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PAULI GERHARDI 
Geiſtreiche 


nd achten 


Beſtehend in CXX. Liedern. | 
 Aufalle Sonnfage/ und. | 
4 * zeiten im Jahr : 


—— gerichtet / 
me einer nutzlichen Vorrede 


aD Keuerleins/ Predigers 
J unfer Sieben Frauen in 
+E Nürnberg. 
— mit ſechs Stimmen in 

folio gedrucket / 
Um beſſerer Bequemlichkeit aber 
ben fich zu Haben in ſothanes format ge 
bracht / und mit zwey Stim̃en / zum drittenmal / nebſt 


rn Anhang etlicher auserlefenen Gebete / 
herfür E gegeben 


n Geor Ebelin des Gymn. 
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Fy 
Chriſtlicher / lieber Leſer! 
Eruͤhmt ſeyn / iſt eine ſchoͤ⸗ 







heruͤhmt ſeyn / iſt noch viel 
ſcchoͤner! von Andacht und. 
Gottesfurcht / am allerſchoͤ⸗ 
neſten! Sirach / wann er ſich und ande: 
re zum Lobe der beruͤhmten Leute auf⸗ 
muntert / zeiget er viel Gutes nachein⸗ 
ander an / ſo ſie gethan und meldet. 
erſtlich insgemein / durch wen ſie das 
gethan ? nicht durch ihre eigene Krafft 
und Macht die in den Sterblichenfehr 
ſchwach und mißlic) / auch nur. in na⸗ 
tärlichen Dingen; gefchfveige dann / in 
geiftlichen und Göttlichen / da ihnen 
GOttes Weißheit eine Thorheit ift/ 
und koͤnnens nicht erkennen (1. Cor. 2. 
14) fondern durch “Ihn / den HEÆrrn 
ſelber / der Weißheit giebet / und durch 
ſeinen Geiſt es ſchaffet / daß richtig 
werde Das Thun auf Erden. (Sap. 9. 
14.17.18.) So ſaget er: Viel herrliches 
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RR Vorrede, ku 
Dinges bat der AsErr bey ihnen ge: 
than / vom Anfang durch feine groſſe 
Krafft. Und hierauf erzehlet er / was 


 foiches ſey? Sie haben ihre König, 


reiche (fpricht er) wohl vegieret + und 
das iſt gut! Sie haben löbliche Cha⸗ 
ten le : 8 das iſt * — 
weißlich gerahten und: geweiſſaget: 
und das iſt gut! Sie haben 
Leute regieret mit Rath / und Ver⸗ 
ſtand der Schrifft: auch das iſt gut! 
Endlich / und che er. dem ſtatlichen Se⸗ 
nuß / den ſie hievon gehabt / berichtet; fe- 
get er hinzu: Sie haben Muſicam ges 
jernet/ und geiftliche Lieder getichter! 
Sir. 44, 1.5.) gleich’ als wolte er das 
Beſte auf die Teste ſparen / und weiſen / 
daß ihre Andacht / die ſie zu GOtt und 
ſeinem Lobe gerichtet / das allerruhm⸗ 
wuͤrdigſte unter allen ihren Thaten ſey. 
Dann ob ſchon / Land und Leute wol 
vegieren / loͤbliche und heroiſche Tha- 
ten thun / weißlieh rathen / und das 
Regiment mit Verſtand der Schrift 
und der. gemeinen Rechte fuͤhren / lau⸗ 
ter herrliche und gute Sachen find / dꝛ 
Kill at | wen 





Vaorrede. 

viel Dancks verdienen / weil ſie viel Boͤ⸗ 
ſes hindern und viel Gutes foͤrdern; ob 
ſchon das Weiſſagen weiland bey den 
hocherleuchteten Vaͤttern und Regen⸗ 
ten gar was Sonders war: Dennoch 
weil ſolches alles nicht gerade hin und 
ohne Mittel GOttes Lob verkuͤndi⸗ 
get; ſondern dann erſt dahin gedeuet / 
„wann ſolches Weiſſagen/ Rathen / 
Thun / Regieren / wol anſchlaͤget und 
geraͤth / wol erkannt und zu Gemuͤthe ge⸗ 
zogen wird: Als bleibet es bey deme / 
daß die Andacht / die ſie gehabt / in dem 
ſie manche geiſtliche liebliche Lieder 
getichtet und geſungen / auch andere leh⸗ 
ren ſingen / noch, vielmehr zu ruͤhmen / 
und Den andern Thaten allen fuͤrzuzie⸗ 
hen jey. Urſache: Ihre Andacht. flam- 
‚mete unmittelbar zu GOtt aus ihnen 
ſelbſt; da jene Thaͤten erſt die Neben: 
Menſchen im Gemuͤth erwecken / undih- 
re Hertzen zu gutem lobreichen Nachden⸗ 
den antreiben muſten. Jene Thaten 
waren nur wie Holtz und Steine / wor⸗ 
aus erſt ein Altar gebauet / und zum 
‚Opfer zubereitet wurde: Die geiſtliche 
* )( ij Sie: 





- Vorrede. 
Hiederiaber waren ſelbſt des Hertzens 
Opfer 7 welches die beruͤhmten Leute 
"auf dieſen ihren Brand⸗Altar / mit 
allem Willen / Tegeten / und durd) das 
Feuer wahrer Andacht angezündet / ih⸗ 
rem HOTT zum lieblichen Gerudy/ 
gen Himmel zufchicheren, Heutiges Ta: 
ges foll man wol von denen / fo die Welt 
si gegieren/ ſolche Opfer / die von ihrer 
k eignen Andacht entfprofien / nicht gar 
 Hauffigzugetvarten haben. DManmuß 
vergnuͤget ſeyn wann Herren und Re⸗ 
genten / neben ihren hohen Amts-und 
MRegiments⸗Geſchaͤfften / die von andern 
ca Lieder noch mögen my: 
ſiciren hören / und ſich hiedurch zum Lo: 


 alliemeiften denen / Die in der Kirche die ⸗ 
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Vorrede. 
nen / anbefohlen. Don dieſen haben 
wir bishero manches gutes Lied gefehen 
und gefungen: Unter welchen unfers ſee⸗ 
ligen Heren Lutheri feine billich immer 
noch den Borzugbehalten/um ihres herr⸗ 
lichen Geiftes / und ſonderbaren Nach: 
drucks willen. Nach Ihme haben auch 
Diel andere / mit reichem Geiſt begabte/ / 
Männer GOttes / das ihre ruͤhmlich gez 
than / und viel ſchoͤner geiftlicher Lieder 
nicht allein für fich getichtet und gefun: 
gen; fondern auch diefelbe / zu gemeinem 
Nusen und Gebrauch / an den Tag ge: 
eben. Unſere Geſang ⸗ Bücher haben 
ich bey unterfchiedenen "Fahren her um 
ein merckliches vermehret / und find ge: 
wiß mie vielen ſchoͤnen Liedern gezieret; 
wenn nur auchdie Andachtund die Luft 
zu diefem ſchoͤnen GOttesdienſte / bey 
Dielen waͤre mit vermehret / und GOt⸗ 
tes Lob fo wol im Werde felbften / als 
in Schönen geiftreichen Worten / ausge: 
breitet worden. Allein / wie der Uber⸗⸗ 
fluß in allen Dingen einen Eckel brin⸗ 
ger / ſo and in dieſem. Wir fönnen wol 
Warheit ſagen: Viel Lieder Hund 
= Ruiiij wenig 
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Dorrede, 
wenigandächtige Danger! Und was 
noch mehr iſt: In der. Kirche ift der 
Uberfluß fo groß noch nicht / daß nicht 
zu mancher) Feſt⸗ und Jahrs⸗5eit der 
Lieder mehr vonnoͤthen waͤren. Denn 
wie wenig haben wir der Paſſions⸗Lie⸗ 
Ders / die in oͤffentlicher Kirch⸗Gemein 
gelingen werden? Wie viel weniger der 
Himmelfahrts⸗ und Pfingft-Lieder ? 

mit einem / und aufs hoͤchſt mit zweyen / 
muß man ſich wol mancher Orten meiſts 
behelffen: da doch der Mangel nicht ſo 
wol in Buͤchern / als in unſerm eignen 
Willen iſt / in dem wir nicht der guten 
Lieder mehrers einführen / und diefelbe/ 
nach dem Vorgang unſerer Vorfahren / 
zu erſt in den Schulen / hernach auch 
in der Rirch : Verſamlung / bekandt 
machen. Man haͤtte fich deswegen uͤber 
keine Neuerung zu beſchweren. Denn 
dieſe Lieder / die wir jetzt ſingen / und 
unſere Vaͤtter in der Kirche eingefuͤhret / 
find zu ihren Zeiten auch neu geweſen | 
und doch bishero wol befandt und' ger 
brauchet worden. So: fönte manches 
gutes Lied / welches rein und unverdaͤch⸗ 
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Dorrede. 
tig iſt / noch ferner eingeführet werden / 
wenn man diefelbe erftlich in den Schu; 
len denen Kindern / (‚doch mit höherm 
Conlensund Gutachten) hernach durch 
\ölche Tugend auch fol den Ihrigen 
zu Haufe (wie schon mehr'gefchehen) end: 
lich aber auch der ganzen Ricch, Ber 
mein (als bey hieſiger Communion und 
H:Abendmahls: Handlung’ mit einem 
und dem andern guten Lied / gar füg—⸗ 
lich practiciret worden ) befandt ma⸗ 
chen und ſolchemnach gefliffener maf- 
fewithun wolte / was der Hi: Apoftel 
langſ geheiſſen / mit diefen Worten‘: 
Baflet das Wort Chriſti unter euch 
reichlich wohnen / reichlich / mit al⸗ 
lee PDeißbeit / lehret und vermahnet 
euch ſelbſt mit Dfalmen und Kob; 
geſaͤngen / mit geiftlichen und liebli⸗ 
chen Liedern / undfinger dem Errn 
in eurem Hertzen! Eoloff.3.16. Doch / 
was bisher auf ſolche Weiſe oͤffentlich 
nicht hat geſchehen koͤnnen oder wollen 
Das iſt gleichwol / bey unterſchiedenen 
feommen Chriſten / — nicht gat 
J v un⸗ 





EREERNENRFONEFET.. © 2,5. ; 0,0. a 
unterlaffen worden. Und das vermit- 
telſt der geiſtreichen Lieder / die der feel, 
Herr (Ti), Paul Gerhard / nad 
feiner gar beſondern / lententioͤlen / 
kurtz⸗ und ſchmackhafften Art / vor die⸗ 
ſem aufgeſetzet / und Herr Ebeling / 
mit ſeinen neuen Melodeyen / im Druck 
heraus gegeben. Welche Lieder aber / 

wie ſie wol vor vielen / wo nicht allen / 

den Preiß erhalten / angeſehen / dieſer 
ſeelige Mann (wie man nicht anderſt 
weis / als daß er dieſe Welt geſegnet) 
hierinnen eines gar herrlichen Geiſtes 
erfunden: worden: Alſo find die exem⸗ 
plaria auch ſo zuſammen gegangen / daß 
man derſelben keiner mehr hat koͤnnen 
habhafft werden / wie eifrig man auch 
aller Orten Nachfrage gehalten. Da⸗ 
her der Here: Verleger ſich laſſen bere⸗ 

den / dieſelbe denen Nachfragenden zum 
beſten / nen auflegen zu laſſen in der 

Form / wie ſie Anno 1670. zu Alten 
Stettinherausgegangen/mitebendiefen 
Noten und. Melodeyen / wie fiezuvor 

oh Wi ge 










| ? 2 0 0 EEE 
achabtz auch eben indiefer Abeheilung/ 
und kur zu: fagen? ohne Abgang’ eini- 

ges Blats / fo vormals dabey: gemefen/ 
der gaͤntzlichen Hoffnung / es werde ſol⸗ 
ches niemand anderſt als zum Beſten auf⸗ 

nehmen / in "Betrachtung / er: nichts 

mehrers / alt guter Hersen Chriſtlichem 
Verlangen ein Genuͤgen zu thun / und 
ihre Andacht zu befoͤrdern / ſeinen Fuͤr⸗ 
ſatz ſeyn laſſen. 

So ruhmwuͤrdig dieſes / ſo billich iſt 
es / daß dem feel. Herrn Gerhard / 
in ſeinem Grabe noch / fuͤr ſeine liebe Ar⸗ 
beit / aller ſchuldiger Danck erſtattet / und 
dieſelbe ſo gebrauchet werde / daß / wie 
er nunmehr die allerherrlichſten Lie⸗ 
der / im Ehor der Auserivehlten/höchft- 
mit-freudig anflimmet : Alfo wir die 
Seinen hie fo lange fingen / bis wir 
auch dahin gelangen / da wir mit ihme/ 
und der gangen Schaar der Seeligen/ 
einen Chor machen / und ein HYalleluja 
nad) dem andern / ja das Lied Des 
Lammes (fo von GOtt eingegeben) 
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Der 
| 
Wol⸗Edlen / 50 en ichen 
nn Pr. ws 


Kr, Maria - 


gebohrnen Kundenreichin, 


Des 
lwuͤrdig Edl 
N wisdigen, GodsEnlen : Den 
N. een Rungen / vornehmen 
TCti. S. Churfuͤrſtl. Durchl, zu Braͤnden · 
burg geheimden Regierungs⸗Raths und Gange =“ * 
lers des Hertzoathums Hinter: Dommern und Fürftenthbume ei 
⸗ Camin / wie auch Capitularis,der ßas nn m 
hen zu Eolberg ic. — 


hinterlaſſenen Frau Witwen. 
—— —— 


wWol Edlen/ ME und Hoch⸗ 
Tugendbegabten Frauen / 


Hr. Gertrud Gliſabeth / 


se u. 


wonsteigen, / So. N edlen / Veſten und 
mten Seren/ 


— TIANI BRUNNEMANNI | 


hurfürftlichen Durchl. zu Branz 
8 Vornehmen Kegierungs + und, Hof 
Raths in dero Hergogthum Hinter » Pommern und Fuͤr⸗ 
enthum Cammin / auch Capitulatis der — 
Kirchen su Colberg / ıc.. — 
erte ste Che *Biebfien, His 






Der 
Wohl⸗ Edlen Diel-Ebeund Tugend: 


reichen Frauen / 


In Eba/ 
gesehrnen 2 Düringen, ” 


Wohl. Edlen⸗ — und Sochbenahm⸗ 
n Zerrn / 


An Matthid Hoͤltzners / 
S Churfürfi Durchl. zu: Brandenb. Vor⸗ 
* nehmen Mathe und Archivarii bey. dero Hin⸗ 
Be ten Pommerfhen und Camminfhen 
— Regierung ꝛc. 


Hertzvielgeliebten Ehe: Liebſten. 
Ale 3 


Der 
Wohl⸗Edlen / DielEberund Tugend» „. 


zeichen Frauen 


‚Frauen Anneny / 


gebehenen Hhringem. 


Wohl / Edlen/ Yen und “ochbenahnm a 
ten Herrn / | 


8 Leonhardi Jacobi Weieers / 
SG Churfuͤrſtl. Durchi. zu Brandenbur F in 
dero ertzogthum Hinter: Pommern und Fuͤr⸗ 


enthums Cammin wohlbeitalten Land. Reuts 
meifters ac. 


Serkbielgeliebten EhezLiebften. 


| einen fonders Brobgünftigen! 
{ S Hochgeneigten Frauen. 
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Baben / daß die erſten Menſchen / 
gleich wie alle andere Thiere durch Wir⸗ 
dung der Sonnen und Ausgieſſung des Fluſ⸗ 
ſes Nili aus der Erden gewachfen / nicht an⸗ 
ders wie heute zu Tage etwa die Horniſſen / 
Hummeln / Weſpen / und dergleichen Unge⸗ 
ziefer aus bekandter Materie herfuͤr kommen / 
und generiret werden; ſolches ſage ich iſt 
nicht ſo groß zu verwundern / zumalen dieſel⸗ 
be die He Schriffe hindangeſetzet / oder 
aber da fie Diefelbe gewuſt / dennoch aus Furcht 
für den Menſchen die Erkaͤndeniß GOttes 
und feine almächtige Wercke nicht haben of⸗ 
fentlich befennen dörffen / vielmehr aber. if 
diß zu vervundern / daß fich ſo thoͤrichte 
Menfchen gefunden / die da die Werde Got⸗ 

tes und den Lirfprung des. Menſchen fattfam 
gewuſt / daß fie nicht aus der Erden/ fon 
bern von ihren Eltern / und alfo vom weib⸗ 
lichen Sefchlecht zur Welt getragen fennd/ 
Dennoch daſſelbe ing gemein zu. befehämen und 
zu verunglimpfen feinen Scheu getragen has 
ben. Und hat es folcher Spötter des nim> 
mer-hoch-zuerühmenden Frauenzimmers / fo 
wol unter den Heyden / als auch unfer FR 
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Dedication·Schrifft. 
fen viel gegeben. Den Heyden zwar iſt nicht 
urnoiffend geweſen / der Fall unferer erſten Ch 
cern / es ward aber folcher Fall mit ihren Fa⸗ 
bein verdunckelt / und muſte ihnen folche Wiſ⸗ 
fenfchafft.zur Thorheit gereichen. Da ward 
unferm allgemeinen Elter⸗ Vatter Adam Der 

sahme Prometheus , unſer Elter⸗Mutter 

pen, der Name Pandorz bepgelegef / und 
weil det Prometheus aus des Jupiters fap hir⸗ 
en Saal dag Feuer entfernet hatte / dadurch 
ie. das fündliche Beginnen GOtt gleich zu 
ſeyn fuͤrſtelleten / [0 haͤtte auch GOtt dar⸗ 
auf allerley Ungluͤck uͤber die Menſchen ver⸗ 
hanget / und gleichſam in einen Klumpen ver ⸗ 
wahrend zuſammen geſchlagen welches durch 
der padoræ Fuͤrwiß eröffnet / Durch Die gans ⸗ 
ge MWele nicht anders wie ein ſtrenges Gift 
geflogen) ſo gat / daß fie kaum Die Hoffnung ⸗ 
daran fich noch Alle halten müſſen / alein 
son allen. übrig behalten / und alſo das menſch ⸗ 
liche Gefchlecht/ aus dem gluͤckſeligſten Stan 
de. in.das hoͤchſte Elend geſetzet und gebracht 
haͤtte. Aus ſolcher ertichteten Fabel nah ⸗ 
men ferner die beſchwatzten Poeten Gelegen ⸗ 
heit / das weibliche Geſchlecht übel zu beſchrei⸗ 
und muſte alles Ubels Urſprung und 
Anfang heiſſen / ſtuͤrmeten dannenhero auf das 
noch wehrloſe Sranenzimmer loß. Da muſte 
— die 
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Dedication-Sichrifft.. 
die Medea beym Euripide von ihr felber fa? 
gen’ (=) daß) wie fie zu allen guten Verrich⸗ 
fungen ungeſchickt / alfo hingegen Die ver 
fchmißefte Erfinderin boͤſer Thaten wäre. Da 
mufte die Andromache vom felbigen Evripi- 
de eingeführee werden / (£) daB von den Goͤt⸗ 
tern Mittel wären angelchaffee / wider Detern 
und ftechende Schlangen / aber wider der 
Weiber Boßheit hätten die Götter nichts 
ordnen koͤnnen. nd ift in diefer unnoͤthi⸗ 
gen Beichreibung obgedachter Autor ein ſon⸗ 
derlicher Meiſter / wie e8 zu erſehen aus ſei⸗ 
nen fonft klugen Schriften. (v) Und dem⸗ 
felben find Hierinn vorgegangen Sophocles, 
Hefiödus , welchen gefolger der Terentius, 
Plautus, Ja es iſt auch diefe böfe Tradition 
unter die Chriften gekommen / denn’ wie auſ⸗ 
fer dem befande ift/ daß bey den meiften Voͤl⸗ 
ern das Frauen⸗Zimmer mit bedeckten Ans 
geicht gegangen / welches auch im Neuen 
ffament der Apoſtel Paulus vielleicht ers 
fodert / daB das Weib fol eine Macht ( *£s- 
sa id elt zaruuue) auf dem Haupt haben / um 
der Engel Willen fo Haben folchen Spruch, 
su Delchimpffung des weiblichen Geſchlech⸗ 
te8 als ob diefelben folche verführifche Sirenen 
‚wären / etliche alfo erflären wollen / ale ob 
IE auch 
(=) In Medca Ad. 2.v.139:(B) Ad, 1.v,21 * 

(7) Eurip, in Hippolyto Adt,3,v.51, 


Dedieation-Schrifft. 
auch die Engel felbften von den Frauen durch 
Ihr Anfchauen wären befhöret / und zu uns 
verantwortlicher Liebe genoͤthiget worden/ wie 
denn Tertullianus (⸗) berichtet / daß es folche 
Leute gegeben / die Durch die Kinder GOttes 
Gen. 6. erfchaffene Engel verfianden haben/ 
und dad allo Paulus die Sefichter der Wei⸗ 
ber wolle deßwegen bedecket wiſſen / weil auch 
die Engel durch deren Anfchauen wären in 
der. erften Welt verfürhret worden ; aber ſol⸗ 
= the „Jüdifche und Mahumetifche Fabel Hält 
einen Stich / und Fan dem Hoch⸗zu⸗Ehren⸗ 
den Frauen; Zimmer nicht anbringen / was «8 
wol fischee und willens iſt. Zugefchweigen/ 
Daß noch zu unfer Vaͤtter Zeiten folch eine 
Mißgebuhrt herfürgebracht worden / welche 
Anno 1595. ekliche Lafeinifche Thefes in denn 
Druck ausgegeben / darinnen zu beweifen und 
darzuthun aus heiliger Schrifftdaß die Wei⸗ 
ber feine Menſchen wären und nicht koͤnten fes 
“ Via werden / und wann ſie ſtuͤrben / gienge bey Ih⸗ 
nen / als ſonſt bey einem tummen Viehe / zugleich 
Leib und Seele miteinander auf. Wie aber 
ſolcher Menſch nicht werth geweſen vom Wei⸗ 
be gebohren zu werden / ſo widerſpricht ſolche 
Sataniſche Schrifft den Artickel von der 
>. Menfchwerdung des Sohnes GOttes A 4 
r 
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De Veland, Virg, Cap, VII, | 
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‚Dedication-—IcHElffl. 
Erlöfung menfchliches Geſchlechtes ger fehr/ 
es vernichtee die heilige Tauffe den Weibern 
widerfahren/verkleinert die allgemeine Auferſte⸗ 
En der Todten / verunehret den heiligen Ehe 

nd / und ſtifftet fonften viel bofes; es hat aber 
ſolchen unnoͤthigen Beweiß die taͤgliche Erfah⸗ 
rung / und Praxis des hochloͤblichen Frauen⸗ 
Zimmers gnugſam widerleget / zumahlen die⸗ 
felbe nicht allein Mit⸗Erben der Gnade des Le⸗ 
bens von Petro genennet werden : fondern fie 
 feind für dem männlichen Sefchlecht zu allen 

Tugenden gefchicheer und ferfiger zur Sitſam⸗ 
keit / und dahero mehr als fehlechte Menſchen 
billig zu Halten / und weiß der Heil, Geiſt den 
Flugen Weibern nicht Ehre gnug beyzulegen/ 
Daß nemlich durch diefelbe (gleichwie unfere 
Wol⸗Edle Fr. Srunnemännin ſolches jetzo be⸗ 
zeuget / zu deren erlangeten Ehe⸗Segen Ich al⸗ 
les Heyl und Segen derſelben billig wuͤnſche) 
* Die Käufer erbauet werden/dasLeben des Mans 
nes verlängert wird / und dag "ihre Wercke fie 
foben werden in den Thoren. Meiner Woh 
Edlen Frauen Wercke bemweifen folches für an⸗ 
- dern fattfam und überflüffigrund dahero iſt Ihr 
Chriſtlicher Wandel allen wol bekandt uñ über: 
ſuſſig wiſſend / und werden big Tore gechrte 
Männer / dieberhhmt in den Thoren ſeynd / 


wenn fie figen bey den Aelteſten des: Landes 
III gluͤck⸗ 








| Stettin / den 17. Decemb⸗ 
Anno 1679. 


 Dedication-Schrifft. _ 


— — — — — — 


glückfelig genennet / daß fie ſolche kluge / ſtand⸗ 
haffte Reue Ihres Hauſes theils gehabt / oder 
A 


‚haben. 
| N meines Theils habe mic höchfter Ver⸗ 


wunderung Ihre Hohe Zugend und fonderz 


bahre ungemeine Höflichkeit in dem zwar kurs 


tzen / doch ſehr frölichen neulichem Hochzeit Fe⸗ 


fie ſattſam gemercket / und zur gnuͤge verſpuͤret / 
welches mich auch dieſes Werck anzugehen an⸗ 
gefriſchet hat / zweiffele auch nicht / daß dieſes 


mein Unterfangen werde anders angenommen 
werden / als Ihre Hohe Leutſeligkeit in andern 
Sachen zu thun gewohnet iſt der ich Mich: 
Ihrer ferneren Hohen Wolgewogenheit em⸗ 


pfehlend / verbleibe 


Me iner Wol⸗Edlen / Hoch; 
Ehr⸗und Tugendreichen 
tm Bl Frauen nr — 


4 
— * J 


‚1477 


a geharfamfter ſchuldigſter 
hs Diener m! 


on 
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— 
Hochgeneigter / Großguͤnſti⸗ 


ger Leſer. 


S find faft bey allen Sefang- Büchern 
des Herrn Paul Gerhards Seiftliche Anz 
"Dachteny fo viel derfelben bißhero heraug 
geweſen / an unterfehiedenen Drten zum öfftern 
aufgeleget und zum Druck befodert zu findeny 
niemals aber alle zufammen in einem Buche ge 
hen/auffer diefer und einer andern vor etlichen 
Jahren in Folio zu Berlin gedruckten Edition, 








toofelbft ich erftlich zu meiner eigenen Hauß⸗An⸗ 
dacht das Pafions Salvein neue Melodeyen ge 
bracht / und wie ich. gefehen / Daß es von etlichen 
gut aufgenommen ward / mich bereden ließ fel- 

igedem Drucke zu Franckfurt an der Oder zu 


unntergeben / dedieirte auch das erfte Dutzet de 


nen Waͤlaten / Grafen / Herren / Nitterfchafft 
und Staͤdten der Chur⸗ und Marck⸗Branden⸗ 
burg / diſſeits der Oder und jenſeits der Elbe, 
meinen Damäligen refpedive Gnaͤdigen / gebie⸗ 
tenden Herren und maͤchtigen Befoͤrderern. Wei⸗ 
che durch Ihre ruͤhmliche Freygebigkeit mich auf⸗ 
munterten / und mehr Davon heraus zu geben 
leihfam nöthigten? da ich denn nicht allein die 
Iten uͤberſehen nach Dem Original deg Auto- 
zis ſondern auch gar viel neue / vor Diefem nicht 
Be se / mit untermengete / und iſt diß Werck 
urch Gottes Gnade / und Durch hoͤchſt zu ruͤh— 
mende Freygebigkeit Der Berliner / abfonderlich 
des hochloͤblichen —— ers daſelbſt / Br 
— iij e 


_ 


_ 





| 833: (0): 59= 
che das meifte bey Diefem Werck gethan / und 
folches ihnen billig zum höchften Ruhm nachge⸗ 
fehrieben wird / zu folchem Ende Fommen / Daß 
10. Duget in folio feind gedruckt / nebſt benen 
Dazu gehörigen Inftrumental-Stimmen. Weil 








denn Diefelben/auf fait wenige/ diſtrahiret feind/ / 


babe ich es in diß Format bequemer bey fich zu 


führen / wieder auflegen laffen / und hiemit er | 


nes jedweden Andacht nachgehen wollen. Die 
Eintheiling über die Evangelia ift deßwegen 
gefchehen daß wann etton eines Derfelben folte 


am unfern heiligen Sabbath grfungen werden / 


bie Gemenne alfobald wiſſen möge / melches es 
ſey. Die aufgemiffe Zeiten gerichtet / werden 
einem fleiffigen Lefer balde befandt werden, 


Der Höchite 7 zu deſſen Ehre allein / und zu 


Fortpflantzung unfers leider Falten Chriſten⸗ 


thums diefes Werck angefehen ift/ gebe/daß e8 
möge viel Nutzen ſchaffen /_ und erhalte uns in 
einer feeligmachenden Warheit big an 
unſer letztes GOTT gebe feelis 
ges Ende, 








a VE 





\ Say. | 
Je fehön Flinge Davids Pſalm und 
u. — — Aſſaphs Saitenſpiel! 
Wenn ihrer wenig oder viel 
Der Worte Majeftät mit ſuͤſſem klingen 
Zu tauſendfachen Lieblichkeiten zwingen. 
Das Hertz iſt heilger Andacht vol / 
Die Zunge finger treflich wol/ * 
Daß Chor und Zempel/ Hall und 0 iR 
* £ allt / 
Darinn die Herrlichkeit des Hoͤchſten wallt. 
So ſtimmet recht Hertz / Geiſt und Mund 
Lu Wie zufammen! 






- 


Gegen, Sup. 

Ommt hier und hoͤret zu ihr Srommen/ 
wie es klingt / 
Wenn uns Herr Gerhard Lieder bringt 

Aus Davids hohem Geiſt / mit ſuͤſſen Weiſen 

Herr Ebelings / des Hoͤchſten Ruhm zu preiſen. 

Doch achtet nicht allein den Schall, 
Den Kunftsgefüllten Geigen⸗Hall. 

- Bott fiehtnicht an wz unfre Zunge fpricht/ 
Er Hat fein Angeficht aufs Her gericht / 
Und lieber nur Hertz / Geiſt und Mund 

| | zufammen! 
Nach⸗ 








3: (0): - | 
Lad, Sat. 
Ndeſſen wird die Kirch euch fchuldig feyn 


— zu dancken / 
Ihr Maͤnner voller Geiſt/ 
So lang ein Stern wird umb den Nordpol 
ER, wancken / 
Vor eure Himmels⸗Pſalmen allermeiſt / 
Hernach vor eure ſuͤſſe Melodeyen / 
Die ein betruͤbtes Hertz der Quaal befreyen. 
Davor ſey auch Eur Hertz der Freuden voll / 
Und was Ihr macht gerahte wohl. 
Laſſt ſerner ung mie Geiſt gefüllte Lieder hören / 
In ſuͤſſer Melodey / Nur GOtt zu Ehren, 
‚Softimmet Kangel/ Kirch und Chor recht 
| | wvol zufammen! 
| — 
Wol⸗Ehrwuͤrdigen / Geiſtreichen 
HEXXN GERZANDI 
| Und dem Wolfegenden 
| HERRN EBELTNG/ 
Zu Ehren gefehrieben | 
Im Namen — 
Dis COLLEGII am Gymmalio 
zu Berlin. 7 





ee. 


* Geiſtreiche 
In Reimen verfaßte 


Andachten / 


Auf alle Cvangelia 
durchs gantze Jahr / und auf 
ſonderbahre Zeiten 
gerichtet. 
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In ſeiner eigenen Melodey. 3 
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Glieder Di [a gen darnieder: Aber nun 
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—— ich / Bin mun ter und froͤ lich / 
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Schau den Himmel mit mei Pr 
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Morgen⸗Lied. 
Te 
dJe guͤldne Sonne/ 
Pol Freud und Wonne / 
Bringt unſren Grentzen 
Mit ihren Glaͤntzen 
Ein —————— liebliches Licht. 
Mein Haͤupt und Glieder 
Die lagen darnieder: 
Aber nunfteh ich - 
Bin munter undfeätich7 4 
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Schaue den Simmel mit meinemehicht 


Mein Auge —— 
Was GOTT gebauet / 
Zu ſeinen Ehren / J 
Und uns zu lehren 
Wie ſein Vermoͤgen ſey mächtig and Bar | 

Und wo die Scommen 
Dann follen hinkommen? 
Wann fie mit Srieden. 

Bon binnen gefchieden 


Saffetn ung Sf Inden 


Dem Schöpfte bringen 
"Güter 


Morgen⸗Lied. 5 
Guͤter und Gaben / 
Was wir nur Haben / 
Alles ſey GOtte zum Opffer RER, 
Die beften Güter / 
Eind unfre Gemüther/ 
Danckbare Lieder 
Sind Weyrauch und Widder) 
An welchen Er ſich am meiften mr 


4». 
Abend FR Morgen / 
Sind feine Sorgen/ 
Segnen und mehren; 
Unglück veriwehren 
Sind feine Werde und Thaten allein. 
Wann wir uns legen / 
So' iſt Er zugegen / 
Wann wir aufſtehen / 
So laͤſt Er aufgehen 
uͤber uns ſeiner Vnderoten Schein. 


Ich hab her 

Zu dir hoch droben 

All meine — 

Laß mein Beginn 

Ohn allen Anſtoß / Asia N 








6 riörgen,Ficd, 
Laſter und Schande/ 
Des Lucifers Bande 
Sallen und Tuͤcke 
Treib ferne zuruͤcke: 
Laß mich auf deinen Geboten beſtehn. 


| * 
Laß mich mit Freuden / 
Ohn alles Neiden / 
Sehen den Segen / 
Den du wirſt legen 


In meines Bruders und Naͤheſten Haus. 


Geitziges Brennen / 
Unchriſtliches Rennen 
Vach Guth mit Suͤnde / 
Das tilge geſchwined 
Von meinen Hertzen / und wirff es hinaus. 


7. 
Hienfchliches Weſen / 
Was ifts ? Geweſen / 
In einer Stunde | 
Geht es zu Grunde 

So bald das Luͤfftlein des we. drain 


Alles in allen 
Muß brechen und fallen: —2 





Morgen⸗ Lied. M 


Himmel und Erden 
Die müflen das werden 
Was ſie vor ihrer BORN — 


Alles — 
GOTT aber ſtehet 
Ohn alles Wancken: 
Seine Gedancken / 


Sein Wort und Wille hat ewigen Grund: 


Sein Heyl und Gnaden 

Die nehmen nicht ſchaden / 

Heilen im Hertzen 

Die toͤdtlichen Schmertzen / 
Halten uns zeitlich und ewig 8* 


GOTT meine — 


Vergib und ſchone / 
| Laß meine Schulden 
In Gnad und Hulden 
Aus deinen Augen feyn abegewand. 
Sonſten regiere 
Au /lencke und fuͤhre 
Wie dirs gefaͤllet: 
Ich habe geſtellet 
Alles in —— und Hand. 


4 F SE WR 10. Wilt 


ns 


8 Morgen⸗Lied. | | 


170. 
Wilt du mir geben / 
Wormit mein Leben 
Ich fan ernähren: 
So laß mich Hören 
Alzeitim Hergendiß heilige Wort: 
GOTT ift das Gröfte/ 
Das Schönfte und Befte/ 
- GOTT ift das Suͤßte 
Und Allergewißte | 
Aus allen Schägen : Der edlefte Hort. 


Il 
Wilt du mich kraͤncken / 
Mit Gallen traͤncken / 
Und ſol von Plagen 
JG auch was tragen: 

Wolan / ſo mach es wie dir es beliebt. 
Was gut und tuͤchtig / | 
Was fchädlich und nichtig | 
Meinem Gebeine / 

Das mweift du alleine/ | 

Haſt niemals Feinen zu fehre betruͤbt. 


12, 
Ereuß und Elende / 
Das nimmt ein Ende; 
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Nach 








Morgen⸗Lied. 9 

Nach. Meeres-Braufen | ! 
Und. Windes: Saufen | 
Leuchtet der Soñen gewuͤnſchtes Geſicht. 
Freude die Fülle, 

Und felige Stille 

Hab ic) zu Marten 

Im Himmlifchen Garten; / 
Dahin find meine Gedanden gericht, 
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10 Morgen⸗Lied. 
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Dem frommen Menſchen⸗ Hüte 
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Dem frommen Menſchenhůter. 
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Dem Geber alter Guͤter: 

Dem frommen Menſchen⸗Huͤter. 
2. 

Heint? als die dunckeln Schatten 

Mich gantz umgeben hatten / 

Hat Satan mein begehret: 

GOTT aber hats gewehret. 


3* 
Ja Vatter / als er ſuchte 
—* er mich freſſen muchte/ 
ar ich. in deinem Schoſſe / 
Dein Flügel mic) befchloffe. 


4 
Du ſprachſt: Mein Kind nunliege: 
Trotz dem / der dich betriege: 


Schlaff wol / laß dir nicht grauen / 


Du ſolſt die Sonne ſchauen. 


5» 
Dein Wort das ift gefchehen / 
Ich Fan das Liecht noch fehen: 
Don Noth bin ich befreyet/ | 
Dein Schuß hat mich verneuet, 


N Acy aufmein Herk / und finge 
RS Den Schöpffer aller Dinge: 


| 


“1 


ge, 


6, Du | 


Morgen⸗Lied. 13 
6. 
Du wirft ein Opffer haben: 
Her bring ich meine Gaben: 
Mein Wenrauch/ Farıund Widder 
Sind’ mein Gebet und Lieder, 


Die wirſt du nicht verfchmähen: 

Du kanſt ins Hertze fehen/ 

Und weiſſeſt daß zur Gabe E 
Ich janichts beffers Habe. - | 
So wolſt du nun vollenden 

Dein Werck an mir / und fenden 

Der mich an dieſem Tage 

Auf ſeinen Haͤnden trage. 


J | 
Sprich. ja zu meinen Thaten: 
Hilff ſelbſt das beſte rathen / 
Den Anfang / Mitt'l und Ende/ 
Ach HERR zum beſten wende! 
— 10. 

Mit Segen mid) beſchuͤtte: 
Mein Hertz fen) deine Huͤtte / 
Dein Wort ſey meine Speiſe 
Biß ich gen Himmel reife, | 
Rober 


4 
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14 Morgen⸗Geſang. 
Nach gebraͤuchlichem Thon: Lo⸗ 





ko bet den > den Herren 
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Al le / die ihn fuͤrch ten: — uns —— 





den ſeinen Namen ſingẽ ſelnen Namen fingen 
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Und Preiß und Danck zu feinen Altar Bringen, 
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& bet den Her ren / betden Herren. 
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Eobet ben HErren / lobet den HErren 


Allee/ die ihn uns mit — 


En Sr 


— Sn a: — * 










eu feinem Al * 


— — on — im: — rn — men ; 
» 
u m = wine nn u 
— F — * — wen) 


-_ — — — — — 





— —— —2— — — 





TThada vpena. 





16 Morgen⸗Geſang · 
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Obet ven HERREMY 

MIRobet den HERREN 

Alfe/ die ihn fürchten: 

Laſt uns mit Freuden feinen Namen ſin⸗ 
gen 


Seinen Namen ſingen / 
Und Preiß und Danck zu feinem Altar 
Lobet den HEEYX REN cbringene 
Lobet den HERREN, 


Me 
Der unſer Leben :/: | 
Das Eruns gegeben — 0 
In diefer Nacht fo vätterlich bedecket: / _ 
ind aug dem Schlaf ung frölich auf 
—— xWwecket / 
Lobet ven HERREN:/ 







3. 
Daß unfre Sinnen 7: | 
Wir noch brauchen fönnen j 
Und Hand und Fuͤſſe / Zung und Lippen⸗ 
regen;/: — 
Das haben wir zu dancken ſeinem Segen / 
Lobet den HERREN;/: 
Das 








A 
Daß Feuers⸗Flammen:/: 
Uns nicht allsufammen 
Mit unſern Haͤuſern ¶ionthend ge⸗ 


effen 
Das machts / daß wir in feinem Schoß 
geſeſſen. | 
Lobet den HERREN. IE 


=. 


Daß Dieb und Ränder af? * 
Uuſer Gut und L 
Nicht angetaſt * Zeanmuch ve: 


— 116 a 


Dar wider hat fein En ei fi ch etzet. 
Lobet den —— ;/ Ua: ei y 


& 


D treuer Hüter bis/: 

Brunnen aller Güter! | | 
Ad) laß doc) ferner Über. unſer Reben: l: 
eng und Nacht dein Hut und Guͤte 
Eſchweben. 

Lobet den EINEN sl: 


da... 8 ig 
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— — 
Gib / daß wir Een en Kpte 1 an e 
HERR durch dein Geleite 
Anf unſern Wegen ungehindert geben 1 
Und uͤberall in deiner Gnadeiftehen 4 
Lobet aa en 
CD 


Zreib unfern Apilen . | 
Dein Wort zu erfuͤllen; oa ie 
Lehr uns verrichten heilige Seweme / 
el ilige Geſchaͤffte / 4 Ti 

Und wo wir ſchwach ſeind / da gib du uns 
ae oe en 
Lobet den HERREN ld , a0 
9 
Richt unſre Hergemt ir" it © 
Das wir ja nicht heigenan: m.) 
Mit deinen‘ ſondern fromm 
zu wer 2 | 
Vor deiner —— uns benhn auf Ä 
tden. 97 30. 
„ gobet den LERNEN 
He 
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— kommen/ 


deine N ve 
Die gran nadig dahin ringe 
J— aͤdig dahin — 
Engel eivig/ ewig ingen; 
— den HERXREN/ 
Bun = — 
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woendet / Der Tag —X geſchaffen / zum wachen 
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undzum ſchlafſen: il N Fugen = Preiß. 
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uud jun Klaren: Wil fingen Deinen Preis 
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Kid) manchem Gut 9— E 
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Se ‚at m en vrafen una“ 


mit‘ "Sana 
| ns Re tzaͤnden. nl 
Das treue: —— An 
Ach Va laß nicht brennen x * 
Den Enfer noch mich trennen 
ee $ mann Ga ’ 

Mein } a6 Schmen 
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Erhöre! — Deten/ 
Und laß mein — 
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24 Abend: Lied. 


Zur Rechten ind zur Linden) / A — * 
Ins Meeres⸗Tieffe ſincke / 
Und ewig untergehen: 
Laß aber / iaß hergegen 
Sich deine Kara REES 
Um mich mit ihren Waffen: 
Mit dir will ich Bu 
Dit die auch auferſtehn. 


[7 
re & —* ka 


ale fo laß ich nieder. 2 seh 
Mein Haupt und Aeneon — 
Bil ruhen chne Sı en / —4* J 
Biß das der guͤldne Mor 
————— er be — 9 
ein 9 u 1 j 75 
So wird. michni iche erfhreden, ; .. gi 
Be Sein * ——— S nmn 
em) un riſten ind 
Verfolget Tag und Nacht t 
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> pn; 7 "f 2° 8 ss 7 
Ich fie ieg hier/ oder A 
Ich ſitz Buy /obe * 


8* So 


tn 
h, 


Dan Bi ach vacia Beben) 
Und du biſt auch mein Leben 
Das i ein wahres Wort. 
Mas ich beginnt und mache/ / 
Bebnic als wie im Slofe 
ohn ich als wie im Schloſſe 
Sn —— Mir ud Schofk: 


Bin fehlig hier und dort. 
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So go alt. 
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& fo werd ich auch fiel 


‚Legt ab dag Kleid und 
Das 


28 Abend⸗Lied 


R Un ruhen alle Woͤlder/ | * 
Ewieh/ Menfhen, Staͤbt und — 
Es ſchlaͤfft die gantze Welt. 
er —— ER 
aut/ i | 
e Was eurem Shövfer wolgeßaͤlt. 


Wo biſt du Sonne blieben? ne 
Die Nacht hat: did) vertrieben / | 
Die Nacht / des Tages Feind: 


— ⸗ 






Fahr hin/ ein andre Sonne 
Mein IEſus / meine Wonne/ 


Gar hell in meinem Deren fein. * = 
Der Tag iſt nun öfteren? 2 








Die güldnen Sternlein prangen 


Am blauen Himmels: 


Wann mich wird heiſſen — | — 
Een aus ie SaumesQni 


Der Leib der eilt sur. el 


Bild der Ste tichkeit: | 
Die sieh, ie aus/ dargegen 
Wird Ehriftus mir anlegen 
Den Rock der Su, un Herrlichkeit. 


Das Haupt/ die Füß und, ande | * T- — 
Si ind froh / daß nun zum abe — 
Die Arbeit tommen ſey: —2 









guet og, DU m — 
m Elend dieſer Erden 
Und von der — frey. 


Nun geht ihr matten Slider, 

Geht / geht / und legt euch nieder/ 
Der Betten ihr. begehrt: 

Es kommen Stund und Zeiten 

Da man euch wird bereiten | 
Zur Rub ein Vettiein in der. Erd; 


Men Segen ftehn verbvoffen, 
Im buy e gefcblofien/ 
Sm ur und Seel? 
Pimmhe — Gnaden - 
Sev gut Su E alten Schaden/ 
N 


ug und Didier Ifrael. 
8. 
AR: aus die Fluͤgel beyde 
O JEſu — 
ar ED iu, ein Kuͤchlein Ah: 
Wil Satan mich verſchlingen / 
So laß die Englein fingen: 
DIE Kind fol unverleet fenn! 


Auch Euch/ ihr meine Mr ieben! 
Sol e RN cht betrüben 
Kein Blunt noch. ef 
Na ruhig Enaten 
die guldnen | 
Yms Bert, und Im Helden Scham, 








do Am erſten Sonnage .G. E. 
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* Mir Fund und wiſſend ſey. 
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32 ¶ Am erſten Sonnta 
Je ſoll ich dich empfangen ?- 








Und wie begegn ich dir ? 
D aller Welt Berlangen! 
D meiner Seelen Zier! 
D JEſu! JEuu ſetze 
Mir ſelbſt die Fackel hey / 
Damit / was dich ergoͤtze / 
Mir kund und wiſſend ſey. 


Dein Zion ſtreut dir Palmen 
Und grüne Zeige hin / 
Und ich will dir in Pſalmen 
Ermuntern meinen Sinn. 
Mein Hertze ſoll dir gruͤnen 


Ad⸗ 


In ſtetem Lob und Preiß / | 3@ 


Und deinem Namen dienen 

So gut «8 kan und weiß. 
Was haſt du unterlaffen 

Zu meinem Troft und Freud? 
AS Leib und Seele fafen _ 

In ihrem geöften Leid/ 


AA6Hmie Das Reich genommen? 
Da Fried’. und Freude lacht / | 


” 


De 
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des Advents. 33 
Da biſt du / mein Heyl / kommen / 
Und haſt mich froh gemacht. 


A nn 
Ich lag in fchiveren Banden/ 
Du fomft und machft mic) loß: 
Ich fund in Spott und Schanden/ 
Du fomft und machft mic) groß / 
Und hebft mich hoch zu Ehren. i 
Und fchenefft mir groſſes Gut / 
Das fich nicht laͤßt verzehren! 
Wie irꝛdiſch Reichthum thut, 


Nichts / nichts hat dich getrieben 
Zu mir / vom Himmels⸗Zelt / 
Als das geliebte Lieben / Re. 
Damit du alle Welt/ | 
In ihren taufend Plagen | 
„Und geoffen Jammers⸗Laſt / 
Die fein Mund aus-Fan-fagen / 
So feſt umfangen haft. 
6 


Das fchreib die in dein Herge/ 
| Du Herg- betrübtes Heer / 


Bey denen Gram und Schmerge 
Sich haͤufft je mehr und mehr / 
— ANGE Seid 
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34 Anm erſten Sonntage 

Send unverzagt Tihr haber 
Die Huͤlffe für der Thür! 

Der eure Hergen labet 
Und troͤſtet / ſteht allhier. 


7. 
Ihr duͤrfft euch nicht bemuͤhen / 
Roc) ſorgen Tag und Naht? 
Wie ihr ihn wollet ziehen 
Mit eures Armes Macht: 
Er kommt / Er kommt mit Willen) 
IIſt voller Lieb und Luſt / 
All Angſt und Noth zu ſtillen 
Die Ihn an euch bewuſt. 


8 
Auch duͤrfft ihr nicht erſchrecken 
Fuͤr eurer Suͤnden⸗Schuld. 
Nein! JEſus will fie decken / 
Mit ſeiner Lieb und Huld! 
Er kommt / Er kommt den Suͤndern 
Zum Troſt und wahren Heyl / 
Schafft / daß bey Gottes Kndern 
Verbleib' ihr Erb und Theil. 





Was fragt ihr nach dem Schreyen 
Der Feind / und ihrer Tuͤck? 
Re 


E * 
— — » 





| II Des Advents. 
Ihr Herr wird fie zerſtreuen 
In einem Augenblid, 
Er kommt / Er kommt ein König/ 
Dem warlich alle Feind 
Auf Erden / viel zu wenig 
Zum Wiederſtande ſeynd. 


er“ Io, 
Er fommt zum Welt-Gerichte/ 
Zum Fluch dem/ der ihm flucht. 

Hit Hnad und fühlen Fichte 
Denm / der ihn liebt und ſucht. 
Ach komm / ach komm / o Sonne / 
Und hohl uns allzumal 
Zum ewgen Licht und Wonne / 

In deinen Freuden⸗Saal. 
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36 Amandern Sonntag J. G. E. 
Sm Thon : = meinen lieben 


* — 


Die Zeit iſt nunmehr nah / 


Henn Je ſu F bift du: 
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Die find’ mie wir ge fe Fr 


— — cu 


— — — — — + 


=: arofler at ge chen 


MM 


des Advents. FR ; 
GOtt ꝛc. Oder wie folget: 




















Die Zeit if nunmehr nah / 
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Su In groſ ſer Zahl #5 5. 8 ſchehen. f 





Rs 


Am andern Seugtage_ 


X 


e Zeit iſt — nah’ # 

er ERR FEfirtdu biſt da: 
Die Zeichen / die den Leufen- 

Dein Ankunfft ſollen deuten/ 

Die ſind / wie wit. geſehen / 

Sn groffer Zahl gefthehen, 





Maß fol ich denn hu thun? | 


Ich fol auf dem beruhn/ | 
- Has du mir-haft — 

Daß du mich wolleſt reiſſen 
Aus meines Grabes Kammer / 
Undauem il m Sammer. 8 
A 23. * ** on 
——— 

ird,mirg.alsdann. er 
5 wirſt Ki —*— nd ER 
ich durch und Durch —— 

Mahn ich hier von der Erde ER 
Zu dir mich fötsingenmerde. · 5 * 


Ab! was wird ERROR. Bere 
D ruf er en Hort / 









as wird doch fein;beite —— F | 
“ en dein Her brechen: | 
Sm und meinen S u * — — 
deines Leibes Sl — 












Zn 


Haß fie mir nicht mie Hauffen 
Auf meine Wangen rar 


Pas vor ein ſchoͤnes gibt 
Wird mir dein Angeficht/ 
Daß ich in jenem Leben - 
Werd’ erftmals fehen/ geben? 
Wie wird mir Deine Gute 
Entzücfen mein Berne! Pr 


Dein’ Augen/ Deinen Mand / 

Den Leib / der noch verwund / 
Da wir fo feſt auf trauen / 
Das werd ich alles. ſchauen / 

Auch innig⸗ hertzlich gruͤſſen 

Die Mahl an Hand’ u ” Shften- 


Dir ift allein beruft | | 
Die ungefälfchte ee: ; 
ind edie Seelen Syeiſe = _ 
deinem Parade! 9° 
Die Fanft du wol befchreiben; " 
Ich fan nicht it mehr als Krat | 


Doch was ich hiet eglaͤubht * 

Das ſteht gewiß / un une No FR 
Mein Theil/ dem gar nich gehen 

Die Guͤter alle en INCH TE RA RR, 

AH andres Gut vergehetnd 1.37 ou NE Re 

Mein Erb das Kane. u nd HR 

Ah HErz/ mein fhönftes Sur 2390 dum 93 

ZB er ſich al mein Bluu 

C4 In 


F 
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40 Am andern Sonntage 
| a allen Adern freuen/ 
nd auf Das Neu verneuen/ 
ann du mir wirft mit lachen 
Dein Himmels⸗Thuͤr aufinachen ? 


II. 
Komm her komm undempfind/ 
O ausermehltes Kind! | 
Komm, ſchmecke was vor Gaben 
Ich und mein Vatter haben/ 
Komm/ wirft du fagen/ wende 
Dein Her in ewger Freude, 


| | 12 
Ach du fo arme Welt! 
Was ift dein Gold und Geld/ 
Hie gegen dieſen Kronen / | 
‚ Und mehr als guͤldnen Thronen / 
Die Chriſtus hingeftellet er 
Dem Volck / das ihm gefaͤllet. 


eo 13: h ö 1) 
4 ift Der Engel Lands - 9 usa | 
er Selgen Seelen Stand! un 1. sin 
Hier hör’ ich nichts als fingen. Bit un! bh? | 
Hier ſeh ich nichts als fpringen/ | 
eh iſt Fein Creutz / ken Leid. 
ein Tob/fein bittres Scheiden. 





mar N 


BU Bit Tan ST, 
Halt’ ein’ mein ſchwacher Sinn > si 
Halt ein/ wo denckſt duhin?: 2.0 #995 010 

Wilſt du / was grundioß / gründen? ⸗ 
Was ————— | 
Hier mußder Wißfich neiges 0.07 
Und alle Redner ſchweigen. 1 Gin 1 
"> ze 1 7 Ze 


23 des Advents. 


ty. 
> Dich aber/ meine Zier/ 
Dich laß ich nicht von mir, 
Dein mil ich ftets gedencken / 
HEr ·˖/ der Du mir wirft ſchencken / 
Mehr/ als mit meiner. Seelen 
Ich wünfchen Fan und zehlen, 
16: 
Ach wie ift mir fo meh’ 
Eh’ ih dich aus der Höh’ 
Er ehe zu uns Fommen: 
Ach! daß zum Heyl der Frommen 
2 men unfch und Willen 


och möchleft heut erfüllen. 


Doch / du weiſt Deine Fit: 
Mir a nur / ſtets bereit 
fertig Dar zu ſtehen / 
Un fo herein zu geben / 
" Daß alle Stund und age 
- Mein Des mic) zu Dr trage, i 


Diß Diß air. R/ und —— / 
ein Huld und Treu 
© | Biden %a mat free 
A n ni 
Da un Shred auf Erden 
Sol Fried und Freude —— 
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42 Am dritten Sonntage J. G. E. 
= Werde munter. mein Ge⸗ 


— = — = | 
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Warum. wiltu drauſſen ſtehen / 
Laß dir bey mit ein zu » gehen/ 
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— ge feg. ne ter des Hera? 
F Wol ge fat len / du mein Sterns, 


| == ee 
\ Du mein JEW mei ne. En: | 
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des Advents. 43 
muͤthe: Oder wie folge. 


— — 


8 Warum wilt du drauſſen ſtehen 


Pt eir a mir einzu gehen / 


Du. ge ſeg ne ter des HERAN: 
Wol ‚ge fal Ion! du mein, Stern, | 
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“ _ > i * _— 6 
9800 den Runden die mir ſchmertzen. 





44 __ Am dritten Sonntage | 
| ar I, 
* Arum wilt du drauſſen ſtehen 
Du gefegneter des HErrm? 
Laß dir bey mir einzugehen 
Wolgefallen / du mein Stern. 
Du mein JEſu / meine Freud / 
Helffer in der rechten Zeit / 
Hilff o Heiland meinem Hertzen 
Von den Wunden / die mir ſchmertzen. 





Welchen offtmals Tag und Nacht 
Des Geſetzes ſtarcker Hammer 
Mir mit ſeinen Schrecken macht. 
O der ſchweren Donner-Stimm / 
Die mir Gottes Zorn und Grimm 
Alſo tieff ins Hertze ſchlaͤget 
Das ſich all mein Blut beweget. 


Darzu kommt des Teuffels Rügen 
Der mir alle Gnad ab ſagt / 
Als muͤſt ich nunewwigligen =. 

— Inder Höllen/ die ihn plagt. 

Ja auch / das noch aͤrger iſt / 
So zumartert und zufriſt 
Wich mein eigenes Gewiſſen. 
Mit vergifften Schlangen⸗Bi 


Meine Wunden ſind der Jammer / 


— — Pe WE Er —— 
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des Advents. 45 


: 4» 
Will ic) denn mein Elend lindern/ 
Und erleichtern meine Noth 
Den der Welt und ihren Kindern/ 
Sal? ich vollends in den Koth, 
Da iſt Teoft/ der mich betrübt/ 
Freude / die mein Ungluͤck liebt / 
Helffer / die mir Hertzleid machen/ 
Gute Freunde / die mein lachen, 


5. 
In der Welt iſt alles nichtig / | 
Nichts ift das nicht Krafftloß waͤr: 
Hab ich Hoheit ? die ift flüchtig: 
Hab ic Reichthum ? was ifts mehr 
Als ein Stuͤcklein armer Erd: 
Hab ich Luft ? was ift fie werth? 
Was ifts das mic) heut erfreue 
Das mir morgen nicht gereue, 


6; 

Aller Troſt und alle Freude 
Muht in die HERR JEſu Chriſt / 
Dein Erfreuen iſt die Weyde 

Da man ſich recht froͤlich ißt. 
Leuchte mir o Freuden Licht 
Ehe mir mein Hertze bricht: | 

Laß mich HERR an dir erquicfen / 

SESU/ komm / laß dich m. 

| h Ir; tech 
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46 Am dritten Sonntage 


e 7: | 
Treu dich / Hertz / du bift erhöreh/ 
Itzo kommt und zeucht Er ein: 





Sein Gang ift zu dir gekehret / 


Heiß ihn nur willkommen ſeyn / 
Und bereite dich Ihm zu / 


Gib dich gantz zu ſeiner Ruh / 


“öffne dein Gemut und Seele 
Klag ihm was dich druͤck und quaͤle. 


Siehſt du wie ſich alles ſetzet 
Mas dir vor zu wieder ſtund / 
Hörft du/ wie Er dich ergoͤtzet 
Mit dem Zuder-fühlen Diund s 
Ey wie Laßt der groſſe Drad) 
Ali fein Thun und Toben nach. 
Er mus aus dem Vortheil ziehen? 
Und in feinen Abgrund fliehen. 


2 
Nun / du haft ein ſuſts Leben / 
Alles / was du wilſt / ft dein? 
Cedriſtus / der ſich dir ergeben/ 
Legt ſein Reichthum bey dir eim 
Seine Gnad iſt deine Kon 
Und du biſt fein Stuel und Thron / 
Er hat dich in ſich geſchloſſen / 
ennt dic) feinen Reichs / genoſſen. 
J o.Sei⸗ 


—* 


des Advents·7 


D. | 

Seines Himmels. guldne Dede/ 
Spannt Er um dich rings heruͤm / 
Daß dich fort nicht mehr erſchrecke 

Deines Feindes Ungeſtuͤm. 
Seine Engel ſtellen ſich 
Dir zur Seiten? mann du dich 

Hier wilſt / oder dort hin wenden / 

Tragen ſie dich auf den Haͤnden. 


Il. 
Was du böfes haft begangen - 
Das ift alles abgefchafft. 

GOttes Liebe nimmt gefangen  _ 

- Deiner Sünden Macht und Krafft. 
Cheifti Sieg behält das Feld / | 
Und was boͤſes in der Welt / 

Sich wil wider dich erregen 
Wird zu lauter Gluͤck und Segen, 


I2. 
Alles dient zu deinem Trommen/ 
Was dir bös und fhadlich ſcheint / 
Weil dich Chriſtüs angenommen/ 
Und es treulich mit die meynt. 
Sleibſt du deme fvieder Treu 
Iſts gewiß/ und bleibt darbey / 
Daß du mitden Engeln droben] 
Ihn dort ewig werdeſt loben. 
DM 
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Im Thon:Es iſt das Heyl uns 
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DuvVolck / das du ge " taufet H 
Yuchnach dem Namen JEſu Chriſt 
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Und dei nen Gott er ken nelt/ 
Dihund die dei nen men gi 
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des Advents. re 49 
men hier x, . Dder wie folger, e 
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Du Bold/das du ge taufet bir, 
Auch nad) dem Namen JEſu Chriſt 
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Und ur Gott er Een F 
Dich und die dei nen nen neſt / 


mutig: 


Kae! Sara 


Nine n in alt ind * dran / 
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Am Ta ge dei ner Tauffe. 








so Am vierdten Sonntage 


| I. 

U Volck / das du getauffet bift 

Und deinen GOtt erfenneft / 
Auch nach dem Namen Jeſu Chriſt 

Dich und die deinen nenneſt / 
Nims wol in acht / und dencke dran / 
Wie viel dir Gutes ſey gethan 

Am Tage deiner Tauffe. 





2. | | 
Du wahrſt / noch eh du wurdſt gebohrn 
Und eh vu Milch geſogen 
Berdamt/ verſtoſſen und verlohrn / 
Darum daß du gezogen /·/ 
Aus deiner Eltern Fleiſch und Blut 
Ein Art die ſich vom hoͤchſten Gut 
Dem ewgen GOTT ſtets wendet. 


4 
Dein Leib und Seel war mit dar Suͤnd 
Als einem Gifft durchkrochen / 
Und du warſt nichtmehr Gottes Kind / 
Nachdem der Bund gebrochen 
Den unſer Schoͤpffer aufgericht 
Da Er uns feines Bildes Licht 
Und Hevilichs Kleid ertheilte. 
i a.Der 


des Ndvents, .-  sı 





4» 
Der Zorn / der Fluch / der ewge Tod 
Und was in dieſen allen 
Enthalten iſt vor Angſt und Noth 
Das war auf dich gefallen: 
Du warſt des Satans Sclav und Knecht 
Der hielt dich) feſt nach feinem Recht 
In feinem Reich gefangen. 


5. 

Das alles hebt auf einmal auf | 
Und ſchlaͤgt und drückt es niedee 
Das Waller-Bad der heilgen Tauff / 
Erſetzt dDärgegen wieder 

Was Adam hat verderbt gemacht 

Und was wir ſelbſten durchgebracht 

Bey unſerm boͤſen Weſen. 


6. 

Es macht diß Bad von Suͤnden loß / 
Und gibt die rechte Schoͤne. 
Die Satans Kerr vor befchlöß / 

Die werden frey / und Söhne 
Des / der da trägt die hoͤchſte Kron / 
Der laͤßt ſie / was ſein einger Sohn 

Ererdt/ auch mit ihm erben, | 

6,5 D 2 7.Was 





52 Am vierdten Sonntage 


7* 
Was von Natur vermaledeyt 
Und mit dem Fluch umfangen 
Das wird hier inder Tauff erneut 
Den Segen zu erlangen. | 
Hier ſtirbt der Tod / und wuͤrgt nicht mehr 
Hier bricht die Hoͤll und all ibr Heer 
Muß uns zum Fuͤſſen liegen. 


8. 
Hier ziehn wir IEſum Chriſtum an 
Und decken unſre Schanden/ / 
Mit dem / was Er fuͤr uns gethan 
Und willig ausgeſtanden. 


Hier waͤſcht uns ſein hochtheures Blut Ri 
Und macht ung heilig / fromm und gut 44 
In feines Vattes Augen. 


— 


— * —S Ar 
O groffes Werd O heilges Bad / 
D Waſſer deſſen gleichhen 
Man in der gantzen Welt nicht hat! 
Kein Sinn fan dich erreichen, 
Du haft recht eine Wunder-Krafft/ / 
Und die hat der / fo altes ſchafft . 
. Die durch fein More geſchencket. 5 
| x. 10, 
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Du bift fein Khfechtes Waſſer nicht 
Wies unfre Brunnen geben. 

Was Gott mit feinem Munde ſpricht / 
Das haſt du in dir leben. 

Du biſt ein Waſſer das den Geiſt 

Des Allerhoͤchſten in ſich ſchleuſt 
Und ſeinen groſſen Namen. 


IL 


Das halt d Menfch in altem Werth / i 
Und dande für die Gaben / | 
Diedein Gott dir darinn befchehrt/ 
Unddie uns alfe Taben. 
Wenn nichts mehr fonft uns laben wil 
Die laß / biß daß des Todesgiel 
Dich trifft / nicht ungepreiſet. 


Srauch alles wol / und weil du biſt 


Nun rein in Chriſto worden / 
So leb und thu auch als ein Chriſt 
Und halte Chriſti Orden. 


Biß daß dort in der ewgen Freud 


Er dir das Ehr⸗und Freuden-Kleid 
- Um deine Seele lege, | 
P> D 8 Schaut! 


—— 


I 


54 Am Chriſt / Abend J. G. E. 
Im Thon: Vom Himmel hoch ꝛc. 
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Schaut !fchane! was iſt für Wunder bar? 
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Die ſchwartze Nacht wird hell und Harz, 
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Ein. großes. Liecht bricht bore herein, 
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Oder wie folget. 
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Schaut! ſchaut was iſt für Wunder dar? 
Bear Trap 
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Die ſchwartze Nacht wird hell. und klar⸗ 
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Ein großes Licht Bricht dort her ein / 
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Ihm wei chet al le Sternen⸗Schein. 
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Und gar die alte Sonne nicht / 
Meils wider die Natur) die Wacht 
Zu reinem hellen Tageimacht: 


Mas wird hiedurch ung zeigen an / 
Der die Natur fo. ändern fan 
Es muß ein groffes Werd geſchehn / 
Wie wir aus ſolchen Zeichen ſehn. 


ar. 
Solt auch erfcheinen diefer Zeit - 
Die Sonne der Gercchtigfeit/ 
Der helle Stern aus Jacobs Stat / 
Der Heyden Licht / des Veibes Saam? 


5» za 
Es ift alfo. Des Himmels Heer 


i 


une.‘ 


* 
* 
Due “ 
— 
J ——— — —— —— — 


Das bringt uns iht die Freuden-Maͤr / 
ee 
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Wie fich nunmehr hab eingeftellt/ 
Zu Bethlehem/ das Heyl der Welt. 
6. 
O Guůͤtigkeit was lange Jahr / 
Ihm hat der frommen Vaͤtter⸗Schaar 
Gelvuͤnſcht / und ſehnlich offt begehrt / 
Des werden wir von GOtt gewährt, 


TE 
Drum auf / ihr Menfchen-Kinder auf/ 
Auf! aufund nehmet euren Lauf 
Mit mie / Hin zu der Stel und Ort / 
Davon gemeldt der Engel-Wort. 


Schaut hin dort liege im finftern Stall 
Des Herifchafft gehet über all / | 
Da Speife vormals fucht ein Rind / 
Da ruht igt der Jungfrauen Kind, 


iolyau 21.1 9 f 
DMenfchen-Kind / betracht’ es recht 
Und ſtrauchle nicht / dieweil fo fchlecht 

So elend ſcheint diß Kindelein / 
Es ift und fol auch uns groß ſeyn. 
| | i 410. | 
E3 wird im Steifch Hier fuͤrgeſtelt / 
Der alles ſchuf / und noch erhält / 
224 DS. Das 
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mhriſt· Abend 
Das Wort fo bald. im. Anfang war / 


Bey Gott / ſelbſt Gott / das liegetdare 


IL 
Es ift der: eingeborne Sohn / 


Des Batters/ unfer Gnaden-Thron / 


Das Aund O / der groſſe GOTT / 


Der Siegs Firft/der HErꝛ Zebaoth. 


I. 
Den weil die Zeit nunmehr erfüllt 
Da Gottes Zorn muß ſeyn geſtillt / 
Wird ee trägt unfer 


| Schuld 
Wirbt uns durch ſein Blut GOttes 
DE | HOuld. 


* —J— 
Diß iſt die rechte Freuden⸗Zeit / 
Weg Trauren weg / weg alles Leid / 
Trotz dem / der ferner uns verhoͤnt / 


Gott ſelbſt iſt Menſch / wir ſind ver⸗ 


ſoͤhnt. 


Der Sanden⸗Buſſte iſt nun hier / 


Den Schlangen⸗Tretter haben wir / 
Der Hoͤllen Peſt / des Todes Gifft / 


Des Lebens⸗Fuͤrſten Mann hier trifft. 


IS Es 


3 PTR —— ⸗ 


Yon dersErfiheinungdro&en 





If | 
Es hat mis uns nun keine Noth / 
Weil Suͤnde / Teufel/ Hoͤll und Tod 
"Bu Spott udSchanden ſind gemacht 
n diefer geoffen Wunder-Nacht. 
n rs * 
O ſelig alle Welt / 
Die ſich an dieſes Kindlein haͤlt / 
Wol dem / der dieſes recht erkennt 
Und glaͤubig ſeinen Heyland nennt. 


17: 
Es dancke GOtt wer danden Fan. 
Der unſer ſich fo hoch nimmt an / 
Und fendet aus. des Himmels:Thron: 
Uns feinen Feinden / feinen Sohn - 


r8. 
Drum ſtimmt an mit der Engel: Heer: 
Go0tt in der Höhe fen nun Ehr/ 
Auf Erden Friede jederzeit /·/ 
Den Menſchen Bonn und Froͤlichteit. 


F 
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Hier * das Wort 
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Oder wie folget. 
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Hier liegt das Wort Mit un ferm 
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BE fu — | 
ein Krippelein ift 
Mein vw da — Seele weidet 


ier i 
Sin liegt das Wort 
Mit unferm Fleiſch —— angekleidet. 


dDem Meer J ind 
Gehorſam find 
Gibt ſich zum Dienſt / und wird —— der 
Suͤnder. 
Du GOttes Sohn 
Wirſt Erd und Thon 
Gering und ſchwach / wie wir und unſre Kinder 
3» 
F eng Sur 
In Deinen ——2 hoch "über alle Höhen; 
Du ewge Kraft 
Machſt Brüderkhäft 
Mit uns / die wie ein Dampff und Rauch ders 
| Denen 
Be: 


Mas toi uns nun 
Zu wieder thun 
Der Seelen: Feind mit allen Sifft und Sallens 
Was wirfft er mir | 
Und andern für 
Da Adam iſt / und wir mitihmgefallen?- 


5. Schweig 
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5. 
——— arger Feind 
ſitzt mein Freund / | 
mein Sk und Blut hoch in dem Himmel 


Droben/ 
3as du gefält 
as hat der Held 
Aus 33 Stamm groſſer Ehr erhoben 





been Liecht on E 
Deinen bei t allen Schaden wieder? 
a Kal ar 


Soil Teufel, / ar nd all I ei dar⸗ 


7% 


| Drum Teenie Ehrift 


Wer du auch Bift | 
Sy utes Much und laß dich: nicht betrüben, 
eil Gotte Rai 


Dich ihm ve 
So kans nicht ken —— ONE INORN 
8. 
Gedencke doch 


Wieh 
Er uͤber allen — * geführet! | 
Der Engel. 
Oft felbft nicht mehr 


au eben du / mit Seinter gezieret 
d Du 
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HR Nebel * 

Dein Re > er Die Lufft un Sid 
Mas will DR ſich — 
( Ich frage Dich) 

Echebe dich in —2 und Furcht zu ſencken? 


Io, 
Dein blöder rap Ä 


Rufft eh (aß allen Troſt ra 


Komiti EN Not richt 
Dein A 


Zum Ren CHRISTI Fr = if ds 


.ITr € 
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ih. 


Wieſt du seplagt? | 

Ey unverzagt 
Dein Bruder Died bein Ungluͤck nicht serfömd | 
en ü 


Sein Hertz ift weich 
Und Gnaden-reich 
Kan unſer Leid nicht ohne Thränen eben 


Tritt zu ihm ad | 
Such Huͤlff und Ruh” 


Nu 186 j 
_ 
f! . er 1 Er 
. E x 
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Er — ſo machen / daß du ihm wirſt dancken. 
Er weiß / und Eennt/ 
Mas beift und. brennt/ 
—— wol / wie zu Muthe ſey dem Krancken. 


13. 
Denn a drum 
Sch er den Grimm 
Des Creu Sahne auch. * Leibe wollen tragen / 
—5 


al moͤch ce feon eyn 
Ein Unverpückt Erinnmung unſrer Dlagen; 


— * 1a. 
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u Be Des andern Lebens; reuden: 
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Ein ſeelig 86 
An ale dem ri * — ind 
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3 — aller Weit 
hr Gut und G 
Und fie e nur/ Daß —* — has dein bleibe: 
er den hier feft 
Hält, und nicht laͤßt / 
Den ehrt und kroͤnt Er dort an Seel und Leibe: 


€ Bir 
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Wir ſingen dir Immanuel: 
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üche Tag ꝛc. Oder wie folget. 
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88% fingen die Jimmanuel! 


Duebens:Fürft u. Gnaden⸗Quel! 
Du Himmels⸗Blum und Mörgenftern! 
Du Jungfraun Sohn / HErꝛ aller Herrn! 


Halleluja. 


2. Wir fingen dir / in deinem Heer / 
Aus aller Krafft / Lob / Preiß und Ehr⁊ 


Daß du / Olang⸗gewuͤnſchter Gaſt 

Dich nunmehr eingeſtellet haſt. 

alleluja. 
— m: 


Bon Anfang/ da die Wert gemacht / 


Hat fo mand) Here nach dir gewacht: 
Dich hat gehofft fo fange Fahr 


Der Hirt und König deiner-Heerd: 


Der Mann/ der dir fo wol gefiel/ / 
Wann er dir fang auf Saiten-Spiel. 


Halleluja. 


Ach daß der HERK Aus Zion kam / —— 


Und unſer Bande von uns naͤhm! 
Ach daß die Huͤlffe brech herein / 
So wuͤrde Jacob froͤlich ſeyn! 
ae . Hallel uja. 


Der Vatter und Propheten Schaar. 
— — — alleluja. — 
4. Vor andern hat dein hoch begehrt 
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Nun du biſt hier: Rh figeft du / 

Haͤlſt in dem Kriplein deine Ruh: 

Biſt klein / und machſt doch alles groß / 

Bekleidſt die Welt / und kom̃ſt doch bloß. 
Halleluja. 

Du kehrſt in fremder Hauſung ein / 
Lind find doc) alle Himmel dein. 
Trinckſt Milch aus einerMenfche- Biuft/ 
Und bift doch aller Engel: — 


8. Du haſt dem Meer ſein isn 
Und wirft mit Windeln zugededt/ / 
Biſt GStt / und ligſt auf Heu und Stroh: 
Bin Menſch / und biſt doch Aund O. 
Halleluja. 


Du biſ der * aller Freud / 
Und duldeſt fo viel Hertzeleid: 
Diff aller Henden Troft und Licht/ 
Suchſt ſelber Troſt / und ſind'ſt ihn nicht. 
Halleluja. 
10. 

Du biſt der ſuͤßte Menſchen⸗Freund / 
Doch ſind dir ſo viel Menſchen feind: 
Herodis Hertz hält dich für Greul / 
um Me doch. nichts als lauter Heyl. 
Halleluja. 





70__ Amerflen Cheifl: Tage 
1. Ich aber / dein‘ geringfter Knecht} 
Ich fag’ es frey / und mein’ es recht: 
Ich liebe dich / doch nicht fo viel / 
Als ich dich gerue lichen will. 
| Halleluja. 
12. Der Will iſt da: die Krafft iſt klein; 
Doch wird dir nicht zu wider ſeyn | 
Mein armes Hera » und mas. es kan 
Wirſt du in Gnaden nehmen an. 
Halleluja. 


Saft du doch ſelbſt dich ſchwach gemacht / 
Ermähltelt/ was die Welt veracht: 
Warſt arm und dürftig / nahmſt Lorlieb 
Da/ wo der Mangef dich hintrieb. 
Halleluja. 


Du ſchliefſt ja auf det Erden Schooß / 

So war dein Kriplein auch nicht groß 

Der Stall / das Hew / das dich umbfing/ / 

Bat alles ſchlecht und fehr gering. 
Halleluja. 

15. Darumb fo hab’ich guten Muth / 

Du wirſt auch halten mich vor gut: 

O JEſulein! dein frommer Sinn 

Macht er ich * von Troſtes bin. 
Halleluja. 

16. Bin 


+ AmerfienChrift:Tage 71 
16. Binich gleich Suͤnd⸗und Laſter⸗ voll / 
Hab’ ich gelebt nicht wie ich ſoll / 

Ey kommſt du doch des wegen her / 
Daß ſich der Suͤnder zu dir kehr. 
A, Halleluja. 


| 17: | | 
Haͤtt ich nicht auf mir Suͤnden⸗Schuld / 
Haͤtt' ich Fein Theil an deiner Huld: 
Vergeblich wuͤrſt du mir gebohrn / 
Bann ich nicht wir in GOttes Zorn 
| | Halleluja. 
18. So füß ich dich nun: ohne Scheuf 
Du. machft mich alles: Jammers frey: 
Duträgftden Zorn / du wuͤrgſt den Tod/ 
Verkehrſt in Freud all Angſt und Noth. 
Halleluja. 


19. 

Du bift mein Haupt / hintviederumb 

Din ich dein Glied und Eigenthumb/ 

Und will / ſo viel dein Geiſt mir gibt/ 

Stets dienen dir / wie dirs beliebt. 

a — Hallekuja. 

20. Ich will dein Halleluja hier 

Mit Freuden ſingen fuͤr und fuͤr: 

Und dort / in deinem Ehren-Saal / 

Solls ſchallen ohne Zeit am Zahl. 

| Halleluja. 
E4 Froͤ 





77 





BERH 


72 Am erſten Chrift:Tage, J. G. E. 
San 3002 er 4: = | 


nn — — — — 
— — 
— — —— — — ad — nd 
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—* * * für Freud Al le Eu gel 


fingen Hört/hört/wie mit vollen Chor 
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am erſten Chriſt Tage. 73 
denn graͤmenec. Oder wie folgt. 
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Chri fins ift ge bob ren. 
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EFR 
a folF mein Hertze fpringen 
u Zeit: Da für Freud 
Ile Engel fingen. | 
— hoͤrt / wie / mit vollen Choren / 
Alle Lufft / Lauterufft : 
Ehriftug iſt gebohren. 
2. 
eure geht aus feiner Kammer/ 
* —— Held / Der die Welt 
Reiß't aus allem Sammer. | 
Gott wird Menſch / dir Menfch! su gutes: 
Gottes Kind / Das verbindt 
Sich mit unſerm Blute. 
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- 2. ä 
Sollt ung GOtt nun Pönnen haſſen / 
Der uns gibt / Was er liebt / 
über alle Maſſen? | 
GHTT gibt, unfrem Leid zu mehren’ 
Seinen Sohn, Aus dem Thron: 
Seiner Macht und Ehren. 


4 
Sollte von uns fenn gefehret? / 
Der ſein Reich / Und zugleich 
Sid ſelbſt ung verebret ?_ 
olt ung. GOttes Sohn nicht lieben? ⸗ 
Der jest koͤmmt Bon uns nimm 
Was ung will betruͤben? — 


Dat⸗ 





Du für dem enkhih Orden 
Unſer Heyl Einen Sreul/ 
Mar Er nicht Menſch worden. 
en Er Luft zu unſrem Schaden / 
Ey ſo wuͤrd Unſre Buͤrd 
Er nicht auf ſich laden. | 
6, 
Er nimmt auf ſich was auf Erden 
Wir gethan / Gibt fich an 
Unſer Lamm zu werden: 
Unſer Lamm das vor A ftirbet / 


d bey GOtt Mor dem Tod 
Heil und Fried erwirbet. 


Kun Er-ligt in feiner — 
Rufft zu —9— Fr und dich / 
Spricht mit füge 
Laflet Bene n/ * lieben " Seide — ehit, 
as euch quaͤlt / Was euch fe 
Ich bring alles AN Ä 


8. 


Ey ſo kommt / und lafit ung lauffen / 
Stellt euch ein / Groß und Klein! 
Kommt mit groffen Hauffen. 
Liebt den/ dev für Liebe brennet : 
Schaut den Stern / Der uns gern 


Licht und Lobſal goͤnnet. 


| 9.Die 
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| 9%. 
Die ihr ſchwebt in-groffen Leyden / 
Seehet / hier / Iſt die Thür. 
Zu den. wahren Freuden: , 
Faßt ihn wol/ Er wird euch führen. 
| an den Ort / Da hinfort 
Euch Fein Ereug wird rühren, 


IQ:, 
Her fih-findt beſchwert im Hertzen / 
er empfindt Seine Suͤnd / 
en getrojit Hier wird gefunden / 
Der in Eyl Machet heil 
Die vergifften Wunden. 
—A 
Die ihr arm ſeyd und elende / 
Kommt herbey / Fuͤllet frey 
Eures Glaubens Haͤnde: 
Hier find alle gute Gaben / | 
Und das Gold / Da ihr follt 
Euer Hertz mit laben, 


12, 

Süffes Heyl! laß dich umfangen / 

Laß mich dir / Meine Zier! 
Unverrückt anhangen: 
Du bift meines Lebens Leben! 

Nun kan ich Mich durch dich 
Wol zu frieden geben. — BE 
nn | 13. Mei: 





Ars erfien Chrift: Tage: 7% 
Am erſten Ebrift-Tage 77 


Meine Schuld fan mio nicht drücken; —* 
Denn du haft Meine Laſt 

All auf deinem Ruͤcken. 

Kein Fleck iſt an mir zu Anden: 

| Ich bin gar Rein und Flat 

Aller ' meiner uͤnden. 


u 
— — 


* 


Sch bin rein um dann Enz Er: 
Du gibſt omg — Ehr und Schu) 
e 


Did drinn eing eb 
Ich wil Dich ing Herge ſchlieſſen / 


O mein Ruͤhm!“ Edle 
Laß De er Be Pr 2 

—* — 
g til dich mit Stiß Kerwahrenig? — b; 


ch will dir Leben hier / 
Dir will ich abfahren. 


Mit Pe ich —D SE — —* 
oller Freud/ ne ei = Eee - 
Dört im andern Leben, — 
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Ich ſteh an A— Krippen hier / 
eich ſte⸗ he / bring / und * dit / 
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Hertz / Seel und 55 — Nim̃ alles hin 
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‚Ehriften — * ꝛc. Oder wie folget. 
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30 ieh an deisner Krippen — * 
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Nim̃ hin / es iſt mein Geiſt ind Sinn 
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| 1 | 
Je ſteh an deiner Krippen hier / 
) DREfulein mein Leben! 
Sch ſtehe⸗ bring/ und ſchencke dir / 
Was du mir haſt gegeben. 


Nimm hin / es iſt mein Geiſt und Sinn/ 
Hertz / Seel und Muth / nimm alles hin / 


Und laß dirs wolgefallen. 
| * =: jan 


Du haft mie deiner Lieb erfüllt 


Mein Adern und Geblüte/ . —. 

Dein pons Glantz / dein füfles Bild/ 
igt mir flets im Gemuͤte / 

Und wie mag es auch Anders feyn? . 
Wie koͤnt ich dich mein Hertzelein? 

Aus meinem Hertzen laſſen? 
ng ae DIT — 
Da ich noch nicht gebohren war / 

Da biſt du mir gebohren / 


u 

J J 

4 
. 


Und haftmich Die zu-eigenkgaty “| 


Eh ich Dich kant; erköhten. 
Eh ich durch deine Hand gemächt 


Wie du mein wolteft werden; 


REN — 

Ich ei tiefer Todes-Nadt/ / 

Dru wurdeſt meine Sorte / 
Die Sonne/ die mie zugebracht 

Licht/ Leben Freud und Wonne. 

O Sonne! die das werthe Licht 
Des Glaubens in mir zugericht/ 
Wie ſchoͤn find deine Straalen! 


* 





F 
— — 
— 


2.2 
Da hat dein Here ſchon beda N - | 


Am andern Chrift,Tage, 8 


53 
Ich ſehe dich mit Freuden an 
Und kan mich nicht ſatt ſchen . 
Und weil ich nun nicht weiter kan/ 
So thu ich / was gefchehen: 
—5— mein Sinn ein Abgrund waͤr / 
und ne Seel ein weites Meer/ 
aß ich Dich ki faſſen! 


— mir / O Snlein ! 

Da ich dein Mündkein kuͤſſe / 
Dad Muͤndlein / das Der füßften Wei 
Auch Eu nd a Ne 
a ik Be A bin infenen, — & fft 

i abſa red und Safft / 

— Marck und * erquicket. 





ein iz 


Waan offt mein Sek itm Leibe weinty / 
Und feinen Troft fan finden, . 
De rufft mirs zu: Ich bin dein Freund / 
Ein Tilger deiner Suͤnden 1" 
Was traureft du / mein Fleifch und Bein) t 
Du folft ja guter Dinge ſeyn/ | 
Ich zahle deine ——— 


Wer iſt der Meifter/ ber allhier 1 
Nah spe ausſtreiche 
Die lachen ſo ek Ben mir | 


Der Sn J — 0 die il ift weiß / KB en 
Be 

enn Diefe Haͤndlein blicken, — * 

F 5: Wo 
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9% 

Wo nehm ich Weißheit und Verflandy 

Mit Lobezuerhöben 
Die Aeugleiny die/ fo underwandt / 

Nãch mir gerichtet ftehen? 
Der volle Mond ift ſchoͤn und Harz / 
Schön ift der guͤldnen Sternen Schaar⸗ 

Dieb’ Aenglein find viel ſchoͤner. 


. 
O daß Doch ein fo lieber Steh 
Sol in der Krippen liegen / 
Vor edle Kinder, groffer Her 
Gehören gulpne Biegen. . 
Ach Heu und Stroh ift viel zu ſchlecht / 
Sammt / Seid’ und Purpur waren recht / 
Dich Kindlein drauf ju legen. 


Il. e 
Nehmt weg das Stroh nehmt weg das Heu⸗/ 
Ich will mie Blumen holeny / ; 
Dat meines Heylands Lager fey = 
Auf Roſen und Violeny ⸗ 
Mit Tulpen / Nelcken / Roßmarinn 
— Aus friſchen Gaͤrten neillih Shan u 
F. Won oben her beſtreunun. 


12 
Zur Seiten will ich hier und da 
Viel weile Liljen ſtecke 

Die ſollen ſeiner ae DRAE 7:14. , 

3— m Schlaffe ſaufft bedecken. 
Dooh lieb t vieleicht das, duͤrre Gra 
Dir Kindlein mehr / als alles dgdes 
0.0 Was ich bier nenn und Denke 


“ 





— Fe. 
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Du frageft nicht nach. uf der Welt / 
Noch nach des Leibes Freuden / 


a ‚Statt zu leiden, * 
uchſt meiner Seelen Troſt und Freud⸗ 
Durch allerhand Befchwetligkeit / 

Das toi ih % —* mehren. 


Eins aber fr i6, ni du ei 
enlandy ni ei en / 
Daß ih Di mi Fi ei ET 
7 y / und A ee AIR 
So laß mich doch dein Kriplein ſeyn / 
Komm / komm / uͤnd lege bey mir ein . 
Dich/ und al Ai Senden, 





Bar fofft ich deicken⸗ wie gering 
Sch dich bewirten werde, 

ift Der Schöpfer aller Ding/ 

Ich bin Ar Gary und Erde? 


Doc er Safty 
Daß du Huch nie J— naher ha 
ö Den der. dich gen fi * 





— ee) 
* — 





ie 
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0 A er u sei A 
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Schlaff und ruhe / ſchlaff u liebes Ye | 
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I» \ 
9 Ae die ihr / GOtt zu Ehren 
Unſer Chriſt Luſt wollt — 
ya. 
Steht und hoͤrt / für allen Dingen / 
GOites Mutter froͤlich fingen/ 
Bey dem Kriplein ihres Sohns: 
eh Ep Eya. 
Scchlaff und ruh 


Salat /ſchlaff liebes JEſulein! 


Schlaf du groffer Wit Berahter / | 
Brautgams Sohn / und felbit auch) ae 
Eya / Eya. 
Bett und Lager / das dich — 2*8* 
Hab ich dir — recht geleget/ 
Schlaff du een Kindelein? 


Schlaf un a / Eya- 
a 
Schlaff / la sche Hergelein ! 


Shhlaff mein Krönfein’ Licht und Sehens 
Was dir liebt / will ich Die geben 
Eya / Eya, 
Schlaff du Ausbund aller ——— 
Laß ſpeiſen aß dich laben ⸗ 
Bey der av — hier · 


a / Eya. | 
Schlaff und ru 1 rn 
Schlaff / ſchlaff du mein Ehr und Rahmt 


wen eig + Shlaff 
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Saar, /O beftes ae Güter! 
laff / O Perle der Semüther! 


Eya / Eya 
Schlaff mein Troſt / * 53 zu gleichen / 
Milch und Honig muß dir weichen / 
Schlaff du edler a 


a / Eya. 
Schlaff und ru 
So / har — Liljen⸗Blum. 


Schlaf / O Kind / das SH erkohren / 
Schlaff / O Schatz! den ich gebohren. * 


Eya / Eya. | 4 
| lau Me Seen ee | E 
a rommer Hertzen Freu Ar x 
ESEschlaff du meines Seibes Frucht / 
| Eyar 
Schlaff un 


Schlaff / —* Sieb, 


Be will dir dein Betten zieren / 
ns mit Blumen überführen. 
Eya / Eyg. 
Schlaff du Luft, die wir —* — / 
so du Paradis der Seelen 
Schlaff du wahres Himmel⸗Brod / 
— Eya. 


Saum fort Hevlanb aller Welt! 
| 54 ie 
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Im Thon: — ie Argſtund 


— 


Wie dee Hirſch / in groſſen duͤr ftenz 
AL fo. fuche diqh / Le bens, Sürtten, 
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—— und friſch Waſſer ſucht: 
Meine Seel in ib. rer. Flucht. 
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— EEE — —— 
—— — — — — — —— 


Lech zet / duͤrſtet/ traͤgt Be gier: 
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Am dritten Ehrift,; Tage, 89 
Schmertzen ec. Oder mie folget. 


— — — — 5 — — ⸗— 


== F * 






Wie der Hirſch in groſſen duͤrſten / 
Al ſo ſucht dich / Lebens⸗Fuͤrſten/ 





W t: 
—3 ui, Mi ir af it: 


— F = + + EZ 


— 5-7 Fe 





Meine Seele brennt in, mir / Lechtzet / 


—— —H 











——— — ⸗— — Fan KA 


= trägt rt dir, —* du ſuͤſſes 
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Re ben/ Der. mit Leib und Seel ge 3 * 
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Schreyet / und friſch Waſſer 


ſucht: 
Alſo ſucht dich / Lebens⸗Fuͤrſten / 
Meine Seel in ihrer Flucht / 
Meine Seele brennt in mir / 
Lechzet / duͤrſtet trägt Begier 
Nach dir / D du fülles Leben / 
Der mir Leib und Seel gegeben. 


L 
85° der Hirfch / in groffen duͤrſten / 


E25 

Ah! wenn werd ich dahin kommen / 
Daß ich GOttes Angeſicht 

Das gewuͤnſchte Licht der Frommen / 
Schau mit meiner Augen Licht? 

Meine Thraͤnen ſind mein Brod / 

Tag und Nacht in meiner Noth / 
Wenn mich ſchmaͤhen meine Spoͤtter / 
Wo iſt nun dein GOtt und Retter? 


| Te 
Wenn ich denn des innen werde / 
Schüttich mein Herb bey mir aus / 
Wolte gerne mit der Heerde/ | 
' Deiner Kinder in dein Haus: 


Ja 





Am dritten Chriſt⸗ Tage. 91 

Ja in dein Haus wollt ich gen 

Gehen / und dich / meinen HErrn / 

In der Schaar / die Opfer bringen / 
Mit erhobner Stimme ſingen. 





4: 

Was bift du fo Hoch betrübet / 

Und voll Unruh / meine Seel? 
Harı auf GOtt / der hertzlich liebet / 

Und wol ſiehet / was dich quaͤl? 
Ey! ich werd ihm dennoch hier 

Froͤlich danden / dag er mir/ 

Kenn mein Her ich zu ihm richte / 

Hilfft mit feinem Angefichte. ' 


EN m," 
Hein GOtt! ich bin voller Schande/ 
Meine Seele voller Leid/ 
Darumb denck ich dein im Lande/ 
Bey dem Jordan / au der Seit / 
Da Hermonim hoch herfür/ 
Und hingegen meine Zier 
Zion / ein Elein tvenig fteiget/ / 
Und dir Kron und Scepter neiget. 
| 6, | N 
Deines Zornes Fluthen ſauſen 
Mir Gewalt auf mich daher / 
Ei Dein 


92 Amdritten Chrift-;Tages 
Dein Gericht und. Eifer brauſen 
Wie das wilde tieffe Meer. 
Deine Wellen heben ſich 
Hoch empor: und, haben mich / 
dit ergrimmten Waſſerwogen / 
Faſt zu Grund hinab. gezogen. 


7% 


GOtt der HERR bat mir verſprochen/ 


Wenn es Tag iſt / feine Guͤt / 
Und wenn ſich die Sonn verkrochen / 

Heb ic) zu Ihm mein. Gemuͤt / 
Spreche: du: mein Fels und Stein / 
Gegen welchem alles klein / 

Dem ich in dem Schoß geſeſſen / 

Warum haſt du mein vergeſſen? 


8. 


Warum muß ich gehn und weinen 
uͤber meiner Feinde Wort? 

Es iſt mirzin meinen Beinen / 
Durch Ind durch als wie ein Mord: s 

Penn fie fagen : wo ift nun 

Dein GOtt / und fein groffes Thun / 

arvon / wenn du ſicher lageſt / 

=> fo Hoch zu ruͤhmen NEN, : 





ee —— om BE 
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— 9 | 
ab biftd du p hoch betrͤbe t/t· 
Und voll Unruh meine Seele? 

Harrauf GOTT/ der hertzlich liebet / 
Und wol ſiehet / was dich quaͤle? 
Ey ich werd Ihm dennoch hie 


Froͤlich dancken fuͤr und fuͤr / “3 


Das Er meinem Angefichte? r 
ur zn Er zum Hehl und Lichte, 
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— Nicht ſo traurig/ nicht 





Be ner ODER: —* Licht: 
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Ich mein Heyl und Huͤlf⸗ fe hab. 


Er G. E 4m deitten Chriſt / Tage 95 
fo febr 2c. Oder wie folget. | 
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Zu den Ber / gea/ da her ab 


= ee Düfte, hab 


#. | 








96 Am drittenC hriſt⸗Ta ger 


Sg! erhebe/ HERN! zu die 
Meiner beyden Augen: Licht: 
Mein Geſicht iſt fur und für 
Zu den Bergen aufgericht / 

Zu den Bergen / da herab 

Ich mein Heyl und — hab. 


Heine Hütfte kommt allein 
Mon des Schöpffers Händen her / 
| Der ſo kuͤnſtlich / hübfch.und fein... 
Simmcel/ Erden Eu und Mae 
Und was in den allen ill. | 
Uns zum beiten or 


> u nimmt deiner gihe Teut / 
D mein Hertze / wol in acht: | 
Wenn du geheſt / geht Er mit / 
Und bewahrt dich Tag und. Naher 3 
Se geteoft/ das — == 
J Wird dir er nimmermeht, * 


4 
Siehe / wie fein Auge wacht] / ü 
Wenn du liegeſt in der Kup: —— 
Benn dur ſchlaͤffeſt / koͤmmt mit Fracht. 
Auf dein Bett gefl 8 zu | 
Seiner Engel gin dne Schaar 
Da ſie deiner nehme wahr. 


\ 
J 
J 
— 
nd - 
EEE En 





Benn — 
Woll Er dein Gefehrte “m — 


| | Im Sinehenrin. — 







Alles was du and haſt / 
ingt mit einet Hut: 
Däner Sorgen ſchwere Laſt 


Nim̃t er weg / macht alles * 
Leib und Seel halt Er verdeckt / 
Denn au und Wetter ſheeckt. 


Wenn er Sims ige brennt/ 
— des Leibes a bricht? 








Hard | | 
Dir zum Snatten vorgewandte 


un), Er fahre i iiminer fort/ / 
- Der getreue Fromme Hitt/s ne 
Bleibe Hets dein Schild und Hort: 
Ben ein Herb geaͤngſtet wird/ 
Wann die Noth wird viel und groß/ 
a na dich in feinen Schooß. 
8 Wenn du ſitzeſt / wenn du ſtehſt / 
Senn du redeſt / wenn du hörfti 
Wenn du aus dem Hauſe gehſt / 
Und zu ruͤcke wieder kehrſt / 
du trittſt aus oder ein / 











8* 


* 4 
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98 Am Sonntage nach }G.E; 
Im Thon : Vom PeReR hoch da komm 









HERRal⸗ lee Weisheit Quell —— 


— rt am 
— ne: 
un nn ht 


Dir ill a — — * 





— — — — — — — — — en 


Wo du nicht hilffſt und deine Gunftz ⸗/ 





I u a nn re ng —— — 


— — — — — — — — — — 
— — — — —ñ — — — — 
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TEC. dem Chriſt/ Tag. 99 
ich het / ꝛc. Oder wie folget. 









HERR al⸗ ler ¶ Weibheit Quell und Grund, 








m it u ne 

——— ——— — — —— — ern u  " 
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Da iſt mein Thun und Werck umbſonſt. 
Kıhi: / | 


iin nie oe £ 1 ae az Ile kann hen Mekenneen pn 
a — — ———— 








100 Am Sonntage hach 


ERRe aller Veihheit np und 
Grun d/ 





Dir iſt all mein Vermoͤgen fund: ; 
Wo du nicht hilffſt / und deine Gunſt / 
Da iſt mein zum und Agrd er 


Pe 


Ich / leider! als eher 

Bin von Natur zum guten blind: 

Mein Herge/ wenn dirs dienen ſoll 
Iſt ungeſchickt [ und Foerhgt ee * 


Ja HERR! ic bin ering gund Meter 
Zu handeln dein Geſetz und „Recht: 
Was meinem Nechſten nuͤtz — 
Sit mir verdeckt und — 






— 
Era 

Mein Reben ift ſeht kurtz und ſchwach / 

Ein Luͤfftlein / das bald laͤſſet nach: 

Was in der Welt zu prangen pflege / — 

Des ift mir — * TR | 


Wenn ich auch gch volltönmmen wär 
Haͤtt aller Gaben Ruhm und — 


— — ii | i 


F dem Chrift, Tage. IoL 
Und follt entrahten deines Lichts] 
So waͤr ich. doch ein lauter nichts. 

er | 6. ’ 

Und Hilffts / wann einer gleich viel 
— | weiß / 
Was hat zufoͤrderſt nicht mit Fleiß 

Gelernet deine Furcht und Dienſt? 
Der hat mehr Schaden / als Gewinſt. 


7. 
Das Wiſſen / das ein Menſche fuͤhrt / 
Wird leichtlich in ihm ſelbſt verirrt: 
Wenn unſre Kunſt am meiſten kan / 
So ſtoͤſſt ſie aller Enden an. 


8. 
Wie mancher ſtuͤrtzet ſeine Seel 
Durch Klugheit / wie Achitophel? 
Und nimmt / weil er dich nicht recht 
| | | fennt/ 
Mit feinem Big ein ſchrecklich End? 


98 
D GOTT / mein Batter/ kehre dich 
Zu meiner Bitt / und höre mid): 
\ 63 MNim 


zur 





ı02 Am Sonntage nach 
um ſolche Thorheit von mir hin / 
Und gib mir einen beſſern Sinn 





| 1 
Gib mir die Weißheit / die du liebſt / 
Und denen / die dich lieben / giebft / 


Die Weißheit/ die/ für deinem Thron/ 
Allſtets erfcheint in ihrer Kron. 


Ile 
Ich liebꝰ ihr liebes Angeficht/ 
Sie ift meins Hertzens Freud und Licht? 


Sie ift die Schönfte / die mid) hält/ 
Und meinen Augen wohlgefaͤllt. 


12. 


Sie iſt Hoch-Edel / auserkohrn / 
Bon dir / O Hoͤchſter / ſelbſt gebohrn 
Sie iſt der hellen Sonnen gleich / 
An Tugend und an Gaben reich. 


13. 


Ihr Mund iſt ſuͤß / und troͤſtet ſfchoͤn / 
Wenn uns die Augen uͤbergehn. 


Wenn 





1 J 
— 
J) — 


dem Cheifl, Tage. 103 
Wenn uns der Kummer niederdruͤckt / 
So iſt ſie / die das Herg erquickt. 


— A 14. 
Sie iſt voll Ehr und Herrlichkeit / 
Bewaͤhrt fuͤrm Tod. und groſſem Leid / 
Wer g umb fie kaͤmpft und wirbt / 
Der bleibet lebend / wenn er ſtirbt. 


* 





F. 
Sie iſt des Schoͤpfers nechſter Rath / 
Bon Worten mächtig und von That / 
Durch fie erfährt dfe blinde Welt / 
Was Gott gedenck in feinem Zelt. 
16, 
Denn welcher Menſch weiß GOttes 
Raht? 


Wer iſts / der je erfinden hat 
Den Schluß /den er im Himmel ſchleuſſt / 
Den Weg) den er uns lauffen heiſſt? 


17» 
Die Seele wohnet in der Erd / 
Und wird durch ihre Laſt beſchwehrt: 
Die Sinnen hin und her zerſtreut / 
Sind ja von Irrthumb nicht befreyt. 
| 4 17, Wer 


e 





Wer wit — So — F 
Und fagen / was fein Hertz er 6? 
Es fen denn / der du ewig (oft, —J 
du uns deine Weißheit oh; * 


19. 
Drumb fende fie von deinen hronh 
Und gieb fie deiner Magde Sohn: 
Ah ſchuͤtt und geuß fig reichlich aus, 
Sun meines Hertzens a atmes —* Sr, 


#7 J 


20. 
ef! ihe/ daß fie mit mik —5 
Und wo ich gehe / ſtehe beyh 
Wann ich arbeite / helffe fie 
Mir wgn meine ſchwere Muͤh · 


21 
Gib mir/ wir ihre. RR Hand * 
Die recht Erkantniß und Gera)” 
aß ich. an dir. alleine Fleb/ 
Un nur uach deinem Willen 
> u 


ei, ir durch ſie JIho elichtach Me 
a Bay, laß En ſeyn ch 6 | 


7 





‚dem Chriff,Tage. 105 


Daß ich nicht mach aus fauer füß / 
Noch Aus dem Lichte Finfterniß. 


u — 23* 
Gieb Lieb und. Luft zu, deinem Wort / 
Hilff / daß, ich bleib an meinem Ort / 
Und mich zur Frommen Schaar gefell/ _ 
Syn. ihren Rath mein. Wefen ſtell. 


—— 24. 

Gieb auch / daß ich gern jederman 

Mit Rath und That / ſo viel ich kan / 

Aus rechter ungefaͤlſchter Treu / 

Zu helffen allzeit willig fen. 

— 25 

Aufdaß in allem / was ich thu / 

In deiner Lieb ich nehme zu: 
enn wer ſich nicht der Weißheit giebt / 

Der bleibt auch von dir ungeliebt. 


— — —— — 


— 
OR 2 (&% ; 
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06 Neu⸗Jahr Geſang. J.GE. 
Im Thon: Nun laſſt uns GOtt 


a, — nt a — — — 





— — — — —— 
— — 
— — — — — — — — — rn — 
1 


— — Tee — — — mac) 1 


Zum HErin/ der unferm Les. ben 


; ViR bie ber Krafft ger geben. | 
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dem HErren / Oder wie folget. 
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Nun laſſt uns * und erettenn 


FF — en ne Bee — > u) 
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au ſchweren Ungewittern / 


108___YıeuJaheGefäng: _ . 
| 1. 
rn laſſt uns gehn / und tretten / 


Mit fingen und. mit bete/ / 
Zum Hein / der unſerm Leben 





Biß hieher Krafft gegeben. 


2. 


Wir gehn dahin / und wandern 
Von einem Jahr zum andern: 


Wir leben / und gedeyen 
Vom alten zu dem neuen. 


* 


Durch ſo viel Angſt und Plagen / 
Durch Zittern und durch Zagen / 
Durch Krieg und groſſe Schrecken / 
Die alle Welt bedecken. 


4 
Denn wie von treuen Muͤttern / 


ie Kindlein hier auf Erden 
Dit Fleiß verwahret werden: 


FOR OR 


Ph nicht X 


— * — Mn 

Neu Jahr Geſang · 
5 

Alſo auch / und nichts minder / 

Laͤſſt GOtt ihm ſeine Kinder / 


Bann Noth und Truͤbſal bligen/ 
In feinem Schoße ſi igen. 


&, 


Ach! Hüter unters Lebens / 
Fuͤrwar es ift vergebens / 
Mit unſerm Thun und Hachen / 
Wo nicht dein augen wachen. 


IT 
Gelobt ſey deine. Krane)... n 
Die e Dorgenneue; —34 
Lob ſey den ſtarcken Haͤnden / 


Die alles Hertzleid wenden. 
‚si 


— 


Laß ferner dich — 

O Vatter / und bleib / ‚mitten. 

In unſerm C re ‚Leiden * 
n 
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ter Freuden, 


9. Gieb 
ze 
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Leu: Jahr Geſang. 
Te U 

Gib mir / und allen denen/ 
Die fid) von Hergen fehnen 


Nach dir und deiner Hulde / 
Ein Hertz / das ich gedulde. 


10. 


Schleuß zu die Sammer: port 
Und laß an Allen Orten) | 
Auf fo viel Blutvergieſſen / | 
Die Frieden:Stroͤme flieſſen. 


II. 
Sprich deinen milden Segen. 
“ allen unfren Wegen/ 


aß Groſſen / und auch Kteinen] 
Die Gnaden Sonne ſcheinen / 


12, 


- Se der Verlaſſnen Vater / 

Der Irrenden Berahter / pe 
Der Unverforgten Gabe/ ah 
Der Armen Hut ind aaa 


| 73. Hilff 











I 


Hilft gnaͤdig allen Krancken: 
Gieb froͤliche Gedancken 
Den Hochbetruͤbten Seelen / 
Die ſich mit Schwermut quälen: 
And endlich) was das meifte / 
Sir uns mit deinem Geiſte / 
Der ung hier herzlich ziere / 
Und dort zum Himmel führe, 

j 15» 
Das altes wollſt du geben? 
DIE Fame ver Chriken Su 
ie / und der Ehriften are / 
Zum feelgen Neuen Fahre, | 
| Rn. a F 
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112 von der er G,Er 
Im Thon: Zion Flagt mit Angſt und 


Sur. ine 
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Warumb ma: «chef hr che Schmerhen/ 
Der von un +» be: (onittnen Di "nen 


tt 


Warumb machet fol» che Bein) 330 
Dir / Dxlie «bes IE, Is lein! u 


— 
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Mit Be⸗ſchaeidung / da RR 








Weil du dis nem mare Kin + der 


== = Er — 








„zwar gleich / doch gang od + ne Sünde 
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mmertzen / x. Oder wie folget. 









— * machet rg che Schmergen 
‚Der von unsbe » ſchnittnen en ER 





Barum mas dert földhe "Pein / 
Div O lies des. JEſu- H 











— — da doch 
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Se von des Beste » Ks Joch / 


— — — — — — 


— —— 


— du eis nem, Mengen, Kin: 


Mar: 


er 


. — 


— — 


4. Vonde 
— 


Arumb machet ſolche Schmertzen / 
Warumb mache ſolche Pein / 
Der von unbeſchnittnen Hertzen / 
Dir / O liebes FEfulein! 
Mit Beſchneidung / da du doch 
Frey von des Geſetzes Joch / 
Weil du einem Menfchen-Kindel 
Zwar gleich, / doc) gantz ohne Suͤnde. 





— Gr | 
Fuͤr dich darffſt du diß nicht dulden / 
Du biſt ja des Bundes HErr / 

Unſre / unſre groſſe Schulden / 
Die fo grauſam / die fo ſchwer 
Auf uns liegen / daB es dich 

Jammert herg:und inniglich/ 
Die kraͤgſt du ab / und zu retten/ 
Die font nichts zu zahlen Hatte 


8 

Freut / ihr Schuldner / eich deswegen / 
Fa fen froͤlich alle Welt / | 
| Weil heut anhebt zu erlegen | | 
Gottes Sohn das OH, 


ni en, 
nn — ——————— ————— _— J 


@ Sa Beſchneidung Chriſti. 115 
Das Geſetz wird heut erft/ 
Heut wird GOttes Zorn geſtillt: 
Heut macht uns / fo follten fterben / 








GOttes Sohn zu GOttes Erben, 


4 


Wer mag recht die Gnad erkennen? 
Wer mag dafuͤr danckbar ſeyn? 
Hertz und Mund ſoll ſtets dich nennen / 
Unſern Heyland / Fefuilein! 
Deine Guͤte wollen wir / 
Nach Vermoͤgen / preifen hier / 
Weil wir in der Schwachheit waͤllen / 
Dort ſoll baß dein Lob erſchallen. 


“nu; 
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Me Am Sonmage nach \.7].G.E» ® 
Im Thon: Hertzlich thut mich vers 
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Ich dan: fe dir mit Freuden / 
Daß du ng — Leis den / 
— — 
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* Ehe König * mein — 
= —J mei sm ua 
— —— 
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— — ren 


W Offt bäufig_ in "ge Drungen/ 





: ; us = be⸗zwungen / 


gs Winner en m de men 
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= Und von mir ab r naeh 
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G,E. dem Neu Jahr 4 
— 2, Oder wie e folger, 





ch banı de Die mit  Sreiiden 2 
En du mand) ſchweres Kei » den/ 





Mein Köıniv, und mein Heyl / 
Sp mir / zu mei + nem Theil? / 


an 
Bes "EER = 





Br. häuf 





-» Durch Be ’ I Wunder Hand 
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Gewal : tig haft a 














Undvonmirgbsgewandt, 


8 _Am&onntage nach 
1. 


Ch dancke dir mit Freuden / 
Mein Koͤnig und mein Heyl / 
Das du manch ſchweres Leiden / 
So mir / zu meinem Theil / 
Offt haͤuffig zugedrungen / 
Durch deine Wunder⸗Hand / 
Gewaltig haft bezwungen / 
Und von mir abgewandt. 


ze 


Du haft / in harten Zeiten? 
Mir diefe Gnad ertheilt / 
Daß meiner Feinde ſtreiten 
—Mein Leben nicht ereift / 
Wenn ſie an hohen Orten 
Mich / der ichs nicht gedacht / 
Mit boͤſen falſchen Worten 
Sehr uͤbel ———— 


30 
Wenn fie wie wilde Leuen / 
Die Zungen ausgeſtreckt / 


Und mich / mit ihrem Schreyen / 
Biß auf den Tod erſchreckt / * 


dem Lieuen: "Jahr. 119 
So hat denn dein erbarmen/ 
Das alles lindern kan / 
Gewaltet / und. mir Armen 
Den treuften Dienft gethan. 


a 7 


Sie haben: offt zufammen 
Sich wider mich gelegt / 
Und tie die. Feuers⸗Flammen 
Gefahr und Brand erregt. 
Da hab ich denn gefeflen/ 
Und Blut vor Angſt geſchwitzt / 
Als ob du mein nergeflen / 
Und Haft mich doch geſchuͤtzt. 


S 


Du haft: mich aus dem Brande/ 
Und aus dem Feur gerückt / 
Und wenn der Höllen Bande 
Mic umb. und umb beftrickt / 
So haft du / auf mein Bitten / 
Dich / HERR/ zu mir gefellt / 
Und aus des Ungluͤcks mitten 
Mich frey ing Feld geſtellt. 


94 .:.,.6.Dden 





720 Am Sonntatte nach 


6: 
Den Kiäffer / der mit Ligen 


Gleich als mit Waffen kampf? / 


Und nicht8 fan als. betriegen / 
Den haft du offt gedämpfft. 
Wenn er / gleich einem Drachen/ 
Das Maul hoch aufgezerit/ 

So haft du ihm den Rachen. 
Durch deine Krafft gefperit 


Zr 


ER Bi \ 


Ich war. nah am Verderben/ 


Du nahmft mic) in den Schoos 


Es fam mit mie zum Sterben / 


Du aber ſprachſt mih losh / 
Und Hielteft mich beym Leben’. / 
Und gabft mir Raht und That / 
Die fonft kein Menfch zu geben 
In feinen Mächten hat. 


% = 
Es war in allen Landen / 
So weit die Wolcken gehn / 
Kein einger Freund vorhanden / 
"Det bey mit Wollte ſtehn. 


2 


—dem Neuen⸗Jahr. mar 

Da dacht ich an die Güte/ 
Die du / HErr / taͤglich thuft / 

Und Hub Herk und Gemüte > 

Zur Hoͤhe / daduruhft. 


Ich rief / mit vollem Munde / 
Du nahmeſt alles an / 
Und halffſt recht aus dem Grunde / 


So / daß ichs nimmer kan / 


Nah Wuͤrden / gnugſam loben: 
Doch will ich Tag und Nacht / 

Dich in dem Himmel droben 

Zu preiſen ſeyn bedacht. 


— I Wer 
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Nach der Melodey: Quem PAstorzs. 
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= Kommt / und laſſt uns Ehriftum chren / 


— EEE Fe 
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Sin⸗get frolich / laſſt euch hö⸗ ren 





ö Wehrtes Volck der —E 
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— und laſſt uns Chriſtum ehren / 
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— 


en Volck der — 











I, a re 
Ommt / und: laßt uns Chriftum 
A mr Ehren / 


Hertz und Sinnen zu ihm: kehren > 


Singet frölich/ laſſt euch hoͤren 
Wehrtes Volck der Chriſtenheit! 


2. 
Suͤnd und Hoͤlle mag ſich graͤmen / 
Tod und Teuffel mag ſich ſchaͤmen: 
Wir / die unſer Heyl annehmen / 
Werften. allen Kummer hin. 


‚3% 
Sehet / was hat GOTT gegeben? 
Seinen Sohn zum ewgen Leben. 


Dieſer Fan und will uns heben 


Aus dem Leid ing Himmels Freud. 


4. 
Seine Seel iſt uns geivogen : 
Lied und Gunſt hat ihn gezogen’ / 
Uns / die Satanas betrogen 
Zu beſuchen aus der Hoͤh. 


—— His 
Jacobs Stern ift aufgegangen/ 
Stile das fehnliche Berlangen/ 7 
Bricht den Kopf der alten Schlangen/ / 
Und zerſtoͤrt der-Höllen Reih. 
— 6. Unſer 





— Drey Roͤni Tage 1281 
e Be ae in 6. — 
Unſer Kercker / da wir ſuſſen / 
Und mit Sorgen / ohne Maſſen / 
Uns das Here felbft abfraſſen - 
Iſt entwen / und wir find frey. 


O du hoch⸗geſegnte Stunde / 
Da wir das / von Hertzen⸗grunde / 
Gläuben/ und mit unſerm Munde 
Dancken dir/ D-FEfulein! 

J rk a: 2 
Schoͤnſtes Kindlein indem Stalie/ 
Sen ung freundlich / bring uns alle 
Dahin / da mit füllen Schalte 

Did). der Engel Heer erhöht! 


— + 
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| —— Freuden⸗Lied. 
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Hab ab. ich do — noch? 


— 


Wer will mie den —— 






— legt im Glauben. 





GE nah pipban 17 


In folgender Melodey- 


2: 


mo u — — — — — — — 


‚ Barımb ſollt ich mich denn graͤmen? * 
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Den mir fchon 681 s f{e6 Sonn y 
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Arumb * ic) * denn —— 
Hab ich doch 
Chriſtum noch: 
—Wer will mir den nehmen? 
Wer will mir den Himmel rauben? 
Den mir ſchon | 
GoOttes Sohn 
- Bengelegt im Glauben, 


| Nackend —— ich auf dem Bodem / 
ge‘ Dai kam / J— * 
ae 2)" ih nahm 
- Meinen erften Ddem. » +7 
Nackend werd’ ich auch hingiehen 
Wannihb ward — 
Don der Erd er 
Als ein a fichen., | 


Gut und Blut / geib / Seel und Leben 
Iſt nicht mein: 
GOTT allein — 
Iſt.es / ders gegeben. 
Will ers wieder zumfich kehren / 
Nehm ers hin / 
Ich will ihn * 
ne feöfich ehrem a 
| — 





EEE ETW PT WERT U TEE 8 > P, 
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=. 
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Set ee mit ein Lreut zu tra en / 
Dringt herein 
Angſt und Dein) | 

Solit ich drumb werzagen? 

Der es ſchict 7 det: wird es wenden/ 

| Er weiß wol 
Wie Er ſoll 
‚ Ad mein * enden, 


Gott dat mich ben; guten Tagen nn 
Offt ergetzt 
Pe un Ei 


Kan mich nicht 
Gantz und gar Se 


Satan / Welt * ihre Rotten 
| Können mir 

Nichts mehrhier 
Thun / als meiner Motten. | 
Laß fie ſpotten / laß fie 

zz mein Heyl 

- Bird im Eil 

& iu Sam machen 
| 5 7 Un: 











— und ohne Se 





Soll ein Chriſt / 
Wo er iſt/ V —* 
Stets ſich aen ſchauen. Nez 
Wollt ihn auch der Tod aufreibenf 32 
Soll der Muth | 
Darnod) gut F ‚sie 


‚Und fein a ans 1} nam IP 


Ran uns doch kein —* södten? ) 
ondern veiftfn. # 
Unfern Geiſt ıD 
Aus viel taufend Nöthen un.thnd 
dns Thor der bittern Leyden / 
Und macht Bahn / — 
Da man immun 


Gehn zur Simmels Freuden. | 


Allda iz fen Sägen nn 
Ai mein Hertz / 
ach dem Schme Schmertz / 18 
Ewiglich ergoͤtten. —* = 
Hier nn fein: ar Gut zu finden? ao 
Bas io Welt 2.) | 
Fn ſih hält/ un. 1 GH . 
Big im Hu) verichteinden: 103 


—— — * 
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— nach 2pipbani = 


Bas 1 eks gebens Güter? 
Eine 
Deller San d: 
- Kummer der Gehhither. ; 
Dorty dort find die edlen Gaben / 
Da mein Hirt) 
Ehriſtus/ wird 
= - Mid) ohn ER loben, 


er 
HE "Si Hi! Seunn aller Freuden/ 
mein 


Ich bin wer = 
Niemand kan uns scheiden, 
3a mdein / weil du dein Geben? 
Und dein Blut, A 
WMir zu gut/ ie A | 
ER? —— ER 
* die ref 
— ei Beh 
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Stauens 
Om — Wo GOtt —F Hauß X. 


Fi he 
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Lob. 


Ode wie folget. 


— — 

— —* SH 2 
Ein Weib das GOtt den HErzen liebt 

— Fer SER — 


— —— — —— — — — — 
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I alsle Per , len auf ber Erb, 





33 Ein 





——— 07 5 a 


EEE UT WET WM 
_ 
u 


134  Amandern&onntage 
k 9 
3 InWeib / das Gott den HErren liebt 


Und ſich ſtets in der Tugend uͤbt 
Iſt vielmehr Lobs⸗und Liebeng werth/ 


Als alle Perlen auf der Erd, 


2 | 
Ihr Mann darf mit dem Hertzen fen 
erlaffen fi aufihre Iren. 


Sein Haus ift voller Frend und Liecht / / 


An Nahrung ie ihm mangeln nicht, 


Sie thut ihm — und kein Leid / 
Durchſuͤſſet feine Lebens⸗Zeit; 

Sie nimmt ſich feines Kummers an /· 
Mit Troft und * ſo gut ſie kan. 


Die Woll' und‘ — ſind ihre — 


Was hierzu dien’/ iſt ihr bewuſt: 

Ihr Haͤndlein greiffet ſelbſt mit zur / 

Hat offters Müh’/ und felten Ruh. 
. 


Sie iſt ein Schifftein, auf dem Meer 


Wenn dieſes kommt / ſo kom̃ts nicht — 
So ſchafft auch fie aus allem Ort / 

Und ſetzet ihre Nahrung fort. — 
et, ER 6, ie 





4 
- 
5 — * 


Sie ſchlaͤfft mit — iſt früh heraus / 

Gibt Futter / wo fie ſoll / im Haus / 

Und ſpeißt die Dirnen / derer Hand 
Zu ihren tg fe gewandt. 


Sie guͤrtet ihre —** feſt / 

Und ſtrecket ihre Arm aufs beſt, / 
Iſt froh / wenn wol von ſtatten geht/ | 
Worauf ihr Sinn und Herse ftcht. 


5% 
Men andre loͤſchen Feur und giecht / 
Verloͤſchet ihre Leichte nicht: 
Ihr Herke wacher Tag und Nacht 
Zuc GOtt / der Tag * Nacht gemacht, 


Sie nimmt den Socken / fest fi hin / 

Und ſchaͤmt ſich nicht / daß fie ihn 08 

Ihr Finger fafft die Spindel wol / 

Und mat fie ſchnell mit Garen voll. 
10. 

Sie hoͤrt gar leicht des armen Bitt'/ > — 
ſt gütig / theilet gerne mit: — 
hr Haus / und alles Hausgeſind /⸗ 

öR wor verwahrt für < Schnee — 

| 4 1. Sie 
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Sie neht / ſie ct, fie wirckt mit Fleiß / 
Macht Decken / nach der Kuͤnſtler weiß / 


Dal ſich feibit Tauber: weiſſe Seid’/ 
Und Purpur-Farben / ift ihr Kleid, 
12 | 
Di Mann ift in der Stadt berühmt 
eftellt fein Ampt / wie ſichs geziemt. 
—5 eht / ſteht / und ſitzt oben an/ 
was er wi * wol gethan. 


hr hr ift/ daß fie iſt 
Mit; Fleiffe / der an 1 (est 
Deu) der ihn —— hoch ergößt, 


6: Schmut ift ; F ſie ereinich iſt / 


Sie oͤffnet ihren 5*. Mund +. 


| 
Thut Kindern und Gefinde fund | 
| 


Des Höchften Wort/ und lehrt fie fein 
Fromm / Ehrbar und Gehorſam ſeyn. 
| 15.. j \ 
Sie fchauet wies im Haufe geht/ 
Und wie es hie und dorten ſteht: 
Sie iſſt ihr Brod / und fagt dabey / 
Wie ſo groß Unrecht Faul ſeyn 16.Die 
16 





nach Epiphan· 137 

TE ECT 7 RT — 

TE TE 16. 
Die Söhne / die ihr GOtt befchert / 
Die halten fie hoch / lieb und werth. 
Ihr Mann der lobt fie fpat und fruͤh / 
Und preifet feelig fich / und fie 

17: 

. Biel Töchter bringen Geld und Gut / 
Sind zart am Feib/ und ſtoltz am Muth / 
Du aber / meine Kron und Zier / 
Gehſt Warlich ihnen allen für. 

24: 18. 
Was hilfft der Aufferliche Schein ? 
Was ifts doch / ſchoͤn und Lieblich feyn ? 
Ein Beib / dag GOtt Licht / ehrt und 

er ſcheut / 
Das ſoll man [oben weit und breit. 

x J 10. 

Die Wercke / die fie hie verricht/ 
Sind wie ein fchönes helles Licht: 
Sie dringen biß zur Himmels-Pfort/ 
Und werden leuchten hie und dott. 
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* Thon: Wie ſchoͤn leuchtet der 










— 00h — Ehe: 
sun ſteigt und a dei⸗ ne Ga 


— Stande / da dein Seegen iſt/ 
Und abs led Gut: ſo mild her ab / 





m Stande ilger —3 
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i Wann ſich an dich fleiſig ———— 
— 
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— 21. Oder wie folget. 
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Wie ſchon jſts doch / HErr JE⸗ —V 
Wie + und neigt fich dei=ne Er 


a Ft — 


m Stande da den Eengen if 
on als ed Gut * mild her ab / 


je =>} Tess 
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F - a 
— — — m — — 
— — — — — — — hit. a nl 


Im Stande heilger © he? 
Aus dei » ner beilgen 9— be 


IF F —X —— — 


— 
Wann ſich an —* halten 
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85°" ſchoͤn iſts doch / HErꝛ JEſu 
DE Chriſt! 


Im Stande / da dein Segen iſt / 
Im Stande heilger Ehe! 
Wie ſteigt und. neigt ſich deine Gab / 
Und alles Gut fo mild herab / 
Aus deiner heilgen Höhe. 
Wann fih an dich 


Fleiſſig halten Jung und Alten nn die 


im Orden 


Eines Lebens einig worden. ' 


| | 2a 
Henn Mann und Weib ſich mol be: 


ehn 
Und unverruͤckt beyſammen ſtehn 
Im Bande reiner Treue / 
Da geht das Gluͤck in vollem Lauff / 
Da fieht man / wie der Engel Hauff 
Im Himmel felbft fich Freue. 
Kein Sturm/ Kein Wurm 
Kan zerfchlagen / fan zernagen was 
GOtt giebet 
Dem Paar / das in ihm fich liebet. 


3. Der ! 





nach lEpiphan: rat 
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Der Mann wird einem Baume gleich / 

An Aeſten ſchoͤn / an Zweigen reich: 
Das Weib gleich einem Reben / 

Der ſeine Traͤublein traͤgt und naͤhrt / 

Und ſich je mehr und mehr vermehrt / 
Mir Früchten die da leben, 
Wohl dir / DO zier/ 

— Mannes⸗Sonne / Hauſes⸗Wonne / Eh: 

ren⸗ Krone; E 
GoOt dendt dein bey feinem Throne. 
m: 

Dot Allen giebt Er feine Gnad / 

In derer Schooß Er früh und ſpat 
Sein Hochgeliebten heget. 

Da ſpannt ſein Arm ſich täglich aus / 

Da faſſt Er ung/ und unſet Haus) / 
Gleich als ein Vatter pfleget. 

Da muß ein Flu 
Nach dem andern / gehn und wandern / 
biß ſie kommen 
In das Zelt und Sitz der Frommen, 


5. Dich / 


| u N 
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, nn Bi le - 
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Dich / dich hat Er ihm auserkohrn / 
Daß aus dir ward heraus gebohrn 
Das Volck / das fein Reich bauet: 

Sein Wunderwerck ee: immer fort / 
Und feines Mundes ſtarckes Wort 
Macht / daß dein Auge ſchauet — 

Schöne Soͤhne / 


ta 


6 


Ser gutes Muthsh * ſind es nicht / 


Die dieſen Orden auf gericht / 
Es iſt ein hoͤhrer * — 
Der hat uns je und — He 
Und bleibt wenn unfte Sorg an N 
Der befte Sreund und Rahter · 
Anfang / Ausgang / 
Aller Sachen / die zu machen wir ge 
dend den] 
Wird Er wol und weißlich lencken. 


WB die Tycen 1 Woden abe⸗ 4 


7. Zwar 


Be; 


viontie 


SL umachsEpiphans ıı 143 
De 


Zwar bleibt nicht aus / es kommt ja wol 
De: Stimdlein /da man Leides-vof 
ie Thraͤnen laͤſſet ſchieſſen 

Je dennoch wer ſich in Gedult 
Ergiebt / des Leid wird Gottes Huld 

In geofien Freuden ſchlieſſen. | 

Sitze / Schwitze 

Nur ein wenig Unſer Son wird be⸗ 


hende 
DE das die Angſt ſich wende 
8. 


Sol her Amein König nah hetzur 

Gieb Rath in Ereus /in Nöthen Kuh} 

In Aengſten Troft und Freude. 

Des ſolltu haben Ruhm und Preiß: 

2 m en fingens befter weiß / 

nden alle byd 
ie wir / Boydie].;, : 

Deinen Willen zu erfüllen / deinen Na: 

men 
Edwig loben werden / Amen ·· 


— N 


Ey 


Poller 


⸗ 
* 2 
2 - 
- £ —⸗ —F 2* 
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144 Amandern Sonntag [.G.E: | 
Der Wunder⸗ 


m Thon: Richt ſo Din u 





Voller under / Vol⸗ ler Fünf 
Wolle —— Gnad und Sun / 





Vol ler Weißheit/ vol. r * Krafft / 
Voller Lab: — und —534 


de keuſhen ie ‚be Joch. —* 


nn ——— — — > mg en, EEE Re 





GE. — — ©. 345 
volle — 


Oder wie folget: 
— — 
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Bm EEE 7 — 
ol —— und Ext 2 ro 
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146 Am andern Sonntage 


gyole under, ooifer Runfer 

Voller Weißheit / voller Fe: 

Voller Auer Gnad und Gunſt / 

I. Doller Labſal/ Troſt — 
Voller Wunder / ſag ich noir ee —— 

en der keuſchen Liebe rm — 


Die ſich nach dem Az 
Niemals hiebevor ee 


Zub ID font im geringften nicht 





Mit Gedancken zugew VE — 
See Hertzen / derer Hand | 
Knuͤpft GOtt in ein — Ba —* 
Dieſer Vatter zeucht Fin Kindy | 
Jener feind Dagegen * | 
Beydẽ treibt ihr fonder Wind — 


Ihre ſondre Bahn und J ME,” 
Aber- wenn Die Zeit nun häͤ, gi te 
Wirds ein — Paar· — 


Hier waͤchſt ein gefäjieer es — 
Dort ein edle Tochterz u äꝛ;ꝛ; | 
| Eines a des andern Kron/ —— 
Eines iſt des andern Kuh 
Eines iſt des andern Liecht/ 
Wiſſens aber beyde . 


Biß ſo lang es dem beliebter a 
Der die Welt im Schooße haͤl J /⸗ 

Und zu jur rechten Stunde gibt 
edem. was wolgefalt⸗ 





| 32 Snap — ‚147 
a erſcheint im Merck und und Thaf 
Der ſo — r- ei 





ir waͤhlt Ahasıanıg —J— —— 
hin die il Eſther aus) —— 
Den Tobias ſührt das Sid... 
der frommen Sara Bau 
PR 8 bald ge Sn AB 
Holt die klug Abigail. 


Jacoh Heut für fans —— 
nd trifft feine Rahelann 
Joſeph dient auf freinbder Erdy_ sen 
Und wird — ‚Herz und, Ma. — 
Mofe foricht Bao Jethro ein / u 
Da wird Bud ”s we. | * — 


ug BP * 
gef Air ine ni f/ er! 
a an: * 
as in im Ola iſt beſiimmt / 
Pflegt auf a —2 
und was Denn nun fo gefchicht/ ch 
Das ift fehr wol ——— 


ne 


,% 


vw. 


Offters denckt man 4 und vi 
‚Hätte können er ſeyn: | 
Aber wie die Finfterniß . io din Sr) 
Nicht erreicht den —— 
Aſo geht auch Menſchen⸗Sinn BR 
a Gottes Weißheit hin. —— 
#0, 308 


— — E 








148 Am andern Soma 


Laß zuſammen / * SOit —5 Hoch 
Der weiß / mies am beiten. = 
Unſer dencken fehlt und triegt / 
Sein Gedanck iſt Maugebfrey / J 
GOttes Werck hat veſten Su RL 
Mann ſonſt alles fallen mi % : — 
IL TEN. | 44 Did 
Siehe feommen Kindern * KT * 
Die im heilgen Stande —— a | 
Wie fo wol 8* ihnen thu / | 
' Wie fo. — — EDRDEN 
Ale Thaten ihrer Haͤnd —— 
Auf ein gutes ſeel ges ER * AN Y 


ver Sugend werther Kühin,. ge | Bed 
S u in ſteter voller ne RL TEE 
Wann . 





nft aller Liebe Blum’ 7° | 

Als ein Schatten‘ fid) vergieht, 
Und wenn aufhört alle Trew 5 
Iſt Doch ihre, ERFUEINE gi u re SA 


er . 


Schre Lieb if 7 fri 96 xt SR 
Und verfungt ſich amp ft 1 —— 
Liebe zieret ihren Tiſch 3 
Ind verzuckert alle Bo ER 

Liebe gibt dem Hergen Nalt | 
In der Muh’ und tern m ad ro 
Gehts nicht allzeit / bee fl si —— 
doch dieſe Liebe ſtill / — 
Hält fich in dem Creutze wol / je 


— es fen x rꝛen ER * 
’ fr: 


er N — —9 
& - 
* u: 
== > — ———— 
en 





II; EL 19. 


es ne Freud, 


ee zeit, 
4 —— 


Unterdeſſen geht a Aeufft 
ttes rei ea nBach 
——— Lei traͤnckt Den Geiſt / J 
et des Hauſes Grund und Dach / J 
Und mas ern gering und bloß, / ® 
a a die und groß: 


— Hin gan sans vollbrache/ / * 
Was Gott hier in dieſer Welt J 
=> Kindern zugedacht / 

immt Er ſie ins immels⸗Zelt / 
rückt fie / mit. groſſer Luſt / 
ſt an feinen. u und Bruſt. 


un. bleibt j ia. RA Gunſt / | 
| 2 — ae eu; - 
IUE 
Voller Weigheit / voller Kraft, 
Voller OBunder/ {ag ich noch / 
Bleibt der Bee: iebe Te. 
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re Fe, 





| = A dritten Sonntag [.GE: 
79. Wider die Truͤbſal 


Mel: Dates unfer i im Himmelreich / 2, 


— 2 — * 7 rd 
. f - “ _ A ' \ 
Y . A’ _ u EEE 3 
= “ —— 9 FE FF Biere — 


el u — 








et 
Ext? 
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. me 


ein 


| 
Uns guet ſey / und des —— F rl 


Zt — 
gl] een 
X 2 [22 en Er 
SE AP PETE — GER — — 
F 


nn — — nn. — — ⸗ 


Und ob uicht der viel — Mur 





16E * mach Epiphane 2... 
Dice 8 gebens. 2. 


* — —*—— 





Und gif — und dei whnidene ee” y2 
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— 1a, 


FE | 24 4 Ich 








Am en Sof ntage 
ir 33 4 * —— 


—— 

E 

Res re 

Ch hab offt bey nie felbft gedacht made 
Monami ich den Sauff der „Belt betracht Ta | 
| 

- 









Ob auch dag Leben diefer Erd ae 
gut ſey / und des Wünfchens merth? — 

Und ob nicht der viel beſſer thus —— 

Der ſich tin ach legt jur up? — 


Denn lieber dan —— HL ——— 
Was fuͤr ein Stand iſt wol — Ber 
Dem nicht fein An (boten orte me und Weh 





Allaͤglich überm — BR 
$ in auch ein Ort / d ” Run mers⸗ fen —— 
Und ohne W⸗ und Draͤnen m? RED = 
Sich unfers garten Lebens Lauf 

auch ein Tag von ee. Be 

er nicht fein eigne Qual und Ding * 

Auf ſeinen Ruͤcken mit ſich trag? | 

Iſt nicht Die Freude / die uns fllti-.-. 

Auch ſelbſt mit —— rertur RI 


Site einer Glick und —* zeit 

Hilff GOtt wie tobt un 
zu einer Ehr und groſſe IK r & 
Ah! u groffer don sp: Bürd- I-— 

Iſt / der'für andern i ft.geehrt 0 — 

Fir andern auc a 7 RAR er | 


Bi: — 








6 
Biſt Sf Du Dan from, und fleuchſt die Welt / 
———— 
ird de uhm / dei uck un on 
aller NINO Spott und Hohn: 


ann wer 
Den DARUM Belt für abber an. 





ie Truͤbſal täglich vor der Duͤr / 
Und findt ein jeder überall 

Des Ereußes Noth und bitter Sal: SE 
Sollt aber Drumb der Ehriften 
— nichts Mehr: ſeyn? Das lub Pen mir 


n Chrifley der a lebt 
cn ——— u 


Dem — Ungt Pein er | 
had 0 *F 


‚sanken eben 
ehts ihm ihr alkeit, A ees Bl 
ei iſt dannoch allzeit 


Rs 9, Dat 


« 





elf nicht heucheln Fany / | k 


un es iſt wahr. & fießt uns hir IR 


F 





Fr alles fallen wie — 
Wer Chriſti haͤt⸗ —5 ya 





at er nicht Serra hat MED 5 2 

Fragt nichts nach böfer. Leute Spetta 4 8 
erwirffi mit Freuden und verlach 

Der Welt verkehrten Sto Bun | 

Sein Ehr ift Hoffnung u und Gedult / 

Sein Hoheit in des Hoͤchſten Huld 






Es weiß ein Chet/ und bleib — 

Daß Gott fein Freund und Vatter few | 

Er haus er brenn / er ſiech/ eufhneids.... 

a ift nichte/ das uns von ihm heid * 
emehr Er ſchlaͤgt/ je mehr Er yo 

Bleibt fromm / ob Er ung gleich be etrüht. 


Ir: 


PEN 


un 


Der iit ein Held und bleibt be Au kr. 
Wann Erd und m hr unter — Tu 


Und wann-ihn. ale Welt verläfit/: / 
Hält Gottes Wort ihn-fieif uud velk 





T2, B 
Des. Hoͤchſten Wort daͤm alles de ir 
Und kehrts in lauter ie ang # 
Es nimmt dem lin 
—— ————— uud Ba 
annoch unfer Herke hie, 


% * allzugroſſes Traͤuren ich. 





——— 7 











Bis vr King: 


Yf zul —— Eine — Bert x 
voller Gottes Schug und Heyl. 


Ber GoOtt vertraut / und Chriftum. ehrt, 
Der es ee. auch ee 


u 
Mr . 


She das Bob Pre Bewer ai, 2 


Und in dem Ofen wotbefteht: 
So bleibt ein: A duch Gottes Gnad⸗ 
rn Ofen ohne Schad. | 
ibt feines Datters Kind, d 
Oi ——— Zucht empindt, - — 


— ohne Schar 
1b fich auf deines Vatters Treu; 
dft du auch hier feine Rut ——— a 
x.meints nicht boͤs: Es ift Div Mn 
Si Dich: getroft infeine Handy = 7 
e ninunt zuletzt ein Bu —— ds | 
—— Er — 35*—68 
F eben ſchwer; ſo ſey du E 
s ge DE RAR in‘ venden aus: USE N Ye 
Yimmel ift ein fehönes Dante 2* 
a / wer nach Chriſto hier geſt di —— 2 
it Ehrilti Engeln ewig bt. Be 
j 9 
Bar. \ 


2 > ja j F 
% an, E 50 
_. TE Le da ie ii * — Ye ee a EEE EN 
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, Am dritten Sonntag. 1.6. Ex 
Ehriftliche Ergebung, 


ae as. mein: SOR will Ya 













— gr u J Ser 
— in 8 —— A 
7 bo/ ſe Kbeineft, mir-Ges winnd / 





en .— — — 


Mein Hertz und Sinn er⸗ gerben: 
“II Dee Tobi feld ft mön eben R 


- 


ig 
R Y —J — 
> 








ee 





- m Fa Be - an EB a — nn u ud ae ie te aa DIE — er 
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IR 6. E. er nach Epiphan — 15m 
— Willen. 


de wie — * 










Tu Habı m Ode Hemd in * 
—J boͤ⸗ —— mir ae % % 


——— und Sinn * 08, ben: 
Der Tod er ift mein toben: 





EI Bar und Ereng aufilegt/..ı — 


— 


as Am dritten Sonntagg. 


— 


® J ER 
R 


{Ch hab in Gottes Hertz und Sinn -- 
r —— ——— ehe, 
| int / iſt mir Gewin 
—— elbſt iſt mein Leben: 
Sch bin ein Sohn Des/ der den. Abren 
ee He 
glei agt/ Un au eg 
Bleibt doch ſein Herb getvogen, * 3 


3. | 


Das Fan mir fehlen nimmerme r/ 
Mein Vatter muß mich lieb 
ann et mich aud siei, wuͤrf nee 
o will Er mich nur uͤben / 
Und mein Gemuͤth In feiner Sir 
Gewoͤhnen veft zu ft ie x 


Halt ich den Stand/ Weiß feine vond 
Mich wieder zu erhöhen. LER . 
3, 
Su bin ja von mir felber- nicht = | 
En gen noch formireti 0 
Mein GoOtt ifts/ der mich — aa 


An Leib und Seel gegieret / / 
Der Seelen Sitz Mit Sinn und ir — 
Den Leib mit Fleiſch und Beinen. 


Wer ſo viel thut / Des Hertz und Muth Pr — 


Sm. nimmer böfe meynen. 


4 32 J Wo⸗ 
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eimakbsepiphan 179 
u RC 
4 

at; wollt ich mein'n Aufendhoß J 7 

un Diefer Erd erlangen ꝰ ent; 

märe länaften Todtund kalt / n * 


An mich nicht GOtt —— 
‚Mit ſeinem Arm/ De ng mar 


ich m 
Was Er nicht haͤlt/ Dashrir und nn 
Was Er erfreut / das lachet. 


5} 


Zu dem ift Weißheit und Verſtand 
Sen ihm ohn alle maffen: ; 
Zeit) — Stund ir dm befannt 


and was &rchun & lee gut, J m f 


ðv. 


Du denckeſt zwar/ wann du * haſt 
Was Fleiſch und Blut begehret / 

Als fo mit einer groffen Pa 

Daft frac ua. Scart und min © 
An Deinen Wunſch zu H 


dencheft — el ohht 
Bedep zu deinen F ab, as ef ur 
we. * ß Gh 


bin 





160 _ am deinen Somiss in 


7 
Fuͤrwahr der dich Merlin hat / * 
Und Ihm zur, Ehr erbauet / | 


Der hat ſchon laͤngſt / in feinen? j Sat). 
Erſehen 7 und: beſchauet / ich | 
Aus wahrer Treu / — fe Ad 
nen 





Die/ und den Di 
Laß ihm Doch sry Daß Er nur Fin mt 
Nach feinem y Bolgefallen.., ee 


8: 


e Wanns Ihm gefaͤllt / ſo Bang nicht Anus 
F Es wird dich legt erfreuen: » m. : 
Was du jetzt nenneft Creutz und van / 
Wird dir zum Troſt gedeyen 
Wart in Die DR und Hub F 
Wird ſich doch en a en | 
i 


All und Qual Wird aufı einmabl 
Gleichwie ein Dampf verfcheinden: RG | 

| 

9. 

Das Feld kan ‚ohne uwrtn ur 
Gar Feine Fruͤchte trage ei 
So fällt auch Menfchen —A im — 
Bey lauter guten Tagen: J 


Die Aloe Bringt bittres Mehr: Ya 4 
Macht gleichwol Ei Wangen: 
Sp muß ein Hertz / Durch Angſ Kun Stnen 

au — eyl gelangen. 


Weir 





u 4 





shachsEpiphan: 161 
0 go, 
Eu nun; mein Gon ſo fall ich Dir 


Getroſt in deine Hande: 
Yeimm mich / und mach 2 du mit mir / 


3 er, 
Tg « » . 58 E 
..% % .. 
- % u 


Biß an A letztes Ende / 


Wie du el Dog meinem Geiſt 
Dadurch fein Pu entftehe/ | 

Und beine Ehr / Je mehr und mehr / 
Sicht in ihr felbjt erhoͤhe 


ii; 


Willſt du mir geben Sönnenfchein, 
So nehm ichs an mit Freuden: 
Solls aber Ereuß und Unglück feyn/ 
Bill “ gedultig leiden. . 
Soll mir allhier- Des Lebens Ihr e 
Noch ferner öffen ſtehen / ef 


W du mich fuͤhrſt nd führen wirſt / 


So will ic gern mitgehen. 
12. 
Soll ich denn auch des Todes Weg / 


Pr finſtre Straffen / reifen / 


lan fo trett ih Bahn und Steg, 
- Den mir dein Augen weifen: 


Du bift mein Di 7 Der alles wird 
Zu ſolchem Ende kehren / 


‚Daß ich einmal, Sn deinem Saal, 


En ewig möge ehren. nf? 





Yet 


162 Am vierdten Sönntag TIGE. 


»5 . Der 85. Palm 


Mel: Waͤr —R—— ae | 





Fe Herder —— haſt dein Fand 
Und des ge⸗fſang⸗ nen Jacobs Band 


— =: — ans , e. , blischety 
Ge loͤſt / und ihn er Aa 





— Der ee "die — 12 that / 









— — = 


Die dein Volck vor bes gangen hat / 


— ei = 





Haſt Vaͤtterlich ——— 


NGE, nach KEpipbanı 163 
Dapids, 


Oder wie folget: 
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EBENE der du vor» mabisbafkdein fand 
nd des ge-fang- nen Fact s Band 


— — — m — u eu — — — 
Ad X = 2: = 
Ser nen an ee, 















— — ut nm 1 
a sn — — 


Mit — *28 ge blischet, 
Se loͤſt / und ihn er⸗quicket / 


Die dein Volck vor RB bat’ / 





— — — —— PER EG 


Seht 


: x: 







HER + ar Emmen me — 


Bu Vaͤtter ·lich vn hen, 


2 A) 








gti sehr 


104. Am vierdten Sonntagl de 
i | LI. | | 4 
VERS / der du vormals haft dein. 
Nee ah 
Hit Gnaden angeblidet) / 
Und des gefangnen Jacobs Band 
Gelöft / und ihn erquicket / 
Der du die Suͤnd und Miſſethat / 


Die dein Volck vor begangen hat / 

Haft vaͤtterlich verzichen. Pr 

2, 

HERR / der du deines Eiferd Glut 

Zuvor offt abgeiwendet/ / | 
Und / nach dem Zorn / das fühle Gut , 
Der Lieb und Huld gefendet: —9* 
Ad) frommes Hertz ! ach unſer Heyl / 
Nim weg / und heb auf in dr Eil / 

Was uns anjetzo kraͤncket. | 


— "a 
Loͤſch aus / HERR / deinen geoflen 

| Grimm / 
Im Brunnen deiner Gnaden: 





Er⸗ 


_ } 2 








nach Epiphan: 165 
Frften und troͤſt ung wiederuͤm / 
Nach ausgeſtandnen Schaden: 
Wulſt du denn zuͤrnen ewiglich? 
Und ſollen deine Fluthen ſich 
Ohn alles End ergieſſen? 





"Ar 


Willſt du / DO Vatter / und denn nicht 
Nun einmal wieder Taben? _ 

Und ſollen wir an deinem Liecht 
Nicht wieder Freude haben? 

Ach geuß / aus deines Himmels Haus / 


HELL! deine Guͤt und Segen aus) / 


Auf uns und unfee Käufer, 
Ach ! daß ich. hören foltt das Wort: 
Erſchallen bald auf Erden/ / 
Daß Friede ſollt an allem Ort / 

Wo Chriſten wohnen / werden! 


Ach daß uns doc GOtt ſagte zu 
Des Krieges Schluß / der Br 


Und alles Unglücks Ende! 
ee v3 6. Ach 


J 
— 








166. Amvierdten Sonntag 





6. 


Ach ! daß doch diefe böfe Zeit 
Sic) ſtillt' in guten Tagen / 
Damit wir in dem groffen Leid 
Nicht möchten gang verzagen: 
Doc ift ja GOttes Hülffe nah / 
Und feine Gnade fiehet da 


EN "u Bene die ihn fürchten. 


7. 
Wenn wir nut fromm ſeynd / wird ſich 
GOTT 


Schon wieder zu uns wenden / 
Den Krieg / und alle andre Noth / 

Nah Wunſch / und alfo enden? / 
Daß feine Ehr in unfeem Land} / | 
Und allenthalben werd befant/ 

Ja ſtetig bey ung wohne. 


8. 


Die Guͤt und Treue werden ſchoͤn 
Ein ander gruͤſſen muͤſen 

Gerechtigteit wird einhergehn / 
Und ER wird ſie kuͤſſen: 





or. mach tEpiphan!‘ 167 
Die Treue wird mit Luft und Freud 
Auf Erden blühn. Gerechtigkeit 
Wird von dem Himmel fchauen. 


9 | 


Der HErr wird und viel gutes thun / 
Das Land wird Früchte geben/ 
—2 ſeinem Schooße ruhn / 

Die werden darvon leben: 
Gerechtigkeit wird dennoch ſtehn / 
Und ftets in vollem Schwange gehn / 
Zur Ehre feines Namens. 


4 
* an; 

J 
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168 Am fünfften Sonntag I G, EB 
Der 27. Pſalm 


Mel: Es ift das Heyl uns kommen her / ꝛc. 


am ——— — - — {m — 
SE: 7.228, 
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Kt 
Fa | * ich eil / — — 
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en 
Tepe — MESZ 
Mat will ih mich denn fürchten nun? 
| — — — nt mu — — — fh ns — 2 — 4 
Br 7—7 —* F Er a BE 
| Und wer. Fan — — —— 
>20 9 O Tree Te 
— Buy) I — re eng 
I rn Bl Di hen 5 rd a ne re — en — — 
— a Dir» fr ganten Erden? 
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\GE | nach Epiphant 69 


Davids. 
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Oder wie ſolget· 
en an — iein der 
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= let babe: & if * 
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Und meine Een la.be, 
SR: ee FOL 


& Was will ich mic) denn fürd); ten nun ? 


—— 











ug ein GEB ae ir ann Su Be) ⏑ hen a0 ve — 
ar — — — — — — — — — — — — — — — — > 
. ‚x Und wer Fan mir doch Schaden thun / 

— — —— — — — — en ml 
— — V V TE 
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— — Hi ERSTEN — 28 AL BES 

_ fan the — een | 
Auf deenler yangen Er den »c 


ver.’ 


170 Am fünſfien Sonntag 


Bor iſt mein Licht/ der HEn mei 


— eyl / 
Das ich erwaͤhlet habe: * 
Er iſt die Krafft / dahin ich eil / 
Und. meine Seele labe. 
Tas will ich mic denn fürchten nun? 
Und wer fan mir dody Schaden thun 
Auf diefer — Erden? 


Wenn mich die boſ Rott — 

Und mein Fleiſch will gr Sam mid 
So fan fie dieſer ſtarcke Held- 

Gar leicht zu Boden bringen: 
Wenn fich auch gleich ein gantzes Heer 


Legt tm mich her / was iſts denn mehr ? 


Men GOtt AN, u bald ſchlagen. 


Eins bitt ich nur / daB haͤtt ich gern / | 
Wenn mirs GOtt wollte geben / 
Daß ich bey ihm / als meinem HErꝛrn/ 
Stets wohnen ſollt und Leben / 
Und alle meine Tag und Fahr / | 
In ſeinem Haufe/ bey der Schaar 
RR Seiligen verbringen. 
| DR 
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Da wollt ich Tine Hertzens Freud | 
An feinen Dienften fehen/ 

Und rühmen / wie zur böfen Zeit, 
Mir ſo viel guts geſchehen: 

Da Er mich fleiſſig hat verdeckt 

In ſeiner Huͤtten / und verſteckt 
Auf einem ſtarcken Felſen. 


Und alſo wird. Er Feen noch 
Mich wiſſen zu regieren: 
Er wird. mic) ſchuͤtzen / und ſehr Hoch 
In ſichre Oerter fuͤhren: | 
Hein Hau AN wird über meine Feind / / 
Ob ſie gleich hoch erhaben ſeynd > 
| Allzeit erhöhet bleiben. - 


Darvor will ich Den wiederum 
BD auf das bäfterhöhen: 
Sein Ruhm folf i dem. Heiligthum 
| Aus meinem Munde geben: 

Io will ihm opfern Dand und prob! 

Ich will fein Loh / ſo gut ich 
Bor ut Volde ſingen. 


| BEI. * 7; Her 


m E 


7. 

HErr mein GOtt / höre wie ich ſchrey / 
Lind ſeuffz in meinem Sinne, 

Gieb / daß mein Bitten kraͤfftig feyd 
Lind dein Hera eingetvinnes 

Mein Hertz Hält dir D treuer Hort / 

Beftändig vor dein eigen Wort} / 
Ihr fait: mein, —9 ſuchen. 





MNroun ſuch ich jetzt ch laß mich nicht: 


Entgelten meiner Sünden), 
Ich ſuche HERR dein Angeficht/ 
Das laß mich gnädig finden: ; 
Berftoffe ja nicht. deinen Knecht . 
Denn du biſts / der mir hilfft zu recht? 
Und bringft aus. allen Nöthen 


Mein Patter / ater und was hie" 
Sonſt ift yon guten Leuten / 

Die find zu ſchwach / und koͤnnen mir 
Nicht tretten an die Seiten: 

Ich bin entfegt von aller Welt! 

Gott aber nimmt 1a) in fein Zett / * 
— ſind ich alle Gnuͤge. 


10, Her 





nach Epiphan· 173 
a 1 | | 
HErn mache mie gerade Bahn / 
Dait mich in deiner Gnade / 
Und nim dich meiner hersfich an / 
Daß mir Fein Feind nicht ſchade: 
Denn viel die reden wider mic) / 

Und zeugen / daß fie ewiglich 

- Nicht Fönnen uͤberweiſen. 


111. 

Noch dennoch hab ich guten Muth / 
Und glaͤube / daß ich werde 
Im Lebens Lande Hot Su | 
Dort ſehn und auf der Erde: 
Friſch Auf / getroſt / und unverzagt: | 
Werd nur mit GOtt im Glauben wagt / 
Der wird den Sieg erhalten, 








174 Am ſechſten Sonntag [GE 


Mel: Lobet GOtt uwfern Deren’ 2% 





E Merxckt auf / merckt Himmel / Ersde/ 
Was ich jene fin s gen werde⸗ 
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Und du —A— 
Aus GOttes heilgem Rund; 
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Di Höfen Wort und Geiſt. 
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].GEEI "onachs£piphan 175 
Oder wie folget. 





Merckt auf / merckt immel)' Erde) 
Was ich jeht Ay gen werde / 
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Und du O Meeres-Grund / 
Aus GoOttes heilgem Mund; 
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176 Anm ſechſten Sonntag 
1; 4 > | £ 
Erckt auf / merckt Himmel) Erde) 
Und vu DO Meeres⸗Grund / 
Was ich jetzt fingen fverde/ / 
Aus Gottes heilgem Mund; 
Es ie meine Lehre 
ie Than und Regen feufft: 
Her Ohren hat / der höre 
Des — Wort und Geiſt. 


2, * 


Es laͤſſt der Her euch — 
Sein Ehr und Namens Zier: 
Die ſoll und will ich preiſen / 
Das thut Auch ihr mit mir. 
Er iſt ein GOtt der Goͤtter/ * 
Ein Troͤſter in der Noth: 
Ein Felß / ein einger Retker / 
Und ſelbſt des Todes Ton 5 


3. —* 

Sein Thun iſt lauter Site] Bir; al 
Sein Werd ift rem und garr” * 

Treu Al Er am Gemuͤthe / 
Im Wort md Reden wahr: 





| nah Epiphan: 177 
Biel heilger als die Engel/ / | 
Die dod) nur echt gethan / 
Frey aller Fehl und Mängel) / 
Fern von der Unrechts⸗Bahn. 


A 
Er ift gerecht: Wiralle / 
Sind ſchaͤndlich angeftecht 

Mit Adams Suͤnd und Take, 
Dreer taͤglich in uns heckt 
Viel boͤſe ſchwere Thaten/ 

Die unſerm groſſen GOtt / 
Des fein Menſch fan entrathen/ 

Geräthen nur zum Spott, 


| Ei... 
Die ungeräthnen Kinder) / 
Die fallen von ihmab/ / 
Und iverden freche Suͤnder / 
Vrenrgeſſen aller Gab/ 
Und fo viel tauſend Guͤter / 
Und ſo viel ſuͤſſer Gnad / 
Die ihnen GOtt / ihr Huͤter / 
So offt erwieſen hat; 
| 7 
Danckſt du dann folcher maſſen / 
Du toll und thöricht Bold! 
- Dem / der dir regnen laffen 
» Dein Manna aus der Wold/ 
rn M Und 
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178 . Am fechften Sonntag 


Und aus des Himmels Kammer 


Dir Speife zugefchicht/ / 
Damit in deinem Jammer 
Dein Herge würd erquickt. 


3. 

Woher haft du dein Leben/  ° u 
Und deines Leibes Bild? 

Wer hat das Blut gegeben / | 
Has dir die Adern füllt? 


IgIſts nicht der HErr / dein Schöpfer / 


Dein Vatter / und dein Liecht / 
Der dich / gleich als ein Toͤpfe /·/ 
Bon Erde zugeriht? 


5 
Gedenck / und geh zuruͤcke 
In die vergangne Fahr? - 
Erwege was vor Ölüde  —— ; 
HH deiner Bitter Schaar 
Erzeigt/ in ſchweren Zeiten, 3 
Das ift den Alten kund / | 
Die werden dir andeuten Eu 
Den rechten wahren Grunde 


0. Rn, 

Er ftich die widen Hendden! 
Mit feiner ſtarcken Hand / 

Aus ihren fetten Weyde / 
Und gab dasfchöne Land - a, 


⸗ Fi 
Tre 
_ - 


nach Epiphan: 179 
IB Fleaeis Gefhledhte 
| Zu feines Nahmens Ruhm Br 


Und Jacob feinem Knechte 
Zum Erb und Eigenthum. 


TOTER 
Er fand ihn / wo e8 heufet 
In duͤrrer Wuͤſteney / 
Er fand ihn / und ertheilet 
Ihm alle Vatter⸗Treu / 
Er lehret ihm / was tauge / 
Und Er ſelbſt Tugend heiß? 
Er hielt ihn fie ein Auge/ 
Und fparte feinen Steiß, 


" ” I L, 
Gleichwie ein Adler fißet 4 
Auf feiner zarten Brut/ 
Und gar genau befchüiget 
Was ihm am Hersen ruht: 
Er dehnt die ſtarcken Flügel, 
Wann er ſich hoch erſchwingt / 
Und über Thal und Hugel | 
| Sein edle Jungen bringt. 


12, 
So hat ſich auch gebreitt 
Des Hoͤchſten Lieb und Gnad 
Auf Jacob / ven Er leitet/ 
J Aufdaß ihm ja kein Shd 
—— M 2 Hier 
Fi —— x = 
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185 Am fechften Sonntage 


nen — 


Hier oder da anſtieſſe: | 
Er hub / Er trug mit Fleiß / 
Bewahrt ihm Gang und Fuͤſe 
Auf feiner gantzen Reiß. 


13, 


Er / fein GoOtt / thats alleine) 


Und fonft fein ander GOtt: 
Es gaben Feld und Steine 
Oel / Honig / Waſſer / Brodt / 
Ohn alle feine Mühe: 
Er hatte guten Muth 
Beym Zett der Schaaf und Kühe/ 
Und trand gut Trauben⸗Blut. 


14. 


Da er nun wohl geeflen/ 
Vergaß er Gottes Heyl: 

Und da er deß vergeſſen / 
Da ward er frech und geil: 


Da feine Noth geftillet/ 


— 


Beſchimpft er GOttes Ehr: 
Und da der Leib gefuͤllet / 
Da ward das Hertze leer. 


15. Leer 


..hacsEpiphan: 187 


IS, 


Leer ward es an dem Guten / 

Des Boͤſen ward es voll: 
Ließ Goͤtzen⸗Opfer bluten / 

| Und dient / als wär er toll/ 

Den fhändlichen Feld⸗Teuffeln / 

Und den / an defien Macht 

Die Teuffel ſelbſt nicht zweiffeln / 
Den ließ er aus der Acht. 


16. 


Er ließ den eipgen Retter / | 
Und gab ſich in den Schirm 
Der nenerdachten Götter 
Hielt Beftjen / und Gewuͤrm / 
Und Bilder von Metallen / 
Bon Holg / von Stein und Doon/ 
Den Heyden zu gefallen/ 
Ä Sür feiner Seelen Kron. 


17. 


Als das nun der erkante / 
Dreceer Hertz und Nieren kennt / 
Da wuchs fein Zorn / und brante/ 
Sleich wie ein Feuer brennt. 
| M3 Und 


a. 


182 Am ſechſten Sonntage 
Und die Er vor ſo ſchoͤne — 





Geliebt an ſeinem Theil / 
Als Töchter / und als Soͤhne / 
Die ag ihm ein Greul. 


18. 


Ich will mich / ſpprach Er / wenden 

Bon diefer fchnöden Art/ 
Die fo abfcheufich ſchaͤnden 

Mich / der ich nichts geſpart 
An meiner Treu und Güte: 

Ich habe recht geliebt/ 
Daflı wird mein Gemüthe 
Gekraͤncket und betruͤbt. 


19 


Sie reitzen mich mit Suͤnden: 
| Was gilts? Es ſoll einmal 
Sich wieder etwas finden 
Zu ihrem Zorn und Qual. 
Es werden Bölder kommen / 
Die blind find. als ein Stein / 
Die follen meine rommen —  —. 
Und u Kinder Kt, 


20, >, Wein 


Aue! € 


nathsEpiphan: 183 

Mein Teuer ift entftanden/ 
Und brennet liechterloh 
In meines Volckes Landen / 

Die ſeynd ihm wie das Stroh. 
Es wird weit um ſich greiffen / 
Dis zu der Hoͤllen Grund / 
Und alle Frucht abſtreiffen / 

Die aufder Erden ſtund. 

BE rar) 
Ich will mit meinen Pfeilen / 

Sie treiben in den Tod / — 
Es ſoll ſie uͤbereilen 

Schwerdt / Peſt und Hungers⸗ 

4 Noth. 


Ich will viel Thiere ſchicken / 
Viel ſtrenges Schlangen-Gifft / 
Das ſoll zumartern / druͤcken / 
Und freſſen / wen es trifft. 
Ich will fie recht belohnen / 
Mein Zorn ſoll gleich ergehn / 
Auch derer nicht verſchonen / 
Die jung / ‚gerad un ſchoͤn: 
ir | A 


Sr 
2; J 


184 Am fechften Sonntag | 

Ich toi fie all gerftänben/ Bis 
Und fragen hier und dort: 
Wo tft dann nun ihe Bleiben? 


Welch ift ihr Sig und Ort? 


ui 
Doch muß ich gleichtwol fcheuen 
Den ungereimten Wahn 
Der Zeinde / die fich freuen/ / 
Als hätten fies gethan., 
Sie bleiben / wie die Narren / 
Bey ihrem Gaudelfpiel / 
Und zichn am Thorheit-Karren: 
Ich thu auch / was ich will. 


2% — 
O daß mein Volck verſtuͤnde 
Das edle ſchoͤne Gut / 
Das / wanns nun ſeine Suͤnde 
Bereut / und Buße thut / 
Ihm nachmals wird begegnen! 


v - 
* . 
* az u” 1. oe Se u 


Dan foaß ich jegt geflucht/ / 


Das will ich wieder fegnen ? |" 
So bald es Gnade ſucht. 


Mein Volk koͤmmt aus dem Weinen? / 
Sein Feind koͤmmt aus der Ruhs 


Ihr taufend fliehn vor einen: 
Wie gebt das immer zu? 





ach Epiphan: 185 
hr HErr / ihr Fels und Leben / 
ft weg aus ihrem Zelt / 
Er hat ſie uͤbergeben I 
Zur Flucht ins freye Feld. 
Bee 
Seyd froh ihr treuen Knechte 
Des GOttes Iſrael / 
Des Arm und ſtarcke Rechte 
Euch [hust an Leib und Seel. 
Habt Fröliches Vertrauen, 
Und Glauben / der da fiegt/ 
So wird GOtt wieder bauen’ / 
Was jet darnieder liegt, 





wird am Feinde rächen/ 
Was uns zuviel gefchehn: 
Uns wird Er Teoft zufprechen/ 
Und ivieder laſſen ſehn 
Die Sonne feiner Gnaden / 
Die wird / in kurtzer Zeit/ 
Des Landes Klag und Schaden 
WVrerkehrn in Gluͤck und Freud. 
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186 2 Am SonntageJ. G. E. 
— Ich su — — 


— — — et 
—— mich liebſt / aß ich es nicht 
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Der du in deiner Seelen. 
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J. G. E. Sepluaheine. 187 
Oder wie folget. J 


Set FERN 


—— —⸗ — —⸗ 


E:fu Chriſt mein ſchoͤnſtes Liecht / 
en RIO I 8 mie 
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188 Am Sonntage 





1. IJEſucChriſt mein ſchoͤnſtes Riccht 
O Der du in deiner Seelen 

So hoch mich liebſt / daß ich es nicht 
Ausſprechen kan noch zehlen: 

Gieb / daß mein Hertz dich wiederum 
Mit Lieben und Verlangen | 

Mög umfanaen/ 

Und als dein Eigenthum 

‚Nur einsig an. dir hangen. 


2. Gieb / daß ſonſt nichts in meiner Seel 


Als deine Liebe wohne: 


Gieb / daß ich deine Lieb Iwehi / 


Als meinen Schatz und Krone: 


Stoß alles aus / ni alles hin/ 


Was. dich und mich will trennen/ 
Und nicht gönnen? / 
Daß alt mein Muth und Sinn 
„3 deiner Riebe brennen. 


[| a RE EL | 


ie freundeich / ketig, ſuß und ſchoͤn 


ey JEſu! deine ki 
Wo diefe fteht / kan nichts beftehn.. 
Das meinen Geift betreibe: 
Drum laß nichts anders denken mich/ / 
Nichts fehen / fühlen) hören / - 
Lieben / ehren / 
Als deine Lieb / und dich / — 
dus ſie kanſt vermehren. 8 
As 


* Septuageſima. 189 
4 daß ich dieſes hohe Gut 
Möcht efviglic) befigen! 
O daß in mir dig Edle Blut 
Ohn Ende möchte hitzen. 
Aa ! hilff mir wachen Tag und Nacht / 
Und dieſen Schatz bewahren / 
Wor den Schaaren / 
Die wider uns mit Macht 
Aus Satans Reiche fahren. 
5. Mein Heiland / du biſt / mir zu lieb / 
In Noth und Tod gegangen / | 
Und Haft am Ereuge wie ein Dieb 
Und Mörder da gehangen/ 
Verhoͤnt / verfpeyt/ und ſehr verwundt: 
Ach! laß mich deine Wunden / 
Ale Stunden / 
Mit Lieb / im Hertzens-grund / 
Auch ritzen und verwunden. 
6. Dein Blut / das dir vergoſſen ward / 
Iſt koͤſtlich gut und reine: 
Mein Hertz hingegen boͤſer Art / 
Und hart gleich einem Steine. 
Ach! laß doch deines Blutes Krafft / 
Mein hartes Hertze zwingen / 
Wohl durchdringen / 
Und dieſen Lebens⸗Safft 
Mir deine Liebe bringen. 
— 
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190 Am Sonntage Be 
7; daß mein Hertze offen ſtuͤnd / 
Und fleißig möcht auffangen 
Die Tropfen Bluts / die meine Suͤnd 
Im Garten dir abdrangens 
O daß fih meiner Augen Brunn... 
Aufthaͤt / und mit viel ftähnen | 
Heiſſe Thränen a 
Vergoͤſſen / wie die thun/ 3 
Die fichin Liebe fehnen! 200°, 
8. D daß ich / wie ein kleines Kind/ 
Hit weinen die nachgienge/: 






So dange / biß dein Hertz entzuͤndt 


Mit Armen mich umfinge / 
Und deine Seel in mein Gemäth 
In voller füfer Liebe | 0.0 
Sich erhuͤbe / 
Und alſo deiner Guͤt / 
Ich ſtets vereinigt bliebe! | 


> 9. Ach zeuch / mein Liebſter mich nach dir / | 


Sp lauffich mit ven Füent 
Ich lauff / und will dich mit Begiet 

In meinem Hertzen uf: 
Ich will aus deines Mundes ziert 

Den füflen Troft empfinden! > 

Der die Sinden 

Und alles Ungluͤck hie 

Kan Feichtlich uͤberwinden. J 


wc 





Septuagelimz. 191 


io, DeinZroft/meinSchyas/meinLiecht/. 


| mein Heyl / 
Mein hoͤchſtes Gut und Leben / 
Ach nim̃ mich auf zu deinem Theil / 
Wie ich mich dir ergeben: | 
. Denn aufler dir ift lauter Pein / 
Ich find hier uͤberalle 
Nichts als Sale: 
Nichts Fan mir tröftlich ſeyn / 
Nachts iſt / das mir gefalle. 
il. Du aber bift die beite Ruh’ 
In dir iſt Fried und Freuden 
Gib / JEſu / gib / daB immerzu 
Mein Hertz in dir ſich weyde: 
Sey meine Flamm / und brenn in mir: 
Mein Balſam / wolleſt eilen / 
| Lindern 7 heilen 
Den Schmiergen / der allhier 
Mich ſeuffzen macht und heufen. 
12. Wasifis/ach ſchonſtert das ich nicht 
An deiner Liebe habe? 
Sie iſt mein Stern/mein Sonnen⸗Licht / 
„Mein Quell / da ich mich labe: 
Mein füffer Wein / mein Himmel-Brod/ 
Mein Kleid für GOttes Throne/ 
5 | Meine Krone/ 
. ‚Mein Schuß in aller Notb/ 


| 
Mein Haus) darinn ihmohne 13, | 


— 


Bald wieder mich befehren, 


I7 — 


192 Am Sonntage — 
a3. Ach liebſtes Lieb / wenn du entweichſt / 

Was hilfft mirs / ſeyn gebohren? | 
Wenn du mir deine Lieb entzeuchſt / 

Iſt all mein But verlohren. 
So gieb / daß ih dich meinen Baftı 

Wohl fuch’/ und befter maflen 

Möge fallen: 

Und tvenn ich dich gefaflt/ 

In Ewigkeit nicht laſſen. 
14. Du haſt mich je und je geliebt / 

Und auch nach dir gezogen: 


Eh ich noch je was guts geidt 


Warſt du mir ſchon gewogen / 
Ach Laß doch ferner / Edler Hort / 
Mich deine Liebe leiten / 
Lind begleiten / 
Daß fie mieimmerfort 
Beyſteh' auf allen Seiten: 
15. Laß meinen Stand / darinn ich ſteh / 
HErr/ deine Kiebe zieren/ 


Alsbald zu rechte führen: 
Laß fie mir allzeit guten Rath 
Und weiſe Werde lehren/ 
Steuren / wehren 
Der Suͤnd / und nad) der That 


Und vo ich etwan irre geh’ / | 
16,206 | 


“ 
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Be 


n Septuagefime. 193 
aß ſie ſeyn meine Freud im Leid / 
—— — mein Vermoͤgen / 






F 


Und wenn ich / nach vollbrachter Zeit / 


Mich ſoll zur Ruhe legen / 
Alsdem laß uch — —— 


E Her JEſu! ben mir ftehen / 


Kufft zu wehen/ 
Daß ich  gettoft Und fren 
Mögid dein — enahen. A 
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Der 1, Pia | 


Me: Herde — mein Gemuͤthe / c; 





Wol dem nicht wandeñt 
Wol dem / der nicht Un: a“ handelt / 
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Und von ih ren Seſſeln — 
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a⸗ recht handelt / 
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— — ber Beuste Rath 
tritt auf der Sunder Mad: 
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Ol dem Menſchen [der nicht Aka | 


In gottloſer Leute Rath. 
Bil dem. / der. nicht unrecht — 
Noch tritt auf der Suͤnder Pfad: | 


| Der der Spötter: Freundſchafft ſleucht / 


Und von ihren Seſſeln weicht: 
Der hingegen liebt und ehret / | 
Was uns —— — chet 


9 


Wol den‘ der mie mn ur — 
Das Geſetz des ſten treibt. 
Und hier / als auf fürfer Weiden” 4 
Tag und Nacht verharrend bleibt: 
Deflen Segen waͤchſt und blů = 
pie ein Palmbaum / den man fieht 
Ber den Fluͤſſen an der Seiteniun 


— FE ee ae — 


— Leyen 
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ailio . fag N) wird u geämen) = 
Wer in GOttes Wort ſich uht;: 
Lufft und Erde wird ihm dienen / * — 
* e teiffe —5——— Res ne 
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a. Seragefimz. 
te Blätter werden alt / 

Und doc) niemahls ungeftalt: 

SOR giebt Stüc zu feinen Thaten/ / 

Das Er macht/ muß wol gerathen, 


J— 
J J 2 
' * 4. 5 


Aber ven die Suͤnd erfreuet / 
Mit dem gehts viel anders zu; 
Er wird wie die Spreu zerftreuet 
Von dem > ————— ® 
er HER ſein Häufleinricht/ / 
Da bleibt kein Gottloſer * 
Summa: GOtt liebt alle Frommen / 





Und wer boͤs iſt / muß umkommen. 
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F 198 Am Sonntage. 1.G.E; 
Der 145. Pfalm 


* Run freut, euch, lieben Chrifienae, 





* — in: tief⸗ fes Leid 
Wiſ dennoch Oit mit groſſer Freud 








mb B af a u mg eben 
une, —— Luſt In üben: * 
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Davids. 


Oder wie folget. 









are of im tiefes Ei 
Wil dennoch GOtt mit groffer rend 






BP WER 
RE. A 
Mei Gotit / du Kö: nig / ho⸗ ve mich / 
8 rain ae 47° 
7 


a 


ArZ IE 





—— —— * 
* Here; N A de / . 
Ihh will ohn 5” Ks En⸗de dich 
V —23 2 Ru. — — 
IE m u ‚4 . * 

N 


— Lug, Sue Sa mm In Einen ——— 





Und dei / nen Ramen lo + bei. 
— Na4 








30 Am Sonntage — — 


Ch / der ich of in ce ginge 
Und grofle Noth muß gehen jE 
Will dennoch GOtt mit groſſer 
Und Hertzens⸗Luſt erhöhen: 
Mein GOtt / du König hoͤre mic) / 
Ich will ohn alles Ende dich 
Und deinen Rahmen toben, —* 


Ze 


Ich will dir mit der Moegenrdh 
Ein taͤglich Opfer bringen: 


So offt die liebe Sonn aufgeht / 


So offte will ich ſingen 


Dem groſſen Namen deiner — 
Das ſoll auch in der fpäten Nacht 


“ee Merck fepn und Serbäfee 


+ 
— 


Die Wel/ die deucheung ſchoͤn ini oßz 
Und was für Gut und Gaben/- — 6: 
Sie trägt in ihrem Arm und Schooß / 
Das mwillein jeder. haben: -_ 
Und ift doch alfes lauter niht8: 
Eh als mans recht’ geneuft/ erbrichts / 
Und geht im Huy zu Grunde. 
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4 
GOtt iſt lleine groß und ſchoͤn/ 
Unm lich Auszuloben } ' 
Auch denn / die doch allzeit fiehn 
or finem Throne droben. J 
Laß prehen er. nur ſprechen kan/ 
Doch wed fein Engel / noch kein Dalın) 
Des höchften Groͤß ausſprechen. 






Die Alter Üben nicht mehr ſind/ 


Die hben ihn gepreiſet: er: 
So hatein Ya auch fein Kind. 

Zu foche -Dienft gefveifet: 
Die Kider erden auch nicht ruhn/ 
Und werden doch / O GOtt! dein Thun 

Und Werk nicht gang auspreifen, 


6 = 
Wie mancher hat vor. mir dein Heit re 


Uns mit Fleiß getrieben ! Er F 


| Und ſihe mir ift doch mein Theil 
Zu loben übrig blieben. _ RS 
Ich will yon deiner Wunder: Sad ? 
Und der ſo herzlich fchönen Pracht / 
BR an mein Ende reden, 
Rs 0° 7.Und 
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22 _AmSontage _ 


7» 
Und was ich. rede / wird vommie .. 
Manch frommes Hertze Tenenf. 
Man wird dich heben. für. undfür . Kine 
Hoch über alle Sternen. . 
Dein Herrlichkeit / und —5 
Bird in der gontzen Welt betat 
Und hoch beruffen werden RR 


8 
Wer ift ſo gnoͤdig als wie BR, * 
Wer kan ſo viel erdulden HER 
Wer ſieht mit folcher Lang i hie 


So vielen ſchweren Schulde / 






"Die / aus der gangen — * 


Ohn unterlaß biß an das Zelt 
Des hohen Himmels ftigen.. —6 


Das uns ſo hoch kan lieben 
Da wir doch in den Tag inein Fir ni * 
Mas gar nicht gut ift /; üben. * 


Es muß ein treues em... fr ia 4 


GOtt muß nichts anders. ſeyn als en 
Daber fleufit feiner Guͤte Fl Erg # H 2 


Auf alle feine. Werce. a 
&: | fo, Dee 4 


J — 





10. 


Drum/ HErı! ſo ſollen dir auch n 
AL ag dancken / Eu 
Voraus die Heilgen / derer hun’ 


Sich hält in deinen Scrandenf- — 


Die ſollen deines Reichs Gewalt / 
Und ſchoͤne Regiments Geſtalt / 
Mit vollem Munde ruͤhmen. 


Ik 


Sie —5 — ruͤhmen / daß der Ruhm 
utch < e Welt erklinge: 






* jederman zum Heiligthun 
"Died ienft und Opfer Bunde: E 
ein Reich dag ift ein ewpges Reich: 





jer du fein End erteicheft, 


Dass — in unſern Ad, 
ben.ung Pit 
Erteihre unfer6 Creutze Nord, 
Und haft ung/ wann fir fallen: 
un manches Unglück Sa 
u d Hi —— uns wieder freundlich auf / 
Wann wir gan hingeichlagen. 


— 13. HErr 


in Herifchafft iſt dir ſelber gleich / = 





Err/ 
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— 
| ah Alter Au en (ind nach dir / 
Und deinem S hl gefehret: 
Dann du bifts auch, hr alles hier 
So Batterlich ernähret: 
Du hut auf deine milde Hand / 
—B—— 
Im Meer / und Lufften —— 


14 

Du meinſt es gut / und thuſt uns guts/ 
Auch da wirs offe nicht denden: 

Wie mancher iſt betrubtes Muths/ 
Und friſt ſein Hertz mit Kraͤncken: 

Biſdlot dud fürchefich Tag und Nacht 

Gott Hab’ ihn ganglich aus der Acht 
Gelaſſen / und vergeſſenn. — 








Naein! GOtt kai der € it 
| Er ift ung viel zu. treue: 
Sein Hers ift ſets dahin eicht / 

Daß Er uns letzt erfreue. 
Gehts gleich bißmweilen etiwas — > 
Iſt Er doch Heitig und gerecht 

In allen ſeinen Wegen. — 

Der | 


u 
L 
N . 
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> u 


de —* hab und ſtets bereit 
jeden / J * en er 
nur eenftlich zu Ihm ſchr 
ne wird gewiß erhoͤret: hr F 
SSt weiß wol / wer ihm Zanſtig ſey / 
Und deme ſteht Er dann auch bey/. 
— ihn die Angftı num treibet. 


DET TER 

Dan! rommen wird nichts a 
6 St ut / was ſi ebegehren: 
Err 8 Ungluck das fie plage 7 

u v3 ehlt allihre Zaͤhren / 
Und.reiffe fie endlich aus der Laſt: 
Den aber 7 der fie kraͤnckt und haſſt / 
Den‘ Mars Er ei zu Boden; 


Dipa 8 dns ade fönften mehr 

Man kan für Lob erzwingen - 
Das ſou meine nund zum RuͤmundEhr 
Des Hoͤchſten taͤglich ſingen: 
Und alſo thuꝰ auch immerfort 
Bas webt und lebt an jedem St. 
Das wird SO Wohlgefallen. Sf 








BB. 
m Sonntage1 
,G, 
(2 ui 


— bc thut n en⸗ 
ur m - \ | 


id, Ku 7 
m 













— 


— — — in mm 


— — —— 
—* # .% 
* 








] 


EGE,. BORN — 207 


u. id. 
Oder wirfolget. . N ED 
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a GOtt für mich fo feste > 
| 50 oſſt ich ruff und de te 
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% En * 
I Gott für mich / fo sale u 
Gleich alles wider mich: Se: = 
So oft ich ruff und bet 9 
Weicht alles hinter ich 
Hab ich das Haupt zum Freunde 
Und bin geliebt bey ie 

Was kan mir thun der. Feinde 

- Und — — NT F e Me 


f 2. 


Yun tveiß und glaͤub ich, — 
Ich ruͤhms auch. ohne Be — 
Daß GH der Höchft und Seite | 
Maein Freund / und Batter ui = 
Und daß imalten Fallen | 
Er mir zur Rechten ſteh * 
Und daͤmpfe Sturm und Bellen! _ RA 
Und ir mir beinget Be — 


— 
Der Grund / da ich * — — 






Iſt Chriſtus / und ſein Blut: <= 
Das mache. [ daß ich finde — 
Das ewge wahre Ent, = 


D \ = 
e kön" 2 i 
* 


fı ee ind Bene Geben 7 | * 





I 


as Chriftus: mir gegeben). . 
% Die ar der Liebe BEN 


* ER: 


Mein JEſus iſt mein fe 
Mein Glantz und helles Licht; 2. 
Wann der nicht in mir waͤre / 

‚Sp därfft und koͤnt ich nicht 
Dor an Augen ſtehen / 
‚vor dem ſtrengen Sig: 
ſtracks vergehen/ 
I Babe in — 


— 
Feb: * 5 | 


Mein, FEfus hat gelöfchet/ ir 
Was mit fich führt den Tod; 
Be iſts / der michirein waͤſchet / 
Macht Schneeweiß / was iſt tohi 
* ihm kan ich mich freuen / 
Hab einen Helden⸗Muth / 
Darff kein Gerichte ſcheuen / 
Wie —* ein — ibut 





— — 


N —— e 
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& E72: 
Nichts / nichts Fan mich verdammen/ / 
Nichts nimmet mir mein Hertz: 
Die Hoͤll / und ihre Flammen! / 
Die ſind mir nur ein Schertz. 
Kein Urtheil mich erſchrecke 7 
Rein Unheil mid betruͤbt / 
Reif mich mit Flügeln dedet En 


Mein Heiland / der mich Liebt. en 


- Sein Beift wohnt mir im Hertzen 


u 


Regieret meinen Sinn: 
Pertreibt mir Sorg und Schmerken / 
Pinmnt allen Kummer Hin; 
Gibt Segen und Gednen 
Dem / was Er in mir ſchafft: 
Hilfft mir das Abba ſchreye 7 
Aus aller meiner Krafft. 


8 | 
Und warn an meinem Deren m 
Sich Zucht uñ Schwachheit findt / 
Se ſeuftzt und ſpricht Er Worte / 
Die unausſprechlich ſind 
Mir ʒwar und meinem Munde: 
GOTT aber wol bewuſt / 
Der an des Hertzens Grunde 


4 


. 


IE +6 9% Sen | | 
x ii 
Bu, en 





Sein Geiſt ſpricht meinem Geiſte 
WManch ſuſſes Troſt⸗Wort zu/ 

Wie GB dem Huͤffe leiſte 

Der den ihm ſuchet — * 

Und wie Er. hab’ erbauet 

Ein edle neue Stadt) AR 

Da Aug und. Herkefchauet/. .... 

Was e geglo WDR ns. 


Da ift mein heil, mein‘ 
| Mir prächtig zugericht: 
— fall und ſterh /·/⸗ 





De ib on mit den — 
an fleucht und —9 — 
Der wird verfolgt: und finder 
Ein harte ſchwere Laft 
Zu leiden und zu tragen; 
| Seräht in Hohn und Spotti. 
Das Creutz und alle Dagen 
Die feynd fein taͤglich Brod, 
un — 21 12, 
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2 —— “reazı in 3 
HpGErREH 12,0) — TR, ee | 


iſt mie wicht verborgen)". 
Da Soc Din ih mwerktgt: > 
Dich will ich Taffen forgen/ 7 .,1; 
Dem ich mich zugefügt: 
Es koſte Leib und Leben u. 
Und alles was ichhab’/ // 
An die will ich Feft Eleben/? 7 m 
rn Auen, a0en ab Ban HR 


ö : . sh - 13. ti —* ur | 
st LE) EA BIER 
# . u i 8 4 rs 4— J r 
Die Welt die mag zerbrechen? 


PT 


f .. 
. u 

—18— 
> 


Du ſtehſt mir ewiglich anlıı | 
Kein brennen, bauen / heben 
Soll trennen mic) Se FR 

7 








gt 1a‘ 

set e 14 IL - 13 eh fir; 2 

Kein Engel / keine greuden/! 
Kein Thron Fein Herrlichkeit: 
Kein Lieben und fein Leide — 7 
Kein Angſt / Fein a 
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man nur e fan — 
Es ſey klein oder groß / 
Der feines ſoll mich lendfen 
S AR Beinen Arm und ER 


se. * 447 J R et 1 
Mein — er in — / | 
Und fan nicht traurig feyn: 
St oller Freud und Singen/ / 
Sieht lauter Sonnen: ſchein; 


Die Sonne / die mir lachet / BE: 
Iſt mein Her: JEſus Chrifl: - 

Das / was mich fingend —57 — 

it Iſt was im Himmel iſt. 
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24 Am Somane LGE 


Der 13. Pfalm 


Mei: er GOtt vom Ir Me weh 





Ach HErr! wie lange willt du mein 


—— a ſoll — On, — F 
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Aal und 9 Evers fen? 
Er mein erte pre nd | 1; u 
vs ; 4 —* nee” P 
nn nn J * | 
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Bi Inge (I ren au/ atice F —— 
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Sih von mimenben AB du Si | 


a ee ee nung Tre nn rn ! 
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R Ach HErr wie lange willt du mein 
6 Wie lan.» ae ſoll der Sor » gen Stein 
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So gantz nnd gar ver geſſen? 
Ben Hertze preſſen? fe 


N menu u en Dat ae un mau = 
x » s i . ’ e ir _ 
— — = y0 . x - 





Sih von mir wenden? gilt du nicht 


8 vr. 3 
ehe nee — — — 


SZ Be — 


nn — ———— — —— 


— EN ml | | 2 
Dich meiner mehren harmen · | — 
© 4 





” AmSonntag 
— AIEh Herr! wie lange willt du mein 
So gantz und gar vergeſſen? 
Wie lange foll.der Sorgen Stein. 
s. Mich und mein Here BEE T z 
Wie lange fol dein Angeficht — 
Sich von mir wenden? willt du nicht 
» Dich meinerrmebhrerbarmen ? 
2 Wie lange ſoll ich armes Kind 
Der Seelen Ruhentbehren? "= 
Bie lange foll. der Stutm und Bid “ 
Der Hertzens⸗Angſt gewehren ? 
Be Lange foll mein ftolger Feind / 
Ders niemals gut / ſtets böfe meynt / 
Sich uͤber mich erheben? 
3. Ach ſchaue doch / mein GOtt undgort 
Bon deiner heitgen Hätte! 7. 
Und höre meiner Klage wort / AT 
Und hochbetruͤbte Bitte * 
Gib meinen Augen Krafft und wact / | 
Und [aß des Todes finftre Nacht Ja 
‚Mich nicht fo bald befallen. "7 — | 
4. Sonft würde meiner Feinde Mund 
Des Ruhms Fein Ende machen: 
Sie wuͤrden mein / als der zu Grund 
Und Boden gangen / lachen. 
Da ligt der folırden fie mit Freud 
— der uns jederzeit 
U jet Ei ſchaffen machte sh 


En ce A Ba rt a ae ] resume BE 5 vr 
. 
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56 kenne ſie / und weiß gar tool 
Was ſie im Schilde führen, 
Ihr Hertz iſt aller Boßheit voll / 
Le ſich nichts guts regieren. 4 
Du aber bift der one ran > 
HErr mein GOtt der nicht Laffen tan 
Die / ſo ſich zu dir halten. | 
6. Des troͤſt ich mich / nnd Hoffe drauf / 
- Da wirft auch mir fromm Piel 
Und aller boͤſe Tuͤcke Lauf 
Gewaltig hintertreiben. 
Mein Hertze freut ſich / wenns — 
Wie gern du ſtets dein Heil geſchenckt 
Dem / der fich dir vertrauet. 
7. Das thu ich / HErꝛ / ich traue | 
Du biſt mein einge Freude / 
Betochret mich. / thuſt wol an mir / 
„Und führft mich aus dem Seide, ee 4 
Daftır will ich mein Febenlang 


Dir manchen fchönen Robgefang 


F} 


| — Dr und Opfer Bapaer * 








218 Am Sonntage J.G. E. 
Wahre Erniedrigung 


Im Thon: Zion klagt mit —— und * 





— will gar ger⸗ne — 
Will auch anders nit be [reiben 





ie ich Bin, Em Ars mer Sundz 
Mich / und mei nes Hertzen Grund:. 





— ——— 
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ſein ſelbſten. 


Oder wie = 


4 Set —— — 
Son: — —— 
— "il gar atmen "bleiben? —— 
| Will — an. ders nicht bes fchreiben 













Wie . “Binz dein armer Hund: N 
mE und meines Hertzen Grund. 


gr — nt rue aa a 


. Murein iſt mein — 
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—* a Ai 
Er: ich will gar gerne bleiben/ 
Wie ich bin / dein armer Hund = 
OB auch anders nicht befchreiben i * 
Mich / und meines Kun 
Denn ich führe was ich ſey / 
Alles Boͤſe wohnt mir bey / 
Sc) bin. aller Schand ergeben? —— 
Unrein iſt mein us Leben. 
wor iR 2. Act Bu) aiyK — 
Sündifeh ift mein Zorn und Eifer 
Huͤndiſch ift mein Neid und I Po a 
Sptmdifch iſt mein Zanck und ee 
Hundiſch iſt meiin Raub und F raß / 
Ja wenn ich mich recht a 
Als ich billig ſoll / beſchau/ | 
Halt ich mid) in vielen Sachen 
— als die — es — Met 





.. 


g6% will auch nicht mehe begehren la 


AS mir zukoͤmmt und gebührt: 


Wollſt mich nur des Nechts — 
"Dasein Hund im Haufe fuhrt 


Deine 





— aa 
Beine Heilgen / die ſich bie i 
Hier ergeben für und fuͤr / DIE 
Mögen oben ander Spigen : » 77 
— za Bun: J 


J—— 


EN zul) fh Sich FERK ER 
Und in. sole ‚Tugend Nm Veit 
Mögen fi von Wolf ehren /⸗ 
Und im Erbefihrerhöhn/ + 


Das du ihnen in dem Licht 
Deines Saalshaftzugeriht: - .. 
Ich will wann ich nur kan — 


Unterm Tiſch mir laſſen BRNO 
Aa — — B3609 1J 


30 — —— 109 
Da die Nacht ben Tag verhält, 
Und hin kai In Erden rie u 
Suchen was den Hunger ſti t. 
Ich will mit den Broſamlein / 
Die ich finde / friedlich ſeyn / 
Lind mid) freuen über allen/ 
Was die laſſen falten, 


6 Mir. 


a i 
(eh (# Pr 
14 er? ı 
TEE - 


Am Sonmage 
6 
Murren win ich auch und —— F 
Aber gleichwol weiter nichh 30.17 
Als nur / wenn in — EA 
Dir von mir ein Schimpf geſchicht. 
Wenn mein. Sleifch mich übereilt/ 
Und zur Buße/ die unsheilt/ / 
Sich) viel träger / als zur. Sünden 9 Rn 
Und zur REN laͤſſet finden, —— 


Dennoch will ohn Altes heuchein / 
Das fo veſt ſonſt in uns ſteckt/ 

Ich dir auch hinwieder — 
Wenn ich deinen Zorn pect. 4 
Und du meinen Ubermuth h 
Straffeft mit der ſcharffen Bi * 

Ah HErr! fhone/ will ich fprechen * 

Laß mein Wort DU en * 


Mache mich zum Hüter), 
Deffen Augen offen ſeyn 

Wenn das fchönfte * Gater / 
Deine Kinder / ſchlaff en ein. 
Wenn das Haus zu Bette geht / 


Und der Dieb mit Liſten ſteht a | 


Nach deg Nechſten Gut und — er 


Ey fo gib / daß ich ihn melde. 


j 


9, Mehre 
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en Br F— J 
Diehren meinen feinen Glauben, Er 
> Und wehr allem / das da will 
Diefes Schages mich berauben/ 
Führe mich zum rechten Ziel? 
Laß mich fenn /O ewges Heil / 
Deines Hauſes kleines Theil / 
Auch den Kleinften unter allen 
Die nach deinem Reihe falten, | 
— IO. 
Hab ich diß ſo ruht mein Willey 
„ Dent ch habe felber dich / 
Dich / du unermeſſne gülle 
Deffen/ as mihewigih 
In de nmel laben ſoll. 
Wol mit. Wol und aber wol! 
mic —— Fülle laben / 










I A Pe! haben? 
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Herꝛn Johann Arends 
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Mel: Durch „ans Sal ift 9 Bang warbarbuy 
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Du fprichit : ruff mich an in der Noth/ ei 
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Ge » dene! an deisne Wor/te r 
+ ne an =: — re A 
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Nach dei, Are er ar EEE 
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Creutz⸗Gehet. 


Oder wie folget. 





m. —— — — — 


an: rs ger ine) böch Dtt) 


Du ſprichſt: ruff mich an in; 1 oth / 


SE SE 





— — 


—Aã— — an der ne Mörte: 
And klopf an mei/⸗ne Por · te. 
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Ra dei: — — er⸗wei⸗ fen: 
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In Sreuden wich ſollt preilen. tt 
EN ER p Barm⸗ 


J 
J © . B . 
“ e ® u \ 
v . em . _ u - -T 
— — mn *— ⸗— 2 X — — 
2 5 - — — — — — — 2 
* > * = na ea 
en — —— ———— — — — u 
vera 


22 Am Sonnige 


Armhertzger Vatter/ hoͤchſter Bo 
Gedenck an deine TBorte: 
Du fprichft: Ruff mich an in der Noth / 
Und klopf an meine Pforte. 
So till ih) dir Errettung hier / 
Nach deinem Wunſch / erweiſen: 
Das du mit Mund und Hertzens-Grund 
In Freuden RM ſollt preiſien. 


Befiehl dem HEren fruͤh und ſpat 
AR deine Weg' und Suchen! . 
Er iveiß zu geben Rath und hat) 
Kan alles richtig machen. , 
Wirff auf ihn hin / was dir im Sinn 
| Ligt / und. dein Hertz betruͤbet: 
Er iſ dein Hirt / der wiſſen wird 
Zu ſchuͤtzen / pet Er liebet. 


De fromme Vanz wird fein Kind 
In feine Arme faſſen: 
Und die gerecht und gläubig ſind / 
Nicht ſtets in Unruh laſſen. 
Drum / Sieben Leut! hofft allezeit 
Auf den / der voͤllig labet::: 
Dem ſchuͤttet aus / was ihr im — 
Und auf dem — habet. 
— 4 Ach 
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— Ar 
Ach ſuͤſſer Hort 7 wie troͤſtlich klingt / 
Was du verſprichſt den Frommen: 
Ich will / wann Truͤbſal einher dringt/ 
Ihm ſelbſt zu Huͤlffe kommen. 
Er liebet mich / drum will auch ich 
Ihn lieben und beſchuͤten: 
Er ſoll bey mir im Schooſſe hier/ 
Frey aller Sorgen / ſitzen. 


5 
Der HERR iſt allen denen nah / 
‚Die ich zu ihme finden: :; 

Wann ſie ihm ruffen / ſteht Er da / 
Hilfft froͤlich uberwinden 
AU Angſt und Weh: hebt in die Hoͤh 

Die ſchon darnieder liegen: 


Er macht und ſchafft / daß ſie viel Krafft 


Und groſſe Staͤrcke kriegen. 


6 
Fuͤrwar / wer meinen Nahmen ehrt / 
Spricht Chriſtus / und veſt glaͤubet / 
Des Bitte wird von GOtt erhoͤrt: 
_ Sein Herßens:Wunfc bekleibet? 
So trett heran / einjedermant 
Wer bittet / wird empfangen / 


Und wer da ſucht / der wird Die Suche 


Mit groffem Mus erlangen: 7. 
-A0B N 





| I 


ED oO En, WE 


23 Am Sonntage 


— = 
Hört / was dort jener Richter fagt: 
Ich muß die Wittwe hoͤren / | 
Dieweil fie mich fo treibt und plagt: % 
Sollt denn ſich GOtt nicht kehren 
Zu feiner Schaar / die hier und dar 
Bey Nacht und Tage ſchreyen? 
Ich ſag und halt' / Er wird fie bald 
Aus aller Angft befreyen, 


5 
Wann der Gerecht in Noͤthen weint/ 
Will GOtt ihn frölich machen: 
Und die zerbrochnes Hergens ſeynd / 
Die ſollen wieder lachhen. 
Mer from̃ will ſeyn / muß in der Pein 
Und Jammer-Straſſe wallen / 
Doch ſteht ihm bey des Hoͤchſten Treu/ 
Und hilfft ihm aus dem allen. 


Q. 
Ich habe dic) ein Augenblick / J 
O liebes Kind! verlaflen: . 
Sieh aber/ fieh? mit groſſem Sud 
Und Troft ohn alle Maſſen / 
Will ich dir fchon die Sreuden-Kron 
Aufſetzen und verehrten! # 
Dein kurtzes Leid fol fib in Freud 
Und ewges Heil verkehren. 
— | 10. Ach } 
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10. 
Ach lieber GOtt / ach Vatter⸗Hertz! 
Mein Troſt von fo viel Jahren! 
» Wie läfft du mich fo manchen Schmertz 
Und groſſe Angft erfahren! 
Mein Herse fchmacht/mein Auge twacht/ 
Und weint fich Franck und trübe : 
Mein Angeficht verleurt fein Licht 
Dom Seufzen / das ic) übe, 


Il 
Ab Herr! wie lange willt du mein 
Sp gantz and gar vergefien? 
Wie lange ſoll ich traurig ſeyn / 
Und mein Leid in mich freſſen? 
Wie lang ergrim̃t dein Hertz / und nĩt 
Dein Antlitz meiner Seelen? 
Wie lange ſoll ich Sorgen voll 
Mein Hertz im Leibe quaͤlen? 


12. 
Willſt du verſtoſſen eroiglich/ 
Und kein guts mehr erzeigen? 

Soll dein Wort und Verheiſſung ſich 
Nun gantz zu Grunde neigen? 
Zuͤrnſt du ſo ſehr / daß du nicht mehr 
Dein Heil magſt zu mir ſenden? 

Doch / HErr / ich till dir halten ſtill / 
Dein Hand kan alles wenden. 
7 . 8 13. Nach 
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Nah, bir) O HEn / verlanget wich 

Im Jammer diefer Erden: 

Men GHDtt}ich harı und hoff auf dich? : 
Laß nicht zu Schanden werden / 

HErr / deinen Freund/ daB nicht mein 
Sich freu und jubifire: (Feind, 

Gib mir vielmehr / daß ich mit, Ehr 
Erhoben gg | 


Ach HErrdu bift * bleibſt auch wol 
Getreu in deinem Sinner 
Darum wenn ich ja kaͤmpfen ſoll / 
"So gib / daß ich gewinne. 
Leg auf die Laſt / die du mir haſt 
Beſchloſſen aufzulegen. Pe 
Lea auf/ doch daß aud) nicht das DaB, | 
a Swübe — 2 
>. Dubift ja ungebundnet Kraff 
J Ein Held/ der alles ſurhet; 
Dru haſt ein Hand / die alles haft, — 
= Die ift noch unverkuͤrtzet. u 
HErr Zebaoth!wirſt du mein GOtt 
Genannt zu deinen Ehren: 
Biſt groB von Rath / und deiner Tat | 
PX... feine Stärde wehren 


16. J 
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iu 16, 
Du bift der Tröfter Iſrael / 
Und Retter in Trübfaten: | 
” Wie fonimts denn / daß du meine Seel 

Best finden laͤſſt und fallen? 

Du ftetift und Haft dich wie ein Gaſt / 
Der frembd ift in dem Lande: 

Und wie ein Held/ dems Hertz entfällt 

Mit Schimpf und groſſer Schande. 


17. 
Nein / HErrbein ſolcher biſt du nicht? 
Des iſt mein Hertz gegründet: 
Du ſteheſt veſt / der du dein Licht 
Hier bey und angezuͤndet: 

Ja hier haͤltſt du / HErr / deine Ruh 
Bey uns / die nach dir heiſſen: 

Und biſt bereit zu rechter Zeit 
Uns aus der Noth zu reiſſen. 6. 


18. | 
Nun / Herı nach aller diefee Zahl 
Der jetzt erzehlten Worte / — 
Hilff mir / der ich ſo manchesmahl 
Geklopfft an deine Pforte: 

Hilff / Helffert mir:fo will ich hier 
Dir Freuden⸗Opfer bringen / 
Auch nachmals dort die fort und fort 

Im Himmel —— 
N | 4 
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I: 
Je lang / O HErr / wie lange pl 
B Dein Hertze mein vergeflen?. 
Wie fange folk ich Fammersvolt 
- Mein Brod mit Thränen effen? 
Wie lange willſt du nicht 
Mir dein AUngefihe: 
Zu ſchauen reichen dar? | 
Willſt du denn gang und gar 


Ir 

Wie langefoldie Traur-HIE 

In Sorgen ich befigen? Ko 
ie lange fol mein aume Sek 

In Diefem Bade ſchwitzen? 

Soft ich denn alle Tag: 
Inmmer lauter Plag/ 

Die Welt im Gegentheil 

Nur lauter Glück und Heil 
Nach ihrem Wunſche haben. 


3; 
Ach !fchaue doch von deinem Saakı- Wer 
Mein Hertzens⸗Weh und groffe Qua: — 


— „> 
& 


Kur 
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Erleuchte meiner wi Licht 
Mit deinem Gnaden⸗Wincke / 
Damit ich in Dem Tode nicht 
Entfchlaffer noch verfindke. 
Gib daß die böfe Rott 
Nicht treib ihren Spott 
Aus mir und meinem Fall / 
As haͤtt ich überall 
Verſpielet und verlohren. 


Sch ſteh / und hoffe ſteif und veſt 
Darauf / Daß Du die deinen 
Nicht endlich. untergehen Lafft/ 
Kanſts auch nicht: boͤſe meinen. 
Obs gleich bißweilen ſcheint / 
Als waͤrſt du uns feind 
Und gaͤntzlich abgewendt; 
So findt ſich doch behend 
Dein Vatter⸗Hertze wieder. 


Mein Kin See e lacht für srofe Freud / 
bey mir.bedencke/ 
— bert lich gern in böfer Zeit: 
"Dein, Nerg Eid ‚zu ung lencke. 


v2 ift feommes Muths / 


hun uns nichts. als guts. 
Das ift mein Lo haefangy 
Den ihm. zum Ehren Dandy 
bu hier und Dort m fingen, _ 


J 
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Wider das Aergerniß 
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Du Un ſchuld du / wie ſchlecht wirſt 
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1. 


Hu liebe Unſchuld du / wie ſchlecht 
wirſt du geacht? 
Wie offtmals wird dein Thun von aller 
Welt verlacht? 
Du dieneſt deinem GOtt / haͤltſt dich 
nach feinen Worten / 
Daruͤber hoͤnt man dich / und druͤckt 
dich aller Orten 

2; 


Du gehſt geraden 24 / feucht vor der 
frummen Bahn - 
Ein anderer thut fich zu / und wird ein 
reicher Mann/ 
Vermehrt ſein kleines Gut / füllt Kaſten / 
Boden / Scheunen / 
Du bleibſt ein armer Tropf / und darbeſt 
ns den Peine 

33 
Du ſteafff der boͤſen Her und Bfnaft 
Ei; was Linrecht ſey⸗ 
| Ein andrer uͤbt die Kunft der füllen 
Heuchelen / 


k Die 
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ie — hm Lieb und Huld / und hebt 

ihn an die Höhen / 
= a bleibſt zu ruͤck / und muſt da 
—— ſtehen. 


Ar 


Du Reich 7 } die b Tugend fen, der Ehri: 


ften fchönfte Kron / 


Hingegen ‚hätt, die Welt von Reputa- 
tion? 

Wer dieſe haben will / ſagt ſie / der muß 
gar eben 

Sich ſchicent in die Zeit / und gleich den 


andern leben, 


Eu 


Du Duräemit siet von GOtt / und ſtreichſt 
gewaltig aus 

Den Sagen * den Er ſchickt in feiner 
Kinder Haus, 

Sn dann nun dem alſo / ſo laß doch 
agt man) ſehen 

ab it. dann dir für Guts / für Gluͤck 
ELTERN und Heil gefchehen! 


' HS NEcHTN R 
6, Halt 
rn. 
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Halt veſt / O frommes Her) halt ve) 


und bleib getreit 


In Widerwertigkeit / Dein GOtt der 


eht dir bey. 

Laß dieſen deine Sach' handhaben / 
ſchuͤtzen / führen 

So wirſt du wol beſtehn / und endlich 
triumphiren.; 


1: 


Ch du Menfchen — * iſt ein 


hier Schad: 
Au gnug iſts / wann du haſt des ewgen 
Vatters Gnad: 


Ein Menſch kan doch nicht mehr / als 


irren / fehlen / luͤgen; 
ll, aber 9 gerecht / ſein Urtheil kan 


ncht trugen. | 


. 3 re 


Spricht Er nun 2% du biſt eig} dein 


Thun gefällt mir wol/ 


Wevolan fo ſey dein Her getroft und 


Sreuden:voll? 
Schlag 





ee 4: 

< lag alles in den Wind / was böfe 
Leute dichten: 

So ſtill / und ſihe zu / GOTT wird fie 
balde richten. 


Gob/ beein? und Pracht woͤhrt 
in die Länge nicht: 

Wanne Giaß am hellſten ſcheint / faͤllts 
auf die Erd’/ und bricht: 

Und wann des —— Glüͤck aͤm 

oͤchſten iſt geſtiegen / 

So ſtartt es unten fich / und muß zu 

| Boden liegen; 





Das — wers recht und 
wol beſieht / 

Iſt lauter Eentner⸗Laſt / die Hertz / aan 

und Gemuͤt 

Dhn unterlaß beſchwert / Seel und Ge; 
wiſſen dringet / 

Yin aus der ſanfften Ruh in ſchweres 
Leiden bringet. 


hat doch — mehr als armer 


Leute Schweiß? 


Was iſſt und trincket Er / worinn be: 
* ſein —2 ? 


* 
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als in geraubtem n Erb’/ und armer 
Wittwen Thränen/ 
Die / wie ein duͤrres Land / ſich nach Er⸗ 
quickung ſehnen. 


Heiſſt das nun fecig ſeyn? Iſt das die 
Herrlichkeit? 
O welch ein hartes Wort wird uͤber 
ſolche Leut 
Am Tage des Gerichts aus GOttes 
Thron erſchallen / 
Wie Au wird ihr Ruhm und 
geofies Prahlen fallen. 


Du aber / der du GOTT von gantzem 

Hertzen ehrit/ 
Und deine Fuffe nicht von feinen 2Be- 
gen kehrſt / 
Wirſt in der ſchoͤnen Schaar / die GOtt 
mit Manna weydet / 
Hergehn mit Lob und Ehr als einem 

Rock gekleidet. 


Drum faſſe — Se ein wenig mit 
Gedult / 

dahr immer ER thu recht / feb auſſer 

Sinden- Schub: 

Halt / 





Halt / daß den höchften Schag dort in 
— dem andern Leben 

Des Hoͤchſten milde Hand dir werd' 
aus Gnaden gebem 


15, 


Mas hier iſt in der Welt / da fen nur 
| de: unbemüht: 
Wird dirs erfprießlich fenn / wies GOtt 
am beſten ſieht / 

So glaͤube du gewiß / Er wird dir. dei: 
1 | nen Willen 

Schon geben / und mit Freud all dein 
Degehren ſtillen. 
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Gieb dich zu frieden. | 
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Indem GOtte deines Lebens: ) In ihm 
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zu deiner Wonne. Gib dich zu frieden. 
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Gib dich zu Frieden / und ſey flille 
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rohe alı ler Freu den Fülle, / Ohn ihm 
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J 1. 
HI Dich zu frieden / und fen ftille 
? Sn dem Gotte deines Lebens: 
In ihm ruht aller Freuden Fülle, 
Ohn ihm mühft du dich vergebens. 
Er ift dein Quell, und deine Sonne/ 
Scheint faglich heil zu deiner Nonne, 


Gib dich zu frieden. 
Er iſt v 


2. Fer 
Böll Liechtes Trofts und Gnaden / 
Ungefaͤrbtes treuen Hertzens | 
Wo Er fteht/ thut dir feinen Shdn 
Auch die Pein des gröften Schmertzens / 
Ereus / Angft und Noth fan Er bald wenden: 
Ja auch den Tod bat Er-in Händen. 


Gib dich zu feiedem 
3+ 


ie dirs und andern offt ergehe / 
Iſt ihm Warlich nicht verborgen: — 
Er ſieht und kennet aus dev Höhe ann 
Der betruͤhten Hergen Sorgen. _. _, 
Er zehlt den Lauff der heiffen Thranenz 
Und faſſt zu hauff all unfer Sehnen. 7 . 


Gib dich zu frieden. 


— 


4 
Warn gar Fein eingermehr auf Erdenz ⸗/ 
Defien Treue du darffſt trauen / * 
Alsdann will Er dein treufter werdenz 
- Und au deinem beſten khauen 
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Er weiß dein Leid und heimlich Graͤmen / 
Auch weiß Er Zeit/ Dich zu benehmen. 
Gib dich zu frieden. 


j- 
Er hört die Seuffzen deiner Seelen, 
Und des Hertzens ftilles Klagen: 
Und mas du Feinem darffit ergehlen/ 
Magft du GOtt gar Fubnlich fagen. | 
Er ift nicht fern fteht in Der Mitten/ ı . 


Hört bald und gern der armen Bitte, 


Gib dich zu frieden. 
> 


Laß dich Dein Elend nicht bezwingen / 
Holt an GOtt / fo wirſt du fiegen: 
Ob alle Fluten einher gingen 
Dennoch muft du oben liegen: | 
Denn wenn du wirſt zu hoch beſchweret / 
Hat Gott dein Fuͤrſt Dich ſchon erhoͤret. 
Gib dich zu frieden. 


PN? 
Mas ſorgſt du für dein armes Leben/ 
Wie dus halten mollft und nahren?. 
Der. dir Das Leben hat gegeben/ 
Wird auch Unterhalt befehehren. 
Er hat ein Hand voll aller Saben/ 
Da See und Sand fi muß von laben, 
Bib dich zu Frieden. 


8» 
Der allen Böglein in den Waͤtdern / 


Ihr beſcheidnes Körnlein weiſet / | 
Der Schaaf.und Kinder in den Feldern | 
Alle Tage teanekt und fpeifer. | 
wu | 24 Der 


a. 


248 Am Sonntage 


— — — — nn 


dans : 1.6» , © TEEN. GE | 
Der wird jr auch Dich eingen fülleny | 


Und deinen Bauch zur Norhdurfft fHilen, 
Gib dich zu frieden. 


| gr us: 
Sprich nicht : Ich ſehe keine Mittely 
280 ich ſuch / iſt nichts zum beften, 
Denn dag ift GOttes Ehren Tittel: >. 
Helffen / wann die Noth am gröften. 
Wenn ich und du ihn nicht mehr ſpuͤren / 
Da ſchickt Er su ung wol zu führen, 


Gib dich zu frieden 


IS 
Bleibt gleich die Hülff in etwas lange / 
Wird fie dannoch endlich kommen; 
Macht dir das Harren angft und bange⸗ 
__ Glaube mirz esift dein Frommen. | 


, 
? 


u 
un’ 


Ras langfam fchleicht faht man gemmiffer, 
Und was verzeucht / ift deſto füf * | f' Inc 
Gib dich zu frieden. 

— u en 
Prim nicht zu Herken? mag Die Rotten 
Deiner Keinde von Dir dichten? ©" 
Laß fie nur immer teidlich ſpotte / 


GOtt wirds hören / und recht richten, 


a GOtt DEIN Freund und deiner Sachen). ” 


a8 Fan dein Feind / der Menſch / groß macher 
Bib dich zu frieden, 


I2. | | 
„at er Doch felbft auch mol dag ſeine / 
Bann erg fehen Fönt und wollte; 


Wo iſt ein Stück fo Elar und reinez 


Dem nicht etwas fehlen follte? 





J 
u 
. 
_ 


Wo 


— 


93 Letare. 249 
Wo iſt ein Haus / das koͤnte ſagen/ 
Ich weiß durchaus von keinen Plagen? 

0 Bib dich zu frieden. 


Es Fan und mag nicht anders werden / 
Ale Menfchen müffen leiden. kurt 
Mas mebt und lebet auf der Erden / 

Kan das Unglück nicht vermeiden 
es Creußes-Stab fehlägt unfre Lenden 

iß in das Grab: Da wird ſichs enden, 
SGib dich zu frieden. 


14. 
Es iſt ein Ruhe⸗Tag vorhanden, 
Da uns unſer GOtt wird loͤſen. 
Er wird uns reiſſen aus den Banden 
Dieſes deibs / und allem Boͤſen. 
8 wird einmal der Tod herſpringen / 
nd aus der Qual ung famtlich bringen, 
“Gib dich zu frieden, 


Er mird ung bringen zu den Schaaren 
Der Ermählten und Getreuen / | 
DE bier mif Frieden abgefahren/ 

Sich auch nun im Friede freuen. 
Da fie den Grund / der nicht fan brechen, 
Den ewgen Mund felbft hören -fprechen : 
Bib dich zu frieden. 
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Nicht ſo trau⸗ nicht. i E 
Daß Bir SH Slüc/Gut und Ehr 
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_ Merne En betruͤbt / | 
Nicht fo viel wie an s dern ws BIRH 
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— feiner eignen Melodey. 
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Nicht fo frau s rig/ nicht fo ſehr / 
Daß eur ck / Gut und Ehr 


Sa = 
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Meine Seele! fey = / 
Nicht fo viel wie ans dern gibt; 
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Nim̃ vor 9— mit TB —— 
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Haft Bu OLE / fo hats nicht Noth. 
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J Icht ſo traucig/ nicht fo fehr/ 
I Meine Seele! fen betruͤbt / 
Daß dir GOtt Gluͤck/ Gutund Ehr 

Nicht fo viel wie andern gibt, 

Nim vorlieb mit deinem GOtt: 

- Haft du Sa fo hats nicht Noth. 


Du / noch eintzig Menfchen: Kind / 
Habe ein Recht in dieſer Welt; 

Alte / die gefchaffen ſind / 
Sind mir Gäft im frembden Zelt: 
GoOtt iſt HErr in feinem Haus / 
Wie Er will / fo theilt Er aus. 


3. 
Biſt du doch darum nicht hier / 
Daß du Erden haben ſollt: Tr * | 
Schau den Himmel über dir / 
Dar daift dein edles God}, 
Da ift Ehre / da ift Freud / 
Freud ohn en / Ehr? ohne Neid: 


Der ift alber / der * ch kraͤnckt 
Um ein Hand voll Eitelkeit / 
Wann ihm GOtt dargegen ſchenckt 
Schaͤtze der beftändgen Zeit / 
Bleibt der Centner dein Gewinn / 
— der Heller immer hin. Se 
e 
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| | Ss 
Schaue alle Güter an) | 
Die dein Hers für Güter hält: 
Keines mit dir gehen Fan 
Want du geheft aus der Welt: 
Alles bleibet hinter dir / 
ann du trittſt ins Grabes Thür. 


6, 
Aber was die Seele naͤhrt / 
GOttes Huld und Chriſti Blut / 
Wird von keiner Zeit verzehrt / 
Iſt und bleibet allzeit gut; 
Erden Gut zerfällt und bricht / 
Seelen⸗Gut das ſchwindet nicht. 


at 
Ach wie biſt du doch fo blind / 
Und im Denden unbedadht: 
Augen haft du / Menfchen:Kind! 
Und haft doch. noch nie betracht 
Deiner Augen helles Glas: 
Sihe / welch ein Schatz ift das! 


8. 
Zehle deine Finger her / 
Und der andern Glieder Zahl: 
Keins ift / das dir univerth wär/ 
Ehrſt und liebſt fie allzumalı 
Keines gäbft:du weg um Gold / 
Wann man dirs abnehmen wollt. 9. 
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9. 
Nun fo gehe in den Grund | 
Deines Hertzens / das dich lehrt / 
ie viel Gutes alle Stund 
Dir von oben wird befchehrt: 
Du haft mehr als Sand am Dieer/ 
Und willſt doch noch immer mehr, 


10. 
Wuͤſte / der im Himmel lebt / 
Daß dir waͤre nuͤtz und gut / 
Wornach ſo begierig ſtrebt 
Dein verblendtes Fleiſch und Blut / 
Wuͤrde feine Froͤmmigkett 
Dich nicht laſſen unerfreut. 


il, 
GoTT iſt deiner Liebe voll 
Und von gantzem Hertzen freu: 
Wann du winfcheft / prüft Er wol 
Wie dein Wunſch befchaften ſey. 
Iſt dies gut fo geht Ers en: 
Iſts dein Schade : fpricht Er Nein! 


12. 
Unterdeffen trägt fein Geiſt 
Dir in deines Hergend Haus 
Manna / das die Engel fpeill/ 
Ziert und ſchmuͤckt es herrlich aus / 
BE * erwaͤhlet / dir zum Hei/// 
2. Dich zu feinem Gut und Theil. 13. 
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| 13. 

Ey / ſo richte dich empor / 
Du betruͤbtes Angeſicht! 

Laß das Seuffzen / nim hervor 
Deines Glaubens Freuden-⸗Licht / 
Das behalt / wann dich die Nacht 
Deines Kummers traurig macht, 


14. 
Seße / ald ein Himmeld-Sohn/ 
Deinem Willen Maaß und Ziel; 
Ruͤhre flets vor GOttes Thron 
Deines Dandens Saitenfpiel : 
Weil dir ſchon gegeben ift 
Mehres als du würdig bift, 


f 15. 
Fuͤhre deines Lebens Lauf 
Allzeit GOttes eingedend‘: 
ie es koͤmmt / nim alles auf 
Als ein wolbedacht Geſchenck: 
Geht dirs widrig/ laß es gehn / 
Gott und Himmel bleibt dir ſtehn. 
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Der 111. Pſalm 


Mel: Nun jaucet al ihr — ꝛc. 
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mn no F 


= a — 
Ich will mit — cken —— In 
Der rechten reaß ommen / Die 
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ven ne » meinen 5 
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4 Lob er hoͤhn au 
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Oder wie folget. 
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— — De — — 
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- Mm c> 
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A — 


Ich will mit dancken kommen 
Der He — 


















ER mn o— Set 
— — — —— — — 
* ge ne s meinen Rath ® 


Gottes Rath und That 


















= ! ing 


— es böhn, Zu desnen will ich 










tretten / Da ol fon mein Dan tm Steh) 





—— Bm mini ———m — — a EEE — — 
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Vou gantzem Hertzen achn· ” * 


J ne? ‚ & En , n 
Ft # wi - >: r 


’ — Ri 347%: ii cl a 
| al | RX Ich 


— 


— 


= Das uns im Hertzen ſchlaͤgt / 
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Io 


8” will mit Danden fommen . - 


In den gemeinen Raht 
Der rechten wahren Srommen/ 
Die GOttes Raht und That 
| Mit ſuͤſſem Lob erhoͤhn. 
Zu denen will ich treten / 


Da ſoll mein Danck und Beten) | 


WVon gantz em Hertzen geht. 


2. 


Groß iſt der HErr und Mächtigy / 


Groß iſt auch was Er macht / 
Wer aufmerckt / und andaͤchtig 
Nimmt feine Werck in acht / 
Hat eitel Luſt daran / 
Was feine Weißheit ſetzet 
Und ordnet / das ergoͤtzet / 
Und iſt ſehr mol gethan. 


Tu 


Steht vet und unbewegt / 
Damit auch dem Gemüthe/. 


— 


* 
Asp 


. Sein Heyl / und groſſe Guͤte / ee 


Dies 
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— Diefelbe nicht entiveich 
Hat Er zum Glaubens⸗Zunder 
- Ein Denckmal feinee Wunder 
Geftifft in feinem Reich, 
Gott ift vol Gnad und Gaben) 
Gibt Speis aus milder Hand/ 
Die Seinen wol zu laben / | 
Die ihm allein befant/ ı / 
Denckt ſtets an feinen Bund / 
Gibt denen / die Er weyden 
Will mit dem Erb der Heyden/ 
AU feine Thaten fund, 
Das Würden feiner Haͤnde / 
Und was Er uns gebeut/ / 
Das Hat ein gutes Ende / 
Bringt rechten Troft und Freud / 
— Und Warheit / die nicht treugt / 
GOTT leitet feine Knechte a. 
In dem rechtichaffnen Rechte / 
- Das ſich zum Leben neigt, 


R 2 6. Sein 


J— 





Am Sonntage . 
— 6. 4 | e g 
Sein Herb laͤſſt ihn nicht reuen / * 
Was uns ſein Mund verſpricht / 
Gibt redlich und mit treuen / 
Was unſer Ungluͤck bricht / 
| Iſt freudig / unverzagt / 
Uns alle zu erloͤſen 


Vom Creutz und allem Boͤſen / 
Das feine Kinder plagt. 
Bahn SB HERR EU 2% 
Sein Wort ift vol gegründet / 
Sein Mund iſt rein und Br 
Worzu Er ſich verbindet / 
Das macht Er veſt und me 
Und wird Som: gar nicht.“ Er 
Sein Name / den Er Ar: | 


- Ft Heilig / und gezieret # 
eier groſſem oe .- weh. 


8. Die 


.. 


“ “ 
A . | 
- 
- in * 
4 





Rz: Sicher 
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Em = Ehriftus der ung feelig mächt/ etc. 


an 2: Er 


EB > :E — — — — 


Siehe / mein gelib⸗ter Knecht / Der — 


——— — 


— —— u un 


— weißlich handeln / oh · ne — “er vet 


— 





— 











— der Sieben wandeln. Sein * 










a 


Keen 


E- Einfalt gehen : Und noch dennoch wird man ihn 


Bee 


An dad Ereuß es = höhen. 
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Oder wie % 





SER 


ee mein HE Knecht / Der wird 





* — mieten —A 
2 lee Rs Sichel 
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& Jehe / mein geliebter Knecht — 
Der wird mweißlich handeln / 
Ohne Tadel / ſchlecht und recht 
Auf der Erden wandeln. 
Sein getreuer frommer Sinn 
— Wird in Einfalt gehen: 
Und noch dennoch wird man ihn 
An das Freue erhöhen, 


Hoc) am Creutze Fird mein Son 
Groſſe Marter leiden/: 
Und viel werden ihn mit Hohn. 
Als ein Scheufal meiden: 


Aber alfo wird fein Blut - * 


Auf viel Heyden Dingen) 
Und das ewig wahre 
In ihr Hertze * 


Koͤnge werden — Mund, 9 = 


Gegen ihm zuhalten / 
Und aus innerm Hergens Grund 
Ihre Haͤnde falten. 


Ei a... mehren · 


— | . 


Das verbiendte-taube Heer ⸗ | — 
Wird ihn ſeh'n und hoͤ en Ps 


Und mit Luft / zu ſeiner E et + —— 


* een. 
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er 
Aber da/ wo GOttes Licht 
Reichlich wird geſpuͤhret / 
Halt man fich- mit nichten nicht / 
Wie es fich gebühret: 
Denn ver glaubt im Füdenland E 
Unfrer Predigt Worten? 
Wen wird GOttes Arm befandt 
In Iſraels Orten? 


5. EN 
Niemand will faft ſeinen Preiß 
Ihn hier laſſen werden: 
Denn er ſcheuſſt auf wie ein Reiß 
Aus der duͤrren Erden. 
Kranck / verdorret / ungeſtalt / 
Voller Blut und Schmertzen: 
Daher ſcheut ihn Jung und At 
Mit — Hertzen. 


Ey was hat Er 4 gethan? Bit 
Was find feine Schulden? 

- Daß Erdadorj@ermann: 7 cm. 

| Solche Schmach muß duften? 

Hat Er etwa GOTT —— | 
DI gefunden Tagen? ... | 

Daß Er ihm nun jetʒo giht and 

Seinen Lohn ra 

| up Ü oa Jr Hein 





— 
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7. 
Nein fuͤrwahr! warhafftig nein! 


Er iſt ohne Suͤnden. 
Sondern was die Welt vor Pein 
Billich ſollt empfinden / 

Mas vor Kranckheit / Angſt und Weh 
Uns von recht gebuͤhret / 

Das iſts / was ihn in die Hoͤh 
An das Creutz gefuͤhret. 


| 8. | 
Das ihn GOtt ſo Hefftig ſchlaͤgt / 
Thut Er unſert willen: 
Daß Er ſolche Buͤrden trägt/ 
Damit will Er füllen © 
GoOttes Zorn und groflen Grim / 
Daß wir Friede. haben 
Durch fein Leiden / und in ihm 
Leib. und Seele laben. 


9. 

Wir ſinds / die wir in der Irꝛ 

Als die Schafe giengen/ / 
Und noch ſtets zur Hoͤllen⸗ Thuͤr 

Als die Tollen dringen. 
Aber GOtt / der fromm und treu / 

Nimmt was wir uͤerdiene / 
Und legts feinem Sohneibey/ in 
Der muß uns verſuͤhnen .· 
Ns ee 10, Nun 
ee: 


u” 


— 
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Nun Er thut es baͤhlich gern / 
Ach des treuen Hertzen! 

Er nimmt an den Zorn des HErrn / 
Mit viel taufend Schmersen: 

Wnd iſt allzeit voll Gedult / ” 

Laͤſſt fein Wörtlein Hören 

Wider die/ fo ohne Schuld 
Ihn ſo Hoc) gi 


Wie ein Laͤmmtein dich dahin un 
Laͤſſt zue Schlachtband leiten / 
Und hat in dem frommen Sinn 
Gar kein Widerſtreiten. 
Laͤſſt ſich handeln / wie man will / & 
sangen / binden / zaͤhmen / * 
Auch darzu / in g roſſer Still / Ei 
Ihm fein or nehmen. 


Alto laͤſſt auch GStes Lam̃ / 
Ohne Widerf fprechen/ 
Ihm fein His / am ra 

Unſertwegen brechen. 

Er finde in den Tod Hinab/ 

Den Er ſelbſt doc) ES = 

sa Er fterbend Tod und Grab ’ 

Maͤchtig Hberiwindet, * 
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| 13. ; 
Er wird aus der, Angftund Qua... 
Endlich ausgerifien/ .- 2. 
Tritt den Feinden algumal. ı..,..9 
Ihren Kopfmit Süffen: | 
Wer will feines Kebens lang — 
Immermehr umſchraͤncken ? 
Seiner Tag und. Jahre Meng er 
Iſt nicht auszudencken. F 


IA: 
Doc ift Er warhafftig hiet 7 
Vor fein Bold geftorben/ | 
Und hat völlig mir. und die. .. 1. aur? 
Heil und Gnad erivorben: 
Kömmt auch in. das Grab hinein/: MAR 
Herzlich eingehuͤlle „u... 
Wie die / fo mit Reichthum ſen 
In der Welt erfüllt... 0 


I. 5 
Er wird / als ein boͤſe Mann .; m 
Bor der Welt geplaget) / // 
Da Er doch noch nie gethan / 
Auch noch nie gefaget/ ..n,.1: 
Was da bös und unrecht wärs, 4 0 
Er hat nie betrogen? 5 
Nie verletzet EDttes Ehrs. un 
Sein Mund nie PL Bar 


„in R 
4 3 
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7,373 152732 16, 

Ach! Er ift vor frembde Suͤnd 
— \ Fn den Tod gegeben/ 
Aufdaß du / O Menſchen Kind! 
- — Durch ihn möchteft leben; RS 
Daß Er pflangte fein Gefchlecht/ :  " 

Den gerechten Saamen/ 

Der ED dient’/und Opfer braͤcht 


. 


—Seinem heilgen Namen, 


— ven, 17. 
Denn das ift fein hoͤchſte Treud/ 
Und des Batters Wille / — 
Daß den Erdkreiß weit und breit 
Sein Erkaͤntnis füle; 
Damit der gerechte Knecht/ 

Der vollkommne Suͤhner /· 
Glaͤubig mach / und recht gerecht 
Alle Suͤnden⸗-⸗Diener. = 


| * 18. 3— 
Groſſe Dienge wird. ihm GOTT. - - 
Zur Verehrung ſchencken/ 
Darum / daß Er ſich mit Spott 
Vor uns laſſen kraͤncken; 
Da Er denen gleich geſetzt / 
Be Die fee übertretsen/ — 
Auch die / fo ihn hoch verletz //·/· 
Selbſt bey GOTT —— J 
— rr 


w:o 


ee I A 


22 


— 
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Vom Heiligen 
Me: Kun + mein = den — 


" HEn YE: ErEEER Joh — 
o veſt in mir bliebe Was du für 
























— * 


immer Kup und u * Es muͤſt in meinen Suͤn⸗ 
mir ge⸗lei/ſtet h 


= 


"an —— — — — — 


— — — — — — — — — » 


den / die ſehr - Est H — 





te Zu. di und ine —* ot 
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vr — * — — . 
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— mich kuͤhl⸗ te / Un je: — 


* | 
— — 
> rn. — — 
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Abendmahl. 


Oder wie folget. 


She 


Her IS⸗ſu / meine Riesbe/ Ich = 
Wo nicht veſt in mir bliebe / Was du für ' 


— 








— — — 


en 


51087 


ummerR 
Br * 3 art in meinen * 











Tor * kuͤhlte / —* bei, nes ** Noth. J 
ITS Erꝛ 


* — 
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5 Sf, meine Liebe/ * 
Ich Hatte nimmer Ruh und Raſt / 
Wo nicht veſt in mir bliebe + 
Ba du für mich geleiftet haft / 
Es muiſt in meinen Suͤnden / 
Die sich ſehr hoch erhoͤhn / 
All meine Krafft verſchwinden / 
Und wie ein Rauch vergehn/ / 
Wenn ſich mein Hertz nicht Dee 
zu dir und deinem Tod/ 
Und ich nicht ſtets mich EORd 
An deines Leidens: Roth. —— 
2. ® ’ 
Nun weiſt du meine ri 
Und Satans meines Feinde un? ae 
Henn meinen Geift zu na jen —* 
Crembfig und bemüberifl: t 
Da haͤt er taufend Künfte/ wi de 
n die mich abzuziehn / — 
Bald treibt er mir die Kt Bez 7 
Dis Zweiffels in den Sin ı. 
Bald nimmt er mir dein Den, 
Und Wollen aus der Dr 
Und ehrt mich gang: erneinen/ / 
Was du doch veſt gemacht. a 


RX 
— — u 


ee 
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Solch Unheil —— 
Haft du / HErr / deinen Tiſch geſetzt / 
Da laͤſſeſt du mich ſpeiſen / 
So / daß ſich Marck und Bein ergoͤtzt. 
Du reichſt mir zu genieffen 
Dein theures Steifch und Ben, 
: laͤſſeſt Worte flieffen/ / 
mein Herb aufruht: 
on). ſprichſt du / fomm und > nahe 
Dich ungefchent zu mir / 
Was ich dir geb Moſahe ⸗ 
Und nimms getkoſt zu diit. 
4. 

Hier iſt beym Brod vorhanden 
Mein Leib / der dar gegeben wird 
Zum Tod und Srauges- Banden 

Fuͤr dich / der fich von mir verinit: 
Beym Wein ift/ was gefloſſen / 
Zur Tilgung deiner Schuld / | 

Mein Blut / das ich vergoffen 

In Sanfftmuth und Gedult: 
Nimms beydes mit dem Munde / 
Und denck auch mit darbey / 





Wie fromm im Zertzen Grunde R 
Ich dein Erloͤſer ſey. * 
Ai © | 5. HErꝛ | 
* Re: — 


J 
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5. 
HErr! ich will dein gedencken / 
So lang ich Lufft und Leben hab / 
Und bis man mich wird ſencken 
An meinem End / ins finſtre Grab. 
Ich ſehe dein Verlangen 
Nach meinem eſwogen Heil * al iur z 
Am Holgbift du gehangen? I 
Und haft fo manchen Pfei 
Des Truͤbſals laſſen dringen 
In dein Unſchuldigs Hert ;/; 
Aufdaß ich möcht entſpringen 
Des Todes Pein und Schmertz. 
6 


So haft du auch befohlen. 
Daß / was den Glauben ſtaͤrcken kan/ 
Und ſoll doch ja nicht zweiffeln dran / 

Du habſt fuͤr alle Suͤnden 
Die in der gantzen Welt: KEERHR, ur 

Bey Menſchen je zufinden? / 
Ein völligs Loͤſegld 

Und Dpffer / das beftehet 7 
Bor dem / derrales trägt uni 

In dem auch alles gehet 07. 
Bezahlet und erleggge 







* 
7 » -.. u 
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- Unddag ja mein Gedancke / 
Der voller Falfchheit und Beteng/ 
Nicht im gerinaften wancke / 
As wär es dir nicht Ernſt genug? 
So neigſt du dein Gemuͤthe / 
Zuſampt der rechten Hand/ 
Und gibſt / mie groſſer Guͤte / 
Mir das hochwehrte Pfand 
u Eſſen und zu Trincken. 
Iſt das nicht Troſt und Liecht 
Dem /der ſich laͤſſt beduͤncken / 


Du wolleſt feiner nicht! 


8, j ar 
Ab HErr! du willſt uns aller 
Das fage uns unfer Hertze zu. 
- Die / fo der Feind zu Sale - 
Gebracht / ruffit du zu deiner Kuh, 
Ach hilff Herz! hilff uns eilen 
Zu dir /;der jederzeit 
- Uns allefampt zu heilen 
Geneigt ift und bereit. Ban, 
Gib Luftund Heilges dürften 
Nach deinem Abendmahl, / 
- Und dort mad) uns zu Fürften 
Im guͤldnen Himmels:Saal, 
zo ©: Ein 


vr 
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Mel: An Waferflüffen Babylon, 26, 
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' den alsler Me Wr $ Dahl / wrd 
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Verjzeiht ſich al » ler Frenden: Es nim me 
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— und Tod / Und pri: Ich wills gen — 





Stein, 


I» 
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Oder wie folget. 
— 


— Ein Zam̃ lein gehtiu. die Schuld Der Welt 
Es geht / und traͤget in Gedult Die Suͤn⸗ 






















— — ⸗— — — — — 


und ihrer Kinder; ) 
den —— Es geht * 


ne EEE 8 


SEHEN 





matt und Erath/Ergibt ſich > i Witgeband;, 
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| AR Laͤmmlein geht, und traͤgt die Shid 
Der Welt und ihrer Kinder / 
Es geht’ und traͤget in Gedult ah 
Die Sünden aller Sünder: 
Es geht dahin / wird matt und kranck/ —J 
Ergibt ſich auf die Wuͤrge-Banck: * 
Verzeiht fich aller Freuden: , | 
Es nimmet an Schmach / Hohn und Spottr 
Angſt / Wunden Striemen/ Creutz und Tody 
Und fpricht x Sch teilt gern leiden. 


Das Loaͤmmlein ift bet, groſſe Freund y. 
Und Heiland meiner Seelen: - EN 

Den den hat GOtt zum Sünden gend u 
Ind Soͤhner wollen waͤhlen. 

Geh hin / mein Kind / und nim dich an 

Der Kinder / die ich ausgetha —F 
Zur — und Zornes⸗Ruthen: | 

Die Straff ift ſchwer / der Zorn ift ob: 

Du Fanft und folft fie machen loß / un. 
Durd) fterben ker Durch bluten. —3 


Sa, Pattert:iavon Deren Grund, 
.Leg.auf/ ich will dirs tragen: 
Mein Wollen hängt an deinem a 
Mein MWürcken iſt dein Sagen. 
OWunder⸗Lieb! O Liebes⸗Macht/ 
Du kanſt / was nie Fein Menfch —— 
Gott feinen Sohn abzwingen: =» 
D Siebe / Siebe / du, biſt ſtarck; ER; 
Du ſtreckeſt den ins Grab —— wi 
oer dem die — u a 
—— 4 Du 
— 
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4. 
Du warterſt ihn / am Creutzes Stamm / 
Mit Naͤgeln und mit Spieſſen: | 
Du fchlachteft ihn 7 als wie ein Lamm / 
Machſt Hergund Adern flieffen: 
Das Herge mit der Seuffzer⸗Krafft / 
Die Adern mit dem edten Safft 
Des Purpurzrohten Blutes. A 
O ſuͤſſes Lamm / was ſoll ih dir a 
Erweiſen Dafür, dag du mir Br 
Erzeigeft fo viel gutes? 


. f+ \ 
Mein Lebetage milk ich dich | 
Aus meinem Sinn nicht laffen> 
Dich will ich ſtets / gleichwie Bu mich / 
Mit Liebes⸗ Armen faſſien. 
Du ſollt ſeyn meines Hertzens Licht / 
Und wann mein Hertz in Stuͤcken bricht / 
Sollt du mein Hertze bleiben. | 
au will mich dir / mein höchfter Ruhm /⸗ 
Jiermit zu Deinem Eigenthum | 
Beftändiglich verfchreiben. 


ir 

ch will von deiner Lieblichkeit 
Be Racht und Tage fingens 
Mich felbfi auch dir zu aller Zeit: 
Zum FreudensDpfer bringen. 
Mein Bach des Lebens ſoll ſich dir / 
Und deinem Namen fuͤr und fü. © 9 
sn Dandbarkeitergiefien: u..." 

mil Du mir zu en LER) 
Das will ich ſtetg/ ſo tief ich kaennn 
Su mein Gedächtmiße chuegen 
RR ©: S4 7. Eu 
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Mein Schiffleinteeibet uͤ 1b und ker 
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Erweitre dich mein Ha hen Schrein/ 
Du ſollt in SchatzU Hauß werde / 
Der Schaͤtze / die viel gröffer fenn. vn 
Als Himmel Meer und Erden. 
eg mit dem Gold Arabian u. | 
Weg Calmus / Myrrhen / Caſia 7 * 
Ich hab ein beſſers funden. NE 
Mein groffer Schak/ Herr Su Chin | 
Iſt Diefes / was gefloffen iſt 
Aus Deines Leibe —— TIER 


Das foll und will ich nit zu Nutz 
Zu allen Zeiten machen. 
Im Streite ſoll es ſeyn mein Shut ii 
In Traurigkeit.mein Lachen: > 


In Frölichkeit mein Gaitenfpiel; — — 
Und wann mir nichts mehr een will ont 
mich diß Manna fpeifem u u — 


Im Durſt ſolls ſeyn mein — 
In Einfamkeit mein Sprach-Gefelly. res c 
Zu Hauß / und auf — * F 


Was ſchadet des Todes Gifff? 
Dein Blut/ das iſt mein Leben. * = 

Wann mic) der Sonnen Disc. RR er 
So Fan mirs Schatten geben: * — 

Setzt mir des Wehmuths Schmerken zu / di 

So find ich bey dir meine Ruh no“ * J 
Als auf dem Bett ein Krancker. (FE. 

Und wann des Creutzes ngeftüm u ah Late 







I WIN 4 





So ar du dann mein Ancker u 2 Nm 
>, > en 10. Wann 


5 8 J 
„2 


Ya 5 
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nn endlich ich ſoll tretten ein»... „m 
AIn deines Meiches Srendenn 
So ſoll diß Blut mein Purpur ſeyn / 
Ich will mich darinn kleiden: — 
Es ſoll ſeyn meines Haͤuptes Kron / 
In welcher ich will vor den Thron 
Des hoͤchſten Vatters gehen: 
Und dir / dem Er mich anvertraut / 
Als eine wolgeſchmuͤckte Braut / 
An deiner Seiten ſtehen. } 
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Pafhons-Salve des heiligen Bernhardi / E 
| 


An die Shffe. Mel: — ak mit ‚Angt | 





E Sey mir fanfendmabf- ges. — Tr 
JE ; ſu / der du ſelbſt ge⸗büſſet 7 


-5-Y- — ee 
m mich je und je "ge; Tiebt. ra en | 
ale wor⸗ mie ich. dich be⸗ erübke * | 











TEFFE . 


nenne: 
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an die Gliedmaſſen des HErꝛn geh 
und Sömergen, — wie folget. 


Tex mir taufend mablge « aräfiet/ 
"en © Abi du ſelbſt ge s.büfjet 


— ER 


— — — — BUT — — — — 





a Fe a Sen am 


BE 


— — —— — — 





zes 16.0 5 0— —⸗ 


Der michje und je ge⸗liebt / 
Das / wormit ich dich be truͤbt. 





——— un =. — —w 


ch! wie iſt mir doch fo wol / Wann ich D nien 
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mr Is: Ra N Po; h 

Sm mir tauſendmal gegruͤſſet / 
Der mich je und je geliebt / 

JEſu / der du ſelbſt gebüffet/ FR. 

Das / wormit ich dich betrüßt, ne | 
Ach! wie ift mir doch fo wol / — 
Wann ich knien und liegen ſol 

An dem Creutze / da du MNen, | 

Und um meine he wirbeſt. 





Ich umfange / 6 und kuſſe 
Der gekraͤnckten Wunden ah 
Und die Purpur-eohten Fluͤſſe 
Deiner Fuͤß und Naͤgel⸗Maal. 
D wer Fan doch / fchönfter Sürft! — — 
Den fo hoch nad) ung gedürft / / 
Deinen Durft und ee 
Voͤllig faflen jr umfangen? 


Seile mich/ O Heil der Seelen / 
Wo ich kranck und traurig bin‘ * * 
Nim̃ die Schmertzen / die mich quaͤlen / 
Und den gantzen Schaden hin / 
Den mie Adams Fall gebracht / — 
Und ich —— mir gemacht 
Be Acht / dein Blut, mich er 
a * all mein Jammer ſetzen. 
4. Schrei⸗ 











En deine Brutde Wunden 

Mir / HErr / in das Hertz hinein / 
aß fie moͤgen alle Stunden 
Bey mir unvergeſſen ſeyn. 

Du biſt doch mein ſchoͤnſtes Gut / 

Da mein gantzes Hertze ruht: 
Laß mich hier zu deinen Fuͤſſen 
Deiner Lieb und — genieſſen. 


Diefe Fuͤſſe will * halten ae 
Auf das beft ich immer fan/ / 
Schaue meiner Hände falten/ 
Und mich felbften freundlich an/ 
Bon des Höhen Creutzes Baum: 
Und gib meiner. Bitte Raum. 
‚Sprich: Laß all dein Trauren — 
en / 
3% / ich sig all deine Sanden. 





Gegruſ⸗ 
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An die Knie 
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— —— du meine Rron KronUndsing * 
Der du zum Troſt von ——— armen 
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des HErrn Se. 
Oder wie folget. 
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‚Searipe ſehſt du mei ne Kron / Und Koͤnig 
er Du —— von dememẽdron / une armen 
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1. 00% Egrüffet ſeyſt du / meine Kron / 
& Und König aller Scommen/.- 
Der duzum Troſt von deinem Thron 
.— Uns armen Suͤndern fommen, 
O waͤhrer Menſch / O wahrer GOtt/ 
Ein Helffer / voller Hohn und Spott / 
Den du doch nicht verſchuldeſt. 
Ach wie fo arm / wie nackt und bloß 


Haͤngſt du am Creutz! wie ſchwer u.geoß 


Iſt dein Schmertz / den du duldeſt. 
Es fleuſſet deines Blutes Bach) 


Mit gantzem vollen Hauffen / a 


Dein Leib ift dir mit Ungemad = 
Gantz durch und durd) belaufen. 
O ungeſchraͤnckte Majeſta / 
Wie koͤñits / daß dirs fo klaͤglich geht? 
Das macht dein Huld und Treue: 
Per danckt dir des / wo ift der Mann / 
Der fich/ wie du für uns gethan / 
Bor dir zu fterben freue? 
as foll ich dir doch immermehr/ / 
Mein Liebfter / dafür geben/ / 
Daß dein Hertz ſich fo bach und ſehr 


Bemuͤht hat um mein Leben? 7 


Zu retteſt mich durch deinen Tod 
Von mehr als eines Todes Noth/ 


N need 


. a 


wu. 












" AmiEbatSeeytage. ge. 289 
| = Ind mac fe lich ficher wohnen. 
! Be und Teuffel böfe fenn: 
as ſchadts? fi ſie muͤſſen dannoch mein 
Un BRmeinF shi fhonen. 
geoffer Lieb * heilger Luſt / 
—— du mich erfuͤllet/ 
Drüd ich dich- an mein Hertz und Bruſt / 
S o wird mein Leid geftillet/ = 
Das deinen Augen wol bekannt. 
Und das iſt dir ja feine Schand/ | 
Ein kranckes Hertz zu laben: 

* * ie. hold und gutes Muths / 
Bis mid) die Ströme deines Bluts 
Bank rein — haben. 









1. je 
.! re 








). mein Schap und höchfte geaub7 
Ich will dein Diener bleiben ⸗ 
Und deines Creutzes Hertzeleid 
Will ich in mein Hertz ſchreiben. 
Verleihe du mir Krafft und Macht / 
—— was ich bey mir bedacht / 
| g.ins Werd auch ſetzen / 
FA y /Schoͤnſter /meinen Sin 
alles / was ich hab und bin / 

ESoꝛn —— segögem, 4 Fe 
ö — Er 
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Sey wol ger Hi gu ter Hirt / 
Sol Ro ſen / die man ag eine nl® 
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Die Roſen / die ich meyn alhie / 
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HErm ee 
Dber wie DM. ar, 







TR au; 
Schy wol ge⸗ gruͤſſet au⸗ ter Hirt / 


hy Ro⸗ en / die — wird 
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Und ihr / O beilem Hän + de 
Biß BER —— En de. 
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* Ey wol gegruͤſſet / guter Hirt / 
S Und ihr / O heilgen — | 
Koll Roſen / die man preifen wid 
Bis an des Himmels Ende ii 
Die Rofen/die © — ie | 
Ich mein allhie? | 
Sind: deine Maal und Dlagen/ / 
Die dir am End ang 
In deine Hand 7 
Am Treutze find geſchlagen. 


2. Du zahlſt mit beyden Händen‘ dar 
Die Edfen tohten Guͤdden⸗ 
Und bringſt die gange Menſchen· Schaar 
Dadurch aus allen Schulden. 
Ach laß von mi 0.0 5. 
S Riebfter / dit. ee 
Dief’ Hände Deretich bien. 
Und mit dem Blut u 





.» Das mir zuget 
Vergoſſen / mic er quicken. 


3. Wie freundlich thuſt du dich ER 
Und greiffit mit beyden Armen 
Nach aller Welt / in Lieb und Me DE 4 
Ung ewig zu erfdarmen. J — 
Ad HErr / ſieh hier. — 

Mit was Begier 


- Am Chat; Freytage: 
m Armee zu dir trette! 
Sey mir bereit / 
Und gib mir Freud 
uUnd Troſt / darum ich bete. 


4.Zeuch allen meinen Geiſt und Sinn 
Nach dir und deiner Höhe; 
| Ne / daß mein Hertz nur immer hin 
Nach deinem Treutze ſtehe: 
a daß ich mich 
Selbſt williglich 
Di dir ans Creutze binde/ 
Und mehr und mehr 
Tod und zerſtoͤr 
gu mir des Fleiſches Sünde, 


$ „20 her und kuͤſſe wiederum / 





us rechtem treuem Hertzen / 
HErr / deine Hand / und. füge Ruhm 
Und Dand für ihren: Schmertzen; 
Darneben gb 
I / weil ich leb / 





n dieſe deine Hände/ / 
Hertz / Seel und Leib: 
— Bus alſo bleib 
30 bein / his: an mein Ente. 
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An die Geite 
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des Herm JEſu. 


Oder wie ſolget. J 





er fe did / du frdum ſter Main) 
(AG Es ra Weh wird dit gethan! 
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gg gruͤſſe Sich! du feömfter Mann’ | 
Der herglich gern vergiebet. 
2Bie hertzlich Weh wird bir gethan! = 

Wie wird dein Leib betrübet! | 
Es grüffet dich mein gantzer SGeiſt / 

Du meines Heilands Seite] 
Du edler Quell / aus welchem ſteuſſt 

Das Blut / das ſo viel Leute 3 
Bon * Sanden — we ee - 


c: De; 5 * | 
Ich mach / Er: Hefe / mich. | ‘ J 
Ach halt mirs ja zu⸗ ie | 
Und laß mich ſuchen oft für mir / 
In deiner ae Ka: PER 
Du werthe Wunde / ſey gegruͤſſt / * 
Du weites Thor der Gnaden/ 
Darans ſich Blut und Waſſer gieſſt / 
Und da all unſerm Schaden 44* 
Sr dt — — — 


—* Er) 
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nd — die | — zen 
Du floͤſſeſt mit das Re et Ei > EEE 
aeg ſuiuſt des 8 Darſs Perla 


BL 





Am Char⸗Freytage. 297 
öffne dich du liebe Wund / 
Und laß mein Hertze trincken: 
* muͤglich / laß mich gar zu Grund 
In dir gehn und verfinden. 
So * ich mich — laben. 






Mein Mund fredt f ch mit aller grafft / 
Damit er dich berühre/ 


 Undrich den thenren Kebens-Safft 


Im Mark und Beinen fpüre, 
Ach wie fo füffe biſt du doch / 
— Her FEſu / meinem Hertzen = 
dich recht liebt / dem wird das Joch 
— Der bittern Todes⸗⸗Schmertzen 





| Gleich als wie ar Zuder. 


Berbirge inieh 7 and ſcieuß mich ei ein 

In deiner Seiten Höle: 
Hier laß mich ſtill und ficher ſeyn / 
Sier waͤrme meine Seele/ 


Bann mich der Falte Tod befällt: | 
— Und ivarın der Höllen-Leue 
Na. ———— Saft ſtellt / 
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An die Bruſt 


one ze unfecim Himmelteich⸗ 8. 
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des HErrn JEſu. 


Oder wie folget. 
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Le — 
Egruͤſſet fenft du GOtt mein Heil / 
Mein einge Lieb / und ſchoͤnſtes 
Gegräffet fenft du / werthe Bruft/ 
Du Gottes⸗Thron / du Menſchen⸗Luſt / 
Du Träger aller Buͤrd und Laſt / 
Du alter Müden Ruh und Raſt. 
| a, ur 
Mein JEſu! neige ih zumier 
Mit deiner Bruſt / damit vondier 
Mein Hers in deiner Lieb entbrenn/ . 
Und von der gangen Welt fich trenn. 
Halt Herg und Brust in Andacht reich 
- Und mich gang deinem Willen gleich. | 
.r | 


n9 3. 5 a 83 | 
Mach / HERR 7 durch — —— 
J Se 
Mein Hertz vom Unflat rein und-heil * 
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— 4 
En: Bruſt / thu mir die Gunſt / 
nd fuͤlle mich mit deiner Brunſt / 
Du biſt der Weißheit tieffer Grund / 
Dich lobt und ſingt der Engel Mund / 
Aus dir entſpringt die edle Frucht / 
Die dein Base ben dir ſucht. 


— 
In dir wohnt alle GOttes⸗ RT 

Haft alles/ was * f ͤnſch und fvilf/ 
Du bift daß rechte GOttes⸗ Haus / 
Drum wann zur Welt ich muß hinaus, 
Soo ſchleuß mich treulich in dir ein/ / 

| vr 106 mich ewig a. dir km 
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An das Hertz 
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ie des Königs allet Werk); 3 
Des Herifhers in dem mas | 


Zelt 
Dich gruͤſſt mein Hertz mit Be ei 
Hein Herie/ wie die wol bewuſt / — 
Hat ſeine groͤſt und hoͤchſte uf = 
An dir und deinem Leiden 

Ach !wie bezwang und drang dich doch. | 
Dein edle Lieb / ins bittre Zoch | 

Der Schmergen dich zu wem —* 
Da du dich neigteſt in den Todd / ir 
Zu retten aus der Todes: Noth - 

Mich und mein — Leben. 


5 Tod / du frembder Erden: Gaſt / Er 
Wie warſt du fo ein herbe Laft | 
Dem afferfüßten Herßen! — 

Dich hat ein. Weib’ der. Welt gebracht / 
Und machft dem / der Die Welt gemacht / 
So unerhoͤrte Schmertzen. 
Du meines Hertzens Hertz und Sinn / 
Du brichſt / und faͤllſt / und ſtirbſt dah 
Wollſt mir ein Wort getwähren:,, 
Ergreiff mein Her / und ſchleuß & im 
In dir und deiner Liebe Schrein! / 
könne will ich nicht begehren. 
3 Mein ' 


fa F 


ee 












Won 
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Er er um 
A 


sd 


J 3 
parat! hatt und bethört 
Bon allem was zur Welt gehöre/ / 
Sragt nur nach eiten Sachen, 
Drum / hertzes Hertze! bitt ich dich / 
Du wolleſt diß mein Hertz und mich 
Warm / weich und ſauber machen. 
Laß deine Flamm / und ſtarcke Glut/ 
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Diucch all mein Herte/ Beift und Muth 


Mit allen Kräfften dringen: 
Laß deine Lieb und Freundlichkeit - 
Zur Gegen⸗Lieb / Herr / jeder Zeit 
Mich armen Suͤnder bringen. 


4 
Erweitre dich / mach alles voly 
Sen meine Rof’/ und riech mir wol / 

Bring Hertz und Hertz zuſammen: 
Entzuͤnde mich durch dich / und laß 
Mein Hertz ohn End und alle Maß 
In deiner Liebe flammen . 
dieſes hat / wie wol iſt dem? 
In dir beruhn iſt angenehme 
| An niemand fans gnug fagen, 
er dich recht liebt / ergiebt ſich frey 
In deiner Lieb und füffen Zreu ©; 
Auch wol den Tod zutragen 






——⸗ 


— — 
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| Se 

Ich ruff / aus aller Hertzens Macht] / 
Dich Hertz / in dem mein Herge wacht / 
Ach Tab dich doch erruffen nn 
Komm / beug und neige:dich zu mie T 
An meines Hergens arme Thuͤ u 
Und zeuch mich aufdie Stuffen 
Der Andacht / und der Freudigkeits." 
Gib / daß mein Herk in Lieb und Leid 

J Dein eigen ſey und bleibe 

Daß dir es dienan allem Ort 0 100° ı 
Und dir zu Ehren immerfort 2 10 
All feine Zeit vertreiben, Un 





4 3 


| 6 
O Hertzens⸗Roſꝰ O ſchoͤnſte Blum > 
Ad) wie fo koͤſtlich iſt dein Ruhm > 

Du biſt nicht auszupreiſen 
Eroͤffne dich / laß deinen Saff 9 
Und des Geruchs erhöhte Krafft / 

Mein Hertz und Seele ſpeiſen. 
Dein Hertz / HErꝛ JEſu!l iſt verwundt / 

Ach tritt zu mir in meinen Bund / 

Und gib mie deinen Orden. 
Verwund auch mich / O ſuͤſſes Heil so 
Und triff mein Hertz mit deinem Pfeil? 

Wie du verwundet worden. & - 

I; si | 7 N 


? | 
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in 
I 38- 


tim mein Herb / O mein hoͤchſtes Gut, 

Und leg es hin / wo dein Hertz ruht / 

_ Daiftsmwolnüfgehoben. — 
Da gehts mit die/gleich als zum Tantz . 
Da lobt es deines Hauſes Glantz / 

Und kans doch nicht gnug loben. 

Hier ſetzt ſichs / hier gefaͤllts ihm wol - 

Hier freut ſichs / daß es bleiben fol) / 
Ecxfuͤll HErr meinen Willen) 4 

Und weil mein Hertz dein Hertze liebt / 

So laß auch / wie dein Recht es giebt / 





Dein Hertz mein Hertze ſtillen · 
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An das Angeſicht 
Mel: Hertzlich thut ze. 
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D —55 voll Blut und Wun den / 
O Haupt! zum Spott ges bun ; * 


a — 2 
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Des HErrn JEſu. 
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ce er Haupt! vo Blut und — 
O Haupt! zum Spott ge » bunden 5 


a A — 


Du — — — * — * Er 
| ment nr 
en 
— —— — — JJ — 





Bol Schmertz und vols ler Hohn / 
Mit ei * ner Dornen Kron! 


DIET pen Ems — — Den — — — — — — — — — a ER 


2— bee 
III — an SET EEE un 


D Haupt kfonft Pr , is vet 
Sl — — — 1 oh, —— 
— — 


&: = ee 


—— — mn m — — ——— 


Je a / ber „ssan Ihim + pi » vet: 





so — — DIE 





| ru! ' vol Bft BR 
Voll Schmers und voller —— 
O Haupt zum Spott gebunden 
Mit einer Dornen Kron: | 
D Haupt! fonft fchön gezieret ni 
Mit Höchiter Ehr und Sa — 


Jetzt aber hoͤchſt ſchimpfiret: — 
— * du mir! N 
| , 2 | 

Du edles Angefichter | 


Davor fonft fchrickt: und ſcheut * 
Das groſſe Weltgewihte 7 
Wie bift du fo befpent? 
Wie bift du fo.erbleichet ? * 
Wer hat dein Augen-Liccht/ / | = 
Dem fonft fein Liecht nicht gleichet} - 
So — —— ? » 


N 
| 
| 
| 
| 
Die Farbe re Wangen? = Sn » 
Der rohten Lippen | —— 
Iſt hin / und gantz aan 2. er 
— aaa Zodes Macht ns 


I 
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Hat alles hingenommen / 
Hat alles hingerafft / 
und daher biſt du fommen 
——— Krafft. 


4 — 


Nun sah du) Hr Ferduldet/- 

Iſt alles meine Laft/ 

Ich hab es ſelbſt verſchuldet / 
Was du getragen haſt. 


Schau her / hier ſteh ich Armer / 


— Zorn verdienet hat / 
nir D mein Erbarmer/ 
* ARMOR deiner nnd. 


Etterne mich/ mein —— 
Mein Hirte nim mich Ara 
Bon dir / Duell alter Guͤter / 
Iſt mir viel Guts gethan: 
Dein Mund hat mich ge — 
Mit Milch Nie Koſt / 
Dein 8 mich. be gabet 
WMit rechtem n Himmels; Moſt. 
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zu 


æ __ImElnöSupber 


Ich will Hier bey dir fiehen/. _ ne kung 
Verachte mich doch. nicht: — 
Bon dir mil ich nicht geben / 
Wenn dir dein Hertze — 
Wenn dein Haupt wird in ir 
Im legten Todes: ſtoß / hi 
Alsdenn will ich. dich fallen 4 
In meinen Arn und Sheen * | 
| 





6. e Yan ) — 5—— 
Br { 2, un 


Es dient ah Meinen Freuden; sr 


Und koͤmmt mir hergtich won R ; 
Wenn ich’ in deinem Leiden" 7 
Mein Heil/ mich finden ſoll! | 
Ach möcht ih / O meinLeben! 
An deinem, Creutze hie 
Mein Leben. von mie geben! —— 
Wie wol NR PIE Bere: 


Ich danck die von 5 —— 
O JEſu / liebſter Freund Re. 
Vor deines Todes Schmerken/ u 
— dus gut gemeint: | 
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— 
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% end 
Zu dir und deiner Treu / 
Und ivenm ich nun erkalt - 
TFJ Ei, ——— a 


. 


Br —5 for ſchehen / 
So ſcheide nicht von mir; 
Bun ich de 1 Tod ſou feiden/ | 217 
So tritt du denn herfür: + 
Wenn mir am allerbängften | 
“Wird um das Hertze ſeyn / 
o ad aus den Aengſten / 





e deiner PAIR 0 und Pein, 
| Bo — 
Erhene mie zum Schilde/ 


2 Sum Zroftin meinem Tod: 
Und Iaß mich fehn dein Bilde/ 
In deiner Creutzes⸗Noth. 
Da w = ich nach dir blicken / 

Da will ich Glaubens voll 
Die ch veſt an mein Herg drücken, 
Wer ſo gebe der eds mmol. | 
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| Die ficben Worte / die dev HErr 
er ee mein: GOtt en: hir ; 





Hör. an / men Herde fie s ben Works 
Da area huteen RAM a 
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Sein Herg am —— SE en 
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Freud / in ſchwerem Leid/ — 
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168 us am Creug geredet, 
Oder wie foget 





— | ki 1: Hör. anmein Sec fie : ben Wort / 
—— Se Da ihm/ dũ rualund blutgẽ Mord / 
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. 1 
2177 um En ve 


Öt an/ mein Her / die fieben wert? 
Die JEſus ausgefprochen / - 
Da Ihm / durch Qual und blutgen 
| Mord 
Sein Hertz am Creut gebrochen. 
Thu auf den ( a rein / und nie ft ‚ee 
Als edle Hohe | aben/ * ie 
So wirſt du Freud /in — — 
‚Und zu im Creuße haben. a di | 
7 ee —— 
Sch alteterfte hrsttuken‘r — 
Zu ſchutzen / die ihn — 4 
Bat / daß fein GOtt der böfen Shane 
Wolltꝰ ihre Stud erlaſſen. 
Bergib/ vergib/ ſprach Er aus gi 
O Vatter! ihnen allen: 5 J 











9 FH: keiner iſt der feh und wuſt / = | 


In was vor et fie falten: 
Geht ung hiemt / * ſchoͤn es fen / 
Die lieben / die ung kraͤncken / 
Und ihnen / ohne Heucheley / wre 

All — as — * ee 
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Er zeigt zugleich / wie Gnadenreich 
Und from fey ta Gemüthe/ 
Daß auch fein Feind / ders böfe meint / | 
h Bey ihm nichts ind’ als Guͤte. 


33 2 


ae eich & feine Mutter any 
Die I Johanne ſtunde / 
Troſ fie am Creutz / ſo ur Er tan) 
Mit En ſchwachen Munde, | 
Sieh RL, dein Sohn / Weib! der wird 


ſchon 
Dein Ampt ben. dir verfvalten: en 
Und Fuͤnger ſieh' / hier ftehet /.die 
As ſollſt ai Mutter halten. 
—— Hi. ale: . Shahiske 1417) 


R Pr ii a 
N Mae i —5* € DV * 


| Ach eh Herh! ſo forgeft hi 
Str alle deine Stommen! 

Du fiehft/ und fchaueft fleiffig zu * 
Wie ſie in Truͤbſal kommen / 

Trittft auch mie Rath/und treuer —* 

Zu ihnen an die Seiten: 

Du bringſt ſie fort / gibft ihnen Ort 

Und Raum bey guten Leuten. 

wu & 6. Die 


ee 
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Ge 
- Die veitte Red haſt du gethan 4.7 
Dem / der dich / HErz/gebettens: 
Gedenck / und nim̃ dic) meiner an/ 
Wecnn du nun wirſt eintretten 
In deinen Thron / und Ehr und Kron / 
Ich will gewiß im Paradic 
Sprachſt du / dich heut ergetzen. 


O ſuͤſſes Wort! O Freuden⸗Stimm? 
Wer will uns nun erſchrecken ? 
Laß gleich den Tod mit. groſſem Brim 
Hergehn aus allen Eden! u 
Stuͤrmt er gleich ſehr / was kan er mehr 
Als Leib und Seele ſcheiden? 
Indeſſen ſchwing ich mich / und ſpring 
Ins Paradieß mit Freuden. 


a 
+. u 


er EEE 
Nun wol! der Schächer wird mie Freud 
Aus Chriſti Wort erfuͤlet 
Ev aber felbft fängt an / und ſchrey / 
Gleich als ein Leue Drallek:} 
He wu 


3 


* 
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Eſli/ mein GOtt / welch Angſt und Noth 
Muß ich / dein Kind / ausſtehen? 
Ich ruff / und du ſchweigſt ſtill dazu / 
SLaͤſſt mich zu Grunde gehen. 


13 0 a1}! LE 


Prim dig zur Folge / frommes Kind! 
Wann GOtt fich grauſam ſtellet: 
Schau / daß du / wenn ſich Truͤbſal finde) 
Micht werdeſt umgefaͤllet: 
Halt ſteiff und veſt: der dich jetzt laͤſſt / 
Wird dich gar bald erfreuen; 
Sen du nur treu / und halt darbey 
Stark an mit glaubgen Schreyen, 


u —— 10, 

Dein HER: fährt fort / rufft laut und hell / 
Klagt / wie ihm, hefftig duͤrſte 

Mich duͤrſtet! ſpricht der ewge Quell / 
Und edle Lebens⸗Fuͤrſte. 

Was meint Er Hier? Er zeiget dir) / 
Wie matter fich getragen © | 

An deiner Laſt / die du ihm haſt 

Gemacht in Suͤnden⸗Tagen. 


SEIEN. SER ———— 

Er deutet auch darneben an / 

Wie ihn ſo hoch verlang 1: 1 
aß diß fein Creutz / bey jederman / 
Frucht bring und wol verfange. 

TI — Das 





—— Mo 
Em —* > N } BE N PS ni: u ı EN rt Re Fin, 
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Das a8 merck mit: Fleiß / wer fi b im 
Sch hweiß 
Der Seelen Angſt muß quaͤlen: 
Das ewig Liecht ſchleuſſt keinen nicht 5 
Dom — und ei * Seelen, 


—— Tr ER {% | 
PAR nun — Todes finftre Racht 
Begunnt herein zu dringen / | 45 
Sprach GOttes Sohn: Es iſt — 
bracht 
Das / was ich ſoll ——— 
Was hier und dar die heilge Schaar 
Der Vaͤtter und Propheten 
Hat aufgeſetzt / wie man zuletzt 
Den weuggen wuͤrd und eödten. | 
| 


‚ur 
— 


Iſts denn — wiuſt du vi 
Dich fo vergeblich plagen?" 

Als muͤſt ein Menfch mit feinem Thum’ 
Die Sinden- Schuld abteagen? 

Es ift vollbracht! das nim̃ in acht : 
Du darffſt hier nichts zugeben - 

Als daß dur glaͤubſt / und glaͤubig eh 
Sn DRM En, gi 
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ER | 14. | 
Nun endlich redt Er noch einmahl / 
Schreyt auf ohn alle maffen: 
Mein Vaͤtter! nim in deinen Saal 
Das / was ich jest muß laſſen! 
Nim meinen Geift / der hier fich reiffe 
Aus meinem Falten Hergen! 
Und hiermit wird der groffe Hirt 
Entbunden aller Schmergens 


— 15% 
O tvollte GOtt / daßih mein End 
Auch alfo möchte enden! 
Und meinen Geift in GOttes Händ 
Und treuen Schoß hinfenden. 
Ach laß / mein Hort! dein letztes Work 
Mein legtes Wort auch werden / 
Sp werd ich fchön und feelig gehn/ 
- Zum Batter von der Erden, 





O Welt / 
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Mei: O Welt ich muß dich laſſen / ac. 







D Welt / ſieh hier dein Besben 
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| Oder wie folge. 
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ls Sr 
Sylt) fieh Hier dein Leben er 
Am Stamm des Ereußes ſchwweben / 
Dein Heil findt inden TZods - 
Der groſſe Fuͤrſt der Ehren 


Kaffe willig fich befehfveren (Spott. 


Mit Schlägen / Hohn und groſſen 


or 
Tritt her / und fchau mit Steiffe / 
Sein Leib ift gang mit Schweiſſe 
Des Blutes überfüllt: 
Aus feinem edlen Hertzen / | 
Bor unerfhöpfften Schmertzen / 
Ein Seuffzer nad) dem andern quillt. 


3. 
Wer hat dich ſo geſchlagen 
Mein Heil / und dich mit Plagen 

So übel zugeriht ? 
Du bift ja nicht ein Suͤnder / 
Pie wir und unfre Kinder/ 

Don Ubelthaten weiſt du nichte 


4: 
Ich / ich und meine Sünden / / 
ie ſich voie Körnlein finden. 
Des Sandes ande Meer) 
Die Haben dir erregt 0 2.0 
Das Elend / das dich-fhlägeth 
Und das hetruͤbte Marter⸗Heer. 
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Ich bins / ich ſollte buͤſſen / 
An Haͤnden und an Fuͤſſen 
Gebunden in der Hoͤll: 
Die Geiſſeln und die Banden/ 
Und was du ausgeftanden/ A 
Das hat ———— meine Seel. 


Du nimmſt auf deinen Ruͤcken 
Die Laſten / die mich druͤcken 
Biel ſehrer als ein Stein: 
Du wirſt ein Fluch / dargegen 
Verehrſt du mir den Segen/ (ſeyn. 
Dein Schmersen muß mein Labſal 


| * 
Du ſetzeſt dich zum Buͤrgen / 
Ja laͤſſeſt dich gar wuͤrgen 
Volr mich und meine Schuld: 
Mir läffeft du dich Erönen 
Mit Dornen / die dich hönen/ 
Und Teideft alles mit Gedult. 


8. 
Du fpringft ins Todes Rachen / 
Mich frey und loß zu machen 
Bon ſolchem Lingeheur: 
Mein Sterben nimmft du abe/ 
Vergraͤbſt esin dem Grabe: # 
O DumerhörtesLiebed-Feur! Ich 





* 
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y 
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9. 
Ich bin / mein Heil / verbunden/ 
A Augenblick und Stunden/ 

Dir ber Hoch und fehr: 
Mas Keib und Seel vermögen/ 
Das fol ich billig legen 

Allzeit an deinen Dienft und Ehr. 


10. | 
Nun ich kan nicht viel geben Be 


In diefem armen Leben: 
Eins aber will ich thun: 

Es foll dein Tod und Leiden/ 

Bis Leib und Seele fheiden/ * 
Mir ſtets in meinem Hertzen ruhn. 


II. 
Ich wills fuͤr Augen ſetzen / 
Mich ſtets daran ergoͤtzen / 
Ich ſey auch wo ich ſey: 
Es ſoll mir ſeyn ein Spiegel 
Der Unſchuld / und ein Siegel 
Der Pieb’ und unverfälfchten Tre, 


120 
Wie hefftig unſre Sünden © 
Den frommen GOtt entzuͤnden / 
Wie Rach und Eiver gehn; 
Wie grauſam feine Ruthe / 
ie zornig feine Fluthe 0. * 


Wk aus deinem Leiden ſehn. 13. 


‘ 
\ 
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| Sc will daraus fludicen/ 
Wie ich mein Hers ſoll zieren 
Mit ſtillem fanfften Muth: 
Und tie ic) die foll Tieben / 
Die mich doch fehr betrüben 
Hit Werden / — die Boßheit thut. 


Wenn boͤſe 4 ſtechen / 

Mir Glimpff und Namen brechen / 
So will ich zaͤhmen mich: 

Das Unrecht will ich dulden / 

Dem Nechften feine Schulden 
Verzeihen gern > williglich. 


Ich will mich mit die fchlagen 

Ans Creutz / und dem abfagen: 
Was meinem Sleifch geluͤſt: 

Was deine Augen haflen/ 

Das will ich fliehn und laſſen / 
So viel mir — moͤglich iſt. 


Dein Seuffʒen und dein Stehnen / 
Und die viel tauſend Thraͤnen / 
Die dir gefloſſen zu; 
Die ſollen mich am: Ende 
In deinen Schoß und Haͤnde | 
Begleiten zu der ewgen Ruhr O 


# 
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Das Leiden unfers HErrn 


Mel: O Menfch bewein Dein Sünde groß / ꝛc. 
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OMenſchlbewei/ ne dei/ ne Suoͤnd / Um welcher 
Er kam von ſeines Vatters Thron / Ward einer 


= — 


Willen GOttes Kind Ein Menſche muſte werden: 
— wire aufErden: 
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FEſu Ehrifti, 
Die. mie fo Bet, 


3 et a Ener RE un Zn 
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Er: FH = 
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|  HMenfölbene e deir neSündy Um welcher 

| Er —* von jnnesBBatterfThron/ ar einer 
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Billen BD Kind EinMenfehe * ER 
armen Jungfrau Sohn / thaͤt groffe Ding aufErden: 





7 Diefranden macht er feifch u. „Hardy Den Tod aus 


# Und rif: ferwag fchon lag im Sarck / 
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I. | I: 
Menſch / beiveine deine Suͤnd / 
Um welcher Witten GOttes Kind 
- Ein Menfche mufte werden: 
Er kam von feines Vatters Thron / 
Ward einer armen Jungfrau Sohnf 
Thaͤt grofle Ding auf Erden: 
Die Kranden macht Er friſch und ſtarck / 
Und riſſe / was ſchon lag im Sarck / 
Dem Tod aus ſeinem Rachen: 
Biß daß Er ſelbſt / durch Feindes Haͤnd / 
Am Creutze ſeines Lebens End 
In Schmertzen muſte machen. 
2. Denn als nun wieder Oſtern war 
Nahm Er zu ſich der Juͤnger Schaar / 
Und ſprach mit treuem Munde: 
Nach zweyen Tagen kommt die Nacht/ 
Da man das Oſterlaͤmmlein ſchlacht = 
Dann iſt auch: meine Stunde, 
Da gieng die ganse Cleriſey 
Zu Rath) wie fie Ihm kamen bey. 
Hingegen die Ihn liebte / Ei 
Salbt Ihn gar ſchoͤn in Simons Yauß: 
Der Her: ftrich dieſe That heraus / 
Schalt den / der fie betrübte.. 
3. Das war. der. böf Iſcharioth / * 
Her feinen HErrn der boͤſen Rott: * | 
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Eeceſchivoren zu verrathen: 
Das fromme Lan der Heiland / kam / 
AB ſuͤſſes Brod / und Oſterlam̃ / 
ie andre Juden thaten: | 
Drauf ftifftet Er fein Fleiſch und Blut / 
Des Neuen Teftamentes Gut / 
Zu trincken und zu eflen: | 
Und fiund hernach von feinem Ort / 
Wuſch feine Juͤnger / redte Wort / 
Die nimmer zu vergeſſen. 
4. Er kam zum heilgen Oeleberg / 
Da / da gieng an das hohe Werck / 
Mit Zittern und mit Zagen: 
Die Erde nahm den Blut⸗Schlwveiß an / 
Der häuffig aus Ihm drang und ran/ 
Der Himmel hört Ihn fagen: 
O Batterhers / gefältt e8 Dir / 
So gebe diefer Kelch von mir/ 
Bo nicht / gefcheh dein Wille: 
Und thatedas zum drittenmahl: 
Indeſſen lag der Juͤnger Zahl 
Im Schlaff und ſuͤſſer Stille. 
8 Ach! ſprach das liebe treue Hertz / 
Ihr ligt u ſchlafft / mich hat der Schmertz 
Und Todes⸗Angſt umfangen 
Ach wacht und betet: betet / wacht / 
Damit ihr von des Feindes Macht 
Nicht werdet hintergangen: Nun 


* 








332 Am Char⸗Freytage. 
Nun iſt mein Stuͤndlein vor der T 
Steht auf / da koͤmmet her zu mir 
Mein Juͤnger und Verraͤther: 
Er Hatte kaum gehoͤret au // 
Umringt ihn Judas und ſein Hauf / 
Als einen Ubelthaͤter. Eu 
6. Der Führer Füfft ihn mit dem Mund / 
Und fvar doch nichts im Ch ii 
Als bitfres Gifft und Fluchen: 
Doch trat der Heiland frey dahin/ / 
Sprad) flar und deutlich? feht/ich bin 
Den eure Augen fuchen: 
Sucht ihr denn mich: fo laſſet gehn / 
Die ihr hie feher bey mirfichn: | 
Meint hiermit feine Juͤnger: 
Und da des Petri firenger Sinn 
Den Malchum ſchluge: Heilt Er & | 


hüc: 


AmOhr/mit feinemFinger. (Licht) 
7. Ste ein dein Schtwerd/ fprach unfer 
Solch Arbeit dienet Hieher nicht: 

Mein Kelch muß feyn getrunden. 
Drauf ift der Richter aller Welt 
Dem Hohenpriefter dargeftelltz + 

Und da ift auch geſuncken 
Des Petri Herg und Leuenmuth 

Richt zwar durch Schwerd und Feuers⸗ 
Nur 


| Am Char⸗Freytage. 333 
Nur durch ein bloffes Stagen/ 
Ob er. nicht JEſus Juͤnger fey? 
Da fällt fein Glaube / Lieb und Treu, 
Weiß nichts als Nein zu ſagen. | 
8. Auf diefen Fall Fam groffe Reu / 
Er fing an / da der Hahne ſchrey / 
Sehr bitterlich zu weinen: 
Das Auge/ das die Hergen fieht / 
That einen Blick / lied Gnad und Guͤt 
Dem armen Petro fcheinen. 
Die falfchen Zeugen traten dar/ 
Und redten viel / fo nimmer wahr / 
Auch niemahls wird gefchehen: 
Drum auch der HErr unnöthig ſchaͤtzt / 
Daß Er ſein Wort dagegen ſetzt / 
Laͤſſts durch den Wind zerwehen. 
2. Dem aber / dem Er ward verklagt / 
Antwortet Er / da er ihn fragt / 
Ob Er von GOtt geboren? 
Ja / ich bin Menſch und GOttes Sohn / | 
Der Welt / zum Heil/zurfreudundKron/ / 
Vom Batter auserkohren. 
Ihr werdet meine Herzlichkeit 
Hoch in den Wolcken mit der Zeit 
Zur Rechten GOttes ſehen: 
Das nennt der Laͤſtrer Laͤſterwort: 
Da ſchrie ein jeder Tod und Mordr 
Da gieng es an ein Schmähen, 10, 
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Man ſchlug / mã ſpeyt ihm ins Geficht/ / 
O Wunder / Wunder / daß hier nicht 
Die Erde ſich zerriſſen:; * 
O Wunder / daß nicht GOttes Grimm / 
Mit feiner ſtarcken Donner-Stumm/ 
Vom Himmel drein geſchmiſſen / 
Sie bunden ihm die Augen zu / 
Und hatten weder Maß noch Ruh / 
Im Hoͤhnen und im Schlagen. 
Hann wann fie ſchlugen / fragten fies 
Sag an / fer thats? Du kanſt es jJj 
Als ein Prophete ſagen. A 


11. Und damit war es noch nicht aus _ 
Am Morgen ward Er in das Haus 
Pilati hingeführet: EN 
Der Judas dacht den Sachen nach / 
Sein frecher Muth ſanck hin / und brach / 
Sein Herge ward geruͤhret: 
Es war ihm leid: Er hatte Reu / 
Weil aber fein Troft war daby/ ° 
Gieng Seel und Leib zu Srunde. 
Er nahm ein grauſam ſchrecklich End/ 
Er und fein Name / bleibt geſchaͤndt / 
Noch bi auf diefe Stunde. 


12. Da FEfus vor Pilato ftund/. 
War fehr viel Klag / und gar fein Srund = 
— 
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Deas meiſte / das man triebe/ 
War / daß Er nichts mehr thu und lehr / 
Als was die Unterthanen kehr 
Vons Kaͤiſers Pflicht und Liebe / 
Dieweil Er ſich zum Koͤnge macht: 
Pilatus ward dahin gebracht ⸗/ 
Daß er den HErꝛen fragte: 
Ob Er der Juͤden Koͤnig waͤr? 
Der HErꝛr ſprach ja: zu GOttes Ehr / 
Er waͤre / was er ſagte. 
13. Weil nun Herodes / deſſen Hand 
Sonſt Herrfcht im Galileer Land / 
Sleich damals war zugegen / 
Schickt ihm Pilatus Chriftum Hinz, 
Des freut er fich in feinem Sinn/ 
Lieb ihm & Spott anlegen 
Ein weiſſes Kleid / ein arme Tracht / 
Und da man feiner gnug gelacht/ 
Da ſchickt er ihn zuriche 
Pilato- heim? Der gieng zu Rath / 
‚ Und fand ihn rein von arger Thatz 
Unfchnldig alfer Tuͤcke. u. 
14. Er nahm den Mörder Barrabam/ 
Dem jederman fonft war fehr gram / 
Den ſtellt er in die Mitten: 
Ser find der Ubelthaͤter zwey / X 
Sprach er zum Volck: Es ſteht N 
1: Dt Fass —J 


* 
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Ihr möget einen bitten. 
Halt JEſum / ſchrey die tolle Schaar / 
Laß Barrabam / wie er vor war / 
Frey ledig in das Seine: 
Was fang ich denn mit JEſu an? 
Ans Creutz / and Creutz mit dieſem 
| Mann / 
Antwortet die Gemeine. 
15. Da gab Pilatus JEſum hin 
Dem Kriegesvolck / das geiſſelt ihn 
Ohn alle Gnad und ſchonen; 
Der freche Hauffe trat zu hauff / 
nd ſetzten unſerm König auf 
Von Dornen eine Koone. 
Er ward gehandelt als ein Thor / 
Sie äfften ihn mit einem Rohr 
Und fchlugen ihn nicht wenig: 
Du bift ein König / fagten fie/ 
Drum beugen wir dir unfre Knie, 
Gluͤck zu / O Juͤden König! 


16. Als Er nun uͤbel zugericht/ / 
Fuͤhrt ihn Pilatus ind Gefiht 
Des Voicks / und fprach darnebem 
Seht/feht doch welch ein armer Wurm 
Nun wird fich euer Grim und Sturm 
j 


Einmahl zufrieden geben 
M Nein / 
a 


ee 
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Nein / nein / ſprach die vergaͤllte Rott / 
Zum Creutz / zumCreutz nur immer todt! 

Pilatus wuſch die Haͤnde / 
Und wollt im Kohte reine ſeyn: 
Dem aber / der in allen rein / 
Beſtimmt er Tod und Ende. 


17. Das Leben gieng zum bittern Tod / 
Und muſte ſeine letzte Noth 

Mit eignen Schultern tragen: 
Er trug ſein Creutz und unſernSchmertz / 
Darüber führt manch Mutter-Hers 
Ein hochbetruͤbtes Klagen. 
Weint nicht / ſprach Chriſtus / uͤber mich / 
Ein jeder meine uͤber fich / 

Und uͤber feine Suͤnde: 
Es koͤmmt die Zeit / da ſeelig wird 
Gepreiſet die / fo nicht gebiert / 

Und gar nicht weiß vom Kinde. 


18. Da man nun kam zur Schedelſtatt / 
Da ward ders nicht verdienet hat / 
Biß in den Tod gekraͤncket: 
Zwaͤr alſo / daß ein Moͤrder⸗Paar 
aut Seiten fourde/ hier und dar 
Er mitten ein gehaͤncket: HF: 
dp Man 
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Dan nahm Im Leben / Ehr und Blut; 
Den ſanfften Sinn / den frommen Muth/ 
| Den muften fie Ihm laflen: — 
Er ſiebte die Iym Weh gethbanf ° 
Sieffeinen Vatter vor diean/ -— | 
Die Ihm fein Hertz zerfraflem. 2 


19. Pilatus Hefftet oben an 
Ein Uberſchrifft / die jederman / 
Der ben dem Ereuß geivefen ; 
Hebreer / Römer / Griechenland/ 
Und wer Vernunfft Hat und Verftand / 
Hat gar wol tönnen lefen: .· 
Die Krieger nehmen Ihm fein Kleid} / 
Und theilen ſich in diefe Beut/ / 
Der Roc bleibt unzerſtuͤcket: 
Er wird dem Loos anheim geſtellt: 
Des ſoll Er ſeyn / wem jenes faͤll / 
Rafft ſehen / wem es gluͤcket! — 


Bu | 


20. Maria voller Lieb und Treu 
Stund an dem Creutz / und auc) dabey 
Den unfer Heiland liebte: * 
Sieh hier / ſprach JZESUSI/ Weib! 

2279, dein Sohns « 
Und Juͤnger / fiche deine Kron 0% 
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ie laß dir ja befohlen ſeyn! 


* 


1 





Diß Wort das drang ind Here hinein 


CE En u nm LT LU a ne U Zi A nn me 2 
. ED 


Johanni dem Geliebten: 
Er nahm die auf / und thät ihr wol / 
Die andre machten Jammers: voll 
Durch Boßheit / die fie übten. 


21, Biel Läftrer redten böfe Ding: 


Auch einer / der zur Seiten hieng / 


Goß auf Ihm feinen Geiffer: 
Der aber an dem andern Ort 
Straffe ihn und feine Laͤſter-⸗Wort / 

Hit groffem Ernft und Eiver. | 

Sprach JEſum an: © ie | 

Fuͤrſt! 
Gedencke meiner / wann du wirſt 

Nun in dein Reich eingehen: 
— Fuͤrwahr / ich ſage dir / 

prach Tel: us / du wirſt heut bey Br 

Im Paradiefe. ſtehen. 


22.Der Mittag kam / uñ war doch Nachts 

‚Die Sonn / die allesfeölih macht / / 
War felbft mit Reid erfüllet: 

Des Lichtes, Schöpffer fühlet Dein/ 


Drum muß mit finftern Schatten ſeyn 


a er u 
m. 

r 

M 


— ſchoͤnſte Liecht verhuͤllek. 
D2 Eli / 





u —— 


* V WEEZE —— 


* 
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Eli / rief IEſus / GOTT / mein 
— 2 BOTEN, 
Wie Lafft du mich in meiner Noth 
Und Angft fo gar alleine? 
Und bald darauf: mich dürftet ſehr! 


Daß alles hört der Juden Heer / 
Und weiß nicht / was er meine. 


23%. Sie find vom Zornetaub und blind / 


‚Hart wie ein Stein / der nichts empfindt / 


Auch gar nicht zu erweichen. 
Sie nehmen aus dem Eſſig⸗Faß / 
Und machen einen Schwan mit naß / 

Den laffen fie ihm reichen. 
Ihr Her ift voller Bitterkeit / 
Und darmit find fie auch bereit 

Den / der jest ſtirbt / zu laben. 


Biel machen: aus dem Ernft ein Spiel / 
Alnd fprechen hatt / laß fehn / Er will 


Eliæ Huͤlffe haben. 


24. Er aber ſprach: Es iſt vollbracht! 
Und darauf ward Er von der Macht 
Des Todes überfallen. 
Er neigte ſich zur ſanfften Ruh / 
Er ſchloß die ſchwachen Augen zu / 
Und ſchrey mit groſſen — 
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Nim̃ auf) nim auf] ie ri 


Du mein Hertzliebſter Vatter weiſt / 
ie du Ihn ſollſt bewahren. 

Und alſo iſt der groſſe Held / 

Der. Himmel / Erd und alles hätt; | 
Bon diefer Welt gefahren. 


25. Er fuhr dahin: im Augenblick 

Zerreiß der, Borhang in zwey Stuͤck / 
Die Erd’ erfchrad und bebte: 

Die Felſen fprungen in die Lufft / 
Auch öffnet ſich der Gräber Grufft / 

Und das darinnen / lebte. 
Der Juden Hertzen blieben hart. 
Allein der Hauptmann / dem da ward 
Die Wach? am Creutz befohlen / 
Der glaͤubt / und mit ihm fein Gefind’ 
Es waͤre IEſus GOttes⸗Kind / 
Und ſagtens unverholen. 


26. Man brach den Schaͤchern ihre Bein / 
Mein und dein Heiland blieb allein 
An Beinen ungebrochen: 











Das aber iſt wahr und. gewiß 
Daß ein Soldat mit ſeinem Spieß 


Die Seiten ihm zerſtochen: 


Aus 
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u — — — — 





Aus welcher Wund' ein Edle Fluth 

Fon Blut und Waſſer / uns zu gut / 
Und Troſt heraus gefloſſen. 

Zuletzt ward Er vom Creutz gebracht / 

Und wol beſchickt / noch vor der Nacht 

In Joſephs Grab geſchloſſen. 


27. Die Juden hatten wol gehoͤrt / 

Er wuͤrde / wie Er ſelbſt gelehrt / 
VWVon Todten auferſtehen; 

Das halten ſie fuͤr unwahr ſeyn / 
Sie bilden ihnen aber ein / 

Es möchte Liſt ergehen. 
Drum ſiegeln ſie des Grabes Thuͤr / 
Lind legen ſtarcke Wache für; = = 

Umfonft und gar vergebens! 
Der HERR dringt durch Fein Fels und 

eur - 


Kein Wächter mag zu mächtig ſeyn 
Dem Fuͤrſten unfres Lebend. 

28; Nun ſeh' und fern ein Jederman . 

Wie fehr viel gutes ung gethbanı 7 
Der Braͤutgam unſter Seelen 

Er nahm auf ſich all unſre Schuld /⸗/ 

Und ließ / aus treuer Lieb und Huld / 
Sich unſernthalben quaͤlen. 

* Zerknirſch⸗ 
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‚Berfnirfchtes Here / betrhibter Geiſt / 
Den feine Suͤnde nagt und beiflt/ / 
Laß Sorg und Kummer fallen ; 
Weil unfer Heiland: IEſus Chriſt / 
Ein Suͤnden⸗Opffer worden iſt 
Dir / und uns Menſchen allen. 


29. Du aber / der du ſicher ſtehſt / 

Und ohne Buſſe taͤglich gehſt 

In ungeſcheute Suͤnden / Ep 

Betrachte/ was für Straff und Laſt / 

Henn du dein Maaß gefuͤllet Haft / 
Dich endlich werde finden; 

- Denn thut man das am gruͤnen Baum / 

So dencke / was vor Ort und Raum. 

Der duͤrre werd' erlangen; — 

© IEſu! gieb uns deinen Sinn / 

Und bring” uns alle/ wo du bin . _ 

Durch Seinen Cod gegangen: 
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344 Am Sonnabend, ‘I G. E, 
Bom Begraͤbniß 


Mei DO Lamm GOttes ꝛc. 


E > RE 





Als GOtteskamm und Leu: € 
Erwacht in - Liebund Breug/ 





 Eutfchlaffen und —— eye 
Ein paar recht⸗ frommer den, 


Sr 


—— bin zu / 








Bd 


vi V— 
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‚des HErrn JEſu. 


Ddes wie folget. 









Ald GDttes Yammund Lu » € 
& wacht in und Treu» e/ 


⸗ — — A ann ——— 


— 
F 

77 

= — 

zur 

ey OH en —σ ar En Da 


Entfhlafen und verfchieden. 
Ein paar recht. frommer Jüden. 





— TITTEN ul 


> machten ſich zum Ereuß bin + zu / 





— — 





— — 


— — — ⸗ — * 


Dich / O du unſrer Seelen Am 








ei drinne Ruh zu. bringen, 
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u 
A . 
; % - * er ’ 
# 


9° GOttes Lammund Bene 
Entfchtaffen und verfchieden / 

Erwacht in Lieb. und. Treue 4 
Ein paar recht: frommer Jüden. 

Die machten fih zum Creutz hinzu / 

Dich / DO du unfeer Seelen Ruh / 
In deine Ruh zu bringen: 
— 

Alſo weiß GOTT die Seinen 
Am Creutz in Acht zunehmen; 


Und die es böfe meymen/ / 
Su rechter Zeit zu zahlen. 


u rc re En. — 


* 
fi 


Das Wüten nimmt zuleßt ein End/ Be 
Und wann die Unſchuld guug geſchaͤndt / 


So findt ſich / der ſie ehre. 


| —— F 

Dann einer aus dem Nather — 
Joſeph der fromme Reich · 
Der wagt es / gieng/amdbathe "7 
Pilatum um die Leiche. 
Pr Pilatus 


7: 
9 
—— 
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Pilatus war bereit / und gab 
Befehl / daß man fienehme ab/ 
Und Joſeph ubergebe. 


4 

Gefegnet fen dein Wille / | 

Joſeph /.und dein Begehren: 
GOTT wolle dir die Fülle 

Der Freuden dort gewehren / 
Daß du/ den meine Seele liebt / / 
Dom Creutze / da man ihn beruht] 

So freudig loß gebeten. 


Hierzu hat fi ch auch, funden 
Des Nicodemi True? 
Der bringt bey hundert NR 
Der beften Specereye/ | 
Die Myrrhen / famt der Aloe) / 
zu u falben den / der aus der —9 — 
Uns ſalbt mit ſeinem Geiſte. 


6. — 
Da ſiehſt du wwie die Schrahen 
Zuletzt geſtaͤrcket werden. 


SOTT fan zu Helden machen / 
Was bloͤd iſ hier auf Erden: 


> 


248. Am Sonnabend 


Der Glaube/ der im Finſtern lag / J 
Bricht endlich an den hellen Tag / 


Und leuchtet tie die Sonne 


7. 
Nun diefe beyde Srommen 
Ergreiffen mit viel einen‘ 


Den/ der vom Ereuß genommen. 


Und wickeln Ihn in Leinen: 
Verwahren Ihn zugleich darbey 
Mit edler theurer Specerey / 

Wie in Judea braͤuchlich. 


8. 
So ſoll man Chriſtum zieren / 
Wenn Er nun liegt darnieder; 
Wir ſollen balſamiren 


Ihn / und ſein arme Glieder / BER, 


De Unbekleidten wickeln ein‘/ 


Und die / ſo gantz verlaſſen ſeyn / * 


Mit unſrer Hu aufnehmen. 


9. 

Es war nicht weit von hinnen / 
Wo Chriſtus ſtarb / zu ſchauen 

Ein Garten / und darinnen 


Des — Grab gehauen 
a © 


+ 
ae 
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Sur neu in einen Selfen:Stein/ 

Da legten ihren Schag hinein 
Die ziven gelichten Hertzen. 


10, 


AchJ JESuU! deſſen Schmertzen 
Hr alt mein Heil erworben; 
Komm / ruh in meinem Hertzen / 
Das in der Suͤnd erſtorben. 
Laß dirs gefallen / ich will dir 
Dein Grab bereiten in mir hier/ 
Saoo leb und fterb id) ſeelig. 


wa‘. 
— — — — — 
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Die Auferftehung unfers 
Mel: Nun freut euch lieben Chriſten guen — 
Se — = 
— — 


Nun freut euch hier und ü: berrall / 
Das Heil / das durch den Todesfall 


— — — — — — — 


— Chriſten / lie + ben Bruͤder / 
Ges ſuncken / ſte eo bet wieder. 


| Be | 


—— ⏑ = u 








* Des da de sense sem. I fe » bet ea 





Bi: = mit aller Mat Ri urhrochen · * 
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HErrn FEſu Chriſti. 


Oder wie folget. 


— —— — — — — — a — 


ea os ar ankamen BT 
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— — — euch bier und. ü:ber-all/ 
Das Heil’ das Bay D den — 


—— Ni —⸗ ç⸗ Gunter en es Eu In ER Tem m an 
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Ihr Chriſten lie » ben 1 7 
Ge s funden/ fles bet wie⸗der. 
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Des Les bens Les ben Te, bet noch: 
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I. 
I: freut euch Hier und überall / 
Ihr Ehriften / lieben Brüder) 

Das Heil / das durch den Todes: Fal - 

Geſuncken / ftehet wieder. 
Des Lebens Leben lebet nach: 
Sein Arm hat aller Seinde Joch 

Mit aller Macht zerbrochen. 


2. 
Der Held / der alles haͤlt / erlag 
Im Grab/ als uͤberwunden: 
Er lag / biß daß der dritte Tag 
Siicch in die Welt gefunden: 
Ha diefer kam / kam auch die Zeit 
Da / der ung in dem Tod erfreut 
‚Sich aus dem Tod erhube, 


al nl Zul U u LU IL ae — 


— L 

Die Morgenröthe war noch nicht, 
Mit ihrem Liecht vorhanden/ 

Und fiehe / da war fchon das Liecht / 
Das ewig leucht / erflanden: 

Die Sonne war noch nicht erwacht / 

Da wacht und gieng in. voller Macht 

- Die unerfchaffee Sonne, 7 

* 4+ Das 


- 
5 
* 
4 
9 J 5 
3 J 
* —* 
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s 
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| ER 
Das tonfte nicht die fromme Schant / 
Die Chriſto angehangen: 
Drum als nunmehr der Sabbath war 
Zum End hinab gegangen / 
Begunnt Maria Magdalen / 
Und andre mit ihr auszugehn / 
and Specerey zu kauffen. 


—— 


Ihr Hertz und Hand ift hoch bemüht / 
Ein Salböl dar zu geben 
Fuͤr JEſu / deflen treue Guͤt 
Uns ſalbt zum ewgen Reben, 
Ach liebes Herg! der feinen Geift 
Vom Himmel indie Hergen geuflt/ 
Darf feines Oels noch Salben. 


Der ET Fungfraun:Sohn 
Iſt ſchon gnug balfamiret/ . 
Als König / der im Himmels⸗ Thron 
Und uͤberall regieret: 
Sein Balſam iſt die ewge Krafft/ 
Dadurch GOtt Erd und Himmel ſchafft / 
3 Die laͤſſt ihn nicht verweſen. 


R | 3 — Doch 
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7 | 
Doch geht die fromme Einfalt hin / 
Bald indem frühften Morgen/ / 
Sie gehn /. und plöglich.twird ihr Sinn 
Voll groffer ſchwerer Sorgens 
Ey / fprechen fie / wer mälgt den Stein 
Vons Grabes Thuͤr? und laͤſſt uns ein 
Zum Leichnam unſers HErrꝛen? 


8. h 

So forgten fie zur felben Zeit / 
Fuͤr das / mas fchon befiellet : 

Es var der Stein ja allbereit  _ 
Erhoben und gefället J 

Durch einen / der des Erdreichs Wucht 

Erbeben macht / und in die Flucht 
Des Grabes Hüter jagte 


9. 

Das war ein Diener aus der Hoͤh 
Bon denen / die uns ſchuͤtzen. 

Sin Kleid war tveiffer als der Schnee/ 
Sein Anfchn gleich den Blitzen: 

Der hat das feft verfchloffne Grab 

Eröffnet / und den Stein herab 2 

Von deſſen Thuͤr gewaͤltzet. 


4 


Am Erſten Oſtet / Tage; BR 


10, 

Das Weiberhäufflein fam / und gieng 

Hinein ohn alle Mühe: 
Hör aber / was fir Wunderding 

Sid) da begab / denn ſiehe / 
Das / was fie. fuchten/ findt ſich en 
Und wo ihr Her nicht: hingericht/ / 

Das ift allda zur Stell 


II. 


Sie ſuchten ihres Hertzens Hort / 
Und finden ſein Geſinde: 

Sie hoͤren aus der Engel Wort / 
Wied gar viel anders ſtuͤnde / 

As ihr betrübted Hertz gemeint: 

Daß billig / twer bißher geweint/ 
Tun jauchzen fol und lachen. 


Sie ſehn das Graf entledigt ſtehn / 
Und als ſie das geſehen / 

Da laͤufft Maria Magdalen / 
Zu ſagen was geſchehen: 

Die andre Schaar iſt Kummers— ot), 

Und weiß nicht / was fie machen fol: 
Verdharret bey aa ebe 


13.D8 


— 
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| 13. 

Ha ftellen fich / in heller Zier / 
Ziveen edfe Himmels: Boten. 

Die fprechen : Ey was fuchet ihr 
Das Reben bey den Todten? 

Der Heiland febt: Er ift nicht hie / 

Heut ift Er / glaubt uns / heute früh 
Iſt Er vom Tod erflanden, 


14. 
Gedenckt und finnt ein wenig nach 
Den Reven / die Er triebe/ 
Da Er fo klar und deutlich ſprach: 
Wie Er zwar wuͤrd aus Liebe 


Den Tod ausftehn / und groffe Plage 


Jedennoch wuͤrd am dritten Tag 
Er herrlich Triumphiren. 


15. 
Da dachten ſie an Chriſti Wort / 
Und giengen von dem Grabe / 
Hin / zu der eilff Apoſteln Ort / 
Und ſagten / was ſich habe 
Erzeigt in ihrem Angeſicht: 
Man hielt es aber anders nicht/ 
Als ob es Maͤhrlein waren, 


1/5, Maria? 
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| 16, 

Maria / die betruͤbt fich giebt 

In ſchnelles Abefcheiden/ | 
Findt Petrum / und den JEſus liebt / | 

Erzehlet allen benden 
Ach ! fpricht fie / unfer HERR ift hin / 
Und niemand iſt / der / wo man ihn 

Hab hingelegt / will wiſſen. 


17. 

Der Hochgeliebte laufft geſchwind / 
Und koͤmmt zu erſt zum Grabe / 

Er kuckt / und da er nichts mehr findt/ 
Als Leinen) weicht er abe: 

Da aber Simon Petrus koͤmmt / 

Seht er ins Grab hinein / und nimmt 
Das Werd recht in die Augen, 


18. 
Er fieht die Leinen für fich dar / 
Zuvoraus / wie mit Fleiſſe 
Gelegt und eingewickelt war Wi 
Das Haupt-Tuch zu dem Schtoeiffe: 
Da gieng auch / der. am erſten fam/ > 
Hinein / vie Petrus thät/ und nahm | 
Was er da fah./ ins Herge, | 
ER, 3 3 19, Da 


ut u a nn ad 9 u A — 727 
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2 
Mein HErr iſt we 


— 


is, 
Da glauben fie nun dem Bericht / / 
geil fie mit Augen ſchauen / 
Mas fie zuvor / als ein Gedicht / 
Gehoͤret von den Frauen — 
Doc werden fie verwunderns voll⸗ 
Den feiner weiß/ daB Ehriftus ſoll 
Bon Todten auferwachen. 


Maria ſteht flem Grab und weint) / 
Und ploͤtzlich wird fie innen! /⸗· 
Daß ʒween in weiſſen Kleidern ſeynd 
Vor ihr im Grabe drinnen:“ 
Die fprechen Weib! was weineſt du?" 
Sie haben meines Hertzens Ruh / 
Sprach fie / hinweggenommen. 
DE —— 
g: und ich weiß nicht / 
Wo ich ſoll ſuchen gehen 
Indeſſen wendt ſie ihr Geſichh 7° 
Und ſiehet IEſum ſtehen. 
Der ſpricht: OWeib! mag fehler die?" 
Was iveineſt du? Was ſuchſt du hier 
Sie meynt / der Gärtner rede | 
in £ 8 22. * 
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22, 
Ach! ſpricht ſie / HErr / haſt dus gethan / 
So ſag es unverholen: | 
Wo ligt mein HErꝛ? Wo komm ich an? 
So will ich mir Ihn holen. 
Der HErr fprichtmit gewohnter Stim̃: 
Maria! da wendt ſie ſich uͤm/ 
Und ſpricht: Sieh da / Rabbuni! 


23. 9% 
Ruͤhr mich nicht an / ich bin noch nicht 
Zum Vatter aufgefahren: 
Geh aber hin / ſprach unſer Liecht / 
Sags meiner Bruͤder Schaaren. 
Ich fahr / als eures Todes Tod / 
Zu meinem und zʒu eurem GOtt / 
Und unſer aller Vatter. 


24. 
Mabia iſt das arme Weib/ 
Von welcher unſer — 
Der ſtarcke Helffer / vormals treib 
Auf einmahl neben Geiſter: | 
Die/ die iſts / welcher JEſus Chriſt | 


| ” "a erfchierien er 
M l en 1 Co. E; A 
Heilg —— — Ku 
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‚Kein einger aber fiel ihr be 0 7 


300 Am Erſten Oſter⸗ Tage. 

25. — 8 

Nun fie gieng Hin / thaͤts denen fund / 
Die mit ihr JEſum liebten / 


Und über ihn von Hertzengrund 
Sic) geämten und betruͤbten; 


Ein jeder hielt Für, Fantaſey / 
Und wollt es niemand glaͤuben. 


26, 

Es giengen auch ins Grab; hinein: > <> 
Die andre Schaan der Frauen: 
Da gab fic) ihrem Augenſchein 
Ein Fuͤngling anzuſchaun 
In einem langen weiſſen Kleid / (ſeyd 
er fprach: Habt Freud und Troſt / und 
Ohn alle Furcht und Schrecken. 


27. 

Ihr ſucht den Held von Nazareth / 
Der doch hie nicht fuͤrhanden; 

Seht / das ift feined-Lagers-StAt/. 

Bon der Er auferſtanden. 

Geht ſchnell / ſagts Petro/und der Zahl 


Der andern Füngeeralumals 7 


Ihr HERR und Meifterfebeth ! 
Br» 8 28.Die 


* 
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28. 
Die Weiber eilen ſchnell davon/ 
Den Füngern Poſt zu bringen; 
Und fiehe.da/ die Freuden Sonn/ 
Nach der fie alle giengen/ 
Die, ‚geht: daher / und fehen fie . 
Im Leben / den fie alfo früh 
Als einen Todten fuchten. 


— 

Sein ſiiſſer Mund macht alt ihr Leid 
Mit feinem Sehffenfüfle: > >; 

Sie tretten zu / mit groſſer Freud / 
Und griffen en BET 

Er aber fpriht: Send gutes. Muths / 

Geht hin / ſagts meinen Juͤngern guts / 
Berichtet / was ihr ſehet. 


Sprecht / daß ie ie eig alſo fort 
In Galilæam gehen / 
Allda will ich / Krafft meiner Wort / 
Fuͤr ihren Augen ſtehen 
un er vr Er: Ita Gebot; ?: 
ie Weiber gehn und loben: BOM ®) IC 
Verrichten / was beſohlen. 
35 3.09 
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3J1. 
D Lebens⸗ Furft/ O ſtarcker Leu 
Aus Judæ Stamm erſtanden / 
So biſt du nun warhafftig frey 
Vons Todes Strick und Banden? 2 
Du haft geſiegt / und trägft zu Sohn 
Ein allzeit unverwelckte Koon / 
Als HErr all deiner Feinde 


22, 2» 
Mas fraaft du nach des Teuffels Spott / 
Und ungereimten Klagen! 
Man har’ (ſpricht Er / und feine 9 
Ihn heimlich weggetragen. 
Die Juͤnger haben ihn bey Nacht 
Geſtohlen und bey Seit —* 
Indem wir veſte ſchlieffen. 


O Boßheit! war ar Schlaf ſo veſt / 
ie Haft du koͤnnen ſehen 
Iſt denn dein Auge wach gereftr —* 
Wie laͤſſt dus ſo geſchehen? 
Daß durch der Fan er fchtoache Hand. 
Der Stein/ und feines Siegels Bandı 
PR guf⸗ und DORT — e⸗ 
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! ne 
Es ift dein hart⸗verſtockter Sinn / 
Der dich zum Lügen leitet: 
So fahr auch nun zum Abgrund Hin/ 
Da dir dein Lohn bereitet: 
Ich aber will / HErꝛ JEſu Chriſt / 
So lang ein Leben in mir iſt / — 
Bekennen / daß du lebeſt. 


Ich will dich ruͤhmen / wie du ſeyſt 
Die Peſt und Gifft der Hoͤllen. 


Ja HErr / ich will / durch deinen Geiſt / 


Mich dir zur Seiten ſtellen / 
Und mit dir ſterben / wie dis ſtirbſt: 
Und was du in dem Sieg erwirbſt / 
Soll meine Beute bleiben. 


— * 36. 
Ich will von Suͤnden auferſtehn / 
Wie du vom Grab aufſteheſt: 
Ich will zum andern Leben gehn / 
Wie du zum Himmel geheſt: 
DIE Leben iſt doch lauter Tod; 


Drum kom̃ / und reiß aus alter Noth 


Uns in das rechte Leben. 
Mn: x SDey 
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Mel: Nun freut euchlieben Ehriften gmein/ 3c, | 








Sehy froͤ⸗ lich mi ; Tes weit und Bi 7 
wu FrOERR der — — 


Mas vormahls mar verslohsren/ 
Den Gott ſelbſt auß/ er/ Fobren , 


ih Sinai ei, v2 in Blut 
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Um Ere Ereuk ve va ' Am⸗ zu gut / 
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FE — — — — — —— — — 


Sen frö lich al » led weit und breit / 
Beil * der HErr der Herzlichkeit / 


— — — 
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Was vormahls. * ver⸗loh⸗ren / 
Den GOtt ſelbſt auß⸗ er ⸗koh⸗ ven 
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Se nz 


Zum Sändendäf; ſer der ſein Blut 
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Am Creuß, vergof ſen / ung zu gut / 
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Bam Tod iſt auf uw Banden. 
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S“" frölich alles fweit und breit / 
Was vormabls war verfohren/ / 

Weil heut der HErꝛ der Herrlichkeit / 

Den GOtt ſelbſt außerkohren 

Zum Sündenbuͤſſer / der ſein Blut 

Am Creutz vergoſſen / uns zu gut / 

Vom Tod iſt auferſtanden. 


2» ö 8 
Wie ſchoͤn haft du / durch deine Macht/ 
Du wilder Feind des Lebens! 
Den Lebens⸗Fuͤrſten umgebracht? 

Dein Stachel iſt vergebens —— 
Durch ihn geſchoſſen / ſchnoͤder Feind / 
Du haͤtteſt warlich wol gemeynt / 

Er wuͤrd im Staube bleiben. 





3+ 
Nein / nein / Er trägt fein Haupt empor/ / 
Iſt mächtig durchgedrunge // 
Durch deine Bande / durch dein Thor / 
Ja hat im Sieg verſchlungen 
Dich ſelbſt / daß / wer an ihn nur glaͤubt / 
Bon dir jest ein Geſpoͤtte treibt // 
Und fpricht Wo ift dein Stachel? 


ee * 
Denn deine Macht die iſt dahin / 
Und feinen Schaden bringet 
Dem / der fich ftets mit Herg und Sinn 
Zu dieſem Fuͤrſten ſchivinget / Der 


u 
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Der frolich ſpricht: Ich leb / und ind ihr 
Sollt mit mir leben für und fuͤr / 

Weil ich es euch gwer ben. 


Der Tod hat keine Frafft nicht u, 
Mir duͤrffen ihn nicht ſcheuen. | 

Ich bin fein Siegs⸗Fuͤrſt und fein HErr / 
Des follt ihr euch erfreuen. 

Darzu fo bin ich euer Haupt/ 

Drum werdet ihr / wann ihr mir glaubt/ 
Als Glieder In mir leben, 


Der Hoͤllen Sieg 3“ ift auch mein/ 
Ich habe fie zerftöret: | 

Es darff nicht fürchten ihre Pein/ 
er mich und mein Wort hoͤret. 

Und weil des Teuffels Macht und Liſt 

Gedaͤmpfft / fein Kopff zertretten ift/ 
Mag er ihm ng nicht fchaden., 


Nun GOtt ſey Dand/ der uns den Sieg 
Durch JEſum hat gegeben/ / 

Unduns den Trieden für den Krieg / 
Und für den Tod das Leben 

Erworben / der die Shnd und Tod/ 

Welt / Teuffel/ Hoͤll und was in Noth 
Uns Haren gpernwonnden | 





368 Am dritten Offer, Tage. 


ze 2; a — 1, — — — 


e 


Er 0-5, | - E 
* | Auf / auf / mein Herk mit Freuden / 
Wie kommt nach groſ⸗ Tem kei den _ 
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Tim wahr / was heut geſchicht / 
Nun ein ſo groß s, fesKicht/ 
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befanten Babe — — 
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m ra rn % — — u —“⸗ * 
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gut! er / sa mit —— 
Nimm war was heut geſchicht / 
Bis fo kommt / nach groſſem — 
Nun ein fo groſſes eich 5,7, 7 
Mein Heyland war gelegt, BI —— 
Dar wo man uns h traͤgt / * 
Wenn von uns unſer — 3 — 
a Pen 1 Br 


— —— — Br Vi s ——— ER up 


Ce mar ine rei — Re 
- Der Feind trie — — 
Eh ers vermenne und dencet/ E 

Iſt Chriſtus wieder ne 2-2 
Und eufft: Victori An! mar PER de 








Schwingt fröli | 

Sein Fähnleii in SE, == 8 

J Der Feld und Muth behalt. 
J— re, 3 er ka mue nmüh . 






Der Heid ſieht aus dem Grade — © 
Und ficht ieh munter mt 


3 Perla Dr ne i 








Er wirfft zu Thrifi Fuß 

Sein Hoͤllen⸗Reich: and muß 
Selbſt indes Siegars Band 
er Sn AR IE SIBUS 


ln 


Das iſt mie —— a Niere 
Ein rechtes „Sreuden-Spiet * 
Nun ſoll mir nicht mehr grauen 
Vor allem / was mit win 
Entnehmen meinen Muth / | 
Zufamt dem edlen Gut/ | 
So mir durch JEſum Chriſt | 
Aus ieh erworben iſt. 


1; BETIL 


. 3417 2 


9* 


Die Hoͤll und ihre ——— = 

- Die kruͤmmen mir Fein’ San: 131° 

Der Suͤnden fan ich ſpotten / 
Bleib allzeit ohn Gefahr. 

Der Tod / mit feiner Macht / 

Bird ſchlecht bey mir geacht: 
Er bleibt ein todtes Bil J/// 
Und waͤr er noch ſo wild. — 


Aa 
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6, . 


Die Welt iſt mir ein Lachen , 
Mit ihrem geoffen Zorn. 


Sie zuͤrnt / und fan nichts machen/ 


AP Arbeit ift verlohrn. 
Die Truͤbſal truͤbt mir nicht 


Mein Herg und Augeſich ⸗ j * 


Das üngluck ift mein Städ 


(EAN 
Die Nacht mein Sonnen Did. 


7: 


Ich hang und bleib auch bangen, . 


An Ehrifto/ als ein Glied zo, , 3.,.% 
Wo mein Haupt durch ift gangen/ 
Da nimmt Er mich auch mit» 
Er reiffet durch den Tod: 
Durch Welt / durch Suͤ 


Er reiſſet durch die Hoͤll 4.3.7 


J “ 4 _ 
‘ a R 


Ich bin ſtets fein Geſell. 
Er dringt zum Saal der Ehren / 


Ich folg Ihm immer nach /⸗/ 


Und darff mich gar nicht kehren 
An eintʒig Ungemach. 


— 





dund Noth / 


— 


Es 


* 4 . 
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Es tobe was da kan / 
Mein Haupt nimmt ſich mein an: 

Mein Heyland iſt mein Schild / 

Der alles Toben ſtillt. 


Er bringt mich an die Pforten / 
Die in den Himmel fuͤhrt. 
Daran / mit guͤldnen Worten / 
Der Reim geleſen wird: 
- Wer dort wird mit verhoͤhnt / 
- Wird hier auch mit gekroͤnt: 
Wer dort mit ſterben geht / 
Wird hier auch mit erhoͤht. 
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gleich / Oder wie folget. Da | 
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ee 


emo ——b 


Nun dancket al/ und bringet Ehr / 
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Ihr Men :fchen/ in der Melt 
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Dem / deſſen — der Eu⸗ gel Heer 
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J — . . 


Mu Un dancket all * bringe et Ehr / 
Ihr Menſchen in det © Velt / 
m / deffen Lob der Engel Heer 
sm Himmel * vermeldt. 


Ermuntert euch / m: fin € mit Schal 
—GoOtt/ unſerm —— 


Der feine Wunder überal 


Und aroffe Dinge thut. 


3. 
Der uns von Mutter Leibe an 
Friſch und geſund erhält 
Und / wo fein Menſch nicht helffen kan / 
Sich ſelbſt zum eier ft : 
st 


Der) ob * ihn gleich hoeh betruͤbt / 


Doch bleibet gutes Muths: 
Die Straf lat die ‚Schuld vergibt / 
Und thut uns alles Bauen. WE 


Er gb uns ein ſedich Hertz / 
Erfriſche Geiſt und Sinn: 


Und werff all Angſt /Furcht / So um 
mer 
Ins Meeres Ziefe bin, 
6. Er 





0.) Quafimödogeniti, 377 
Er laſſe feinen Frieden ruhn 
In Iſraelis Land / Be 
Er gebe Glück zu unſerm Thun / 
Und Heylzu allem Stand. 


| 777 
Gr laffe feine Lieb und Guͤt 
- Am / bey und mit ung gebt; 
Was aber ängitet und bemüht) 
Gar ferne von uns flehn. 


So lange diefes Leben währt 

.“ Sy Er ſtets unſer Heyl: 

Lind bleib auch wenn wir von der Erd 
Abſcheiden / unfer Theil. 


| A. | 
Er drücke) wenn das Hertze bricht/ 
Urns unſre Augen zu/ 
Und zeig ung. drauf fein Angefiche 
Dort in der ewgen Kuh. 
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Der 23. Pſalm 


Mel: Nun laſſt uns GOtt dem Herzen’ ac 


EEE 


— — denen ni re 
> 
— —— — — — —— 


Re⸗giert mit ſei⸗nen Han den: 


—— Se — 


Der Brunn der ew⸗gen Gi ; ter / 
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Davids. 
Oder wie folget. 


Der HErr / der al⸗ler En s den 


—— 


Rel⸗gier mit ſei⸗nen Hänsden. 


— rise 





Der Brunn di ber. ew gen Gü— = | 
Spree 


Der iſt mein Pit und Di ı ter 
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Io 
IE: HErr der aller Enden 
Regiert mit feinen Händen: 
Der Brunn der ewgen Güter 
- Der ift mein Hirt und Hüter! 
2. 
So lang ich Diefen habe/ 
Fehlt mirs an Feiner Gabe: 
‚ Der Keichthum feiner Fülle 
- Gibt mir die Füll und Hülle, 
3. 
Er laͤſſet mich mit Freuden 
Aufg ruͤner Auen meiden: 
| het mich zum frifchen Quellen / 
Schafft Rath in fchweren Se, 
4. | 
Wenn meine Seele — 
Und ſich mit Sorgen — 
Weiß Er fie zu erguickemy — 


Aus aller Noth zu ruͤcken. J Bi 


F * —— 


Ex lehrt mich thun und laffen: 
Fuͤhrt mich auf rechter Ein en: 


5 


STR Te 


- —— m a —— 


24 


„ Laft Furcht und Angſt ſich ſtillen, 


Um Eur Namens Willen. 
6. 
Und ob ich gleich vor — 
m finſtern Thal muß wandern / 
Fuͤrcht ich Doch Feine Tuͤcke / 
Bin frey vorm 3 Ungnüge 


—— — 


-Mifericordias Domini» 381. 
ET 8 


Sen du ſtehſt uk ur Seiten, 
Schuͤtzſt mich vor böfen Leuten: - 
Dein Staby HErr/ und dein Stecken | 
Benimmt wir allen Sähreden. — 


Du fetzeſt mich zu Are, ie Mi 
En ich Sen N ui | 

enn mir. mein Feind viel Schmertzen 
Erweckt in * Pr F 


Qu falbft ı mein Haupt, init Oele⸗ 

Und fülleft meine Seele 
Die leer und durſtig ſaſſe / wen 
Mit voilgeſchencktem 9 Piel 

j u 19, + ie? Pr % 4 
Barmhertzigkeit und Gutes - Bi: 
a mein Ders gutes Muthes © 
ſt / ꝑol Freud ‚und Lachen / 

& {7 tat Iebe machen? — 


Ich wil dein Biene bleiben, 
1lnd dein Lob herrlich treiben 
Im Hauſe / da du wohneſt / 
Und fromm ſeyn we belohneft., 


Ich wil dich hier auf Erden/ 
Und dort / da wir dich werden 
Selbſt ſchaun im Himmel drobeny 
Hoch preiſen / RR up loben, | 


— 
0 2 tt — Pr 4 I — 1 


Gedult 


er | 
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Das ſag ich nocheinmabl, 
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Mel: Nun all ihr Frommen / ec. | 


— os TORE 3 — — 
— — — ER BEER ER * 









Ge,duls iſt euch nonndrtben/ / Aa 
Und was euch mehr (il toͤdten / % ER 





Io "TITTRI LTR FAR ERTERTIT 


— u na ⸗ 
dl: nr, 


Wenn Sorge / Gram und Lei /“/e Ba UT 
Euch in das Hertze fehneidy 1: 0 







grr® —— 
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aus ser «mäblı te E72 1 (re 
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Sa euch ER. 7 N a: 
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Oder wie folget: | 









" — — — — — — — 
—— je von mörkbem 
Und was euch mehr will eödstenz ⸗ 
—— ——— ——— —— 


Wenn Sor Stan und dBeib) ) 
Euh in das Herge ſchneid / 


D ——— le i 











. 5 j 
DB ® * 
I, f wereufirf > 
. > h 5 9 


Et ift euch vonnoͤthen / | Be 
Wenn Sorge, Gram und Leyn / 


_ 


Und was euch mehr wiktöbten 


5 


h 


| 


* 
* | 


Euch in das Hertze fehneidy / re 
SD ausermählte Zahbll... - min 
Soll euch Fein Tod nicht toͤdten / 
Iſt euch Gedult vonnoͤthen - 
Das ſag ich noch einmal = em 


» = 
2: REREENE 


Gedult ift Fleiſch und Blut 0% 

Ein herb und bittres Kaauz 
Wenn unſers Creutzes Ruheee 
Djne aur ein wenig Draufz. 
Erſchrickt dergarte Sinne 7 

m Gluͤck iſt er verwbegenn 

oͤmmt aber Sturm und Rege/ 
Paͤllt Hertz und Muth dahin. — 
| PEN FR FETTE 
Gedult ift ſchwer zulleidenn n. 

Dieweil ara 2 a u 
Und ftets in laufern runden | | 
Bey GOtt zu feyn vermenntin. —— 

— Der doch fich Flar — — 
u | 






Och ftrafe /.die ich liebe ⸗/ — 
Aind die ich hoch betruͤb /·⸗·/ —— 


Die halt ich hoc) und werth /· 


it 2 4 — — 
Gedult iſt GOttes Ga 7— nr 

Und feines Seiftes Gu - \. ._ 
Her zeuchtz und loͤſt ung abe / | — 
So bald Er in uns ruh m 


> ——— sc 
* 
* LE”) 
. 
2 = 
J 





- 


ſJubi late. 


Der edle werthe Saft, 
Erlöft ung von dem zagen / 
Und hilfft ung treulich tragen 
Die groffe . und Laſt. | 


Br Ede 
Gedult Emm. ans dem Glauben / 
Und haͤngt an GOttes Wort: 


Das laͤſt fie ihr nicht rauben / 


Das iſt ihr Heyl und 
Das iſt ihr hoher Wall, 
Da hält fie fich verborgen, 
Laͤſt GOtt den Vater forgen/ 
Und fürchtet feinen Fall. 
Gedult ſetzt ihr Votrauen 
Auf Chriſti Tod und Schmertz: 
Macht Satan ihr ein Grauen / 
So fafit fie hier ein Hertz / 
Und fpricht: Zuͤrn immer hin! 
Hu wirft mich Doch nicht freſſen: 
Ich bin zu hoch gefeffen/ 


Weil ich in er bin RR: 


Gedult iſt wol zu — er 

Mit GOttes weitem Kath: 
a N 6 Ar leicht ermuͤden | 
r he fa und Ali ann: R 

dit friſch und fröfich aus) 

IK t ſich — eſchwehren: 


Und denckt / wer wills Ihm Bdet: | 
Wöne 207 F 


rdo m Haus. 
9 \ re 
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Gedult Fan lange warten. ou u il.“ 


Am Sontage 
— 8. Eye . . 


u 9. 


HHertreibtdielange Weil sun 
In GOttes ſchoͤnen Gartennn 


Gedult 
Erfuͤ 


Und weis ſich fein zu ſtillen IDEE: 
% aller Feinde Spott ft it on 
8 lache/ wems beli 


Durchſucht zu ihrem Dep = 
‚Den Paradig der Schrift: | 
Und fehügt fich fruͤh und fpät 
Hit eifrigem-Gebete/ "un un anlı 
Fr Satans Liſt und Gift. 


. 
6/ I . yi nn su 
Pr ww $ ı.# 73 BE 
7 — 7 Bi P 5 
P _ 


thut GOttes Willem 7 


et fein Gebot | D 





ebt >, 


egBind fie doch nicht zu Schandenn 


Es ift bey ihr, vorhanden 


— y * * 
# * 


Ein Hert / das nichts draufgibt. 


Gedult 
Und 


— u 


dient GOtt zu ern linie 
(äft fich nimmermehe, "u nn 


Ben feiner Liebe Fehreny ; 0 nn nl 


en 
So ift fie doch be 


Sein h 


fhlüg Er noch ſ feher 


* 


eilge Dan zu loben. u da 


Spridt: GOtt / der hoch erhoben’ N Hude‘ 
Hat alles wolgemahee * * 


Gedult 


Vermehrt der Jahre Za 


Vertre 


Sa 
a 


Man) Angft und Hertens⸗Quale lag 


— * Do 
re bı — ? Gt . RENTEN 
ur, J 


erhält das Leben! u... 
mW so MD AL, 
bt und daͤmpfft darnebhen 


ubilate,) 0 49 
Se ein fehönes Licht / 
Be 

Ein froͤlichs re 


Geburt madt groffe a | en. 
t aus dem Himmels⸗Thron a 
Ein fe nes Hals⸗Geſchmeide / 
Dem Haͤupt ein edle Crony 
Dund Föniglichen Hut.” 
Stillt Die betrübten hräneny > * 
Und fuͤllt das heiffe Sehnen 
Mit rechtem a Out | | 


Gedult iſt mein ——— 
Und meines Deren Luſt / u Ah 
Naͤch der ich.oftg denen — | 5 
Das ift Die wol bewuſt 
Herr / voller Gnad und Hub). 
as gib mir/ und gemwähre | 
Mein Bittens Sch begehve 
Nichts anhers # Srbulk 5 


Gedult iſt meine Bitter — Be 
Die ich fehr oft und viel 
‚Aus diefer Leibes-Hütte 
Zu dir / HErr / ſchicken wi. 
ommt dann der lezte zgu cäcgc 
59 gib durch Deine Haͤnde 3 
“2 ein Na 8 Ende / ee 
So hab’ genug. — 


ne za «2 


NT Me: 


| 2 en re A re Du . Zu | 
ua ı Gas Zu: u my — 
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Troſt⸗ 


er Es — * PROTEIN Mund RK 


d = . 
2 * 
E72 
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= Mod) E* = 35 Du ven nicht gang 
GOit wird des füllen Tro Ani Sl 







— Traungfet vers fncten® hd 
Schon wieder laflen bliucken: 





Mmae bo⸗ſe —— ven ji 


ur * —4— 


1.E.G, ° Jubilate, 389 
Geſang. 


Oder wie folget. 





Noch dennoch muſt du drum nicht gan 
GOcẽ wird des füllen Troſtes Glantz 


— ee — e esrcrR s — — — — — — 


= 


== Traurig » Feit ver ſiucken / 
chon nieder lafı fen blinden. 












Er Tas nich bö:fe machen. J 
Bbz Noch 
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Och dennoch * du drum nicht 


an 
Si Teaubigfeit verfinden: L; s 
Gſit wird des ſuͤſſen Troſtes Stang | 
Schon wieder laſſen blinden: 
Steh in Gedult: wart in der Stil) / 
Und laß GOtt machen wie er will / 
Er kans nicht boͤſe machen. 


Sn denn Fr unfer eofies mal 
Daß wir betruͤbet werden? 
Was haben wir / als —* und Qual/ 
Bisher gehabt auf Erden? 
Wir ſeynd wol mehr ſo hoch getraͤnckt / 
Und hat doch GOtt uns drauf geſchenckt 
— Stuͤndlein voller s euden. 


Ze 
So si auch EAtes M deynung nicht / 
Wenn Er uns Ungluͤck ſendet/ 
Als ſolte drum ſein Angeſich 
Gantz von ung ſeyn gewende; 
Nein: ſondern dieſes iſt fein Kader / J 
Daß der / ſo ihn verlaſſen hat / 
RR Unglüd — 
4 Denn 


— — 5 

Denn das iſt —* Fleiſches Muth / 
Wenn wir in Freuden leben / 

Daß wir denn unſerm hoͤchſten Gut 
Am erſten Urlaub geben. 

Wir ſeynd von Erd / und halten * 

Vielmehr was hier iſt auf der Erd/ / 
Als was im Himmel wohnet. 


gs 


Drum fährt ung Gott durch unfern Sinn 
Und laͤſſt ung weh gefchehen: 
Er nimmt oft / was uns lieb / dahin 
Damit wir aufwerts fehen? 
Und ung zu. ſeiner Guͤt und Macht/ 
Die wir bisher nicht groß geacht / 
Als: Kinder wieder —— 


Thun wir nun iſt Er bereit 
Uns wieder anzunehmen; RENT 
Macht aus dem Leyde lauter Freud’ / 
Und Lachen aus dem Grämen: 
Und Ihm das gar ſchlechte Kunſt / 
Wen Er um He mit Lieb und. Gunſt / 
— iſt geſchwind geholfen. > 


—— Bb iiij 7. Drur 





92 Am Sonntage 
i 7 
Drum falle / du betrübtes Heer / 
In Demut vor Ihm nieder / 
Sprich: HErr / wir geben dir die Chez 
Ach nim̃ uns Sünder: fpieder 
In deine Gnade : Reiß die Laſt / fi — 
Die du uns aufgeleget haſt / mie 
KHinmweg!beyt unfern Schaden 


8: 
Henn Gnade gehet doch für Recht / 
Zorn muß der Liebe weichen. 
Wenn teir erliegen/muß ung fchleche - 
Gott fein Erbarmen reichen. 
- Dip ift die Hand / die ung erbäft/ / 
Wo wir die laſſen / bricht und 
All unſer Thun in hauffen. | 


Auf GOttes Liebe muß du ſtehn / 
— Und dich nicht laſſen ſaͤllen ⸗/ 
Wenn auch der Himmel ein⸗ wolt ao 
| Und alte Welt zerſchaͤl NR 
+ BD hat uns nahe. eſagt / 
7 Sein Wortiftfla a » ch — 
| Dem fan es nim 


k u « ir I > | ne | 
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10. | 


& darffft du auch an feiner Krafft 
Gar feinen Zweiffel Haben. 

Wer ifts/ der ale Dinge ſchafft? 
Wer theilt aus alle Gaben? 

SOTT neh Und das ift auch der 


0.2. Mann 
Der Roth und Mittel finden kan / 
Wenn jederman verzaget. F 


Deucht dir die Half unmöglich ſeyn / 
So ſolt du gleichwol wiſſen. 

GOtt räumt ung diefeg nimmer ein) / 
Daß Er fich laß einfchlieffen | 

In unſers Sinnes engen Stall: 

Sein Arm iſt frey: thut uͤberall 
er ale wir verſtehen. | 


ER 1a Ä 
Tas in fein ganges werthes Reich/ 
AB lauter Wunder⸗Sachen? | 
Er kan und baut / fvenn wir ung gleich 
Deß gar kein Hoffnung machen. 
Und das iſt ſeines Nahmens Kuh 
Den du/ wenn du ſein Heiligthum 


Wilt ſchen / Ihm . eben. — 


bp | So 


N a 
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Sollt F meinen 1 Gott Er ingen / Sit ih 2 
Denn ich feh in us len Dingen / Wie einge 





—— bar iaum 2 


— Fr 
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lieben / Das ſein Bad Herbe regt / + on 
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En: be bebt: und H Die in feinem Dienft fid) 
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sg feiner eignen — 





Solt 16 meinen 5: nicht 3 / Elek 2 
— I in ea s len Dingen’ Wie fo. 


* — — 


ihm nicht froͤlich a 
gut Ers mit mir nenn. J Iſt 206 ne als lauter 










—— nn un — m n -—_ - 

Sie]: 3 | = 
—* Das ſein treuts Her» Be regt / 

— +-1-1-# — —— 


— * So Lieb in Ewigkeit. 
Sollt 
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I. 


x Die ich meinem GOtt nicht fingen/- 
Soft ich ihm nicht froͤlich ſeyn! 
Den ich feh / in allen Dingen? 
Wie ſo gut ers mit mir my 
Iſt doch nichts als lauter. lieben / 
Das fein treues Herge regt / 
Das ohn Ende hebt und trägt/ 
Die in feinem Dienft ſich ͤben. 
Alles Ding waͤhrt ſeine Zeit / 
GOttes C Lieb i in Ewigkeit. 


2, 


Wie ein Adler ſein Gefieder ee 
über feine Zungen ftredt: 
Alſo hat auch Hin und wieder 
Mich des Höchften Arm — 
 Alfobald im Mutterleibe / 
Da Er mir mein Weſen gay 
Und dag Leben / das ich hab / 
Und noch diefe Stunde treibt. 
= s Ding währt feine Zeit] / 
Attes Lieb in Ewigkeit. 


. Sein 





3 


| Sein Sohn. iſt Ihm nicht zu theuer / | 
Nein / Er gibt Ihn für mich hin; 
. Daß Er mich vom emgen Feuer. - 
Durch fein theures Blut getwinn: 
O duungegelindter Brunnen! 
Wie will doch mein ſchwacher Geiſ / 
Ob er ſich gleich hoch befleiſt / 
Deine Tief‘ ergründen ya ee 
Alles Ding währt feine Zeit/ / £ 
GOttes Lieb in Ewigkeit. 


4. 


Seinen Beift/ den edlen Fuͤhrer - iR 
Gibt Er mir. in feinem. Wort / 
Daß Er werde mein Regierer un 
Durch die Welt / zur — Pfort. 
Daß Er mir mein Hertz erfuͤlle / — 
Mit dem hellen Glaubens⸗Licht. | 
Das des Todes Reich zerbrich 
u8 * Di ſelbſt macht file. 15 
‚wahrt feine Zeit / 
—— ieb in Ewigk eit. 


BEE 


23) | | 











einer Seelen Wolergehen 

Hat Erja recht wolbdadht: 
Will dem Leibe Noth zuſtehen / * 

Rimt Ers gleichfalis wol in acht: 
Wenn mein Können mein Bermögen/- 
Fichte vermag nichts heiffen fan. 

Koͤmt mein GOtt / und hebt mir an 
Sein Vermoͤgen beyzulegen: 

Alles Ding waͤhrt ſeine Zeit / 

GOrtes Kieb in Ewigkeit. 


5 


Himmel / Erd / und ihre Heere / 

Hat Er mir zum Dienſt been — —— 
Wo ich nur mein Aug hinfehre/ 

Find ich / was mich naͤhrt und Hält, 
Ahier/ und Kräuter / und Geträide 

In den Gruͤnden / in der Kan * 

In den Puͤſchen in der Sur 
Hberal ift meine TReide 

Alles Ding währt feine Zn] 

RER Lieb in Ewigkeit. a 


2. Wenn | 





”, 


Wenn ich fchlaffe/ wacht mein a 

nd ermuntert mein Gemuͤth / 

Daß ich alle liebe Morgen * ar 

Schaue neue Lieb und Guͤt. —F A 

Wäre mein GOtt nicht geweſen / 

Haͤtte mich ſein Angeſicht " — 
Nricht geleitet / waͤr ich nicht | 
Aus fo mancher Angſt geneſen. 

Alles Ding waͤhrt Si — 

GOttes Lieb in: EB 


7 


Wie To. manche ſchtwere Page 
Wird vom Satan umgeführtk - 
‚Die mich, doch mein Lebetage +... er 
Niemals noch bisher geruͤhrt. 
GHttes Engel/ den Er fendet/ 
Hat das böfe/ / was der Feind 
¶Anʒurichten iſt gemeynt / 
In die Ferne weggewendet. 
Alles Din hrt ſeine Zeit] J 
GOttes C bin Ewigkeit. a — 
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Wie ein Vatter feinem Kinde 

Sein Herz niemals gang entzeucht/ / 

Ob es gleich bisweilen Sünde: 
Thut / und aus der Bahne weicht: 

Alſo Hält auch mein Verbrechen = 
Mir mein frommer GOtt zu gut / 
Bill mein Fehlen mit der Ruth 

Und nicht mit dem Schtveröte rächen. 
Alles Ding währt feine Zeit} / 
GOttes Lieb in Ewigkeit. 


10. 


Seine Straffen/ feine Schlaͤg eçge // 
3 Db fie mir gleich bitter fennd/ / 
Dennoch wenn ichs recht erwäge/ U 
J Seynd es Zeichen/ daß mein Freund / 
Der mich liebet / mein gedencke 

Und mic) von der ſchnoͤden Welt / 

Die uns Hark gefangen Hält" _ 
Druuurgrch das Creutze zu Ihm ende, 
Allee Ding wäbrrfeine ei] 
.... BOms Lieb in Ewigkeit. 


En "4 das, 


j 
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il, 


Das weiß ic) fuͤrwar / und laſſe 
Mirs nicht aus dem Sinn entgehn / 
Chriften-Ereus hat feine Mafle/ 
Und muß endlich ftille ftehn. - 
Wenn der Winter ausgefchnenet/ 
Zritt der fchöne Sommer ein: 
Alſo Wird auch nach der Dein / 
Wers erwarten kan / EG = 
Als Ding währt feine Zeit / 
Gottes Lieb’in Ewigkeit, 


12, 


Weil denn iveder Zielnoch Ende 
- Sich in GOttes Liebe findt/ 
Ey fo heb ich meine Hände 
Zu dir / Vatter / als dein Kind / 
Bitte / wollſt mir Gnade geben/ 
Dich / aus aller meiner Macht / 
Zu umfangen Tag und Nacht / 
Hier in meinem gantzen Leben. 
Biß ich Dich / nach dieſer Zeit/ 


ef 


2obundlieb in Ewigkeit, 
— — Et Ich 


% 
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Mal: Lobt GOtt iht Chriſten alle gleich, 2c. 


1 br Al — “ 
> = u J 
ng | 










—- —— 
ur -1 * — — -. 
— — — — ——— nn —— — — — 
Ich fin s ge dir mit Hertz ao d 
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Was mir von et 
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Belang, | h IMG sn 


Oder wie BA WER FR 
ui N Er — u; 





te ar ee 


» — 2— 7 Fir ven 2, # 
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——— — — — ——— 


an mei / nes Hertzens kuſt: 
er een sr 
——— —— 


Ich Fng/und none den — 


3. J = « By a .. 


— ——— ae 
iv von dir — 

nn OHR HE 2» 1a 
ee ——— mi Seren men —— Veen dicht 
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8” finge dir mit Her und Mund / 
Her: / meines Herkens Luft: 
Ich fing / und mach auf Erden Fund/ 
Was mir von dir bewuſt. 


2, 4 
Ich weiß / daB du der Brunn der Gnad 
Und ewge Quelle ſeyſt / 
Dar aus uns allen früh und ſpat 
Biel Heil und gutes fleuſſt. 


3 

Was fennd wir doch? Was haben wir 

Auf dieſer gantzen Erd/ 

Das uns / O Vatter / nicht von dir 
Allein gegeben werd? | 


4 | 

Wer hat das ſchoͤne Himmels: Zelt 
Hoc) über ung gefeßt? 

Wer ift es / der und unfer Geld 
Mit Than und Regen neht? 


= | 
Wer woͤrmet uns in Kaͤlt und Froſt? 
Wer ſchuͤtzt ung vor dem Wind? 


Wer macht es / daß man Del und Moſt 


Zu feinen Zeiten finde? 


5 


Cantäte. 40$8 
| 6, | 
Mer gibt uns Leben und Gebluͤt? 
Wer halt mit feiner Hand 


Den gäldnen / edlen / wehrten Fried 
In unferm Batterland ? | 


Ah HERR I mein GOTT / das koͤm̃t 
ne VOR Dir/ 
Du / Du muft alles thun/ 
Du haͤltſt die Wach an unfrer Thür / 
Und laͤſſt ung ſicher ruhn. 


EEE © 
Du nähreft, uns. non Fahr zu Jahr / 
Bleibſt immer fromm und treu/ 
Und ftehft ung / wenn wir in Gefahr 
Gerathen/ hertzlich ben. 


a Sn | 

Du ſtraffſt und Suͤnder mit. Gedult/ 
VUUnd ſchlaͤgſt nicht allzufehr: 

Ja endlich nimmſt du unfre Schuld/ 
Und wirffſt fie in das Meer. 


ET 9... 
Wenn unfer Herge ſeuffzt und fehrent/ | 
Wirt du.gar.leicht erweicht/ / 
Und gibft uns / was uns hoch erfreut / - 
Und dir zu Ehren reicht, | 
& 3 IL Du 





N ⏑⏑— 


a6 





Am Sonntage 





— —⸗ = — an 3 Lu . u — — — —— 


Du bie ei Suter. 4 


Kein Zähr:u Hk ſo klein / 
a: n ee | 


Du fuͤllſt des Sehens‘ Mar 
Mit dem / was ewig — — GR 


Hnt führft ung in des —* y "ah 
Wenn uns die — ente 


Volauf mein Here! fing elle 
ud habe guten’ M 


Und N 
Dan GOtt d veltfgt et ing/ 
Iſt gebfe und — J 3 


97 nid 


Er nn dein Shi ei ini 
in Clan icht! 
Dein ein ud Sin | Bin our aiff 


Bi: — e 









in —5 
Hat Er dich an Fugend auf 







—— et und ernährt? ? 
— en Ungfüds: Lauf 
Hat Er zu * Reh 


BB 


Er. hat noch) niemahie wa was — 


feinem Regiment. 
Ken uns Er thut/ pe: (hfft de gefchehn/ 
Das nimmt ein gutes End. 


18, 
= nun / Bi 5 Ihn ferner thun / 


© * I * — 
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aus dem 43. Pfolm Davids. 


Oder wie fölget. 
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u DE BE nn a 





Ohn alle Falſchheit fpricht: 
de = 


io. ¶ Am Sobneage 3.24 


J was mein Rund⸗ 
Aus innerm 






ertzens Grund /⸗ 





Een — — 


—— 






Bes? HERR I dein tag 
— — 

2. Ich bitte nicht um Guty” 98 
w auf der Welt ER 


— it 
Bricht / d zu Bo 


> Und mag gar nie 
3. Det Schats 7 den ich" —— 

a deine Snad / D HERR / 
ee 


4: ‚ Du Sit ein gerecht / sic, 
an bin ein böfer Knecht: | 
du We met — 










ft; er Fi t 


% —* deine — —2 
Seyn meinen Troſt und ee 





— 





I] 

brech! 6%. — * 

ebrechli LE nt? 

ae ni ein Graf] Alk 8 
et fan, mich fü en. 

7. Willſt ‚ty 

Als Bi a 9 ſch 


2 en in is 
if 








So fpird Fein, ——— 

Bor Meng: — ? 
Im Himm 

8. Sieh an / wie ar en 

Bor mich gegeben ft: - io 


Der hat/ was ich ni kan): . pi * u 


Erfuͤllt / und gnug getha — In a 1 9 
Im Leben und e ei! Er Mn 


9. Du liebeſt Reu und Schmer EN 
Schau Lehe hier ir in de ß; hi * 


Das feine Sind er ieh: ki 
Und wie im Seuct IE 


Bor Angſt — Dans Er. * 





10. J Ich —— Em nn) 0) 37 
Dem deine mild i MN rad ar 
Den Regen [ang " ah YA hi 
Bis Safft und” ke an 
* alles v — No Mei 
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412 Am Sonntage 


11. Gleich wie auch / in der Heid / 


Ein Hirſch begierlich ſchreyt 


Nach friſcher Wafler-Duell/ / 

So ruff ich laut und hell A 
Nach dir / O mein Leben! 

12. Erquicke mein Gebein / 

Geuß Troſt und Labſal ein / 

Und ſprich mir freundlich zu / 


Daß meine Seele ruh? 


Im Schoos deiner Liebe. 
13. Gib mir getroſten nn: on | 
Wenn meiner Suͤnden Fluth / 
Aufſteiget in die Hoͤh / 
Erſauff alt Angſt und Weh 
Im Peer deiner Gnaden. 
14. Treib weg den böfen Feind / 
Der mich zu ſtuͤrtzen meint: 
Du biſt mein Hirt ‚und ih 
Will Beinen erviglich, 


» Ein Schaf deiner Heide, | 


15. So lang” auf diefer Erd 
Ich Athem holen werd/ 
HERR / To till ich dein 
- in Baden eyn 
orſamer Diener. 
16. Ich 


Vocem Jucunditatis, 


a nn 
ö 4 
Be | 
# 


413 





16, Ich will. dir dandbar feyn: 

Doch ift mein Können klein. 

Allein in deiner Krafft/ 

Die Thun und Wollen fchafft /' 
Steht all mein Bermögen, 

17. Drum fende deinen Geift/. 

Der deinen Kindern fveift 

Den Weeg / der dir gefällt: 

Aber den befvahrt und halt 
Wird nimmermehr fehlen. 

18. Ich richte mid) nach dir / 

Du ſollſt mir gehen für! 

Du fonft mir ſchlieſſen auf 

Die Bahn im Tugend⸗Lauf 
Ich will treufich folgen. 


19. Und ivenn des Himmels Pfort 


Ich werd’ ergreiffen dort/ 

So will im Engel⸗Heer / 
Ich ewig deiner Ehr 

In Freuden Lobſingen. 


r 
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—Ach vo bin ein ‚Salt auf Er « deny. * 
Der Himmel“ ſoll mir‘ wer / den / 


und hab hier feionen Stand} 1 08 N 
Da iſt mein Vatter⸗ — Mal nl 





— der ewgen Ruby) "ot ———— 


SHSREREEFE 


— Wer; Die folruftal ia Nabe au 


— 





E 


ſalm 


— 
Bun 
——— 
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Dane. at 
Oder wie figet Era 









30 ch bin — — 
er Him⸗ mel on at wer⸗ den 
43 19% Erle 





Und hab hier —— Stand: 
Da iſt mein ger J Aare 


SEHE — 


den Ba) Die ER) AN Bir hr — 








X 


u ® 
416: Am Himmelfahrts⸗ Tage 


I. 5 
Ch bin ein Saft auf Erben, / 
Und hab’ hier feinen Stand! 
Der Himmel foll mir werden, 
Da it mein Vatterland, 
Hier reiß ich aus und abe: 
Dort / in Der emgen Ruh / 
Iſt GOttes Gnaden Gabe / 
Die ſchleuſt all Arbeit zu. 


2. 

Was iſt mein gantzes Weſen / 
Von meiner Jugend any 
Als Muͤh und Noth geweſen? 
So lang’ ich denken fan / 
Hab’ ich fo manchen Morgen / 

So manche icbe Rad | 
Mit Kummer und mit Sorgen 
Des Hertzens zugebdacht. 


3. 

Mich hat auf meinen Wegen 

Manch harter Sturm erſchreckt/ 
Blitz Donner / Wind und Regen 

Hat mir manch Angft erweckt; 
Berfolgung/ Haß und Meiden/ 

Ob ichs gleich nicht verſchuldt / 
Hab ich doch muͤſſen leiden / 

Und tragen mit Gedult. 


— 4. 
So giengs den lieben Alten / 
An ber Fuß uno Pfad 
Wir uns noch taͤglich halten / — | 
ums fehlt am guten Raht. \ 
ARE Wie 


zz. 
= 


 _ Ymsimmelfabuistag: · 


Und aͤn 





Wie muſte ſich doch ſchmiegen 
Der Vatter Abraham/ 


Eh’ als Ihm fein Vergnuͤ en / 


Und rechte Wohnſtadt Fam! 


— vers rin} 
ie manche ſchwere Hürde 
Trug Iſaac fein Sohn, ı 
And Jacob / deſſen Wuͤrde 
- Stieg bis zum Himmels Thron; 
In was für Weh und Schmertz / 
In was fuͤr Furcht und Zagen Ho az 
Sanck ft fein armes Hertz. 


Wie mufte der ſich plagen! 


6, GannTi 11° er: | 
Die frommen heilgen Seelen / * 
Die giengen fort LmpHten lin chart 
erten mit quaͤlen —5* 
Den erſt⸗bewohnten Ort / 
Sie zogen bin und wieder / * 
Ihr Creutz war immer groß 
Bis daß Der Tod fie nieder or HR 
Legt in des Grades Schoos. | 
| 


_ . 
f es 


Le Eu 
er leben / has, 


E3 muß ja Durchgedrungeny) "791190. 010 
Es muß jet m Pi —W 2 Br 





418 Am Simimelfabrtstage 


8 
So will ih zwar nun treiben an 07 0 
Mein Leben durch Die Welt 1.05 
Doch denck ich nicht gwbleiben 0.02 
n dieſem fremden Zeit. | 
Ich wandre meine Straſſen ⸗/ 
Die zu der Heymat fuͤhr "7 | 
Da mich / ohn alle maflen/ / RR, use 
mein Vatter tröften wrd. 


iR J 
Mein Heymat iſt dort drobenn 
Da aller Engel Schaeee ana | 
Den groffen Herefiberlebemg. iu 1a vn» 
Der alles gank und gar RES 
In feinen Handen frager/ | 
Und für und fürierhalty ı menu SZ: 
uch alles hebt undileget7 mn un a 
Rach dems Ihm wölgefälll, m m 


\ 10. \ 7: una fi * 
Zu dem ſteht mein Verlange ui. 79,7 I 
| Da molt ich gerne hin: 7 u * 
Die Welt bin ih durchgange cn nn. | 
| Daß ichs faft muͤde bin, * 
Se länger ich hier wall 
Je wenger find ich Luſt / Re 
Dd weineim Seifigefalle: _ na... * 
Das weiſt iſi Stand und Wu ’ 
— mr 11* 0; * Air "a 
Die Hexrberg iſt zu böfe/ 
DDer Truͤbſal iſt zu vie. 0 90 

Ach komm / mein GOit / und löfe , Ti 


—— * 
7 Mein Hert / wenn dein Hertz will / 
2:2 BR 1er — Komm / 


1 


Am HSimmelfahrtstage. _A19 





* mach ein ſeligs Ende 
= —* — —— 
Und mis mic) kraͤuckt Das wende 
Durch demen und Krafft. 


Wo id bisher — 
Iſt nicht mein rechtes Hauß; 
Wenn mein Ziel ausgemeſſen 
So trett ich denn hinaus, / 
Und was ich hier gebrauchet / 
Das leg N F ah * 
—— ausgehauchet / 
So ſcharrt man mich ins Gab. 


sr 
Suakaı ‚mein —2 
Pu meines —— 


os * — 


Du zeuchſt mich / ln 9 feld = 


Da win ich feier — 
Und nicht nur/ als ein Gaſt/ 
De denen Die mit Kronen 
Du ausgefhmüderhaft: 
Da wil ich Herrlich fingen. 
| nn Deinem geofien Thun, r 
und frey von fhnöden Dingen - 
In meinem rbtheil ruhn. 


Dd ii 


Wag 





420 Am Sonntage G. E. 
Der 52. Pſalm Davids, 






aan Wa Et ee 


% I ——— a a a be = aha armen u — 
Was trotzeſt du ſtoltzer Thrann/ 
Den Armen Biel Schaden thun — 


— Be — 
Daß dei ne ver » kebrte Germwalg 
Verkreuch dich / und ſchweige nur bald / 4 


art E 


— ⸗— FE nun ⸗ 
* 
mr —— — —— ⸗—— — ⸗ —⸗ 


we SE — e—— 
— — ü— u —— — — — — a Sr 


Denn GOttes ded.e + wi... gen Gute 


— — 
—— — 

A ur a br ; 
Bm nenn — :9-9-.9:9- Be EN ERBEN —— — 


ag an 
u —— nad —— 
— —⸗— BRETT TEEN NEN 77 Ver 


Und mwähret noch täglich und llehet / BY 


EEE 1-— 


— — ea a an nn mn a meer 
— „ar — — ——“ ———— — — 
— — — WO — — — — — — — 


Ha als 1es glei fonflen ber ı99 — om 


J.G. E. Exaudi. 421 
In ſeiner eignen Melodey. 


— ep: 
== ee 


Bene nu w En ED m — 
Mas trotzeſt du ſioltzer Tyhrann / 
Den Armen viel Schaden thun kan? 


rapie 


Daß deisne ver + Eehrte Ge, malt 
Virkreuch dich / und fhiveige nur baldy, 


— — — gg 


— — * —— ⸗ꝰ — —— — 
—— 


— — — — 
Denn GOttes dee. e u wirgen Guͤte / | 

en 

— Fi — — 


Bleibt immerin voͤlli ger Bluͤthe / 


— on 


m — — — —— — — — — — — 
De GAR Be — — * — — 


„a alles gleich fonften der: ge⸗het. 





422 Am —— — 


86* leben flottzer Tyrann/ 
Daß deine verkehrte Gewalt 
Den Armen viel Schaden thun kan? 
Verkreuch dich / nnd ſchweige nur bald} 
Denn GOttes des ewigen Guͤte 
Bleibt immer in voͤlliger Bluͤte / 
Und woͤhret noch taͤglich / und ſtehet / 
Ob alles gleich ſonſten retaeben 





| 2 n ieh 
Die Zunge) dein- ſchadliches Glied 
Du faifcher verlogener Mund/ 
Thut manchen gefähtlichen Schnitt 
Schlägt alles zu Schanden und mund; 
Was Unrecht / das ſprichſt du mit — 


den/ 
Was Necht ift/ das kanſt du nicht leiden: 
Die Warheit verdeuckft du / die Lügen 

- Dub Oberhand haben, | und ſiegen. 


* 


Dein Dichten / dein Zrachten/ dein Tun 
Iſt eingig auf Schaden bedacht: 
Da iſt dir unmöglich zu ruhn ⸗/ 
m habeſt denn SUR URN 
ein 


[> 
* 


* Exaudi. 423 
ein Rachen ſucht lauter Verderben / 
Und wenn nur viel Frommen erſterben / 

Von deiner vergaͤlleten Zungen / 
So meynſt du / es ſey dir gelungen. 









⸗ 
4. 


Drum wird dich auch GOttes Gericht 
Zerſtoͤren / verheeren im Grimm / 
Die Rechte / die alles zubricht / 
Mit Donner und blitzender Stimm / 
Die wird dich zu Grunde zuſchlagen / 
Und wird dich / mit ſchrecklichen Plagen / 
Aus deinem bisherigen Bleiben 
Samt allen den Deinen vertreiben. 


6; 


Das werden mit Freuden und Luft 

Die frommen Gerechten erfehn/ 
Die anders;bisher nicht gewuſt / 

Als ob es nun gaͤntzlich geſchehn / 
Die werden mit Schrecken da ſtehen / 
Wenn jene zn Grunde vergehen / 

Und endlich / mit heiligem Lachen / 

Sic) wiederum luſtig bey machen⸗ 





424 Am Sonntage 

Eo he/ wirds heiſſen / da ligt | 
Der prächtige mächtige Mann / 

Der ſtetig mit Erden vergnuͤgt/ 
Den Himmel bey Seite gethan: 

Vom Reichthum war immer ſein Pran⸗ 


Und wenn er die Unſchuld herein," W 
So hielt ers für trefflihe Thaten. 
Ey fiehe / wie iſts ihm gerahten! 


7* 


Ich hoffe / mit, freudigem Geiſt / 
Ein; anders und beſſeres Gluͤck / 

Denn was mir mein Vater verheiſt / I 
Das bleibet doch nimmer zuruͤck: 

Ich werde des Friedens genieflen ; 

Auch wird fich der Segen ergieſſen / 
Und mich/ mit erwuͤnſchtem Gedeyen / 
Samt alten dan Meinen erfreuen. 

Ich werde / nach Weiſe des Baums / 
Der Oele trägt /grünen und bluͤhn / 

Mich freuen des feligen Raume/ / 

Decn / ohne mein eignes he * 
— 


EEE u Re — 5— ww a Zur 
> 


ig | d 
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mer! auach. 425 
Mein Herrſcher /mein Helffer / mein 
Mir ſelber zu tier gegeben / 

Im Hauſe / 





a kaͤglich mit Loben 
Sein Name wird herrlich erhoben. 


9% 


Trotz fen dir / du trotzender Koht / 
Ich habe den Hoͤchſten bey mir: 
Wo der iſt / da hat es nicht Noth / 
Und fuͤrcht ich mich gar nicht für dir! 
Du mein GOtt / kanſt alles fvol machen / 
Dich ſetz ich zum Richter der Sachen / 
Und weiſt es. Es wird ſich mein Lei⸗ 
| den 
Bald enden in Tauchzen und Sreuden. 
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a Te WE —— 
— 


426 Am Erſten Pfingſt Tage.]. G. ex 


Mel:Helfft mir Gottes Guͤte preiſen / ec, 
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Zeuch ein zu meinen Thoren / Sy eines | 
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Derdens Gafty Der r da ich ae, bosreny 


— 








* | 2 
Mich nenge :bo-ren. haſt / O hochge/liebter Seift 
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428 Am erſten Pfingfitage 
I 


S). Euch ein zu meinen <horen/ - - 
Sey meines Hergens Gaft/ 


Der du/ da ich gebohren/ * 


Mich neu gebohren haſt / 

O hochgeliebter Geiſt 
Des Vatters und des Sohnes / 
Mit beyden gleiches Thrones / 

Mit beyden gleich gepreiſt. 


2. 

Zeuch ein / laß mich empfinden / 
Und ſchmecken deine Krafft / 
Die Krafft / die uns von Suͤnden 
Huͤlff / und Errettung ſchafft / 

Entſuͤndge meinen Sinn / 
Daß ich / mit reinem Geifte/ 
Dir Ehr und Dienſte leiſte / 

Die ich dir ſchuldig bin. 


Zr 
Ich war ein wilder Reben / 
- Du haft mich gut gemacht: 
Der Tod durchdrang mein Leben/ . 
Du haft Ihn umgebracht/ 
Und in der Tauff erfticht/i 
As wie in einer Flute / 
Mit deflen Tod und Blute / 
« Der und im Tod erquidt. 


o 4. Du 
ei 


| 


Am erſten Dfingfktage, 


jr 
Du bift das Heilig Oele / 
Dadurch geſalbet iſt 

Mein Leib und meine Seele 
Dem HErren JEſu Chriſt / 
Zum wahren Eigenthum / 

Zum Prieſter und Propheten / 

Zum Koͤnge / den in Noͤthen 
GOtt ſchuͤtz't vom Heiligthum. 


g% 
Du bift ein Geift / der lehret / 
Wie man recht beten foll: 
Dein Beten wird erhöret/ | 
Dein Singen klinget wol® ' 
Es fteigt zum Himmel an/ 


Es fleigeund Täft nicht abe/ ? 


Bis der geholffen habe/ 
Der allen helffen kan. 


6, 
Du bift ein Geift der Freuden " 


Bon Trauren haͤltſt du nicht? " 


Erleuchteft uns im Reiden 
Mit Deines Troftes Licht 
Ach ja/ wie manches mal 

Halt du mit ſuͤſſen Worten 

Mir aufgerhan die Pforten 


Zum ghlonen Freuden· Saal. 
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Du 





— 


| 
430 __ Am — Pfinättenge. 


Du bift ein Geiſt * Liebe/ 
Ein Freund der — — 

Wilſt nicht / daß uns betruͤbbbße 
Zorn / Zanck / Haß / Neid und Streit⸗ 
Der Feindſchafft biſt du feind / 

Wilſt / daß durch Liebes: —— 

Sich wieder thun zuſammen er R 
Die voller ——— ſeynd 


Du HERR haſt cͤſt in Haͤnden 

Die gantze weite Welt / 
Kanſt Menfchen, Hertzen wenden 

ie die es wolgefällt 2.012 ir 
Saoo gib doch deine: nad: IND 
Zum Fried und Liebes: ne Arie N? 22 
Verknupf in allen Lande 
Was ſich — hat. —V 


Beſchirm die Polt hen/ N} 
Bau unſrer Fuͤrſten zhrönl.. 

Daß Sie und Wir gedeyen 
Schmuͤck / als mit einer Cron / 
Die Alten mit Verſtand \ ni be 

Hit Frömmigkeit die Jugend un a 

Mit Gottesfurcht und Tugen d 
„ae Volck im gangen Kandı ar a z 

10, ra 
. 





Am erſten bfingfteages 42 


Erfuͤlle die Gemüpter 

Mit reiner Glaubens-Zier/ 
Die Häufer und die Güter 

Mit Segen für und für: 
Vertreib den böfen Geiſt / 
Der dir ſich widerſetzet / 
Und was dein Hertz ergetzet 

Aus unſrem _ reift 


Gib rg Pia Stärde/ 
Zu fichen in den Streit/ 
Den Satans Reich und Wercke 
Uns täglich anerbeut. 
Hilff kaͤmpfen Ritterlich/ 
Damit wir uͤberwinden / 
Und ja zum Dienſt der Sünden 





Kein Chriſt a ſich. 


Richt' nnfer — Reben 
Allzeit nach deinem Sinn/ 
Und wenn wirs follen geben. 
Ans Todes Hände hin? 
Wenns mit ung hier wird aus / 
So hilff uns frölih ſterben / 
Und nach dem-Zod’ ererben 
Des ewgen Lebens Haus. 


De 


- 
DE 0 1 


432 Am eſten Pfngſt Tage]; C E, 


Mel: Verzage nicht D Ara klein X | 


Pe vAou Vatter / ſende Beinen Seil : | 


= — * 


— — ——— — — — — —— 


Den ung dein Sohn er» bit» ten heiſſt/ 


StttEiee = 





—— — — — — — — 


Aus deisnes Himmels; 9 hen. En 


ne 


—— — — — 


Wir bit ten /wie Er ung ge: lehrt 
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Oder wie folget. 
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434 Am Ecſten Pf Tage. 


8B— Vatter / ſende deinen Geiſt / 
Den uns dein Sohn erbitten heiſſt / 
Aus deines Himmels Hoͤhen. 
Wir bitten / wie Er uns gelehrt: 
Laß uns doch ja nicht unerhoͤrt 
Bon deinem Throne gehen. 


2. Kein Menfchen Kind hier auf zer Erd 
Iſt diefer edlen Gabe werth: 
Den uns ift fein Verdienen: 
Ss gar nichts/ als Lieb und Gnad / 
ie Ehriftus ung verdienet hat 
Mit büffen und verfühnen. 


3.68 jammert deinen Vatter⸗Sinn 
Der groſſe Jammer / da wir hin 
Durch Adams Fall gefallen: 
Durch dieſes Fallen iſt die Macht 
Des böfen Geiſtes / leider! bracht 
Auf Ihn und auf ung allen, 


4. Bir halten / HErı / an unferm Heil/ 
Und sennd gewiß / daß wir dein Theif 
In Ehrifto werden bleiben: 
Die pie / durch feinen Tod und Blut / 
Des Himmels Erb und höchftes Gut 
Zu haben ER glauben 
5.Und 


„_ Am Eiſten Pfingfl,Tage. _ 435 
5. Und daß ift auch ein Gnaden-Werck / 
Und deined Heilgen Geiftes Staͤrck / 
In uns iſt fein Bermögen 
Wie bald wuͤrd unfer Glaub und Treu / 
HErr / wo du und nicht ſtuͤndeſt bey / 
Sich in die Aſchen legen? 


6. Dein Geiſt haͤlt unſers Glaubens 
Wenn alle Welt dawider ficht / (Licht / 
Mit Sturm und vielen Waffen: 

Und wenn auch gleich der Fuͤrſt der Welt 
Selbſt wider uns ſich legt ins Feld / 

So kan er doch nichts ſchaffen. 


7. Wo GOttes Geiſt iſt / da iſt Sieg: 

Wo dieſer hilfft / da wird der Krieg 
Gewißlich wol ablauffen: 

Was iſt doch Satans Reich und Stand? 

Wenn Gottes Geiſt erhebt die Hand / 
Faͤllt alles übern Hauffen. 


8. Er reiſſt der Hoͤllen Band entzlwey / 
Er troͤſt und macht das Hertze frey 
Bon allem / was uns frander: 
Wenn uns des Ungluͤcks Wetter ſchreckt / 
So iſt Er / der ung ſchuͤtzt und dect 
Viel beſſer / als man dencket. 
——6 


2 





426, Am Erſten Pfingſt⸗Tage. 
9. Er macht das bittere Creuße füß/ 
Iſt unfer Liecht im Sinfterniß / 
Fuͤhrt ung als feine Schafe. 
Halt über ung fein Schild und Diacht/ 
Daß feine Hecrd in tieffer Tracht | 
Mit Fried und Ruhe fchlaffe: 
10. Der Geift / den GOtt vom Himmel 
giebt / 
Der leitet alles / was Ihn liebt / 
Auf wolgebahnten Wegen: 
Er ſetzt und richtet unſern Fuß / 
Daß er nicht anders tretten muß / 
ALS wo man findt den Segen. 
11. Er macht gefchicht / und rüftet aus 
Die Diener / die des HErren Haus 
In diefem Leben bauen: 
Er ziert ihr Her / ed Ber: 


Laͤſſt ihnen / was uns unbekannt / 
Zu unferm Beften fihauen. 
12. Er öffnet unſers Hertzens Thor / 
Wenn Sie fein Wort in unfer Ohr 
Als edlen Saamen freuen. 
Er giebet Krafft demfelben Wort/. / 
Und wenn es fället / bringt Ers fort / 
Und laͤſſets wol gedeyen. 
13 · Er 
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13. Er lehret uns die Furcht des HErm / 
Liebt Reinigkeit / und wohnet gern 

In frommen keuſchen Seelen: 
Was niedrig iſt / was Tugend ehrt / 
Was Buffe thut / und fich bekehrt / 
Das pflegt Er zu erwaͤhlen. 


14. Er ift und bleibet ftet8 getreu / 
Und fteht ung auch im Tode bey / 
| Wenn alte Ding-abftehen: 

Er lindert unfre leßte Quaal / | 
Laͤſſt uns hindurch ind Himmels Saal 
| Getroſt und frölich gehen. 


15. O feelig / wer in diefer Welt 
Loaͤſſt diefem Gaſte Hauß und Zelt 
In ſeiner Seef äuffcblagen: 
Der Ihn aufnimmt in diefer Zeit/ 
Des wird Er dort zur ewgen Freud 
In Gottes Hütte tragen. 


16. Nun Her: und Vatter aller Guͤt! 
Hoͤr unfern Wunſch: Geuß ins Gemuͤth 
Uns allen dieſe Gabe: 
Gib deinen Geiſt / der uns allhier 
Regiere: : und dort für und für 
m efogen Leben labe. 
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Mal: Ermuntre Dich mein ſchwacher ꝛc. 
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Al + fo hat BDtt die die Welt geliehty - 
Die Welt, ie GOtt ſo hoch betruͤbt / 





Das mer-de/ wer es 63. Per 
Hat GOtt ſo hoch ge⸗ ch ret/ 
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Oder wie lee | 





—9— — — aaa, 
Die Melt’ die SDtt fo buch betrüb 
ee 


Das merscke/ mer es hoͤ⸗vret / 
Hat GOtt fo hoch ges eh⸗ret / 
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Daß Er den ein, 'gebohrnen Sohn / | 
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ren 
Den ein» gen Scha ßz/ die.einsge Kron / 
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J. — — 
1, Bil hat GOtt die Welt geliebt / 
“r Das merde/ wer es hoͤret / 
- Die Welt/ die GOtt fo hoch betrübt/- 
Hat GoOtt fo hoch geehret / 
Daß Er den eingebornen Sohn / 
Den eingen Schatz / die einge Kron / 
Das einge Hertz und Leben /⸗ 
Mit Willen hingegeben. 


Ir 
Ach! wie muß doc ein einges Kind 
Bey uns hier aufder Erden/ / 
Da man doch nichts als Boßheit findt / 
So hoch geſchonet werden. 
Wie hitzt / wie brennt der Vatter⸗Sinn! 
Pie gibt und ſchenckt Er alles Hin! 
Eh' ats Er an dag Schenden 
Des Eingen nur till denden ! 


— 3. 
GOtt aber ſchenckt / aus freyem Muth / 
Und milden treuem Hertzen / 
Sein einges Kind / fein ſchoͤnſtes Gut? 
In mehr als taufend Schmergen. 
Er gibt Ihn in den Tod hinein! 5 
Ja in die Hoͤll und ewgePein; 
Zu merhoͤrtem Leide | 
Srtoͤſſt GOtt fein einge Freude, 
ER — 4 a 


- 
- 
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| 4 i 
Warum doch das ? Daß du / O Welt! 
Frey twieder möchteft ſtehen / 
Und durch ein theures Loͤſe-Geld 
Aus deinem Kercker gehen. 
Denn du weiſt wol / du ſchnoͤde Braut / 
Wie / da dich GOtt Ihm anvertraut / 
Du wider deinen Orden 
Ihm allzu untreu worden. 


Daruͤber hat dich Sund und Tod / 
Und Satanas Geſellen / | 
Zu bittrer Angft und harter Noth 
Beſchloſſen in der Höllen, 
Und ift Hier gar fein ander Raht / 
Als der/ den GOtt gegeben hat: 
Wer den hat / wird dem Hauffen 
Der BONO SONO entlauffen, 


SD hat ums feinen Sohn verehrt/ / 
Daß aller Menfchen Wefen/ 
So mit dem efogen Such beſchwert / 
Driu—rch dieſen fol geneſen: 
Wen die Verdamniß hat umſchrenckt / 
Der ſoll dutch den/den GOtt geſchenckt / 
Erloͤſung / Troſt und Gaben 
Des ewgen Lebens haben. 
——0 | Ges 7. Ach 


En 
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Ad) mein GOtt / — Lebens Grund! 
Wo ſoll ich Worte finden? 

Mit was für Lobe fol mein Mund 
Dein treues Herg ergründen? 

Wie ift dir immermehr gefchehn ? 

Was haſt du an der Welt erſehn / 
Daß / die ſo hoch dich hoͤnet / 
Du ſo gar um gefrönet, 


Marum behieltft u. nicht dein Recht ? 
Und lieſſeſt ewig preffen 

Die jenge / die dein Recht geſchwaͤcht / 

Und freventlich vergeflen. 

Was hatteſt du an der für Luſt / 

Von welcher dir doch war bewuſt / 
Daß ſie / fuͤr dein Verſchonen / 
Dir Ra wuͤrde lohnen? 


Daß Here im Reihe weinet mir / 

Fuͤr groſſem Leid und Graͤmen / 
Wenn ich bedencke / wie wir die 

So gar ſchlecht uns bequemen. 
Die Meiſten wollen deiner nicht / 
Und was du ihnen zugericht / 

Durch deines Sohnes Buͤſſen / 


Das tretten ſie mit Fuͤſſen. 
10. 
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* 10. 
Du / frommer Vatter / meynſt es gut 

Mit allen Menfchen: Kindern 

Dis ordneft deines Sohnes Blut / , 

Und reichft e8 allen Sündern / 
Willſt / daß fie mit der Glaubens⸗Hand 
Das/ was du ihnen zugewandt / 

Sich voͤllig zu erquicken / 

Feſt in ihr Hertze druͤcken. 


Sieh' aber / iſt nicht immerfort 
Dir alle Welt zu wider ? 
Du baueft hier / du baueft dort / 
Die Welt ſchlaͤgt alles nieder. 
Darum erlangt fie aud) Fein Heil/ / 
Sie bleibt im Tod / und hat fein Theif 
Anm Reiche / da die Frommen / 
Die GOtt gefolgt hinfommen, 


Andir/ O BO! ift feine Schuld / 
Du / du haſt nichts verſchlaffen: 
Der Feind und Haſſer deiner Huld > 
Iſt Urſach Keiner Strafen / - 
Weil Er den Sohn / der Ihm fo klar 
Und nah ang Hertz geſtellet war / 
Auch einig helffen ſollte / 
Durchaus nicht haben wollte. & 
13% 
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13. 

So fahre hin / du tolle Schaar! =» 

Ich bleibe bey dem Sohne, 
Dom geb ich mich 5 deß bin icy gar 

Und Er ift meine Kone. 
Hab ich den Sohn / fo hab ich gnug! 
Sein Creutz und Leiden iſt mein Schmuck. 

Sein Angſt ift meine Freude/ 

Sein Sterben meine Weyde, 


14, 
Ich freue mich / fo off und viel 
Ich dieſes Sohns gedende ; 

DIE iſt mein Lied und Saitenfpiel/ 
Weann ich mid) heimlich kraͤncke: 
Wenn meine Suͤnd und Miſſethat 
Will groͤſſer ſeyn als GOttes Gnad / 
Und wenn mir meinen Glauben 

Mein eigen Hertz will rauben. 


15. 
Eny / ſprech ich / war mir GOtt geneigt / 
Da wir noch Feinde waren / 
So wird Er ja / der kein Recht beugt / 
Nicht feindlich mit mir fahren 
Anjetzo / da ich Ihm verſuͤhnt / 
Da / was ich böfes je verdien tt 
SeinSohn / der nichts verſchuldet / 
So wol für mich erduldet. 
| 16, Fehlts 
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10. | 

Fehlts hier und dar?. Ey unverzagt! 
Laß Sorgund Kummer fchivinden: 

Der mir das Gröfte nicht verfagt/ 


u 


Wird Raht zum Kleinen finden. 


Hat GOtt mir feinen Sohn gefchendt/ 


Und für mic) in den Tod gefendt/ 
Wie ſollt Er (laſſt uns dendfen) 
Mit Fhm nicht alles fehenden? 


17+ 
Ich bins gewiß / und flerbe drauf) 
Nach meines GOttes Willen/ 
Mein Creutz / und ganger Rebenstauff/ 
Wird fich noch froͤlich ſtillen. 
Hier hab ich GOtt / und GOttes Sohn / 
Und dort bey Gottes Stuhl und Thron / 
| Da wird fürsvar mein Reben 
In ewgen Freuden ſchweben. 
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m aller füfte Freude / 
O du allerſchoͤnſtes Licht / 

Der du uns / in Lieb und Leide / 
Unbefuchet laͤſſeſt nicht, 

Geiſt des Höchften / Höchiter Fürft / - 

Der du hältft / und halten wirſt / 
Ohn Aufhören alle Dinge) 
Höre, höre/ was ich finge, 


2. 
Du biſt ja die befte Gabe u. 
Die ein Menſche nennen Fan / 
Wenn ic) dich erwuͤnſch und habe / 
Geb ich alles Wünfchen an; 
Ach ergib dich: kom mir — 
In mein Hertze / da dir / 
Da ich in die Welt gebohren/ 
Selbſt zum er auserkohren. 


Du wirſt aus des ——— Throne 
ie ein Regen ausgeſchuͤtt: 
Bringſt vom Vatter / und vom Sohne / 
Nichts als lauter Seegen mit. 
Laß doch / O du wehrter Gaſt! 





VOottes Seegen / den du haſt 


Und verwalltſt nach deinem Willen/ 
Mich an Leib und Sen füllen. * 
4. Du 


Am Deisten Pönsi: tabe. 449 


Du bift weiß’/ und —5 Verſtandes: 
Was geheim iſt / iſt dir fund: 
Zehlſt den Staub des Kleinen Sandes / 

Gruͤndſt des tieffen Meeres Grund: 
Nun du weiſt auch ʒweiffels frey / 
Wie verderbt und blind ich ſey: 
Drum gib Weißheit: und für allen / 
Wie ich — GOtt gefallen. 


Du bift heilig / laßt dich finden / 
Wo man rein und ſauber iſt: 
Fleuchſt hingegen Schand und Suͤnden / 
Wie die Tauben Stand und Miſt: 
Mache mich / O ou 
Durch dein Wa vein und heil: 
Laß mich flichen was du fücheft/ 
Gib mir mas DR gerne fi ieheſt. 


Du biſt / wie ein Shäflein —D — 
From̃es Hertzens / ſan Rilihs: 

— im Lieben unbeweget / 

XThuſt uns Boͤſen alles Buts. 

Ach! verleih / und gib m — 

Dieſen edlen Sinn und | 
Daß ich Freund und Feinde, * 

ai —— AR LRR betruͤbe. 
Wa. F A 
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Mein Hort / ich RR wor zu frieden / 
Wenn du mich nur nicht ER 
Bleib ich von dir ungefhiedenfi Hast 
En fo bin ich gnug getroͤſt: 

Laß mich fenn dein Cigenthumy 

Ich verfpred) Hinfiederum 8 
Hier und dort all mein — 
Dir zu Ehren en Mai 


Ich entſage alle denne uf 
. Was dir deinen Ruhm benimmt: 
Ich will / daß mein Hertz annehme 
Nur allein nl on dir koͤmmt: 






as der Satan nd fucht/ | 
Will ich Halten als Verfiucheis GE 
Ich will feinen’ ſchnoͤden Wegen 
Mic) mit Ernſt zen legen, 


| Nur allein daß duamich färdeit/ 

Und mir treulich ſteheſt bey: 
Hilff mein Helffer / wo du merckeſt / 

Daß mir Huͤlffe nöthigfen. 
Drich Des boͤſen Fleiſches Sinn / 
Nim̃ den alten Witten hi os 1.7 

Mach ihn allerdinges neue / 

Das ſich men SOtt meiner freue. 

Io. Sy 
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— AR EI 1,08 
" Sen mein Retter / halt mich eben: 
Wenn ichfinde/ ſey mein Stab: __ 
Wenn ich fterbe/ fern mein Reben: - 
Wenn ich liege/ fen mein Grab: 
Wenn ich wieder, auferſte - ," 
En ſo hilff mir / daB ich geh . __... 
Hin / da du / in ewgen Freuden/ 
Wirſt dein Außerwaͤhlten weyden⸗ 
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Von der Heiligen 
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In al» k Welt er / ſchal len: 
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 renmölih fee und treu / Der Frommen 
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Deesfaltgfei, e BER 


Oder — 














nt i le in in ber Belt 
Das 7 — Himmels Zelt 










* uns 


Ss — er⸗ —* 








sc“, alle Beißpeit in der Belt. 
Bey uns. hier kaum kan lallen / 

Das laſft GOu /aus dem Himmels Zelt / 

In alle Welt erſchallen: — 

DAB Er alleine König ſey / 
Hoch ber alle Goͤtter / 


ap ru 


> möchtig./ eu — 


und treu /⸗ 
Ber En Schut und Retter / 
Ein eſen / * Perſonen. 


& ‚sr Dur" Sohn un Pt 


3 gerfft ſein Hochheitger N Name, — * 
So keunt / fo nennt/ fo ruͤhmt und —— 
erh der gerechte Saame/ 
SD Abraham / GOtt Iſaa ar +— 
Gott Jacob / den Er liebet. 
sen Zebaoth / der —* und Tg 
"tin Ah e Gaben -giebet/ / ⸗ 
Und Wunder Br alfeine, _ — — 
— 


Dr Vaͤtter hat von Givigteit |. 

Zohn / fein Bild / erzeuget 12: F 
je Sohn hat in — | 
zn Fleiſche gezeiget: 

te — 








Trinitatis. 

Der St Seh ohne Zeit herfür 
Vom Batter und vom Sohne / 
Mit beyden gleicher Ehr und Zier / 
Gleich⸗ewig / gleicher Krone / 

Und en Stärke, 


Sich hier} mein Ba) das iſt dein’ Gut 
Dein Schatz / dem keiner gleichets. 
Das iſt dein Freund der alles thut / 
Was dir zum Heil gereichet:. . 
Der dich gebaut / nach feinem Bild / 
Vor deine Schuld-gebüflet: . 
Der dich. mit wahrem Glauben fuͤllt 
Und alkdein Creutz durchfüflet/ 
Hit feinem Heilgen, PR 
(Fl #57 ße; 
Erhebe dich / / fteig: zu ihm zu 
Und lern Ihn recht erfennen,. | 
Dennfolch Erkaͤntnis bringt die Ruh / 
Und macht die Seele. brennen. | 
In reiner: Liebe / die uns naͤhrt 
Zum ewgen Sreuden-Leben. 
Da / was hier unfer Ohr gehört 
wird zu, fchauen geben/ 
Den Augen ſeiner Kinder. 


Ffk4 4. Weh 
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6. En 


Weh aber dem veſtockten Heer / 
Das ſich hier ſelbſt verblendet / 
GoOtt von ſich ſtoͤſſt und ſeine Ehr 
Auf Creaturen wendet. 
Dem wird gewiß des Himmels Thür 
Einmahl verfchloflen bleiben, ,. 
Denn, wer GOTT von ſich — 
— EHE hier / 
Den will Er dort auch treiben 
Bon ſeinem heilgen Throne. 


* * 


Ey nun / ſo gib / du groſſer Held / 
GOtt Himmels und der Erden / 
Daß alle Menſchen in der Welt 
Zu dir bekehret werdeen. 
Erleuchte / was verblendet ght / 
Bring wieder was verir 
Reiß aus / was ung im Wegg ſteht _ 






\ ä 
* 


Und freventlich verwirre 
Die Schwachen in dem Glauben. 


8. Auf⸗ 





TR 8. 

Aufdaß wir alſo al zugleich 

Zur Himmels⸗Pforten dringen / 

Und dermaleins / in deinem Reich / 

Ohn alles Ende ſingen: 

Daß du alleine Koͤnig ſeyſt / 
Hoch uber alle Söttr: 
GOTT Vatter / Sohn / und Heilger 
52 Geiſt / 

Der Frommen Schutz und Retter. 


Ein Weſen / drey Perſonen. 


-. 





J 


aner 








% 
u 
DL A Ba Ed nu Ze EP a ne u LU 


} 


en A ur m Musi ee Me I J 


Am Sonntage  ].G.E. 
Der 73. Dfalm 


Mel: Es fpricht Der Unteifen Mund wolze. 





— 1-2, 4. — | 
— "En bofgemu 79 Shrißten, Sec v 
Es bat das vo: te J nah dei 





Hm Hochmuth dei: ner Fein : de/ 


ER den noch GOtt zum ðreunde: 





— | hofft / der wird —V 


EN 


Bon dem / der unſerm Hertzen giebt 
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Davids. — 
Ober ker NSG 9 





— 
— wol gemuth / O Swifien@erl ; 
Es har das rechte Kıfaseh / 


— —— —— 
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Ta m 5 — Feinde) 
sch den Ott zum ——— 





Wer —— hof, der tank —— z Ä 
DDR: art an I 
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Von dem ver unſcrn Heiben giebt ” 
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ge — ID Ehren ze 3: 
Im Hochmuth deiner Feinde / 
Es hat das rechte Iſrael 
Noch dennoch GOtt zum Freunde 
er gaubt / und hofft, der vird geliebt 
Bon dem / der unferm-Herken giebt -- 
Troſt / Friede / Freud und geben, 


7 


Btvar thut es ieh? und ärgert ſehr / — 

Wenn man vor Augen ſiehet / —— 

We⸗ dieſer Welt gottloſes Heer 

So ſchoͤn und herrlich bluͤhet; 

Sie ſeynd in keiner Todes⸗Fahr / 
Erleben hier ſo manches Jahr / 
‚And fee wie F 
> — WW 


& Haben: li er wien nicht 
ie Armen ſey zu Muthe: 
Gooid iſt ihr SH el ift ibe vicht / 

Sind ſtoltz bey groſſem Gute: — 
Sie reden hoch / und das gilt lebten. — 
Was andre fagen/ Klingt nicht rech 7 

Es ift viel/ biel fü wenig. F 


r vor " 


Des pöbel Wole⸗ unneife. Bau —— 
Iſt auch auf ihrer Seiten — 5—— 
am, Maul und Nafen auf. 7 —— 
rechen / das ſind Leut e·e·eee 

Das ii ohn allen Zweifeldier 2 | 
. Die SH tt vor allen andern hie 
. upindenn auserkohren. 
5. Was 


a 





N ld u 


Mas folte doch Dir hohe GOtt 
Nach jenen andren fragen, 
Die fich mit Armut Creuß, und Noch 
Bis in die Grube tragen? 
Wem hier des Gluͤckes Gunſt und Schein 
Nicht leuchtet / Fan Fein Chriſte ſeyn/ 
Er iſt gewiß Zr 


Solls denn / mein RWott / vergebens ſeyn / 
Daß dich mein Hertze liebet? 
SE liebe dich / und leide Pein / 
Bin dein/ und doch betrüber. 
30 hätte:bald auch ſo gebacht 
ie jene Rotte / die nichts acht / 
Als was vor —T pranget. 


Sieh Pan ſieh / i 4 ſolchem Sinn | 
ar ich zu weit gefommen: 2 
Ich hätte bloß verdammt dahin Bi 
Die gantze Schaar der Frommen: | 
Denn hat auch je einmal gelebt 
Ein frommer Menſch / ne nicht gefehwebt 
Im Ereuß und ze Leiden? 





hi me u/ une Ruhm/ rl 
E" —— En 


u 
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ghr Gang it fhthpfeig: glatt ihr Pads · 
Ihr Tritt ift ungewiſſe: — 
Du ſuchſt ſie heim nad) ihrer Doat/ 449 

nd fuͤrtzeſt ihre Fuͤſſe BERN 

Im Hu iſt alles umgewendt / she 

Da nehmen fieein ploͤtzlich En 1.1.1 107 
Und fahren hin mit Schrecken. 





u 


Heut grünen fie leide ein n Baum NAT) 
hr Herk ift froh und lachet / — | 

und morgen find fie wie ein Traum » — 
Von dem der Menſch erwachet; * 

Ein bloßer Schatt' / ein todtes — J id q * 

Das weder Hand noch Auge fuͤllt / — 
Verſchwindt im Augenblicke.h 8* 


Es mag drum omas Cs währe gleich 
Mein — ſo langꝰ ich lebe: 
Sch haba —— am —— 
ini täglich fir | 
alt mich die Welt / gie als ein SZ 7 
y lebſt du / GOtt! doch über mir / 
Du biſt mein — und Crone. | 


Du beileft meines Seren ens Stich / — * 
Mit deiner ſuͤſſen Lie 
Und wehrſt dem ng daß es ui. 
Nicht allzuhoch betrübe: 


1% \ 
h 


Du leitefi mich mit deiner Handy | in 
| Nee rar. Ehen eh BEN Sa gr 
e 
* —* Pa. a —* 


— 


nach Trinitatis. 463 


Wenn ih nur Did / O ſtarcker Held! 
Behalt in meinem Leyde/ =. 

Co acht ichs nicht 7 0b gleich zerfaͤllt 
Das groſſe Welt⸗Gebaͤude: 
Du biſt mein Himmel: Und dein Schoos 
Bleibt allzeit meine Burg und Schloß / 

Wenn Diefe Erd’ entweichet. = 

— 14. 

Wenn mir gleich Leib und Seel verſchmacht / 
Sp Fan ich doch nicht fterben, FH 
Denn du bift meines Lebens Macht, 

Und daft mich nicht verderben. 
Was frag’ ich nach Dem Erb’ und Theil 
Auf diefer Welt? Du / du mein Heyl / 

Du biſt mein Theil und Erbe. 

* 15. 

Das Fan die Gottzwergeffine Rott 

Mit Warheit nimmer fagen: | 

Sie weicht von dir / und wird zu Spott / 

Verdirbt in groffen Magen: 

Mir aber iſts / mie dir bewuſt / 

Die gröfte Freud / und böchfte Luſt / 

Daß ich mich zu Dir halte. 
—11 
So will ich nun die Zuverſicht 

Auf Dich deftändig feeny » u 

Es merde mich dein Angeficht 
u rechter Zeit ergezen ©. 

In deſſen toi ich File tuhmy 

Und deiner weifen Dande Thun 
Mit meinem Munde preifen "00 1 . 


2 





— CHE — * 


5, 


’ 


| Der 49. Dralm 


Mel: Chrift unſer HErr zum Jordan kam / ec. 





Hört an, an / ihr Bl. ker hört doch an’ 
— ner / abe und Mann / 


—— 


oͤrt al le, die bie ihr les etz 
= was auf Erben — Mi — Rund Pr 


— 


re ‚denvoh Er E rechte — 


= Wir wollen was mein Dergerefande | 


— FE gu Bun. un 


sr 























— Fa HU — — a et he een 


=; — te boͤ⸗ren / und 


* ee 
an se neu — — — mn — 
air Bar se nr 


u —— ; — | m — [| — an ar 


| —— | 
[.G.Ex nach Trinitatis. 465 
Davids. 


Ober w wie * 


—— — 


Hört an / ihr Voͤl cker / hört doch an/ 
es Diener’ Fran und — 


sche 


— on 









1-0-5- 


gr ‚at le / die ihre le⸗bet: eg 
Hd was auf Erden jchebet, 7 Mein Mund 


—— — — — — — —⸗ — — a — 
—e— m [2 — 
m — - - — — 





Bu resden von Verſiand/ Und rechte 


— 


— m s4- 


Amma — Wi * va⸗ 












466 Am Erſten Sonntag 
— * 
oͤrt an / ihr Voͤlcker / hört doch an/ 
Hört alle / die ihr lebet; | 
Arm / Reich / Herr / Diener / Frau 
und Mann/ 
Und was auf Erden ſchwebet. 
Mein Mund follreden von Verſtand / 
-  Ynd rechte IBeißheit ehren: 
Wir wollen / was mein Herg erfand/ 
Ein fein Gedichte hören / | 
Und auf der Harften fpielen, 





2. 
Was ſollt ich fuͤrchten meinen Feind ⸗ 
In meinen boͤſen Tagen? | 
Da mich / ders böfe mie mie meynt / 
Umgiebt mit vielen Plagen: 

Wenn mich mein kintertretter druͤckt 
Mit feinen Miſſethaten / 
Und ſich / weil ihm ſein Thun gegluͤckt / 
Und alles wol gerahte / 

Erhebet / pocht und pralet. 


u j 3. 

Was hilfft ihm all ſein Haab und Gut / 
Wenn ſich der Tod herfindet? 

Da gilt kein Geld / kein hoher Muth / 

All Huͤlff und Rath en ai 


| 


3. 


Be « WE rg 2* 
=” — 


j 


nach Trinitatis, 467 | 
Und wenn wenn auch gleich ſein Bruder wollt 
Ihm an die Seite tretten / 
Doch kan ihm weder rohtes —— 
Noch Bruders Blut erbetten / 
Er muß dem Tod Pe. 


4 

Der Tod ift gar ein theurer Mann/ 
Fragt nichts nach gutem Willen; 

Wenn einer gibt glei) was er kan / 

Noch laͤſſt Er ſich nicht ſtillen. 
Und ſieht er auch ſchon —— zu / 

Laͤſſt Ihn viel Jahr ege 
Doch bricht er endlich. folche Ruh & 

Er kommt einmahl gegangen, 

Und holt die alten MON 


| 
Denn folche eifen fen Noch \ 
So wol als wie die Narren / 
Sich laſſen in des Grabes Loch / 
Verſencken und verſcharren. | | 
Da fomme denn was fie an fich bracht _ | 
In andrer Leute Hande | 
Und alfo gehet ihre Pracht | 
Und Herrlichkeit zum Ende/ | 
Viel anders als ſie — 
2 ———— 


468___ Am euften Sonntag 


Diß ift ihr Hertz / diß ift ihr Sinn, 
Daß ihr Hauß ewig bleibe / 
Ihr Ehr und Wuͤrd auch immerhin 
Sich mehr und wol bekleibe. 
Noch dennoch aber koͤnnen ſie 
Nichts uͤberall erhalten / 
Sie muͤſſen fort/ und wie ein Vieh 
Hinunter / und erfalten/ 1 0,3. 
' Das ift ein thoͤricht Weſen. 


Doch gleichtvot wird es hochgerͤhmt 
it Lippen der Nachkommen / 
Und gar nieht) wie es ſich geziemt / 
Zur Beſſrung angenommen. 
Sie liegen in dem Hoͤllengrund / 
In einem boͤſen Schtaffe/ 
Der Tod / der nagt ſie wie ein Hund / 
Und wie ein Wolff die Schafe / 


Die keine He haben. 


Me * 
Die Boͤſen ſind des Todes Beut / 
Und muͤſſen Marter leiden. 
Die Frommen wird der HERR mie 
\ | Freud 


Im Himmelreiche weyden. 
—2 un Der 


— — 


1* 


* 
we 


nurch Trinitatis. 465 
Der ex Dres ©: wen 9 hof, Y 
rechen und, vergehen:; 
Wer Yin "teen breibt feinem GOtt / 
Der fol dort 9 ui 
Im Chor der Außerwaͤhlten. 


Darunt / mein anerti ebſtes Kind / 
Laß dich nicht irre machen/ 

Ob einer feich, wird / und mit Suͤnd 
Erlaͤngt viel theure Sachen. 

Denn wenn er flirdt/ bleibt alles hier / 
Er kan nichts mit ihm nehmen/ / 

Sein Herrlichkeit / fein Ehr und Zier / 

Berſchwindet wie ein Schaͤmen / 
Und twill ihm wish, nachfährene 


die Welt liebt ihren Rott und Stand 
Halt viel von fhnöden Dingen, 
Und pe Dt auch den Gang / 





Den ihre Vaͤtter giengen / 
Und ſehen hinfort ninmermehr 
Das Liecht / das uns ernaͤhret. | 
Kurs : Denn ein Eiteniab hat Ben 
r 
und iſt nicht fromm fo —* | 
Erx wie ein Vieh von hinnen. 


By; Hm 


- 
x u 
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470 Am Andern Sonntag _ ‚E 
Der 139. Plane: 


FS — 
— F F 





Mel: Vom Himmel hoch da komm ich her / 20. 





X | 
E HERR / du er orſcheſt metzugm Say 





ee en a en - — — — — — — * u — — 


‚Und kenneſt was ich hab und bin: 





Yazmmas as elbisenborgen la > 


— 





u u — — — — — — — — — — — rn — 


Das weiſt du / der du al⸗Iles bif- 





wir Tu. ner VW n. “wre u 
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ee in. Tr, ° 





J. S . nach Teinitatis. __471 


Davids, 


Oder wie folget. 
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a fan —* und bin. 
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RA 4 4 E77 





472¶ Am andern Sonntag 
% - 2 — 
Err / du erforſcheſt meinen Sinn 7. 
Durnd kenneſt / was ich hab und bin? 
Fa / was mir felbft verborgen ft; 
Das weiſt du / der du alles biſt. 
| 8 X 
Ich ſitz hier / oder ſtehe auf / 
Ich lieg' / ich geh? auch. / oder lauff / 


= 





So bift du, um und neben mir / 
Und ic) bin allzeit hart bey dir, 


| 3; 

All die Gedancken meiner Seel / 

Und was fich in der Hertzens⸗ Hoͤ 

* veget/ Haft du ſchon betracht / 
hꝰ ich einmahl daran gedacht. 


4 vn 
Auf meiner Zungen ift fein Wort / 
Das du nicht hoͤrteſt alfefortt 
Du ſchaffeſts / was ich red und thu / 
Und ſiehſt all meinem Leben zu u m | 


as iſt mir kund: Und bleibet doch 
Mir ſolch Erkaͤntniß viel zu hoch: 
Es iſt die Weißheit / die fein Mann 
Recht aus dem Grunde wiſſen kan. 


Zu 


ni I ww 


WW We Ge en U OB 
. u 
- u 


— 


Weir. — 





nach Trinitatis. 473% 
6, . - 
Wo ſoll ich / der du altes weiſt / 
Mich wenden hin / vor deinem Geiſt? 
Wo ſoll ich deinem Angeſicht 
Entgehen / daß michs ſehe nicht? 


* 
Fuͤhrꝰ ich gleich an des Himmels Dach / 
So biſt du da / haͤltſt Hut und Wa? 
Stieg' ich zur HOLM) und wollte mir 
Da betten/ find’ ich dich auch hier. 


8. 1 
Wollt ich der Morgenroͤhten gleich 
Gefluͤgelt ziehn / ſo weit das Reich 
Der wilden Fluthen netzt das Land / 
Kam’ ich doch nie aus deiner Hand. 
V. 

Rief dich zu Huͤlff die finftee Nacht / 
Hart’ ich doch damit nichts verbracht: 
Denn laß die Nacht ſeyn wie ſie mag / 
So iſt ſie bey dir heller Tag. 

0 / JS WAT SEE | 
Dich blendt der dunckle Schatten nicht⸗ 
Die Finſterniß iſt dir ein Liecht icht / 
Dein Augen⸗Glantz iſt klar und rein / 





Darff weder Sonn noch Mondenſchein 





474: Am Andern Sonntag | 
— — | 
| II. — 
Mein Eingeweyd iſt die bekannt / ir 
Es ligt frey da in deiner Hands! 
Der du von Mutter:Leibe an 3. _ 
Dir lanter Lieb’ und Guts gethan. 
124.0 © 
Du biſts / der Sleifch/&ebein und Haut 
So fünftlich in mir aufgebaut/ U 0, 
A deine Werk find Wunder⸗voll / 
Und das weiß meine Seele wol. 
13. 
Du ſaheſt mich / da ich noch aee 
Saft nichts / und unbereitet iwar / 3 
Warſt ſelbſt mein Meifter uͤber mir / 
Und zogſt mich aus der Tief herfuͤr. 
14. | 
Auch meiner Tag und Fahre Zahl / 
Minuten / Stunden altzumahl / 
Haſt du / als meiner Zeiten Lauſ / 
Bor meiner Zeit geſchrieben auf 


—— 


“er 84 


. > % 
a An" 





Vie koͤſtlich / herꝛlich / ſuͤß und ſchͤn 
Sehr ich / mein GOtt / da vor mir ſtehn 
Dein weiſes Dencken / das dir denckſt / 





Wenn du weine Guͤter ſchenckſt. 
—8* and 28 SG | 16, Wie 


[® . : 
u af r 
— 
ER F —— 
— —* => En il = 


. F — — * * 


nach — 4 


Wie iſt doch deß fo flich viel! 
Weann ich bißweilen zählen will / 
So find ich da bey weiten mehr 
Als Staub im Feld' und we am 
eer. 


5. 
Was mühe) denn nun die wuͤſte Rott? 
Die dich / D grofler Wunder: G$Htt/ 

So ſchaͤndlich laͤſtert / und mit arg 
Dir ſo viel uͤbels Bern! nach, 


Ach ſtopfe ihren Woben Mund / 
Steh auf/ und ſtuͤrtze ſie zu Grund / 
Denn weil ſie deine Foinde ſeynd / 
Bin ich auch ihnen Berge feind. 


Ob fie gleich nun 9 ſehr 

Mich haſſen: Thu ich doch nicht mehr / 
Als daß ich wider ihren Trutz 

Mich leg in Er eh und Schutz. 


Erforſch HERR j all Turn Bere und. 


£ 
Sich’ /ob mein Weeg ſey recht und gut / 
Und ab men bald Himmel an = Ir 
Den erogen Weeg / die Freuden Bahn. 


Weg 





4 





. 





476 _AmDeitten Sonntag ].G.E. 
Troſt⸗Lied von der Buße/ 


re Sion * wi —— und Schmertzen / ꝛc 





= Ben mein Hertz / mit den Ge + danden / 
Bleib in. GDL ste Wort a 2. 





ds ob duver- foffenmärft: Ki: 
Da du, auderg te. den har: J Bilt du le un 


in ar IEFEREH = 







— — — — — — — Fer 





or du Zorn und Tod ver —7* — | 


eg 
F - + 
= — 

= Ds F 
— * Ranzen: , — 


ent — iſt ee” 
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1.0. Nach Trinitatis, 477 


Aus dem 15, Kapitel SINE. 
Oder wie fölget. 


— — 
Weg / mein Hertz / mit den Ge⸗ ana; 
Bleib in GOL:tEWoN und Schrandenz 


— EEE 


AB ob Du ver ⸗ſtoſſen waͤrſt: 
Da du anders res den hoͤrſt .J Viſ du boͤs md 


Eraser TE 

















un: arte! En fo iſt GOtt froin und ſchlecht: 
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478 Am Deitten Sönntag 


| 7 
SI mein nere/ mit den Gedancken / 
> Als ob du verftoflen waͤrſt: 
Bleib in GOttes Wort und Schranden/ 
Da du anders reden hörft: wer 

Bift du bös und ungerecht/ 

Ey fo iſt GOtt Fromm und ſchlecht: 
Haft du Zorn und Tod verdienet/ 
Sincke nicht / GOtt iſt verſuͤhnet. 


2. 

Du biſt / wie die andern alle / 

Angeſteckt mit Suͤnden-Gifft 
Welches Adam mit dem Falle 

Samt der Schlangen hat geſtifft. 

Aber fo du kehrſt zu GOtt / 

Und dich befferft / hats nicht Noth: 
Sen getroft: GOtt wird dein Slcehen 
Und Abbitten nicht verſchmaͤhen. 


2. 
Er ift ja fein Bar noch Leue/ * 
Der ſich nur nach Blute fehnt? —- 
Sein Hers ift zu lauter Treue) e·e 
Und zur Sanfftmnth angewehnt. 
GOTT Hat einen VBatter- Sinn‘ / 
Lnfer Farmer jammere Ihn 
Uuſer Ungluͤch ift fein Schmerße/ / 
Unſer Syerben kraͤnckt fein Hertze. e 


| 


— — — — 5 


nach Trinitatis. 479 


4 

So Warhafftig als Ich lebe / 

Will Ich Feines Dienfchen Tod / Ki 
Sondern / daß er fich ergebe 

An mir / ausdem Suͤnden-Koth. 

GOttes Freud iſts / wenn auf Erd 

Ein Verirꝛter wieder kehrt. 
Will nicht / daß / aus feiner Heerde / 
Das geringſt entzogen werde. 


Gr 
Kein Hirt kan fo fleiffig gehen | 
Nach dem Schaf/ dag fich verläuft: 

Sollſt du GOttes Herse fehen/ 

Wie fich, da der Kummer häufft: 

Wie es duͤrſtet / jacht und brennt 

Nach dem / der fich abgetrennt / 
Von Ihm / und auch von den Seinen / 
Wuͤrdeſt du fuͤr Liebe weinen. 


6. | 
Gtt der liebt nicht nur die Frommen / 
Die in feinem Haufe ſeynd: 
Sondern auch die Ihm genommen / 
Durch den grimmen Seelen⸗Feind / 
Der dort in der Hoͤllen ſitzt / 
Und der Menſchen Hertz erhitzt / 
Wider den / der wenn ſich reget 
Sein Fuß / alle Welt bewegef. 
EN \ | 7 ° Den⸗ 





IE 


% 


— 


4850  AmDrittenSomtag_ 
. un - 


7. — 
Dennoch bleibt in Liebes-Flammen 

Sein Verlangen allzeit nob: 
Rufft und locket uns zufammen 

In den weiten Himmels⸗Schoß: 

Wer fich nun da ſtellet ein / t 
Suchet frey und loß zu ſeyn / 
Aus des Satans Reich und Rachen / 
Der macht GOtt und Engellachen. 

8 


GoOtt und alles Heer hoch droben/ 
Den der Himmel ſchweigen muß? 
Wenn fie ihren Schöpfer loben/ 
Jauchzen über unfer Buß. 
Aber was gefindigt iſ 7° 
Das verdedt Er und vergibt 
Pie wir Ihn beleidigt Haben || 
Alles / alles ift vergraben, in 


9 * 
Kein See kan ſich fo ergieſſe / 
Kein Grund mag ſo grundlos ſeyn / 
Kein Strom fo gewaltig flieſſe / 
Gegen GOtt iſt alles klen ; 
Gegen GOtt und feiner Hu) 





Die Er der unfe Shud 
Alle Tage laͤſſet ſchweben / — 
Durch Das gantze Shnven-Leben. 


10, Run 





An w — und Its. zu TR 
‚Seele! die du biſt / 

Was willſt du dich viel ermuͤden / 
Da es nicht von noͤthen iſt. 
Deiner Sünden groſſes Mer’. 
Wie dirs ſcheinet / iſt nicht — 

(Segen GOttes Hertz zu ſagen) 

Als was wir Im ingern fragen. 


Wären taufend Welt zu finden 


Von dem Höchiten zugericht. \ 3— 


Und du hoͤtteſt alle e, 
Die darinnen ſind / verricht. 
Wär es viel: doch lange nicht 


— 
— 
6 


So viel / daß das volle Liech 


er Gnaden hier auf Erden 
Daducch koͤnnt cce werden. 


Mein SSH) sffne mir die Pforten 


Solcher Wolgewogenheit: 
Laß mich allzeit aller Orten 
Schmecken deine Suͤſſigkeit: 
Liebe mich / und treib mich * 
Daß ich dich / fo gut ich kan / 
Wiederum umfang und liebe / 
Und ja nun nicht RN 


Befiehl 


@; 
vr 





* 


482 Am vierdten Sonntag ].G.E 


Befiehl dem HErrn deine Wege/ u 
Mel: Hertzlich thut mich verlangen A 


— 9%: =. 9 — 
nn mare | 

| Befiehl du dei⸗ ne Weege / Uudd 
— EST — — 
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was dein Herke frändt/ Der alslertreuften * 
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— — m Deuter — — — — — — 


Piege Des der den Himmellenet: Deren | 


ee 


Im und Minden Gibt Wecge/ — jun 
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Bahn Der wirb auch) Weege Ira 27 in 
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GES mach Teinttatio. 483 


hoffe auf on: Kr wirds wol machen, 
Dder wie folget. | | 


E37 — —— — 





Em. — 
— — al ee — 





Lauf und Sapı / 5 wird —8 Werge ae. 
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Se ee Pen 
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— un > — ER nn —— ie nn 
ST Eau m — ne 





finden Da dein Fuß gehentan | | 
Aha ua 


PAR J 
A 
- “ 
In ” 
* 


Zur vierden Sonia — een. 
m lorı ads SD. \ndE re Ho J 
guessen du deine — ale zug 

Und was dein. ee fa uckt / 

Der allertreuſten Pfle 7% * — 

Deß / der den —— — * 

Der Wolcken / Lufft und Winden 
Gibt Wege / Lauff und Bahn. 

Der wird auch Boge ſinden/ Teil 

Da dein, Fuß. —— — 


ae GEHKEN muft du trauer. 
Wenn dies fol ee) 2 

Hufe — En 

Wen dein We beten 

Dit Sorgen und mit Buben 
“Und mit ſelbſt⸗ ia Yein- 

Loaͤſſt GOtt Ihm ale nehmen 
Es muß en ſeyn. 


DEINNGE — Guade 
D-Batter ! weiß und. Siehe 

Was gut ſey oder ſchade 
Hem ſierblichen EM 

Und was du denn. erlefen/ / 

Daß treibſt du ſiarcke — 

Und bringſt zum Stand Be 

Was deinem, Raht ge 


Pi 5 





— * — DER 









* le hit, —— 


& 


ze | Sal — —— 
ba willſt thun. 
* 


So wirdd —* * Zweiffe 
esta gehn: 

r Ihm vorgenommen?) / 
Und was, haben will / 
Das muß doch endlich to mmen 
Zu feinen, Zweck und Ziel. 


17 
HOFF/ O du arme Seele 20% 
off / und ſey anberzagt. * 
GOtt wird dich aus der Hoͤle / 
Da dich der Kummer jagt? 
- Mit groffen Gnaden ein: rd 
Ecrwarte nur der. Seit; o.') | 
So mi foirft du ſchon erbůcken * a 
2 DIE Sonn der enſten Freud. f 
Bei ar, 









"486 __ Arm — Sormag _ 


AUF! auf! gib deinem Schmerge ' 
Und Sorgen gute Nacht: 
Laß fahren / was das Hertze liste 
Betruͤbt und trauti A; * 
Biſt du doch nicht Regente —* 
Der alles führen fol: — 
GOTT fist im Fegimenser * 
Und fuͤhret * wor 


FAN / Jhn tab hun und walten; 2 
Er ift ein weiſer Fuͤrſ // 
Und wird ſich fo verhalten? / 
Daß du dich wundern wi 
Wenn Ge / wie Tom gebühret/ / 
Mit wunderbahrem Raht / 
Die Sach hinaus geführet/ 
Die dich —— 


ER wird zwar eine Weile | * 
Mit ſeinem Troſt verziehn / 
Und thun an feinem Theiile 
Als haͤtt / in feinem Sinn / 
Er deiner ſich begeben / 
Und / ſolltſt du für und für 
In Angſt und Noͤthen ſchweben / 
‚sagt Er doch nichts nach die” | 
| —— 


. 5 .r 
w.r 


# J - 5 
u 
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A 


— 


RL 


ER mach —— 
WIRDS aber fi & befinden / 


- Daß du Fhm treu verbfeibft/ 


So wird Er dich entbinden/ 

Da dus am mengften gläubft: 
Er wird dein Here löfen 

Bon der fo fchiveren Laft/ 


Die du zu feinem böfen 


Bißher getragen haſt. 


MWOR dir / du Kind der Treue / 
Du haſt und traͤgſt darvon / 


Dit eg‘ und Dand- Geſchreye / 


ieg und, Ehren⸗Kron. 


GoOitt gibt dir -feibft i die Palmen. 


In deine rechte Handy 
Und du fingft Freuden: Pfalmen 


59— ber | 8* * en 


FR) 


rau unfee, nt und Dart: 






Und laß/ bi — in den Tod / 
De 
_ Und Zrai u empfohlen yn / 
So gehen unſre Weege 
BGe al; m Himmel ein. 


De 
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ae Am fünfften Sonntage LG. E- 


Um Gluͤck und Segen zu allem 
oe Zagen nicht er BA; hear we ꝛc. 
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Sheifilichen zum und Dornchmen. 
Oder wie folget. 
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Und Bee *F deinem Willen ruhn / 
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I 





I weiß / mein GOtt / daß * mein 
| — 7 | un 
Und Werd” auf deinem Willen ruhn/ 
Bon dir koͤmmt Gluͤck und Segen: 
Was du regierſt / das geht und ſteht 
Auf rechten guten Wegen. k 
\ 


2. Es ſteht in feines Menſchen Macht/ 

Daß fein Naht werd’ ins Werd ge- 
—6666/ 

Und feines Gangs ſich freue: 

Des Höchften Raht / der machts allein / 


9— 


Daß Menſchen Raht gedeye. 


3. Offt denckt der Menſch in ſeinem 
rt eg 
Diß oder jenes fey ihm gut/ / 
Offt fieht er auch fuͤr ſchaͤdlich an D 
2308 doch GOtt felbft erwaͤhlet. 
4. So fängt auch offt ein weiſer Mann | 
- Ein gutes Wer zwar froͤlich a 
Und bringt doch nicht 3 m Stande, 
LER ß/ 
F 


2 







Er baut ein Schloß und veſtes H 
Doch nur anf lauterm Sande 


dd» 





ac Tetnitatie. __ 4 
Wie Mancher ift in feinem Sinn 


I 
—* 


7. Verleihe mir das edle Liecht / 
Das ſich von deinem Angeficht 

In Fromme Seelen ftredet/ / 
Und da des rechten Weißheit Krafft 
Durch deine Krafft erwecket. 


8: Gib mir Verftand aus deiner Hoͤh'/ 
Auf daß ich ja nicht ruh und ſteh , 
Auf meinem eignen Willen: | 
Sen du mein Freund und treuer Raht / 
Was gut i | /zu erfuͤllen. EA 
9 Pruͤfꝰ alles wol: und was mir gut/ 
Das gib mir ein; was Fleiſch und Blut 
Erſwaͤhlet / das verwehre: 
Der hoͤchſte Zweck / das: baͤſte Thei 
Sen deine Lieb und Ehre. 


= * 
Du — en a ZU 


„nr 
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10. Was 


4 67 IS: 





einer Seeten Sonn’ und Zier 
SE un er I a [6 
Was dir zu mi BE 

——— = 
/ 


IL gs med n die/fi 
FM Menfchen. hun BUS 


Und Andre meinte PARSE = 
Was du nicht würef Foftege. * 


Im kurtzen zu zerrinnen * —* REN 
12. Sollt aber dein ind unſer deind 
An dem / was dein Hertz gut eint 

Beginnen ſich zu rächen’ RT, 
Iſt das mein Troſt / daß fein Zorn} 

Du leichtlich koͤnneſt brechen. 

13. Tritt du zu mir / und mache leicht/ 
Was mir ſonſt faſt unmuͤglich däucht 

Und bring zum guten Ende iu 
Was du ſelbſt angefangen haſt m 

Durch Weißheit deiner Haͤnde. 
14. Iſt gleich der Anfang etwas ſchwe 
Und muß ich auch ins tieffe Meer 

Der bittren Sorgen trettenn 
So treib mich nur ohn Unterlaß * 

Ag: ſeuffzen und zu beten. Hr e 

er 
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a den umd Hecken ausgefüllt: _ . 
Do —— ig gehet — — < 
Koͤmmt idlic H 





Wo Rah und Home N 


N 17, Dubift mein Vatter / ich dein: —* 
Bas ich. ben mir. nich. BE ndr / 


So Hulp © daßi ih ch — J 


ion) Ach fi ge 
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em Bol und aller Welt / 
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Koth / De * das sec) te te ben 
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Pe ein (ige: und —* geben. * 
Oder wie ſolget —4 


— my — — * 





B6⸗ nen — uͤrſt / * 
Wo = ker & andere ar J 


„29222 ._ Ka ae > 


Und Batıter mei s ned Le +» bendy 
So leb id bie ver ⸗ge⸗ bens / 








— mein in Schöpfer edle Sir. 

Und Vatter meines Leben //·/⸗) 

Wo du mein Leben nicht rzgierſt / As * J 
So leb ich hie vergebens / ee 

Ja ſch bin auch lebendig tt ho | TI 
Der Sünden, gank.ergeben. _ 


I > ſich waͤltzt in Dem. InpennRotbr.. — 

er hat das rechte Leben F — 

Noch — recht geſehen. — ee 
* en} 2%. TEE — — 


— 


Darum ſo wende beine nad 
Zu Deinem atinen Kindes; — 
Und gib mir allzeit guten — 
Zu meiden Schand und ine N 
Behüte meines Mundes Thuͤr⸗ * 
Daß mir ja nicht entfahre 
Ein ſolches Wort / dadurch ich dir 
„Ind deiner frommen Schhaare 4 * 
Verdrießlich ſey / und ſchade. F — — 


3 


Bwahr, O Vatter / mein ie, 
Auf Diefer ſchnoͤden Erde is 
Vor allem, Dadurch deine Ehr 
Und Reich befchimpffet werde, 
Laß mich der Laͤſtrer Gall und Gifft 
a nimmermehr berühren; 
Denn wen ein folcher Unflath trifft / 
"Den pflegt er zu verfuͤhren / 
Auch wol gar um zu kehren. 





nach Trinitatis. 497 


— 
Regiere meiner Augen Licht / 
Zaß fie nichts arges treiben. 
Ein unverſchaͤmtes Angeſicht 
Laß ferne von mir bleiben. 

Was erbar iſt / was Zucht erhaͤlt / 
Wboornach die Englein trachten/ * 
Was dir beliebt und wolgefällt, Er 
Das laß auch mich hoch achten. 
All Uppigkeit verlachen. 
J · 
Gib / daß ich mich nicht laſſe ein 
- Zum Schlemmen und zum Praſſen. 
Laß deine Luſt mein eigen ſeyn / — 
Die andren fliehn und haſſen. 
Die Luſt / die unſer Fleiſch ergetzt / 
Die zeucht uns nach Der Hoͤllen/ 

Und was die Welt vor Freude fchaßt/ 

 Mflegt Seel und Geiſt zu fallen 

Und ewiglich zu qualen. 


O selig iſt der ſtets ſich nehrt | 
_ Mit Himmels⸗Speiß und Traͤncken. 
Der nichts mehr ſchmeckt / nichts ſieht und hört, 
Auch nichts begehrt zu dencken / 
Alls nur / mag zu dem Leben bringt, — 
Da man bey GOtte lebet / 
nd ben der Schaar / die froͤlich ſingt / 
Und in der Wolluſt ſchwebet / 
Die keine Zeit ig 
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493 Am fiebenden Sonntag J.G. 
Zweyerley bitt ich 


Mel: Singen wir aus — 
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‘5 "bite ich von dir, => | 
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reichlich gibt / Was ung une dir be hebt. 
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J.G. R. nach Crinitatis: 499 
bon dir. 


Oder wie folget. | 





Du ich dir für/ Dir, der alles ie 










Gib mein Sitten / das du a 


Fre] 


Series 
Sehen 
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Bet ich Bed und ſich mein Ser 





geo ¶ Arm fiebenden Sonntage“ 


i Ir 
— 3 bitt ich von dir / — 
weyerley trag ih dir fͤr / 
ie / der alles reichlich gib // 
Was uns dient/ und dir beliebt. 
Gib mein. bitten/ das du weiſt / 
Eh ich ſterb / und fih mein Gel 
Aus des Leibes Bandenreilh 


Gib / daß ferne von mir 7 
Ligen und Abgötteren 
Armuth / das die Maſſe bricht / 
Und groß Reichthum gib mie nicht. 
Hlzuarm/undalzurih ©: 
Iſt nicht gut: ſtuͤrtzt beydes gleich 
Unfee Seel ins Suͤnden⸗Reich. 


— 


Laß mich aber / o mein Heyſ// 
Nehmen mein befcheiden Theil: 
- Und befchere mir zur Rotb 
Hier mein täglich Bißlein Bro 
Ein klein wenig / dader Muth / 
Und ein gut Gewiſſen ruth 7 
Iſt fuͤrwar ein groſſes Gut. — 


‚nach Teinitatis. _ gor 


Sonſten möcht im Uberfluß 
AIch empfinden Uberdruß / 
> Dich verleugnen / dir zum Spott 
Fragen / ver iſt HErr und GOtt? 
Denn dag Hertz iſt Frechheit vol, 
Weis oft nicht / wenn ihm iſt wol / 
Wie es ſich erheben ſoll. 


. 


Wiederum wenns ſtehet bloß/ 

Und die Armuth wird zu groß / 
Wird es untreu; ftihlt und ſtellt 
Rad) des. Nechſten Gut und Geld: 
hut Gemwalt/ braucht Rand umd Lift, 
Iſt mit Unrecht ausgeruͤſt / Fu 

Fragt garnicht was Ehriſtlich iſt. 

| — 6. 

Ach mein Gott / mein Schatz und Licht / 

Dieſer keines ziemt mir nicht. 
Benydes ſchaͤndet deine Ehr / % 

Brocenydes ſtuͤrtzt ins Höllen-Meer. 
Drum fo gib mie Fuͤll und Hull 

Pr ey dein Hertze will / 

icht zu wenig / nicht zu viel. 

ee a 





so2 Am achten Sonntage GE 
Mel: Du Oſchoͤnes ish re > 
a ERRRIER aa Beeren ER © 7 
= — Kae | B: | 
——— — aller » Uiebfler Bruder, 
e B wein Under, Maſt und Ruder / 
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Ders am bes ften mit mir meint 
Und meintreufler Hertzens Freund. 
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Auch mich ar» men Erden Gah er 
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1.G.E: "nach Trinitatie. 403 


| Ober mie folget. 





J * alskr s ; Hebfter Brud Bruder/ 
u mein: Under Maf und Ruder / 









Ders am.’ befien, : mit. 
WR mein treuſter Her: Ru 


Remy 7 m — — —— — er — — nn 


— e⸗he was ge, babrens 


— ze 


Dir bag a Eohreny 
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—— ER. AL a — ad u a 


* mich av. men Er. . ie Gaſt 
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co: _Amachten Sonntage, | 


ir Is i 
IJe allerliebſter Bruder / 

I Ders am beiten mit mir meynt: 
Du mein Ancker / Maft und Ruder / 

- And mein treufter Herkens- Freund, 
Der du / ehe was gebohre 
Dir das Menſchen Volck erkohren / | 

Huch mich armen Erden⸗Gaſt * 
Dir zur Lieb’ erſehen haft, 


' 2... * 
Du biſt ohne falſch und Tüdey / 
Dein Hertz weis von Feiner Lift: | 
Aber wenn ich nur erblicke. | 
3» Was hierauf der Erden ill, 
Bi ich alles voller Zügen: 
er am beſten Fan betriegen/. | 
Und am fehönften heucheln fan 
Iſt ber allerbefte Mann. 


3, j 
7 Ach wie umtren und verldgen Wer 
ft die Liebe dieſer Welt / ——— 
Iſt ſie jemand mel gewogen / — 
Waͤhrts nicht laͤnger als ſein Geld. 
Wenn das Gluͤck uns fuͤgt und gruͤnet / 
Sind wir ſchoͤn und huͤpſch hedienet: 
Kommt ein wenig Ungeflum u. 
Kehrt fih ale Freundſchafft um. — 


" | 4 ; | * 
Treib' / HErr/ von mir / und verhuͤte 
Solchen unbeſtaͤndgen Sinn / 
Haͤtt' ich aber mein Gemuthe/ * 
J Weil ich auch ein Menſche bin / 


nach Trinitatis. 05 
Schon mit diefem Koth beſprenget / | 
Und der Falſchheit nachgehaͤnget / 
So erkenn ich meine Schuld/ 
Bitt' um Gnad / und um Sedult. 





TEE 
Laß mir ja nicht wiederfahren/ | 
Was du HErr / zur Straff und Laſt / 
Denen / die mit falſchen Waaren 
Handeln angedreuet haſt / 
Da du ſprichſt / du wolleſt ſcheuen / 
Und als Unflat von Dir mann : | , 
Aller Heuchler falfchen Muth, 
Decr guts fürgibtz und nicht thut. 
Gib mie ein beſtaͤndigs Hertze 
Gegen alle meine Freund: 
Auch denn/ wenn mit Ereug und Schmerge F 
Sie von Dir beleget ſeynd. N 
Daß ich nicht mich ihrer ſchaͤme / — 
‚Sondern mich nach Dir bequeme, 
Der du / da wir arm und bloß 
Uns gefegt in Deinen Schooß. 


oc, — —— 
Glib mir auch / nach deinem Willen, 
Einen Freund / ig deſſen Treu 
Sch mein Hertze moge ſtillen: 
Da mein Mund ſich ohne Scheu 
Oeſffnen und erklären möge: 


Da ich alles abelege 


Rad) dem Maffes daß mit gnügt/) 
Was mir auf dem Herken lige 


arg 
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500 Anm achten Sonntage 


+ | 
Laß mic) Davids Glück erleben: 

Gib mir einen Jonathan / 

Der mir fein Herk möge geben / 

Der auch / wenn nun jedermann 
Mir nichts ar mehr toill gönnen / 
Sich nicht laffe von mir trennen/ 

Sondern veitz in Wohl und Weh/ 

Als ein Felfen bey mir ſteh. | 


9% 
HERR / ich bitte dich / erwaͤhle 
Mir aus aller Menſchen Meng” 
Eine fromme heilge Seele / KM 
Die an Dir fein Eleb’ und hang’. 
Auch ! nach Deinem Sinn und Geiſte / 
Mir ſtets Troſt und Huͤlffe leifte: 
Troſt / der inder Roth beſteht / 
Huͤlffe / die von Hertzen geht. 


LO. | 
Wenn die Zung’ und te nur liebt 


Iſt die Liebe fehlecht. beſtellt: 

Mer mir gute Worte giebet 
Und den Haß im Hergen haͤlt / 

Per nur feinen Kuchen fehmieref/, 

Und wenns Bienlein nicht mehr fuͤhret / 
Alsdenn geht er nach der Thuͤr / 
Ey der bleibe fern von. mir. 

rIs ur 

Hab’ ih Schwachheit und Gebrechen 
HERR / 0 lencke meinen Sreundy / 

Mich in Guͤte zu be — — "NAAR 
And nicht als ein Som und gende 







| nach Trinitatis. 507 

Wer mich freundlich weiß zu fchlagen/ 

Iſt / als der in eben Sagen s ; 

Reichlich auf mein Haupt mir geuſſt 
Balſam / der am Joͤrdan fleufit. 


I \ 
O wie groß iſt meine Haabe / e 
O wie koͤſtlich iſt mein Gut / 
JEſu / wenn mit dieſer Gabe 
Dein Hand meinen Willen thut / 
Daß mich meines Freundes Treue 
Und beftändigs Hertz erfreue! 
Wer Dich fürchtet / lieb’t und ehrt / 
Dem ift ſolch ein Schas beſchert. 


ER: 13- 
Gute Freunde find wie Staͤb e , 
Da der Menfchen Gang ſich haͤlt / 

Daß der ſchwache Fuß fi) hebe/ 

_ Bann der Leib zu Boden fällt. 
Weehe dem / der nicht zum Frommen 
Solches Stabes weiß zu kommen / 
Der bat einen ſchweren Lauf: 
| Wenn er faͤllt wer.hilfft ihm anf? 
| / Fi ** * 1 4. 
Nun HERN/ Inf dirs molgefallen / 
Bleib mein Freund big in mein Grab: 

Bleib mein Freund / und unter allen 

Mein getreufter ftarckiter Stab, 
ng —* mir * — 
Wird ſich ſchon ein Hertze finden / 
7 Das durch Deinen Sei gerührg 
Air wos autes gönnen wird, 





N. 
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Der 112, Dfalm 


Mel: Werde munter mein Gemuͤthe/ ec. 
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er 
Wobl dem / der den Herzen ſcheuet / 


* See: ligy der ſich an freuet/ 
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Wird er» fah ren / wie fh meh 
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Als les / was in. ſei ⸗/ nem ee * 


Bussen — — um Fi — — ns DENE BEE. ion, 
Bm vun aa u ba 


x-E->- u 
a — — —— vun u r [een a6 


= — Siimmeliftgergerbene 












— — m ee 


Se 


1.G.E, nach Trinittis 5 09 
Davids. | 


Oder wie folget- er 






| * m / der * HErꝛen 5 = 
x —52* ſich hertzlich freuet / 


— — — — — 
Y — — — — — 
—— — —2 ne 


En — 


Und ſich fürdht für ſei / nen Gott / 
Zu er fuͤl⸗ len ſein Ge + bot, 


—— —— — — — — — m — 


Wird er ſich mehrt 
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een 2a == 
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Ihm vom Himmel ı "gergeıbem 


sıo__ m neundten Sonntag. 





TOl dem / der den HErren ſcheuet / 
Und ſich fuͤrcht für feinen Gott 
Seelig / der ſich hertzlich freuet / 
Zu erfüllen fein Gebdt. 
Wer den Hoͤchſten liebt und ehrt / 
Wird erfahren / wie ſich mehrtt 
Alles / was in ſeinem Leben | 
Ihm vom Himmel ift gegeben 


2. 
Seine Kinder werden ſtehen / J 

Wie die Roſen in der Bluͤht / 

Sein Geſchlecht wird einher gehen / 
Voller Gnad und Gottes Guͤt: 

Und was dieſen Leib erhaͤlt / 

Wird der. Herrſcher aller Welt 
Reichlich und mit vollen Haͤnden 
Ihnen in die Haufer fenden. 


5* 3. — 
Das gerechte Thun der Frommen 
Steht gewiß und wandert niht! 
Sollt auch gleich ein Wetter fommen/ 
- Dleibt doch GOTT der HERR | 
—— ihr Licht. 
| Troͤſtet / 


— nach Trinitatis. — —— 
Troͤſtet /ſtaͤrcket / ſchuͤtzt und macht / 
Daß nach ausgeſtandner Nacht / 
Und / nach hochbetruͤbten Weinen / 
Freud und Sonne wieder ſcheinen. 


4. 


GOttes Gnad / Huld und Erbarmen 

Bleibt den Frommen immer feſt: 

Wol dem / der die Noth der Armen 
Ihm zu Hertzen gehen laͤſſt / 

Und mit Liebe gutes thut / 

Den wird GOtt / das hoͤchſte Gut / 
Gnaͤdiglich in ſeinen Aermen 
Als der liebſte Vatter waͤrmen. 


5 


Wenn die ſchwartzen Wolcken blitzen / 

__ Bor dem Donner in der Lufft/. 

Wirder ohne Sorgen ſitzen / 
Wie ein Taͤublein in der Kiufft. 

Er wird bleiben ewiglich / 

Auch wird fein Gedächtnis ſich 
Dier und da / auf allen Seiten] . 
Wie die edlen Zweig ausbreiten. 


sr, ; | 6. Wenn 


= 





‚sı2_ Am neundten Sonntag 


Wenn das Ungluͤck an will kommen / 
Das die rohen Suͤnder plagt / 
Bleibt der Muth ihm unbenommen / 
Und das Hertze unverzag u 
Unverzagt / ohn Angſt und Pein / 
Bleibt das Hertze / das ſich ien 
Seinem GOTT und HERAN er⸗ 
giebet / 
Und die / fo verlaſſen / liebet. 


7. 


Wer Betruͤbte gern erfreuet / 
Wird vom Hoͤchſten Hoch ergößt: | 

Was die milde Hand ausſtreuet / 
Wird vom Himmel tool erſetzt. 

Wer viel giebt / erlanget viel: 

Was fein Hertze wünscht und will / 
Das wird GOTT / mit gutem 

Willen / 

Schon zu rechter Zeit erfuͤlen. 


— 


| 
h r N j 5* 
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— 33 nach Trinitatis. — 513 
wir — 


- Aber feines Feindes Freude / 

Wird er untergehen fehn: -_ 

Er / der Feind / vor groffem Neide 
Wird zerbeiffen feine ZAhn:  — 

Er wird fnirfchen / und wit Grim̃ 

Solches Gluͤck mißgönnen ihm: 

Und doch damit gar nichts wehren / 

= Sondern ſich nur ſelbſt verzehren. 

| 
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Iſt nicht Ephraim mein 
Mel: z feafi mich 25 in Fe — — 
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Di trautes Kind / mein —— 7* 


—— — 


Und mei s ned Her en Won: ne / eg 
| Mein Sternzund mis ne Sons? ©. | 
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Und mei uer Seelen hei Mn... 
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Oder wie folget. at. ——— B 





A Ephraim nicht meine Krony'' 
‚Mein frau » tes TOR mein theurer ea 
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Und mei nes Der gene Won ne. 
Mein Stern und weis ne Sonne? 


SH 7} —— -E5=2: 7 
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Mein — mein ® Eee 
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sı6,_ Am zehenden Sonntage 





I 


St Ephraim nicht meine Cron / 


Und meines Hertzens Wonne/ 


Mein frautes Kind / mein theur er Sohn / 33 


Mein Stern und-meine Sonne? - 
Mein Augensguft/ mein edle Blum 
Mein auserwehltes Eigenthum/_ - 

Und meiner Seelen Freude? 


| 8* 
Ech höre feines Seufftzens Stimm, 
Und hochbetrübtes Klagen: 


Mein GOtt / hat mich / fpricht Ephraim. 


Seftrafft und hart gefchlagen: 
Er ſucht mich heim mit harter Zucht, 
Das ift mein Lohn, das iſt die Frucht: 
And Nutzen meiner Sünden, 


3, 
Hör alle Belt! Sch bin getreu / 
Und halte mein Berfprechen!: 
Mas ich geredt/ da bleibt es bey/ / 


Mein Abort werd ich nicht brechen! _ 


Das foll meinEphraim gar bald. 
—— und mich dergeſtalt 
echt aus dem Grund erkennen. 


4. a 
Ich denck noch wol an meinen Ei , / 


Den Ich geſchworen habe / 


Da Ich / aus lauter Guůtigkeit / 


Mich Ihm zu eigen gabe: 


Sch ſprach: du haft mein Hertz erfüht | 


Mit deiner Lieb: Ich bin dein Schild / 
„And wills auch ewig bleiben, 
#7): „ae 3 4 — 


a” 
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a ae p} | 38; 7 J 

Ich will / mit meiner ſtarcken Hand, 
Dich als ein Vatter führen: 217; 
Dich felbft will Ich / und auch dein andy 
Auffs ſchoͤnſt und-befte zieren. 
Und wirſt du mir — ſeyn ⸗ 
So ſoll dich meines Segens Schein 

Ohn alles End erfreuen, 


1:56, 
Wo du dich aber böfen Kath 
Wirſt von mir wenden laſſen / 
So will Ich deine Miſſethat 
Heimſuechen / doch mit Maſſen: 
Und wo Du wieder kehrſt zu mir / 
Sp will Ich wieder auch zu dir 
Mid) mit Erbarmen kehren. 


417 


— 


F — —— My ER 3 — 3 
Nun kehrt zu, mir mein. Ephraim’ / 


Sucht Gnad in meinen, Armen: 


Und muß. mich fein erbarnien. °_ 


Der Unmuth fällt mir mit Gewalt -- 


Mein Eingeweide hist. und wallt 
In treuer Lieb und Gnade. 


Kommt alle Sünder / kommt zu mir / 
Bereuet egre Sünden,  , 
Und ſuchet Ba einer Thuͤr . 
Ihr follt fie veichlich finden. * 
Wer fi mit, Ephraun bekehrt / 
Wird auch mit Ephraim erhoͤrt / 
Mad hier und Dort getroͤſtet. 
J Kk⸗ 


Wa⸗ 





«18 Am zehenden Sonntag J..F 105. | 
Was ſoll ich aus dir 


* Mel: Am BE 









—n ke — — u — 


W oll Ich doch € — —— Mae 
Der * = RR Haft 





E Mr ch aus dir ea 2 3 | 
* zu la ichen. est 36 dio it | 


— U mn — — 
Was urn . = i —* 
4 4 A 4 or 
7 u; * 6 = 
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 Dfmalı le Scheu ges fahren. 
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machen zur 
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ms un 0 — — 


"ohn al le Sin ge: fahren. 
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Oder wie folget- 






4 
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Was ſoll "E:phra: im Mas 
Er du- fo offtmahls meinen Srim Haft 


= Speer 


foll Ich aus Dir =: ? Soll Ich did * 


pflegen —* + Ft 
a Sl — Sr 


Iſtael? Seit Ich dir deisne- 


— — 






2 


— — 








Ar 4 1. Was 





620 Am zehenden Sonntag. RATE 
As foll Ich doch / D Ephraim / 
Was ſoll ich aus dir ma 


| en? 
Der du fo offtmahls meinen Grim̃ 
+ Haft pflegen zu verladen. 
Soll Ich dich ſchuͤtzen / Iſrael? 
Soll Ich dir deine. freche Seel 
Hinfuͤrder noch bewahren? - 
Aus welcher doch / von Tugend auf / 
Ein ſolcher groſſer Suͤndenhauff 
Ohn alle Scheu gefahren. 

Sollt Ich nicht billig deiner That 
Und Leben gleich mich fielln/ 7. 
Und dich / wie Sodom / ohne Gnad/ 

- Und’ wie Adama fällen? | 

Sollt Ich nicht billig meine Glut / 
Auf dein verfluchtes Gut und Blut / 








nach Trinitatis. 521 
Wie auf Zeboim / ſchuͤtten? 
Dieweil du: ja mein Wort und 
Faſt ärger noch / als Sie / gethan / 
Bliß hieher uͤberſchritten. 





1 1724 
Ja billig folle Ich dich dahin 
In alles Hertzleid ſencken 
Allein es will mir nicht zu Sinn: 
Ich hab ein anders dencken. 
Mein Hertze will durchaus nicht 
EA WER: dran/ 
. Daß dir es thu / wie du gethan/ 
Es brennt für, Gnad und Licbe: 
Mich jammert Dein doch gar zu 


Und kans niche leiden da das 
| TERSURN TEN A 
5 Der Döllen dich betruͤbe. 
Riss " 4% 





522 Amzebenden Sonntag 


r 4. — 
Ich Fan und mag nicht / wie du wol 
Verdieneſt / dich verderben: 
Bin durch und durch Erbarmens voll / 
Und halte nichts vom Sterben. 
Denn Jch bin Gtt / der treue GOtt / 
Mit nichten einer aus der Note 
Der böfen Adams-Kinder/ / 
Die ohne Treu und Glauben ſeynd / 
Und werden ihren Feinden fein d 
Und täglich gröflee Suͤnder. 
—V—— —V————— 
So bin ich uicht das Alänbe mid 
Und nimms recht zu Gemuͤthe: 
Ich bin der Heilge unter di . — 
Der Ih aus lauter Güte _ 
Fuͤr meinen Feinden in den Tod / 
Und in des bittren Creutzes Noth / 
Mich als ein Lamm will geben. 
Ich / Ich will tragen alle gar t/ 
Die du dir//Menſch/ gehaͤuffet haſt / 
Aufdaß du moͤgeſt leben. 
| ! — 6, O heil⸗ | 





Pr a a |, in 


nach Trinitatis.\" 523 


3 6. 


heil, er Her). O ewges Heil / 
erſoͤhner meiner Suͤnden / 
gi: heilge mich/und laß mich Theil 
In / bey / und an dir finden. 
Erwecke mich zur wahren Reu / 
Und gib / daß ich dein edle Tren · 
Im̃ veſten Giauben fafle- J 
Auch todte mich durch deinen Tod, / 
Damit ich allen. Sünden-Koh 
Eee von — re 


j 
j 
— 3 — 7 
2 F N In. , £ J 
WA 2 
oT : r da 
{ R | 
j 


- — DIR 
— ER, 8 


= 
3 BIT 
RO £ 


N 
> 


* 
en \ 
E 


“ 
— 
—48* 
Z >> 


= => 





ee ee — — — — — — — 4 4 ———————vv — 


EEE EEE, 


* 






‚GE, 





Troſt⸗Geſang / 


Mel: Chriſtus der uns ſeelig te 2 





: ESchwing dich 'anf zu dei v nem Gi 
0 Mar. um liegſt du / Ch zum Sport ke 





TB . trüb tel&ee, ji tel Dr 
In, der Schwermuthe · Hö.le?, N Ned du 








— J. 
— 


Dir er/ wor ben/ dämpfen. 
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| SnSchwermut u. Anfechtung, 


Oder wie folget- 





ee 


Schwing dich auf zu dei-nem Som 
ar = um BERND Spott 





TOR Zube + tib » te&eel ; 
| Inder — Merckſt du 





nicht des Satans Liſt? Er will / durch At 


— — Sees 


X Sämpfen/Deinen Trof/den ii Ehrifi > 


— — 


— — me uns 
Tan a 












—f ⸗ — — — — — 


| X 9ir erworben / daͤmpfen. 
* aaa 2 nk z L, Schwing 


ap «IND 2} 
9 | 
Hi 
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Der du felbft. doc) ligſt ver 
In der Hoͤllen Flammen. 


6¶ Am eilſſten Sonntag 


J I, nz’ wieg;, 
Kein dich-aufzu deinem GOtt / 
I Duberrübte Seele 
Warum liegft du / GOtt zum Spott ¶ 
In der Schwermuths⸗Hoͤle ⸗⸗ 
Merckſt du nicht des Satans Liſt? 
Er will / durch fein Kömpfen; 





Heinen Troft / den JEſus Chriſt 
‚Dir ertvorben / daͤmpfen. 


2. ur 

Schuͤttle deinen Kopf / und ſprich: 
Fleuch du alte Schlange: 

Pas erneurſt du deinen Stih/ / | 
Machſt mir angft und bange? 

Iſt dir doch der Kopf zerknickt / 

Und ic) bin durchs Leyden | 

Meines Heylands dir entzudt 

In den Saal der Freuden. 


| 3+ 

Wirffſt du mie mein Simdgen für! - 
Wo hat GOtt befohlen/  _. 

Das mein Urtheil ich bey dir 
Uber mich ſoll holen? 


Wer hat dir die Macht gefhendt 


Andre zu verdammen? - - Dun 
jene 27 


4. Hab 


— a >... 


| Hab’ ich/ was tiche richt / gethan / 
Iſt mirs leid von Hertzen. 
Di bin 38 nehm ich an | 
Chrifti Blut und Schmertzen; 

Denn dag iſi die Rantzion | 

- Meiner Miffethaten/' 
Bring’ ich diß vor GOttes Weon / * 
Iſt mir wol — 


Chriſti Unſchuld ft mein Ruhm) | 
Sein Recht meine Krone; | 
Sein Verdienſt mein Eigenthum / 
Da ich frey in wohne / | 
ALS in einem veften Schloß / 
Das fein Feind fan fällen / 
Braͤcht er gleich davor Geſchoß / 
Und Gewalt der Höllen. 


| 6, 
Stürme Teufel / und du Tod 

Woas fönt ihre mir fchaden ? 

Deckt mich doch in meiner Noth 
Gott mit feinen Gnaden: 

Der GOtt / der mir feinen Sohn 
Selbit verehrt aus Kiebe/ 

Daß der ewig Spott und Hohn 
aan nicht dort — — 

Schreye 





28 Am neben Sonmtag_ 


Schreye/ tolle Belt / es ſey 
Mir HOLE nicht gewogen: 

Es iſt lauter Teuſchere / 
Und im Grund erlogen: 

Waͤre mir GOtt gram und feind / 
Wuͤrd Er ſeine Gaben / 

Die mein eigen worden ſeynd / 
Wol behalten haha, | 


Denn was ift im Simmel Zelt / 
Was im tieffen Meere? 
Was iſt gutes in der Welt / 
Das nicht mir gut waͤre? * 
Weme brennt das Sternen-Liht? 
Worzu ift gegeben . Ki: 
Lufft und Waller? Dient es nicht 
Mir und geh Teen 2; 7) Aut 


Weme wird das EReich naß 
Von dem Thau und Regen? 
Weme gruͤnet Laub und ae 
Mene füllt det Segen 
Berg’ und Thale / Feld und Tun? 
Warlich / mir zur Freude / 
Daß ich meinen Aufenthalt Be: 
Hab / und Leibes Wende, 
J | 10 Mei⸗ 








Meine See lebt in mir u 
Durch die füffen Fe 


So die Chriften mit Begier 


Alle Tage hoͤren! 

OOtt eroͤffnet früh und ſpat 
Meinen Geiſt und Sinnen / 

Doß ſie ſeines Geiſtes Gnad 
Ss fich ziehen ze 


Has find der Propheten Wort / 
Und Apoſtel Schreiben / 
Als ein Licht am dunckeln Ott? 
Fackeln / die vertreiben 

Meines Hertzens —— 
Und in Gla bens⸗Sachen 
Das Gewiſſen fein gewiß / 


Und recht Grund⸗ * machen. 


| Nun auf diefen * Grund 
Bau ich mein Gemuͤthe: 


Sehe / wie der. Hoͤllen⸗ Hund | 
Zwar darwider | 


Dider wuͤte / 
Imuß er laſſen ſtehn 
Was elektr. 
Bere ſchaͤndlich muß vergehn 
ee “ felber mu 








Am — = 


Ich bin GOttes: voit iſt meins RB 
Wer ift/ der ung ſcheide? * 
Dringt das liebe Creutz herein 2:5 

Mit dem bittren Leide. 
Laß es dringen: Kommt es doch 

Von geliebten Handen... 
Bricht und kriegt geſchwind ein Soc. Bi 

Wenn es ee er Menden. . 











Kinder / die der Butter fol. Sen Br 
Zichn zu allem guten? * — 
Die gedeyen ſelten wol / an ” 
Ohne Zucht und Ruben. Ws, —* 
Bin ich denn nun GOttes Riny / — 
Warum will ich flicehe =: * 
Wenn Er mich von meiner Sins er: 
Auf was guts er sichen di). ii 
Es ift hertzlich gut — al unse, 
Mit der Chriften Plagens —— 
Wer hier zeitlich wol geiveint/ 4 
Darf nicht ewig klagen; Ber | 
Sondern hat vollfommne eu —* 
Dort in Chriſti Garten) / 


—* einig recht bewuſt /) 
ich zu gelvarten = 4 
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| 1 nad — —— 


Sorte Kindde fhen ziode/ 
Traurig und mit Thränen: - 
Aber: endlich bringt das ah? > | 
Weornach fie ſich fehnen; De 
Denn es kommt die Erndte Sei —— 
Da fie Gaͤrben machen F 
Da wird all ihr Gram und Leyd 
Lauter Freud ent, — — 
| © ſo ſaß /O Cheſten Heigl 
Ale deine Schmertzen / 
Wirff ſie froͤlich hinterwerts: ER 
Lab des Troſtes Kergen-— Ir 
"Dich entzünden mehr un meßer — 
- Gib den groſſen Namen x 
Deines GHrtes Preiß und Ehri = 
& wird a Amen, — 














Am Sonig 188 
Was GOTT gefällt. 


Mel: Erſchienen it der ar duo | 
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Waboon gerält/ mein frommes Kind / F 


Damm gm Byan RT mem 
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Nim ma an: Stürme gleich ber Wind / 





—— daß alı les knackt und bricht / 





434 _ Ar zeit Senntage A | 
| — ort gefaͤllt mein fromes 


| Wird ploͤtziich krafftloß / muͤd und la 


du RR u 
F 





ind / 
ers frelich an: — 
* J 


—*— wer Bas 84 — BY = 


3. Der befte Witt iſt GOttes Will} / 
Auf dieſen ruht man fanft und-Rill; | 
Da gib dich allzeit friſch hinein / — 
Begehre nichts / als nur allein wa. w: 
Was Gon geölt, 
3. Det eihafte Sinn ift GOttes Sinn; ' 
Bas Menſchen ſinnen / fallet bi 





Thut oft. was boͤs / und ſelten das — | 
Was GoOtt gefällt... 

Der fromnte Muth ift Gottes Voth / 
Ber niemand arges gönnt und thut: 
Er fegnet/ wenn ung ſchilt und fiucht 
Die höre Welt / ng ai — 

Was GOtt gefaͤllt. — 

5. Das treufie Hertz iſt GOttes nee — 
Ercibt altes Ungluck hinterwertsz 
Beſchirmt und. ſchutzet Tag und N 
vu der ſtets hoch und Bereich acht 

Was A ne | an 








FR a 2 







nach Trinitatier ss 
6. Ach koͤnt ich fingen / wie ich mol 
Im Hertzen wuͤnſch und billich ſou / 
So wolt ich oͤffnen meinen Sea 
Und fingen i80 diefe Stundy / 
Was Gott gefällt. 
7. Ich foolt erzehlen feinen Rath / 
| Lind hbergroffe Wunderthat: 
Das ſuͤſſe Heyl die einge Krafft / 
Die —2 8 und ſchafft / 
Was EHDtt gefällt. 
8 . Er iſt der Herrſcher in der Hoͤh / 
Auf Ihn ſteht unfer Wolund Wehr 
Er tragt die Welt in feiner Hand / 
Hintwieder trägt ung See und Land 
Was Gott gefälle: -— 
9, Er haͤlt der Elementen Lauf / 
Und damit haͤlt Er uns auch auf: 
- Gibt Sommer/ Winter/ Tag — 
—— darvon lebt und lacht 
J Was GOtt gefaͤllt. 
10, Sein Seen / die Sternen / Com und 
AR An 
Gehn ab und su/ wie fie gewohnt / 
Die Erd iſt j chtbar / bringt herfuͤr 
| Koen/ ou und Woſt / Brod/ Bein — 
J —— 


| Was Gott gef. 
Ze ar ® gl. Ort gef u. Sein 











. 1836 Am Am zwoͤlfften Sonntage | | 
11. Sein fl die Weißheit und Verſt ® 
Rue ‚betouft und wol befant/ / 5 | 

0 wol der: Boͤſes denckt und ubt/ / 
Als auch wer Gutes thut/ und liiib 
Was GOtt gefällt. rt 


12. Sein Häuflein ift Ihm liebundwertf 
So bald es’fich zur Suͤnden kehrt / 
o winckt Er mit der Vater⸗Ruth / 
nd locket / bis man wieder thut 
"Was GOtt gefällt 3 


13: Was unferm Hergen dienlich fe, = 
Das weis fein Herg : Iſt fromm dabeny/ 
Dev feinem jemals Guts verfagt/ / 
Der Gute —5— dem ange ir 


14. Iſt dem alfo: mag die Welt‘ * Fr 
Behalten / was ihr wolgefälles 0 
Du aber/ mein Hertz / balt genehm / 
Und nimm vorlied mit GOtt/ und b da 
| - Was GOtt gefällt, ee 


5 Lah ande fich mit folgem us, * 
r | 



































fceuen über groſſes Gut / 
‚Du aber. nimm des Creutzes Laſt/ ui 
Und ſey gedoltig / wenn du haft/ ben 


Bas € a , 


a. nah Trinitatis. 937 
‚Rebft du in Sorg’ und groflem Leyd / 
aſt lauter Gram und keine Freud / 
Er zu — Yan du eo * 

ie, ren ie u 
177. Buft du viel rn * dort / 
So klebe feſt an deinem Hort: 

enn alle Welt und Creatur 

Iſt unter Gtt / fan nichts / als nur / 






| Was GOOtt gefällt, 


18. Wirſt du veracht von jederman / 
Hoͤhnt dich dein Feind / und ſpeyt dich an: 
Sen wolgemuth / dein JEſus Chriſt 
* dich / weil in dir ift 


| 19: 330 
Pater bringt / und ſchafft Gedult: 

uß beyd in deines Hertzens Schrein / 
| Si dein ewigs Erbe ſeyn  __ 
as GOtt gefällt, 


20. Dein Erb iſt indem Himmels: Thron. 
Hier iſt dein Scepter/ Reich und Cron; 
Hier wirſtu ſchmecken / hoͤren / ſehn; 
Hier wird ohn Ende dir ap | 
E Was GOtt gefällt, - 
Bar 219 Rad) | 
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— 7 


—— 
De 


jez urn 





En — ——- 
——⸗ 
— 


Rs dir / O Den —* get em 
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* bie) 8 Pr —— 9— 
Du biſt mein Troſt / ich hoff auf di 
Ich Hoff und bin der Zuverſich 7 = 
Du werdeſt mich lese nicht. 
2 

Der wird zu ſchanden / der dich ſbandt / 
Und ſein —— von dir wendt: se 
Fer aber /; der fich dir er Bu Er © 
Und vr vecht liebt / bie unbeträbte # 
“2 3, u 

HE: nimm dich meiner Seelen an / 
Und fuͤhre fie die rechte Bahn: — 
Lab deine Warheit leuchten mir. * 4J 
Im Steige / dir ung bringe zu, J | 













var 
Denn du biſtj ja mein einzigs Licht / 
effer 


sit, das dich fo ſaume * na 
rind Ge wu | 
Ad) wende ! HErr / dein Au ugen ab 
Von dem / wo ich geirret ha ee = 
Was denckſt du an. der Sünden 2 u = 2 
a" A geſuhrt von Jugend — 





nnach Trinitaties X 948 
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Gedenck/ o meines Lebens: Hort 

An deine Guͤt und ſuſſes Wort / 
Damit dein Hertz zu troͤſten pflege" 
| Dos / was ſich dir zu Fuͤſſen legt. 


RN DE „2 
Der HErr iſt fromm und herglich gut 

Dem / der ſich prüft/und Buffe thut; 
Wer feinen Bund und Zeugniß haͤlt / 
Der wird erhalten wenn er fl, 


Ein Hertz / das GOtt von Hergen fcheut/ 
Das wird in feinem Leyd erfreut / 

Und wenn die Noth am tiefften ſteht / 
So wird ſein Creutz zur Wonn erhoͤht. 


Nun / HErr / ich bin dir wolbekannt / 
Mein Geift / der ſchwebt in deiner Hand: 

Das ſiehſt wie meine Seele thraͤnt / 
Und ſich nach deiner Huͤlffe ſehnt 


0 
Die Angſt / die mir mein Hertze dring / 
Und daraus fo viel Seuftzer zwingt / 
Iſt groß: du aber biſt der Manny /⸗ 
Dem nichts au groß entſtehen kan. 


17 Drum | 
* Fi 








| II - 2 
Drum fteht mein Auge ſtets nach dir > 
Und traͤgt dir mein Begehren für: 
Ach laß doch / wie du pflegſt zu thun > 
Dein Aug auf meinen Augen ruhn. 
I 2. | 

Wenn ich dein darff / fo fmende.nicht 
Laß deiner Antwort; Gegenſchein 





1 A 


Ai Welt ift falſch: Du biſt mein Freund / 
ers treulich und von Hertzen man 

„ Dear Menfhen Gunſt ſteht nur im Mund / 
Du aber liebſt von Hertzen Grund. 


14. z — 
Zerreiß die Netz / heb auf die Strick / rad 
Lind brich des Feindes Lift und Fü: 
Und ivenn mein Ungläd iſt vorbey 7 
So gib / daß Ich auch danckbar ſey. 


Io, S 
Laß mich in deiner Surcht beftehn/ ° —- 
Fein ſchlecht und recht ſtets einher gehn: 

Gib mir die Einfalt / die dich ehrt / 
Und lieber dultet / als beſchwert. 
ne | 16, Regier 








Regier u mr — mich zu dit/ 

Auch andre Chriſten neben mir: 

imm / was dir miß faͤllt / von uns in 
Sib neue — neuen Sinn. ot 


u . E 
\ ”. 
A | 


Waſch bat unfern Stmden-KRothy / : 
Erloͤs aus aller Angſt und Noth: 5 } 
Und führung bald mit Snaden ein = 
Zum eivgen RZ und ——— 
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4. Am Sonntag GE. 
Sir. AM FA TOO — 


Danck⸗Lied / por gute 
— — 


* | 


Wer wol auf iſt / und ge fund 
Und er » hoͤ he feisnen Bund 





He:be fein 
it!‘ Zu des Hoͤch⸗ fien Güte 


— Ei * 


A— Eli, 
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Laſſt uns daucken⸗ Su cr — 
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I. GBinncriach Ttinttatis. BETT: 
Peibeg-Sefupdiek, | 


| Oder wie folget. 





71T Aber wol aufif) und ge fund E 
- Um he be, MR J 





E rer &y..ı be fein & indetbe/ 
Zu des Hoͤchſten Ga/ te. 








En er 








646: Am — Sonntage 
Is 


Fr wol auf iſt / und geſund / 
Hebe fein Gemuͤhte / 
Und erhoͤhe ſeinen Mund / 
Zu des Hoͤchſten Guͤte. * 
Laſſt uns dancken / Tag und Nacht / 
Mit geſunden Liedern / 
Unſerm GOtt / der uns bedacht Mi 
Mit geſuneen Stedern. Et | 


J 
— _ iz > — — 
y ” 
j A 
- — 





2 


Ein gefundes friſches Be — 
Hat ein froͤlichs Leben 
Sit uns GOtt diß einge Su) Br 
Iſt uns. gnug gegeben. 
Hier in dieſer armen Welt: 
Da die ſchoͤnſten Gaben) | 
Und des güildnen nz 
pn wi. bin —— *“ 


War ic) gleich * hie Ag 
Haͤtte Baarichafft digen: — 
Wär ich. Alexandern leich * 
An —— und —— * — 






nach Crinitais: 5497 
Müfte gleuchtwol fiech und ſchwach 
Pfuͤl und Betten druͤckenln / 
Wuͤrd' auch mich im Ungemach 
All mein Gut erquicken. BEN 


— ‚r3 4 2 . 


Stuͤnde ofeich mein ganger Tiſch 
Voller Luft und Freude/ 
Haͤtt' ich Wilpret / Wein und Fiſch / 
Und die gantze Weide / | 
Die den Hal und Schmad ergeht) / 
Worzu wird es nuͤtzen ? ——— 
Wenn ich dennoch aufgeſetzt 
Muͤſt im Samen fen, | 


—11 133 4 2 - * * Jırtı Pr PR 
er “riit > 


sort (ha aller Ehren Pracht / 1.329 
Sag’ im höchften Stande/ ER 
Wär ih mächtig aller Macht / 
Und ein Herr im Lande, DR R 
Mein Leib aber Hattenoch * 
Auf und angengiten, RO A > | 
Der betehibten Krandheit Joch °F 


Was Hate ich ſir — 





a 





548 Bub un lu | 
= 6. =. 


Ich erwehl ein Stucklein Brod / 
Das mir wol gedeyet: a 
Tür des rothen Goldes Koth/ / 2% —— 
Da man ach bey ſchreyet 
Schmeckt mir Speiß und Mahlzeit: wol 
Und darff mein nicht IDONEB 
Halt ich ein Gerichtlein Kohl = 
Hoher als — — — — 


Sammt und Purt bite mit nicht. 
Mein Elende tragen / | 
Wenn mich Hauptiveh/ Stein und Gicht 
Und die Schtwindfucht plagens 7. ® 
Lieber will ich fröih gehn . N 
Im geringen Kleide/ 
Als mit Leyd und Aengſten * 
In der TS = BERN 


of —— * 





— 
— 

— 
3 
=: 
—— 
eo 

’ 





Solt ich: Pe: — ne. 
Mit ver (alone en —— 

Wuͤrd 6 nfche 16 niee 
ar’ ein Menſch gebohren. * 


u“ 


i 
u 





on 


| | ar; | 
Lebt? ich ohne Rath und Witz / | 
- Wär im Haupt verirret / | 
Hätte meiner Seelen Sitz / | 
- Mein Herg/ ſich verwirret / ii 
Wäre mir mein Muth und Sinn 
Niemals guter Dinge’ | 
Wär es beffer / daß ich hin / BR 
Wo ich her bin/ gienge- | 


10. 
Aber nun gebricht mir nicht& 
An erzehlten Stücden: 

Ich erfreue mic) des Lichts 
Und der Sonnen.blicen, 
Mein Geſichte ſieht ſich uͤm / 

Mein Gehoͤre hoͤre / 

Wie der Voͤglein ſuͤſſe Stimm 

Ihren Schoͤpffer ehreee. 


u. 
Haͤnd und Fuͤſſe / Hertz und Geiſt 
Seynd bey guten Kraͤfften / 
Alle mein Vermoͤgen fleuſt 
Und geht in Geſchaͤfften / 3 
Die mein Herrſcher hat geftellt | 
Hier in meinem bleiben/ / 
A Inüg ** — — 
nn der Welt zu treiben. er 
* em ij 12 · Iſ 


„550 Am vierzehenden Sonntage 
12. # 
Iſt es Tag / ſo mach und thue... 2. 


Ich was mir gebuͤhre / 
Kommt die Nacht und ſuͤſſe Ruh / 
Die zum Schlaffen führet.. 
Schlaf und Rub’ ich unbewegt / 
Bis die Sonne wieder 
Mit den hellen Stralen regt 
Meiner Augenlieder. 





12» 
Habe Danck / du milde Hand / 
Die du aus dem Throne 
Deines Himmels mir geſandt 
Dieſe ſchoͤne Crone 
Deiner Gnad / und groſſen Huld / 
Die ich allmein Ta 
Niemals hab’ um dich verſchuld / 


Und doch an mir frage. 32 — 
14. 

Gib / ſo lang ich bey mir hab a 
Ein lebendigs Hauchen/ x 
Daß ich ſolche theure Gab —5 

Auch wol moͤge brauchen. | 
Hilf / daß mein gefunder Mund?  —- 
Und erfrente Sinnen/ rt 
Die zu aller Zeit und Stnd  . 
Alles liebs beginnen. 


ER 13. Halte 
u ME . 2 Ma u N — 


5,3, Da rs ir en 
nach Teinitatis, Bi, 


Tee en a 

‚Halte mich bey Stärd und Krafft/ 
Wenn ich nun alt werde / ri 

Bis mein Stümdlein hin⸗mich⸗rafft / 

In das Grab-und Erde. & 

Gib mir meine Lebens⸗deit / 

Ohne fondern Leide / 

Und dort in der Ewigkeit 
Die volltommme Freude. Amen. 


* 
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552 Am is. Sonntagen E: 
Sorg und forg auch nicht zu vich/ 
er Ermuntte dich mein ſchwacher Geiſt / * 


= EEEFFEHE 











Be 


Du biſt ein Menſch: das weiſt du wol, 
Die GStt der Hoͤchſt alleine fol 


— —⸗ ⸗ —⸗— A u A———— 


= m 


Bas Arebfi du denn nad) Dingen / 
Und Fan zu 2* ge bringen? 










Dur fo. — d F — 


endlich u mir ee 





]J.GE. nach Crinitatis R 533 
Es geſchicht doch was was GOTT haben weil 
Oder wie + fr 


Pe dEHER * — * 


Du biſt ein Menſch; Das weißt du mol, 






Die ED der # al lei ne fol 


— —— 


— — — — 





Was ſtrebſt du denn nach u, 
= fan zu Wer ge bringen? 


— — — = 2 


Du fährft. mit em Wig uni und Einn 


SEHE 


Durch, ſo viel taufend Sorgen bin/ 


HE 









—— 0 — 


>= 






—*— 
Ko ng oo 
Pe 


Und denckſt: A wills auf Eriden 





554 Am — Sonnt | 


SDu biſt ein Menke: das weift du wol? 
Was ftrebft Du denn nad) Dingen - 

Die Sn der Hoͤchſt alleine fol 

Und kan zu wege bringen? | 
Du fährft mit deinem Wis und Sinn 
Durch. fo viel taufend Sorgen hin / 

Und Denefft: wie wills auf Erden 

. Doc endlich mit mir werden. 





Es ift umfonft: Du ı wieft fuͤrwahr / 
Mit allem deinem Tichten / | 
Auch nicht ein einges Hleinftes Haar 
In aller Welt ausrichten/ 
und dient dein Sram ſonſt nirgend zu/ 
Als du dich aus deiner Ru 
In Angft und Schmersen ſtuͤrtzeſt / 
Und Febr das Leben kuͤrtzeſt. 


ilt du was — das GOtt gefalt⸗ 
Und dir zum Heyl gedenel/ / 
© wirff dein Sorgen auf d 
- Den Erd und Himmel —— 
Und gib dein Leben Thun und Sau 
Fur frölich hin in GOttes Hand / 
So wird Er deinen Sachen. 
Ein frölich * machen 


Er * Ei, / da de 


Deiner Tahe / 
in utter Leib 
Ind ſinſtrem Kercker lage? 





nach Trinitatis. F 
Wer hat Ad⸗ ſein Heyl bedacht? * 
Was that da aller Menſchen Racht/ 

Dao Geiſt / und Sinn / und Leben 

Dir ward ins Hertz gegeben 


7 


Durch weſſen Kunft (ehe dein Gebein 
In ordentlicher Fülle? 
er gab den Augen Licht und Sein, | 
Dem Leibe Haut und Hülle? 
Wer zog die Adern hier und dort 
Ein jed’ an ihre Stell und Ort? 
er feste hin und wieder 
So viel und ſchoͤne Glieder? 


6. 


Be mar dein Will / Hertz und Verſtand 
Da 1 des Himmels Decken 
Erſtreck über See und Sand / 
Und aller Erden Een? n 
Mer brachte Sonn und Mond herffr? n 
Wer machte Kräuter’ Baum und up, 
Und hieß fie Deinen Willen un 
Und erten⸗ Luſt erfüllen? | 


* 


Heb auf dein Haͤupt / (hau überall _ \ 
Hier unten / und Dort oben, SL EEE 
Wie GOttes Sorg auf allem sun. R 
Fee bir fich hat erhoben? in 





— 


556 Am fünfzehehden Sonntage 
Dein Brod / bein Waſſer / und Dein Kleid 


War eher noch/ ale du / bereit: 
Die Milch / die du erſt nahmeſt / 
War auch ſchon / da du kameſt. 


8. 


Die Windeln / die dich algemach * 
Umfiengen in der Wiegen 


Dein Betlein / Kammer’ Stub und Dach 


Und mo du folteft liegen, 
Das war ja alles zugericht/ 
Eh’ als dein Aug’ und Angeficht 
Eröffnet wurd / und fahe/ 
Was in Der Welt gefchahe. 


9% 


Noch dennoch ſoll dein Angeficht 
Dein gankes Leben führen: 
Du trauſt und glaubeft weiter nicht / 
Als was Die Augen fpüren: 
Was du beginnft/ da fol allein | 
Dein Kopfy dein Licht und Meifter feyn/ 
Was der nicht auserfohren, 
Das hältft du als verlohren. 


Io. 


Nun fiehe doch / wie viel und oft 

— —7 
ewiß und feſt gehoff 

Mit nden inerlagen * 


Hin⸗ 


nach Trinitatis. —43 
ingegen wie ſo manchesmal 

ft das geſchehn / Das überall 

Kein Menfchy Fein Rath / Fein Sinnen 





Ihm hätt’ erfinnen Fönnen? 
tr 


Wie oft biſt du in groffe Noth / 
Durch eignen Willen / kommen / 


Da dein verblendter Sinn den Tod | a; | 


Fürs Leben angenommen: 


Und hätte Gott dein Merck und Chat 


u lafien nach dem Kathy 
n dem dus angefangen/ 


Du wärft zu Grunde gangem. 
| | 12,.! Haan vll ——— 
Der aber / der uns ewig liebbbt 


Macht gut / was wir verwirren 0" 


Erfreut/ wo wir uns ſelbſt betruͤhth // 
Und führt uns / wo wir irren. 


Und darzu treibt a fein Gemuͤth / 





sn ber uns armen SD: nder iz eiln. In 


Er tröft als liebe Kinder, 7 mem). 70 


1137) 13: — — 


Ach! wie fo oftmals ſchweigt Er Mil 


Und thut Doch mas ung nuͤtzet 


Da unterdefien unfer IH ru... 


Und Herg in Aengſten fißet: 


Sucht hier, und dar / und findet nihtsY_. 


Bill fehn/ und mange 
Und Fan den eg. nicht finden, 


. 


| doc des Sichts: 
Zit aus der Angfi ſoh den | 


2 I Cu 
* 7 u . Pr , MM. 
GH 


sg Am fünfzehenden Sonntage _ 
a ee ae re 
tt aber geht gerade fort im. num” 
Auf feinen weiten Wegen/ u, nd > 
Er geht und bringt uns an den Mork/ — 
Da Sturm und Wind ſich legen: 
Hernachmals wenn das Werck geſcheh/— 
Da kan der Menſch alsdenn erſt ſeh 
Was der / ſo ihn regiere / 
In feinem Rath gefuͤhrete.. 
Y X” an ‚7 —8B4 (Go yrına ur 
Drum / liebes Hertz / fey wolgemuth/ en u 
Und laß von Sorg und Srämen/ 5 
Gõtt hat ein Herky das nimmer ruht / 
Dein beftes vorzunehmen : 
Ex Fans nicht laſſen / glaube mia a4 \ 315 ud 
Sein Eingemeid iſt gegen Die 4 11.19 Ihn 
Und uns hier all zuſammen reif 9 — wi ID 
Doll allzuſuͤſſer Flanmen. 
nr —a ⏑— 
Er hitzt und brennt vor Gnad und Treu /⸗ 
Und alfo kanſt du dencke 
ie feinem Muth zu muthe ſey/ 
Wenn wir uns oftmals kraͤncken 
Mit fo vergebner Sorgen Buͤrd / 
Als ob Er uns nun gaͤntzlich wird!  , . ., 
Aus lautrem Zorn und Hafen - —* 
Gantz Huͤlff⸗ und Troſt⸗ loß laſen. 


— —* 
= 
J 


er at TEUBELTT Bley a 
Das ſchlag hinweg / und laß dich nihht 
So lieberlich bethören: u 
Do gleich nicht allzeit das gefchich 4... 
Bas Zerube Fan vermehren: 


* 
— — 


nach Trinitatis 


So wird Doch warlich das geſchehn / 


Mas GOtt / dein Vatter / auserſehn: 
re die zu will kehren/ 
Das wird kein Menſch erwehren. 


Was Er 


4* 
J ms 
ı$: s 


Thu als ein Kind/ und lege dich — 
Sn deines Vatters Arme: 


Bitt Ihn / und flehe / bis Er ſich 


Dein / wie Er pflegt / erbarme / 
So wird Er dich / durch feinen Geiſt/ 
Auf var die du itzt nicht weiſt / 

Nach 


olgehaltnem Ringenz 


um 


— 


Aus allen Sorgen bringen. 





— 


Dar WR 


559 
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560 Am 16, Sonntag r JE | 

Der 116. Dalm 

Mel Ein veſte Burg iſt unſer Gott / ec. 

er: 4 
RE — aD 

— — — 

aaa BR ne — | 

So — beh mir ee } 
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In meiner Bitt weſchaa et. —* 
— — — — — — —* —*— — 
— — — — — - -$- — 
— — — u — en — 
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].G.E. nach Erinitatis, „... s6X 


Dans. 
Dderwiefolgel: — 
HESS * 
REN L.- a —— > —— 
Das ift mir lieb / daß GOtt mein Hort / 
Wenn ich Ihn bit, te/ wird Fein Wort 


J 


2* — 2 * - _ 
u — — — — 7 
— m me - . — ae en u de . 
— — 





















* 


des Handy Sat der 





Des fararken 20; 
a nn a a a — —— — — a 


Hille Band / ümga ben 


J 





— — Hr 
Mein Hertz mit Angſt und Qual / 


Vi et cn an en 2 — 


‚P06 Bat Bon ah 





ba; 
22 





s62 Am fechzehenden Sonntag | 
| ———— 
As iſt mir lieb / daß Gott mein Hort 
So treulich bey mir ſtehe: 
Wenn ic) Ihn bitte / wird fein Wort 
In meiner Bitt verſchmaͤhet. 
Des ſchwartzen Todes Hand) /⸗ 
Samt der Hoͤllen Band 
Umgaben überall 05 
Mein Her mit Angſt und Qual / 
- Doc) hat mir GOtt geholften. + 
u De wer a 
— Aen I7 7 5 
Ich kam in Sammer und in Noth / 
Ich ſanck Faft garzu Grunde: 
Und da ich fand / rief ich zu SO ° 
Mit Hergen und mit Munde: * 
D-HEre ich weiß/du wirſ 7 
Als des Rebens Fuͤrſt / 1 
Schon führen meine Sad: 

Und wie ich bat und ſprach / 
So iſts auch nun geſchehen. 








— CB ar rue . | 

Sey wieder froh und gutes Muthsh / 
‚Hein Hertze / ſey zu frieden 

Deer HErr der thut dir alles zutss. 

Durch Ihn iſt nun geſchieden / ana! 


— — — Kae A 


nach Trinitatis. — 
— — weg gebracht / 
Was mich traurig macht / 
Er hat mich aus dem Lohr 
Und fchiweren Todes: Fady 
Mit av es an 


— — — ER 
Mein Aug M nun von Thränen frag: 
Maein Fuß von feinem Sleitens - 
Das wil ich fagen ohne Scheuy 
zum ruͤhmen bey den Leuten. : 
Was gar fein Menfch nicht A 
Das hat GOtt gethan:; 
Der-Menfch iR Lügen: bon... 
GOtt aber weiß gar wohl / 
Wie er fein Wort ſoll 


— a FREE a ns Sie | 


Ich glaͤube in meinen — Er? 
Und was mein Herge glaͤubet / * 
Pa red’ ich auch in Einfalt hin » 
» rs GOtt vertraut / der bleibe, 
Die Welt und böfe Rott: —J 


Te An ne Dil 


Lu 
2 2 RUE EEE EEE ZEN EEE 


Lacht deb mir wi —*—* 


— 


64 Amfechzehenden Sonntag 4 
Sa piagt mich noch darzu 
Ich aber ſteh und ru nu.) 
Auf dich mein Troſt und Helffer. 
Du ſtuͤrtzeſt meiner Feinde Rath / 
Und ſegneſt wenn fie ſchelten. 
Wie ſoll id) doch die groſſe Gnad * Fa 
Die immermehr vergelten?. 
Ich will HErr / meines theils 
en Kelch deines Heyls / ‘gr 
Der voller Bitterkeit / — 
Doch mir zum Nutz gedeyt / 
Gehorſamlich annehmen, — 


Er. 
4 . 


Was du mie zugemeflen haft/ 
Das will ich gerne leiden: 
Wer frölich teägt des Ereutzes Laſt / 
Dem Hilffft du aus mit Freuden / 
Du weiſt der deinen Noth > 7 
Und Hatft ihren Tod.) 9 2, 7° 
Sehr hoch / febr lieb und werth / 
Auch taft du aufder Erd nV. 
Ihr Blut wicht ungerochen. | 
| 8.5 







... . J 


| 


303 ‚nach Erinitatie. 568 
RT 31DE 0 5: 2 1EEL  BETEER 
So zürne nım gleich alle Welt - 
Miit mir / HErr / deinem Knechte: 
Du / du deckſt mich in deinem Zelt / 
> nd reichſt mir deine Rechte. 
—— — a 

So gut ich immer fan/_ 
I, Mit Dank fire jederman 
In deinem Haufe preiſen. 
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Hern Johann Arnds Geber / | 
Mel; hai Yen Mi nit in einen ben /ic. 









— Irre * 





De ö fi 5 en 
2. ER * ww "ger ie de: 





Sag gen! a) — die ‚fe Ba 


eines] 
Sp 
* — — — 


Du: mir aus Lieb — let hafıy 





um mama m — — — re J— | | 

—_ He r-4- 40-2 — —— | 

—_—7-3-%-—- — Ta TE 
— +. -1-—_- —— a 

ua) Dub a — emo — 

Und gar aus kei⸗ gem Sa J a. | 

ar 2 in Ye — 

— 





um — im San. 


—— wie ee er he 





Ach — GDit/barmbertioe — Her 
‚Ss weiß / daß mir ri Creutz und S merg: 





Des Bi te: ſch nicht en⸗ det / J 
Ben panda zu⸗ —9 R 





— 





| Des Güte fich nicht endet/ 
Ich wa da vd mir dig Creuß und = 
and hat zugefendet: 
' & Herr! ich weis’ Daß dieſe Laſt 
u mir aus Lieb ertheilet —— 
Und gar aus feinem Dafler 
2 
Dem das ift alleit dein Shan) 
Wer Kind iHtrmupmasleiden: v2 
Hnd wen du liebft/ den ftäupft Dur aus. 
ScieftTrauren für den Freuden 
Führft ung zur Hoͤllen / thuft ung we — * | 
Ai fuͤhr ſt ung wieder in Die Mohr 
AUnd ſo geht —* ums ander. 


u fuͤhrſt ja wol recht ondal 
Dupoıtan F etzen: Wr | 


| wer freuer so j —E — 





Was leben ſoll /muß erſtlich ſich 
Ins Todes Hoͤl 
F fteigen fol zur ar 
t-aufder Erd / und Mio ich vor 
Im Roth und Nasa welten. 


Her, dein geliebter Sohn 


Ibft nel erfahtn auf Erden, | 
Er Fam zum Ehren⸗Thron / ge — 
et —— werden; = 
F 


Truͤbſal / An d No —8* 
—— den Beben er iA un R u = 
Drong Er sur Simmern N. 


Ak 





u 


Ei £ 


—— > mach Teiniati ar u 


Hat nun dein Sohn, der roman und recht > 


So millig fih ergeben / 
Was will —— Sinden Kmcht 
Dir viel zu wieder fireben? WO. 
Er ifider Spiegel der. Gedult, 207%, #2 


— 


Und wer ſich ſehnt nach deiner Huld / 


Ze ——— — 


u 9 —— 


Der muß Ihm ahnlich werden. 


Iſts / der Vernunfft zu glauben/ 
Daß du demfelben, den oufehr | 
Schlaͤgſt / folteft gönftig bleiben: . 
Wie macht doch Ereuß fo lange Zeit, 


Wie fchmwerlich will fi) Lieb und seid 


Sib/daf mir nicht Des laubensZier 


Zufammen laflen reimen! 


7 
Was — nicht kan / das gib du mir / 
O hoͤchſtes Gut der Frommen. 


Durch Truͤbſal werd entnommen. 
Erhalte mich / O ſtarcker Hort! 
Veſeſtee mich in deinem Works. 120g) 
Behüte mich m murren · — 


Si ich j ja ass laß deine Tem =, 
Bir an Die Seite treten; | #3} 


<an: 
— 9 
j 


6. 
Ach /lieber Vatter / wie ſo ſchwerr 


Zu ruffen/ * beten. 
So lang ein Derge hofft und oräube — 


Und im Gebet beſtandig Bibi — 
So ass iſis unbezwungen. 


r a ns EZ 





TUT 








Greif mich: auchniche zu Bef an ia, 
Damit ich nicht vergeben 
Du meift wol / mag ich ne yon * Re 
Wies um meinLebenfiehess 10 mn - 
30 bin ja weder Stahl noch Stein: a | 
ie balde gebt ein Wind herei / 
So fall ich hin RR ſterbe. 38 —* erh | 


Ach JEſu / der du —5 biſte 
Mein Heyl mit deinem Bluter- vi * 3 
Du weiſt gar mol was Creutze iſt / art 
Und mie dem fen zu Muth \ 00 
Den Ereuß und groffes Unglück plagt:. J 
Drum wirſt du / was —— EIN 
Gar gern zu Hertzen faſſen. 


* 










Mit mir Mitleiden haben, * — 


Mit Gnad und Hi ee ei —— Eu 
Ach ſtaͤrcke meine ſchwache Han 5 
Ach heyl / und bring in beſſern land RE. 

Das ſtraucheln meiner. Fuͤſe. DR : 


I2. 


Sprich meiner Seel ein Derke: ‚ober a — 
Und troͤſte mich aufs. ‚befte: 2504 —* nz | 
Denn du bift ja der Müden Ruhr a 
Der ſchwachen Thurm und: Gele: | 
Ein Schatten für der Somensdigr: 2: 
Ein Hüttes da ich fiher fiy 9° % — 
Ss Sturm und Ungemitter, re | 


II, — 
Ich weiß / du wirſt in deinem Sim * en) | ä 
% 








> Ping m 
— 
J J 
* 

—— 

— 


— 
3 


Er | 06 mach Teinitatis s$71 


und weil ih ja/ — deinem gath / 
Hier ſoll ein wenig leiden / 
So laß ai in deiner Gnad 
Als wi flein weiden. 
Daß * * lauben die Gedult / 
Und durch Gedult dein edle Huld / 
ſcharffer Prob erhalte. 
14» 
y du Freudenoͤl / 
* a Seit Himmel — 
Shen merk ‚gib meiner Seel 
Was Maͤrck und Bein erquicket: 
A Kon fir Onad ns 5 * 
eiſt / was fuͤ / un reu 
— in m Din matter. 





ch (a ß he A, Pen fo ſchoͤn F 4 
I Und tieblich.fen das Leben —* 
Daß denen /die durch Si gehn / ar 
— dermaleins wirſt geben 
— en welchem hier A: 
Die ganse Welt, mit ihrer Zier / 
— aut u vergleichen. 


Dafeibft du enger u) 
Aufs ſuͤß Bien — — 
Dane Creutz / das mir und dir bewuſt/ 

In Freud und Ehre wandeln. | 
Be me lauter Wein/ war 
Mein Ae ih: Jauchzen De un 
Da⸗ oil ir} } * — 
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x Daß weil. für, deinen? in, Tun 
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die Ehre. 
Ober wie: — 





Wr weil für dei: eg ficht 
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* ee —** ars med ind und - 
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Te es möglich /. höchftes‘$ dich t/ 8 
Daß tveil für. deinem Angı har 
Doch alles muß erblaflen/ / 14 
Ich / und mein armes steif und Stat J 
Dir zu entgegen eingen Muth // 
Und Serge ſolten fallen. 


2. Was bin ich mehr als Erd und 
Mas ift mein Leib als Graß und Raub? 
Was taug mein ganges.Leben? 
Was fan ich / wenn ich. alles fan?. RR: 
Was hab und frag ich um und an/ nn j 
Als was du mir gegeben? — 


3. Ich bin ein arme Mad und But! 
Ein Strohhalm/ den ein fleiner — 
Gar leichtlich hin kan treiben: Pr 
Nenn deine Hand / die alles traͤgt / 
Mich nur ein wenig trifft und — 
So weis ich nicht zu bieibe. 


4. HErr / ich bin nichts; du aber biſt 
Da Mann / der alles hat. und iſt — 
In dir ſteht all mein efen! 
Wo du mit deiner Hand mich hie, 
Lind nicht mit Huld und Gnaden dedft 
= — * nitht geneſen. 













—. Du 


| 





s.Dubift —— ic — 

Hu fromm / ich gar ein boͤſer Knecht / 
‚Und muß mid) ivarlich ſchaͤmen / 

Daß ich ben ſolchem ſchnoͤden Stand 

Aus deiner milden Batter-Hand ⸗ R 
"Ein einigs Gut ſoll nehmen. 


6. Ich habe dir / von Jugend an / 
Nichts anders als Verdruß gethan / 
Bin Suͤnden voll gebohren: J 
Und wo du nicht / durch deine Treu / 
Mich wieder macheſt loß und frey / 
So woaͤr id) gantz verlohren. 


,Deum fen dag Ruͤhmen fern von mir! 
Was dir gebührt / das geb ich dir / 

Du biſt allein zu ehren! * 
Ah laß / HErr JEſu! meinen Geiſt / 
Und was aus meinem Geiſte fleuſt / 

Zu dir ſich allzeit kehren. 


8. Auch wenn ich gleich was wol gemacht / 

So hab ichs doch nicht ſelbſt verbracht / 
Aus dir iſt es entſprungen! 

Dir fen auch dafür Ehe md Danck _ 

Diein Heyland / all mein Lebenlang 
Und Rob und Ka ingr 


* 
Br 















— nach ee e 
‚met —— wir aus Hertengrund/ e 


% . . 4 = 


ſchwere bitt- te Bein, fett ſich * am 


ine — 


Lab ſal ein: See sie, die * vor 
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San biß a dem m öl Dz 


tt EHE 


— nun biß dam —— 1 ee 








F— — und —— 
Oder wie folget. RER 








.. ei RATTE u TE 
re 


FRE 2 ia HE 
Uf den Nebel folgt die Sonny 
Auf das Trauren greud und MWonni 


Auf die fehmere bittre ‘Dein +; m nn 
Stellt ſich Troſt und Labfaleim N. © 
seine Seele / Die gudor. - de 5 
Sand bis zu dem HöllemThory ar m" 


J 


Steigt nun bis zum Himmels Chor. 


—2 
* 


28 — ———— 
Der / vor dem die Welt erſchrickt / — 
Hat mir meinen Geiſt erquickt 
Seine hohe ſtarcke Hand EN 


. 


SKeift mich aus der Hilen Band: '* u =" 
Jude feine Lieb und Out - Li 


Uberſchwemmt mit mein Gemuͤth / — 
Und erfriſcht mir mein —— — 


3. —8 
Hab ih vormals Angſt gefuͤhlt⸗/ 2 
at der Gram mein Hertz zerwuͤhlt / — 
at der Kummer mich beſchwert / 
at der Satan mich. bethörtl/ ........28 

y fo bin-ich nunmehr. fren: | 3 


yl und Nettung/ Schuß und KT 
teht mir wieder trenlich bey nn u 






aͤtt ich dit getraut 7 


aͤttſt du / eh ich zugefebaut/ "nn 
Miz sum dau ein Sieb gebaut. 
— ——— N 2 \ 5. Ich 


* 
| —— 


KOMBI 170 


— erkenne deine Sir. LER 

a du mit erfüllet biſt:; 
Du beleugſt mir meinen SH a 
Und machft feinen Ruhm zu Spott: 
Zhenn Er fekt/ fo nickfitdu Er | 
Wenn Er fpricht/ ver ehrt Dein Grimm | 
Seine füfle —* 


Hoff und wart is alles Guts / 

Din ic) froh und gutes Muths/ 

Ruͤckſt du mir aus meinem Sinn 

Alles gute Sinnen hin: | 

BOtt iſt / peihit du fern von Die, 

: Mes Unglüg bricht herfuͤr Ei 
| Steht und ligt für deiner Thür. 


R ER 

Heb bich weg / verlogner Mundy 
| en iſt GOtt / und Ottes Srund / Ri 
Hier iſt GOttes Angeſicht / ro 
Und das fchöne hele ichtt 
ra Segens / feiner Bnar de 
AU fein Wort und weiſer Rath E22 

Steht für m mie in * Br es ‚= 





| a en | 
ur auf ot en fft nung m 


Mir son 27% aka 








Bo Am nennzehenden Sonnta 
9. | | 

Koͤmmts nicht heute / wie man will) Ta 7 

Sey man nur ea — ART 

Ft doch morgen auch ein Tag = NT 
a die Wolfahrt Fommen mag: ik, # 

SHttes Zeit halt ihren Schritt, m 

Wenn die kommt / koͤmmt unfer Bit // 


Ind die Freude reichlich mi. 


IOx in. 08 | — 

ch! wie ofte dacht ich deh Ur. 
Da mir noch des Trübfals Goch O7 
Auf dem Häupt und Halſe faB/ ol | si 
And das Leyd mein Hertze rap)? Yan ie 

Run ift Feine Hoffnung mehr "N. | 
Huch Fein ruhen / bis.uch fer 7 jan * 
In das ſchwartze Tode. 


Il» T 
Aber mein GOtt wandt es balby nu Kir Ur. 


eilt und hielt mich dergeftaltz "Tan SEE 
aß ich, mas fein Arm gethany 7 "7 Nm 
Nimmermehr Dun preifen ka v.ane an 
Da ich weder hier noch Da Tr 
Engen Weg zur Huͤlffe ſah / —V—— 

Hait ich feine Huͤlffe nah. re ae 

LIT 

Als ich Furchtfam und vergagt U 
Mid felbft und mein Derke plag "7 
Als ich manche iebe ade 1 95 
Mich mit wachen Franck gemacht. - Ga 
As mir aller Muth entfiel) , m me 
Trarft du/ mein GOtt / ſelbſt ins Spiely ORT, 
Gabjt. dem Anfall Map und Zieh 7° 777 

Pr \ 1 


Bu 





— * J 
* J 


ja © | BAER, 13... j 
Nun / fo lang ich in der Welt 
— werde EN elt / 

Soll mir dieſer Wunder⸗ſchein 





‚Stets für meinen Augen fenn: · 


| a will all mein Lebenlang 


einem GOtt mit Lobgefang | 
Hiefür beugen & 


RETTEN cn > Va 
Allen Jammer / allen Schmergr 


- 


Wem der Stärekfte bey will ſtehn — 
Ron wicht gank zu Grunde geht 


„Den des ewgen Vatters Derk 
Mir ſchon itzo zugezehlt / 
Oder kuͤnfftig auserwehlt / 
Will ich hier in dieſem Lauf 
2 — Lebens / allzuhauf * 
Friſch und freudig nehmen auf. 


* 


Ich wil gehn bis in den Tod, 
Ich will gehn ins Grab hinein - 
‚Und doch aleit frölich feyn: 


en der Höchfte will erhoͤhn / 
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und Dand, 


ar 2 7 di 
3 will gehn in Angft und Noth / 
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| Aus dem 6. Gapitel Hofex Rome 
Mel: "äion klagt mit Anal und —— 







Kommezibe traurigen Gemit FA 
— dem en SR deſſen G | 


4 
——— 
BOTEN “ —⸗ 
⸗ a. 
3 Mr 7 "u u. 
WE ER a EI > eh 


Kommt) wir tollen wie.perfebtn er a Er, 
Kein Ver - derben kan verzehrn / ee 


—— wu. — zur 
ö “ RK 
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wir —A AENMN- 
— wie — EN si 






trawri ti get Germüther/ 
or ſen Guůter / 


Kommt / wie wol len wie der kehrn 
— — * 






- — —— 


> Deflen sad Rain ui ar Rn 
—4 


— ·⸗ 


Si, Ne. Sand au» IF anne under, Eine | 
Os4. Komme] 


y* 


ga 2mn zmensifien Senna I: 









Kommt / ** — wiederkel 
u den Herrſche er —— 


Deſſen Macht ke luck fi * 
Deſſen Gnade N dig et’ / 


— —E ann N a 
in U 


gie ihr tecurigen Sermäter) > nA 


Was fein Eifer umgeſtuͤrtzet; —— 






Seine Hand bleibt subeathe — 


Zwar Er Hat uns ja a yütiffen.. — Te > 
Mit ergrimmtem Angefiht? / 
Und hat / da Er ung ge miſſen — 
Uns erbaͤrmlich zugerich. 
Doch deßwegen unverzagt 
Eben der uns ſchlaͤgt und. — * 
Wird die Wunden unftee Suͤnden 
Wieder heiten und — — 


Alle Noth / die * umfang, * 
Springt für feinem Arm ent = 

Denn zwey Tage find — 
Macht Er uns vom Tode ſrey / 

- Daß wir / wenn des dritten Licht 













Durch des Himmels&enfter bric c bt | 


Froͤlich auf erneuter Erden — 
Süt Ihm — und leben werden. F 
— 4 · Als⸗ 





> Und mit im Fleiſſe fehr 


Bas por Wunder⸗Gnad und: em 
Uns po En oben her geſchehn. 
Da bwoird dieſes nur allein 
Unſers nt, Sorge ſeyn/ 


Daß wir GOtt / des wir ums nennen 
Mögen recht ee: 


Dem Cr wird fh; zu ung machen 
Wie die fchöne es re 

Uber welche Luft und Lachen - 
Bey der gangen Welt eneftehte 
Er wird kommen / ung zur et 
Eben zu der rechten Beit/ / 

Voller füllen Krafft und Segen) / 


Wie die ſcuhr und wo Regen F 


u ‚ä 


Ach wie will ich * ergetzen / 
O mein hochgeliebtes Volck! 


Meine Gnade ſoll dich netzen / 


— 


Wie ein ausgeſpannte Bol 
Eine Wolcke / die das Feld / 
Wenn der Mor —————— 


Und die Sonne noch nicht leuchtet | 
Mit dem friſchen BErM befeuchtet. F 





* 


<36_ Am eiſten Sonntag [.GLE. 
‚Der 30. Pfalm 


Der * weines —— xt. 


zZ 


ch preis Te bi / und ſin ⸗·ge/ 
ie F ſo — 









— 
Eu) dei. ; ne Wunder⸗ Gnad/ 
* ber I, a 










Denn Ds = meissı. ne Er EG 


— 


— — — — — — a are 


In mei s. nem sangen, Er ben, Dit 
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Her! ren er Wunder.Gnad/ 
» Biß her „er. wie— IR 
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ne “ 


Nils j 
Ch preife dich / und finge/ / 
HErr / —* nn Sm 
Die mir ſo geoffe Dinge = 
= Bishereriviefen ih era — 
Denn das iſt meine Picht = 
In meinem: gangen Leben / 
Dir Lob und Danck zu geben: 
Mehr hab und en ic) nicht. 


Du haſt mein He erhoͤhet 
Aus mancher tieffen niet 
Den aber / der da gehet / ame ne) 
Und ſuchet meinen Tod  - een 
Und thut mir Hertzleid an / | 
Den haſt du weggeſchlagen /·/ — 
So / daß er meiner Plagen 2* 
Sich nicht . fan. FE — 


— 


Here mein Goit/ da ich grancer * 
Wom Bette zu dir fchreyf 777 
Da ward dein Heyl mein Ander/ / i — | 

Und ftand mir treufich bey. 

Da andre fuhren hi /·/ 
Zur finſtren Todes He) ae Bear 
Da hieltſt du meine Seele/ IT 

„um mich noch / wo ich bin. | 











F Helligen (bindet wir OL AR 
Und daucket eurem HErrn / — 
d herdringet / —* 
Bald hoͤrt —— gern 
Uns Gnad und Huͤlffe gibt: 
Ruͤhmt den/ ni & er 


; Und wenn Er uns ja’ —— re 
Nicht allzuſehr Bere BE 
Gott hat ja Vatter Hande / ft 1 ® 


. Und ſtraffet mie Gedulez ©07 ni 

- Sein Zoch nimmt bald ein Endey> 
| Sein Herg ift voller Hulbl / 
Und goͤnnt unsfautergutsn dan) 
| Den Abend waͤhrt das weine isn 1" 
Des Morgens macht das ſcheinn 
Der m... ‚gutes Muths "> 


Er ſprach zur guten ESitunde / ping BE 
Da mirs noch’foobergieng/ — 
Ich ſteh auf ———— BETEN: 
Acht alles Creutz geringg : 
Ich werde nimm TITA * —* Seh 
Das iveis ar nieder liegen? un. © ei 
Denn GOtt tt / der nicht Fan triegen / CE 
ú— — — 9 


i * 
* | ‚ J 
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Als aber dein Geſicht en 
26 SOrt/ fich won mir wandt 7 
Da tvard' mein Troft zunichte/ > ı LT 


Da lag mein —“ — 
Es ward mir angſt und bang: 
Ich führte ſchwere Klagen / —* 
Mit Zittern und mit Zagen // in 

Herr mein GOtt / wie fo lang?” 


8. 
Haſt du dir fuͤrgenommen 
Mein ervger Feind zu ſeyn /⸗ | 
Was werden dir denn —— — 
Die ausgedorrten Bein / Fr 3 
Und der elende Staub? ..50 Kl! 
Zu tvelchen in der Erden ı nat EHEN 
Wir werden wenn wir werden > 
Des blafien Todes — 


So lang ichs Leben habe / — DV— 
Lobſing ich deiner Ehr / — * ! 
Dort aber / in dem Grab In m 7° 
Gedenck ich dein nicht meh; in 99, 

Drum eil/ und Hilf mir auſ / 
Und gib mir Krafft zu leben 719% a 
Dafuͤr will ich dir geben — J9—— ER 
— gantzen Lehens eak | o Hum | 


”. 








een me — A —* 

res. ER 

ein Creutz iſt umgefebret/ = 2° 

Mein Hertzleid iſt geſtillt. — J 

Hein Graͤmen hat ein Ends. — 

Es iſt von meinem Hagen 9" 

Da bitteren Sorgen Schmergen - 

Durch dich / HErr/ abgewendt. 

* 4, 4 

| Da Haft mit mir gehandelt” Sm 

Noch beffer / als ich wills 7 © 

Diein Klagen ift verwandelt | 

In eines Reigens Spiel: — * fühlen sun 

Am vor. das Trauer: an — 

In dem ich vor geſtoͤhne 7 7" Er 

Da haſt du mich gekroͤne m mn 

‚Mit füffer port * — 


J— Bauen Ehre wi * £ * = 
BR: 







te ſich erhüb/ - ie * * 
F un nimmer, * ent ’ 
| 28h] — 


— — — — — — — — 


en — er Pre 
Mel: In dich hab ich — — x“ 
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1.G. & nach Trinitatis. 593" 
um zeitlichen, cwige Wolſahrt. 


Oder wie ſolget. 





— 





— — Zu 
| — — —— — 


anthie die Welt ger fen » det, 








ch bange dir — — — J— 
O Gott mein Vatter / daß du * 
Von deinem Zorn gewendet / 
Und deinen Sohn zur Freud und Cron 
uns in Bde Welt geſendte ··· 
| gi P 
ri t gekommen / hat fein — no * 
Vergoſſen: und in ſolcher Flut a 
Aũ unſre Sind”erflidet: 
er Fon nur ſaſſt/ wird aller 25 
“ Benommen und ee 


— — * 








mern EL > Vor 3.1 | ———— 

Ich Bitte was ich bitten kan Re, 

Hertzlieber Vatter / nimm mich an 

x Fu diefen-edlen-Drden/ = - — — 

Der durch diß Blut gerecht und gut / * 
Und Dig — worden. RT 


Laß meines Slaubens Aug’ umd San J 
Ergreiffen dieſes werthe Pfand / 

Und nimmermehr verlieren. 
Laß dieſes Licht mein Angeſicht 
Sum efogen Lichte fuͤhren. Ye 


* 
= J 


| nach cunuaien | 


DBereite mein Scelin. Haus / 

MWirff allen Koth und Unflat “or 2 
Dau in mir deine, Hütte: 0. 12 

Daß deine Gt in mein Bemut — 
au ihre, Lieb —— —* et 





Wenn ich dich * iſt alles mein · 
Du kanſt nicht ohne Gaben ſeyn / 


Haſt tauſend Weg’ und Re fen] — 


Dein arme Heerd/ auf dieſer =. 
Zu nehren und zu fein. OR 


£ KW 
GSib nur / daß ich / an meinem Ort / E 
Allſtets dich fuͤrcht in deinem Wort / 
Und meinen Stand ſo fuͤhre / 
Daß Glaub und Treu ſtets bey —* 
Und all mein Leben ziere. 


8. 
Gib mir ein gnuͤgſam Hertz und Sinn / 
Denn das ift ja ein groß Gewinn / 
In ſteter Andacht liegen / 
Und wenn GOtt gibt / was Ihm Beliebt 
a halfen gerne gnugen. 
DD 


’ 


—J19 9 3 han aa 
Das wenig / das durch GOttes Gnad 
Ein Frommer und Gerechter hat / 
Iſt vielmahl mehr geehre _ 
Als alles Geid / davon die Welt 
Mit frechem Hertzen zehret. 
„nahe DEE M 
Die Frommen find dir/ HER 7 beivuft/ 
Du bift Ihr / und Sie deine Luſt / 
Und werden nicht zu Schanden: _ 
Komnit theure Zeit / findt ſich bereit 
Ihr Brod in alten Landen, 


| nn U BR \ | 
GoOtt Hat den der Ihn fuͤrchtet Tieb? 
Siceht zu / daß ihn fein Unfallerhb 7 / 
Hat Luſt zu ſeinen Weegen: 
Und wenn er fallt / ſteht GOtt und haͤlt 
Ihn veſt in feinem Segen. 


J 
Des Hoͤchſten Auge fiehtaufdie/ 
Die auf Ihn hoffen ſpaͤt und fruͤh / 
Daß Er fie ſchuͤtz und rette 
Aus alter Roth: wenn fie dee Tod 
Auch ſelbſt verfipfungen hatten 
* : a 


en] / Pr kanſt nichts. als guͤtig fegn / 

Du wolleſt deiner Güfe Schein 
Uns / und all denen gönnen]: 

Die ſich mit Mund/und —— 
Allein zu dir bekennen. 


14. 
— nim̃ wol in ah 
en Fuͤrſten / den du uns Be 
Zu unfres Landes Krone: 
Laß ae zu. feyn ieh und Ruh 
= feinem Stöhr und — 


Salt — — Vaci and | 

In deinem Schoos und ſtarcker Sand / 

3 Behuͤt uns altzuf 

| Sin falfcher Lehr / — Heer 
Füuͤr Peſt und Feuersſlammen. 


16. 
Nim̃ all die Meinen eben var/ N 
Zreib / HErr⸗ die boͤſe Hoͤllen⸗ Schaar 







— ungen und von Alten / 
Daß deine Hrezd Hier zeitlich werd 
And ewi ‚dort erhalten. 
5 Bra Mu 
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Du — Seile! in 
Dem / welchem al » le Dinge 


um — Er De mern Ze ——— — 
SITE 
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Sp laͤng ich kı ben werd, 


Be: rss 





Davids. 
Oder wie ſolget . 





"Bam mei —— J 981% P 


/ nel — le Si 3 


— nt 5 


Wol auf und fin; en fchön: 
Zu Dienftund MWilslen ſtehn. 


Jr 





EN reg — * —— 
Hier preis fen auf“ der Erd/ 
* Hnuc3 u) 19 ä 









Ich will Sp | beit . ve a en (0: ben 


— 59 +7 
m IR & lang ich — * 
DrA 


/ 


— 





6 Am 23ſten Sonntag 


le 


HD. meine Seele finge/ / “ 
Wol auf und ſinge (hin 
Dem / welchem alle Dinge 
Zu Dienſt und Willen ſtehn. | 
Ich fig den HERREN droben 
Hier preifen auf der Erd / 
Ich in Ihn hertzlich loben / 
So lang ich leben werd. —* 


Iht Menſchen / (ff cäch (bein EV 

Es wird euch nuͤtzlich ſeyn; a 
Laſſt euch doch nicht bethören. 

Die Welt mit ihrem Schein: 
= fich ja feiner | 

Auf Fürften Macht und Gunſt / 

Weil Sie / mie unſer eine - _ 

Nichts mut als. nur ein a Dunkle 


Mas Menſch ift / he erblaſſen / 
Und finden inden Tod: 
Er muß den Geiſt auslaſſen / 
Selbſt werden Erd und Re, 


ug: 


Br 


nach Trinitatis. Bor 
Allda ifts denn gefchehen 
Mit feinem klugen Rath) / 
Und iſt frey klar zu ſehen / — 
Wie ſchwach fen Menſchen⸗That. 
| 4: FL = 
Wol dem / der. eingig ſchauet 
Nach Jacobs GOtt und Heil; 
Wer dem’ ſich anvertrauet / 
Der hat das beſte Theil / 
Das hoͤchſte Gut erleſen / 
Den ſchoͤnſten Schatz geliebt: 
Sein Hertz und gantzes Weſen 
Bleibt ewig unbetruͤbt. 
Hier ſeynd die ſtarcken Kroͤ⸗/ 
Die unerſchoͤpfte Macht; 
Das weiſen die Geſchaͤffte 
Die ſeine Hand gemacht; 
Der Himmel und die Erde // 
hit ihrem gantzen Heer / 
Der RE Herde 
Sm groflen wilden Meets... 


—— Pps ot Hier 
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Hier ſeynd die treuen Sinnen); Mani? 


Die,niemand unrecht, thun⸗ 
All denen gut ed goͤnnen / 

Die in der Treu beruhn / 
GOTT Hält fein Wort mit Freudenz. 


Und was Er Tpricht / geihicht: fo 


Und wer Gewalt muß leyden — 
Den ſchuͤtzt Er im ———— rer 


gr 
4 — — * 
u‘ \ 

u . 


Er weiß viel eaufend Ban ı m — 

Zu retten aus dem Tod: Hi 
Ernährt und giebet Speiſen/ —* 

Zur Zeit der Hungers— Noth / 
Macht ſchoͤne rohte Wangen 

Offt bey geringem Mahl sie 
Und die da find gefangen/ 


Die seit € Aus der. —— ine 


u A 
Er ift das Liecht det Binde" — 
Erleuchtet ihr — 5 DIE 


Und 2 fich ſchwach hefinden / ml * 
Die ſtellt Er auf fgeriht 
Ri 5 — 4 L | Er 
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2a Th — * 
J — ur 


— Ih — — 


Er der; — Ai 4 iS 


immt Neo 
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Ah! ich bin viel iu wengy — 
zum! einen x 
RAR iſt ewger Pro | 
Ich eine welcke Blum. | ? " 









En en ich gehöre / / | 

Zion / in fein — 7 

St Bit th] daß ic * NT Wr; 
—— Faser 
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| . Ps . 7 , u 
\ BETTER re 


Ich 





Er Am: 2aſten Sonntag A G.E, 
_ u ! 
Aus dem 7. Kapitel Michæ. 

. GR * mein EM Bi nicht / ec. 
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Mich wirer@Ht yicl — ? Kom ed 


= „ae du creutes Joch/ nt —— 
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Ich will des nern Zoen tragen. 
* En fogei⸗ — 


= 23 —— 


verdient: wi ich 4 


Fe der Hi viel — SER 
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Der wider Sr —R ich ten 
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Da ich die Vahn on bin az Welt — 
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Am 24. Somume 3,53 


— ae hy? 


Ch * — Was will ich doch 
SI Mich wider GOtt viel ſperren? 
Komm immer her / du Creutzes J Joch / 
Und bittter Kelch des — 
Ohn Angſt und Pein Kan der nicht 7 
Der wider GOtt gehandelt/ 
Ki ich gethan / Da ich die Bahn 1% 
- Det ſchnoͤden Weit getvandelt.. jan 


er. 
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7 Ich kit de⸗ lern Straf und F 
Mit ſtillem Hertzen tragen: Pr 
In Sünden bin ich ja gebohrn / 
Hab. auch im Sünden: Wagen / 
Mit eitler Freud Oft meine Zeit 
Gantz liederlich verzehtet/ yet 
GO meinen Hort / In feinem Wort / 


Nicht / wie ich fd re —— 


f, 3* * 


Ich habe den — Sa. 
Verlaſſen / und geliebet ee 

Den Gotfövergefinen Irreweg: 
Sim wird auch nun —— 


* ee 


k t Mein | 
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| 
| 


nach Trinitatis _607 
Mein Fett und Muth Dur) Sõſttes 





Ruth: 
Er haͤlt ein recht Gerichte ER 
Bor einem: zhron : 2 ‚Bios Som‘ und 
v Ab). st: —RR Lohn 
it oötigens Gerichte. am 
Ye ar IR GSM | 
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Ott iſt —— doch auch —* 
ae fromm und voller Güte: 
Die Batter-Lieb und Mutter⸗Treu 
Die wohnt Ihm im Gemuͤthe. 
Gott zuͤrnet nicht / Wie wol geſchicht 
Bey uns hier auf der Erden /⸗/ 
Da mancher Mann Nicht wieder kan 
aut ba erweichet werden · 


— 2 —11 — #; E 
irn) u 4 ee 2 * 5 


Nein craun! das iſt nicht GOttes Sinn) 
Sein Zorn der hat ein Ende/ 
Henn wire uns beffern/ fallt er hin / 
Und macht die ſtrengen Hände, 
Sanft und gelind Hoͤrt auf die Suͤnd 
Hier bey uns heim zuſuchen. 
Gott kehrt den Grimm Mit Gnaden my 
Und fegnet nach dem Sluchen« © 


BUN — 





. Am zuften Sonn 


6 
Das wird fürtoar auch mir geſchehn / 
Es ſolls ein jeder ſpͤren:; 
Gott wird einmahl zum rechten ebn/ 
Und meine Sady ausfuͤhren. 
Sein Angeſicht Wird mich ans Liecht 
Aus meiner Hoͤle bringen / 
Daß ſeine Treu Ich friſch und m: 
Eee mög und fingen, - | r 


— freut euch lee — nähe 
Ob ich darnieder liege / 


Denn mein GOTT wird / eh 6 ihes ver 
int / 


Mir helffen / daß ich fige: J 
Sein heilge Hand Wird meinen Stand 
Schon wieder veſte gründen! 
Es wird ſich Freud / Und gute Zeit / 
Nach trüben Wetter —* ITS 


Be 


Ich din in Nothy und weiß doch nicht 


Bon rechter Noth zu ſagen. 


Henn Gou iſt meines —* Sicht | 
Auch) 


Ehe. 


— Bra u nn 
en 5.27 mache 609 
Kuh Much in der Nacht Da fich die Dad 
Der Finſterniß vermehret. 
Wenn dieſes Licht Dir Rai 
bri 
—* ſait / was mich befchoeieh, 


— 


Es —— Zeit und iſt nicht weit / 
Der aͤber/ der mich jeßt verſpeyt / 
Und pfleget zu vexiren 
In meiner Noth: Wo iſt dein Gott? 
Der wird mit Schauden ſtehen: 
Edn niit Hohn / Ich mit der Kron 
— ken darvon gehen. ö 
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* Bey Erſcheinung 









Mel: Auf weinen lieben GOtt / ꝛc. 
THERR! * haſt du 


im Sinn? 
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63 Am asften — — 

| EEE Ka 
ERK 1 ioos haſt du mei: 
o dendt Sr — 






as fuͤr neuen Plagen 

Soll ung der Himmel fagen? 

Vas ſoll uns armen Leuten =. 
Der neue Stern — = 





Ti 2 rt f a 
Die Zeichen in der BB — 
Erwecken Ach — ——— 

Es hats in.nächften — 


Die gange Welt erfa | 
Die brennende Somit. a RR 
Sind ttaurige Propheten. — 
— aa) 3 20 | 

Sit beefinen in der d 


Und unſers Hertzens 
Soft blind / und falt.zum Sun 


Trtennet nicht die‘ Zee un 


4 


Die uns zu unfern — 
— — re 
« ge Kein 


- - 
— Fin 








Kein Menſche hört faſt mehr / 
Was GOttes Geiſt uns lehr/ 
In ſeinen heilgen Worten; 
tum muß / an ſo viel Orten / 
Von groſſem Zorn und Draͤunn 
Das Sternen-Land felbit ſhrehen. 


5. 


Die Welt Hält keine Zucht: 
Der Glaub’ iſt in der Flucht; 

Die Trenift hart gebunden; 

Die Watheit äft verſchwunden; 

Sarmbersig ſeyn / und Heben / 

Das fieht man felten üben. , >. 


6 


Daher waͤchſt GOttes Grim̃ / 
Und dringt mis Ungeſtuͤm 

Aus ſeines Eivers Kammer: 

Und will mit groſſem Jammer / 

Wo wir uns nicht bekehren / 

Uns allefaime verheereen. 


47 = ra. 
auf = — 





614 Am ⸗ ſten Sonntahe 
2* 
Und das will der Prophet) He: 
Der in der Lufft da ſteht * 
Uns / die wir ſicher leben / J 
Klar zu verſtehen geben / A En 
Mit feinem hellen Lichte, en 
Und klarem Angeſichte. 3 3 * 
s 
Sein Lauff iſt gi ger geſchwind ⸗ 
Ah BHOLE! Faß unſre Suͤnd ne * 
Uns nicht geſchwind hinrucken / F 
Und eilends unterdrücken: ; * — 
Laß uns der Straffen Auffen ** 
Nicht ploͤtzlich uͤberlauffen. * 


9" 


- Sein Strahl iſt breit und lang / 

Macht uns faſt Angſt und FR | 
Ach JEſu! hilff uns. allen” "7, 
Aufdaß nicht auf uns fallen iu Lit 
Die hochberräbten Zählen " * nor 
Det ten Zornes Schaafen, 


— 








10. 


Erhalt und unſern HErmf 
- Den febönen edlen Stern/ 
Laß ung fein Liecht beleuchten / 
Laß feinen Than uns feuchten? 
Daß wir uns feiner freuen / 
Und unter Ihm gedeyen. 


Bl». 


Laß auch noch immerfört 
Dein liebes werthes Wort 
In unferm Land und Graͤntzen 
Schön rein und helle glängen. 
- Wenn dein Wort uns nur blicket/ 
So find wir gnug erquicket. 


Gedenck an deine Guͤt / 
Und laß doch dein Gemuͤth 
Erweichen von ung Armen: 
Regierung mit Erbarmen/ 
Damit die böfen Zeichen, 
Ein gutes: End’ erreichen. 


aaa  Feban: 
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&i6 Am ꝛoſten Sonntag J.G. E. 
Aus der Offenbahrung 


Mel: Mag ich Ungluͤck nicht widerſtahn / ec. 
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Jo fa-be im Geſicht Ein ed; leg 
Er ſah ein Haufe Wälder hehR7Sehr bei und 


Biccht Und Kieb, li » de. Gemahide 
ſchoͤn / Im güldnen HimmelsSelsde, 
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].G.E. nad Teinitatis._ 619 
Johannis am 7. Kapitel. 
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Behr 


— — — 
Er ſah ein hauffen Voͤlcker — 


— * 


— ⸗—N -. — — — — — — 


Rn: leg giecht Lind Rz: Fe—  mäblde: 
beil u. ſchoͤn / Im guͤldnen Himmels Felde. 
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EI ihr Hert und Muth / ſchwebt in dem Ent / 
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7x Das hier fin Mann be⸗ aahlen fan 
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618 Am ꝛ6ſten Sonntag 
Ohannes ſahe / durch 5 * 
Ein edles Liecht/ | 
Und liebliches Gemaͤhlde: 
Er fah ein hauffen Voͤlcker ſtehn / 
Sehr heil und fchön/ 
Im güldnen Himmels⸗Felde. 
Ihr Hertz und Muht 
Schwebt in dem Gut / 
Das hier kein Mann 
Bezahlen kan 
Mit allem Gut und Gelde. * 
2. Sie trugen Palmen in der Hand / 
Ihr Ort und Stand 
War vor des Lammes Throne: 
Ihr Mund war voller Lob und pres / 
— Die Kleider weiß / * 
— Ihr Lied im hoͤhern Thone / 
Klang ſuͤß / und ſan 
Des Hoͤchſten Danck. 
Und dieſer Stim̃ 
Haiff im und uͤm 
Der Engel heilge Krone. 
3. Per tpeach Johannes) ſi nd doch die? 
Die ich allhie 
In weiſſem —— ſeh halten. 
Es ſind / antwortet aus der —— 
Die um Ihn war} 
Der: ein von den Alter, Es 





nach Teinitatie *8 
& find mein Sohn / 3 
Die fi) den Hohn 
- Und Spott der Welt 
. Bon GHDOttes Zelt 
Richt laſſen abehalten. 


| 4. Es ſind die / ſo vor dieſer Zeit 


In groſſem Leid 
Auf Erden ſich befunden: 
Die bey des HErren JEſu Ehr / 
Und feiner Lehr / 
a ‚Angft und Trübfals: Wunden / 
Zwar ohne Schuld / 
Doch mit Gedult / 
Durch GOtt gekuͤhlt / 
Mecht wohl gefuͤhlt / 
Und froͤlich uͤberwunden. 
5. Dieſelben haben all ihr Kleid / 
Als treue Leut / 
Im Glaubens-⸗Bad erklaͤret. 


Sie haben ſich der Hoͤllen Liſt/ 


So viel der iſt / 

| Mit ſtarckem Muht erwehret 
Und nicht geacht 

Der Erden Pracht: 

Dies Lammes Blut 

Su ihrem Gut. 7 9 N 

era begehrt 0 a 








Und all ihr Thun / 
Mo GOttes Tempel ftehet.. f 
Der Tempel / da man Tag und Nacht 
Dem Höchftan wacht/ / 
Und feinen Ruhm erhoͤhe:: 
Da leben fie/ . 
Ohn alle Mh J 
Ohn alle Duaal/ 345 14 300 
Im Freuden Saͤal / 
Der nimmermehr vergehet. Er 
7. Dafelbit ist GOtt in na Hauß / 
Und breitet au 
Die Hütte ſeiner Guͤte·e 
Und beit mit fanfiter Wolluſt m 
In ſtiller Ruh / — 
Manch trauriges Gemuͤthe 
Was Freude gibt / 
Dem Hertzen liebt / 
Die Augen füllt! t 
Das Schnen ſtillt / 
Steht da in voller Blüthe, J 
8. Da iſt kein Durſt / Peinfaungerönoth/ 
Das Himmel-Brod 
Laͤſſt keinen Mangel a : 
Da fcheint die Sonne — mehr 
Zu heiß und ſehr / 
‚Bring bringt Lauter Freuden. 


nach Crinitatis. 621 
"iii Himmels:Sonn 
au Hertzens⸗Wonn 
unſer Hirt 
Der groſſe Wirth / 

Und Er der ewgen Weiden. 
9, "Das Lamm wird weiden EN 
Als ſies begehrt 

Auf Auen / die —* prangen. 
Es in) am zudem Quell / 
—J— er friſch und hell 
Das Heil draus zu Figen ii 
Und er f 
Nicht ruhe biß 
Er ung 6 F 
EN a 
Die Thränen —* Venen | 
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Ich weiß / daß mein 


Mel: HErr ran mich mL in Hi %, 


—— — —— 
A3h weiß, daß mein Err dr te lebt - 


Er lebt / und was Som ne: —— 


SF 


Daß foll mir niemand nehmen / 
Das muß ſich . BER: en. ; —— 
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Hat auch den Tod be: sungen. 
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Erlöfer lebt. 
— folget. — 
Fe ———— 


weiß / daß mein Er s 15» ſer lebt / 
Er lebt / und was Ihm wi⸗ der / ſtrebt 





* 
9 
. 


nme ee 
art — 


Fe 










Das fol mir —— nehmen / 
Das muß ſi ch end⸗ Uch Ki: 


Sein Arm / der, a ke ve. * 
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ER ar *24 
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nic IFA 
ca Ch weiß / daß mein Erlöfer lebt! 
. Das foll mir niemand nehmen 
Er lebt / und was Ihm widerſtrebt / 
Das muß ſich endlich ſchaͤnen. 
Er lebt fuͤrwahr / der ſtarcke Held / 
Sein Arm / der alle Feinde faͤll / 


1 
—9— 


— Hat auch den Tod bezwungen. — 
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* — — 
Deß bin ich hertzlich Hoch erfreut / 
- Und habe-gar fein Scheuen, _—. — 
Str dermy der a 
BGleichwie der Wind-die Spreuens 
Nimmt er gleich mich und mein Gebein/ 
Und fharzt ung in die Grufft hinein/ 
‘ Wastan er damit ſchaden 
9 u EN FR a a 
DaB: Wa ee un 


Mein Heiland febt ! ob ich nun werd 
Ins Todes Staub mich ſtrecken 7 
Sdo wird Er mich dach aus der Erd 
DHernachmahls auferwecken —— 


— 
u 


— — — — 
F * 


u, nach Trinitatis, 625 
- Er wird mich reiffen aus dem Grab/ 

Und aus dem Lager / da ich Hab | 
# Ein Eleines ausgeſchlaffen. 


4 
Da werd ich eben diefe Haut / 
— Und eben dieſe Glieder / 
Die jeder jetzo an mir ſchaut / 
Auch was ſich Hin und wieder 
Von Adern und Gelencken findt / 
Und meinen Leib zuſammen bindt / 
Gantz richtig wieder haben. 


— Se 
' Star alles / was der Menfche traͤgt / 
Das Fleiſch und feine Knochen / 
ı Wird / wenn Er fich hin fterben legt / 
'  Sumalmet und zerbeochen. | 
Von Maden / Motten / und was mehr 
Gehoͤret zu der Wuͤrme Heer: 
Draooch folls nicht ſtets fo bleiben, 


Pe 6, 
GEs ſoll doch alfes wieder ftehn 
In ſeinem vorgen Wefen/ 
Was neiderlag / wird GOtt erhöhn/ 
Was umkam / —— 
| 5 





626 Am 26flen Sonntage 
Was die Verfaulung hat verheert/ / 
Und die Verweſung ausgezehrt / 
Wird alles wieder kommen. 
7, 
Das hab ich je und je geglaubt 7 
Und faß ein vet Bertrauen/ 
Ich werde den / der ewig bleibt / 
In meinem Steifche ſchauen. 
Ja in dem Fleiſche / das Hier ſtirbt / 
Und in dem Stand und Koth ver: 
| dirbt / 
Da werd ich GOtt inn ſehen. 


8. 


Ich ſelber werd / in ſeinem Liecht / 

Ihn ſehn und mich erquicken. 
Mein Auge wird ſein Angeſicht / 

Mit groſſer Luſt erblicken. 
Ich werd Ihn mir ſehn / mir zur 

Freud / 

Und werd Ihm dienen ohne Zeit / 
Ich ſelher / und kein Frembder. 


9. Trotz 


— 
u 


* nach Trinitatis. 627 
| Trotz ſey nun allem / was mir will 
Mein Hertze bloͤde machen / 
Waͤrs noch ſo maͤchtig / groß und viel / 
Kan ich doch froͤlich lachen. 


Man treib und ſpanne noch ſo hoch 
Sarg / Grab und Tod. So bleibet 


doch 
GOTT mein Erföfer leben. 
A 2 
Jo: ROH. Dir 
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Der 71. Palm 
$ Dw O ſchoͤnes 2 
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u mich nicht. itSchimpf bei — 
s fo laß mirs auch er:gehm 
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Nue mich: Laß beis ne y: —— 
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Neisge Deisner Ds ren Tren/ 


Ser 


Und ver-nimm mein Angiige + fchren, 


Fett 
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Davids. 
Oder wie fülget.. 
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Hay die trat frau Er al mein Tas ge: 
Wie ich von. bir gläubund far ge/ 


met un: Km ö— — — — — 


Laß mich nicht mit Schimpf be ieh 
| : ⸗ iR Ing mird auch. er » gehn, 
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630° AmTage Liechtmeß. 


TErr! die frau ich al mein Tage: 

Laß mich nicht mit Schimpf beitehn. 
tie ich von dir glaub und ſage / 
Alſo laß mirs auch ergehn. 

Mette mich: Laß Deine Guͤte 

Mir erfriſchen mein Gemuͤthe. 
Neige Deiner Ohren treu 
Und vernim we Angft: Geſchrey 


Se mein Aufhalt. Laß mich ſihen 
In dir / O mein ſtarcker Dort! > 
Laß mich deinen Schutz beſchuͤtzen / = 
Und erfülle mir dein IBort / 
De du felbften meinem Leben > 
Did) zum Felß und Burg gegeben. 
Hilff mir aus des Heuchlers Band⸗ 
Und des he Hand. R 


Denn dich hab’ oh auserlefen 
Bon der zarten Jugend an. 
Dein Arm ift mein Troſi geweſen / 
Henry fo lang’ ich dencken Fan, 
uf dich hab’ ich mid) erwogen / 
Alsbald Du mich Der entzogen? 
- Der ich / ehe Nacht und Tag 
Mich erblickt/ im Leibe Ing. 


Von dir iſt mein Kuhn mein Sagen / 
Dein erwaͤhn ich immerzu: * 

Biel die ſpotten meiner Plagen — 
Ba was ich u; aa thu. 


| 


An Tage Liechtmeß. 631 
Aber du bift meine Stärde: 
Wann ich Angft und Trübfal mercke / 
Lauff ich Dich an, Sonne mir 
Froͤlich ſtets zu ſeyn in Dir. 


Se 
Stoß mich nicht von Deiner Seitens 


Wenn mein hohes Alter koͤmmt / 
Da die ſchwachen Tritte gleiten / | 

Und man Troſt vom Stecken nimmt, 
Da greiff Du mir an die Arme: 

Fall ich nieder / fo erbarme 
Du dich. Hilff mir indie Hoͤh / 
Und halt / biß ich wieder ſteh. 
6. 
Mach' es nicht / wie mirs die goͤnnen / 
Die mein abgeſagte Feind / 
Auch mir / too fie immer koͤnnen / 

Mit Gewalt zu wider fennd. 
Sprechen: Auf laſſt ung Ihn faſſen / 
Sein GOtt hat Ihn gang verlaſſen / 

Jagt und ſchlagt Ihn immer hin / 

iemand ſchuͤtzt und rettet Ihn. 


7: 
Ach mein Helffer fen nicht ferne / 

Komm / und eile Doch zu. mir/ | 
Hilff mir/ mein GOtt / bald und. gerne£ 
Zeuch mich aus der Noth herfün. 

Daß fich meine Feinde fchamen/ 
Und für Hohn und Schande grämenz. 
Ich hingegen luſtig ſey / 
ber mir erwieſne Treu: 
Pe Rr 4 8. Mein 





— 


632 ¶ Am Tage Lichtmeß⸗ 


8. | 
Mein Ders foll dir azeit bringen 
Deines Ruhm gebührlich Theif. 
Auch foll meine Zunge fingen 
_ Täglich dein ungehlich Heil. 
Ich bin ſtarck herein zu gehen, 
Unerfchrocken darzuſtehen / 


Durch Deu groſſen Herrſchers Krafft / 


Der Die Welt und alles ſchafft. 


Her: ! ich preife deine Tugendy 
Warheit und Gerechtigkeit/ 


Die mich / ſchon in meiner Zugendy / | 


Hoch ergößet und erfreut. 
Haft mic) als ein Kind ernehret / 
‚Deine Furcht Darben gelehret, 
Offtmahls wunderlich bedeckt, 


"Daß mein Feind mich nicht eiſchreckt. 


IO, 
Jahre fort/ O mein Exhalter! 
Fahre fort, und laß mich nicht, 
In dem hohen grauen Alter/ 


Wenn mir Lebens Kraft gebricht 


Laß mein Leben in Dir [eben , 
Biß ic) Unterricht Fan geben 


KindessKindern bag dein Hand 


Ihnen gleichfalls fey bekannt. 
| Il 
SHE! du biſt fehr hoch zu loben / 
Dir iſt nirgend etwas gleich, 
Weder hier bey ung/ noch droben 
In dem Sternamd Eigel Reich 


- Dein 


Am Tage Liechtmeß. 633 
Dein Thun ift nicht auszufprechen/ 
Deinen Raht Fan niemand brechen / 
Alles ligt in Deinem Schoß/ 
Und dein Werck ift alles groß. 


12. 

Du ergiebft mich groffen Noͤthen / 

Giebft auch wieder groffe Freud / 
Heute lafit du mich ertoͤdten / 

Morgen ift die Lebens-Zeit/ 
Da ermunterft Du mich wieder / | 
Und erneureft meine Slieder/ | | 
Holft fie aus der Erden-Klufft/ 4 

Giebſt dem Hertzen wieder Lufft. | | 


F 13, 
Such ich Troſt / und finde Feinen? 


Balde werd ich wieder groß 

Dein Troſt trocknet mir mein Weinen / 
Das mir aus den Augen floß. 
ch ſelbſt werde wie gantz neue / 
ing und klinge deine Treue / | 
Meines Lebens einges Ziel/ 

+ Auf der Harff und Pfalterfpiel, 


14. E 
Ich bin durch und Durch entzuͤndet / 
Froͤlich iſt mas in mir iſt. 


Alle mein Geblüt empfindet 


u 
. 
1x 


Dein Heily das du felber biff. 

Ich fteh im gewuͤnſchten Stande/ 

Mein Feind ift vol Scham und Schande, 
Der mein Unglück hat gefuhtz 
Leidet / was er mir geflucht. 





J il Meine 


. 
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Der 62. Pſalm 


Mel: Du /O Wihude 









Mein⸗ Seel iſt in der Stil⸗le/ 
Neffen Rath / und beilsger . Wil: / 


nn — —— — — 





— — 
* 


+ 


Tr » fiet ih des Hoch-ften Krafft/ 
Mir dal Kath und Hälfsfe fchaflt: 


= HEHE BHTHE 


Der Fan xp als * le Götter/ 


et — 


Iſt mein rt Heil / und — 


HERE 


E | Dat ni Fall mich Für tzen as 





grün er noch lo Defitig an 


_ 
PP ER 0. 


JA 


> Dder mie folget. 


Srett- ?- F — 


— L Zi e EU u 0 - 


RO VEn 2 m 7 Y In e 


- 1 Ze 4 


_ 


— — 


ee RR — 
| 


== * 
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Davids. 






Meine ‚Seil ift in der Stille / 
— Rath / und — =: 


ee 


IAA fee fi 1% des Höcfien Krafit/ 
Mir bald Rath und Dülf » fe Ber. 


—— — — = = un — — — —— — 











—— — * 


ha * = 


— — — — — — 


Der kan = „ie Goͤt⸗ter / 


— 
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a Sei fi in der Stille f 

| Troͤſtet fich des Höchften- Krafft / 

Deſſen Rath / und heilger Wille/ 
Mir bald Rath und Huͤlffe ſchafft: 

Der kan mehr / als alle Götter / | 

Iſt mein Hort/ mein Heil/ mein Retter / 
Daß fein Fall mich flürgen fan / 
Zrat Er. noch-fo hefftig an. 


Meine Haſſer hört! wie fange, 

Stellt Ihr alle einem nach ? 

Ihr macht meinem Hergen bange Fr 
Mir zur Ehr / und euch zur Si 

Geht / wie mit zuriffnen Mauren / 

Und mit Wänden / die nicht dauren / 
Mit mir ums Und feyd bedacht / 
Wie ich werde gemacht. 


Ja fuͤrwahr / das dencken 

Die / fo mir zuwider ſeynd / 
Wie ſie mir mein Leben ſencken 

Dahin / da kein Liecht mehr ſcheint. | 
Darum geht ihr Mund’ aufs Ligen, 
Und das Hers auf lduter Triegen, 

Gute Wort / und-falfche Zuck/ 

Iſt * baͤſtes Meiſterſtuͤck. 

4. Den⸗ 


, 








Heimſuchung. 


| 4. 

Dennoch bleib ic ungeſchrecket / 
; Und mein Geift ift unverzagt/ 
In dem GOtte / / der mich decket / 
Wenn die arge Welt mich plagt. 
Auf den harret meine Seele / | 
Da ift Teoft / den ich erwaͤhle / 
ı Da ift Schuß / der mir gefällt / 

Und Errettung / die mic) hält, 


| 5. 

Nimmer / nimmer werd ich fallen / 
Nimmer werd ich untergehn / 
Denn hier iſt / der mich vor allen / 

Die mich druͤcken / Fan erhoͤhn. 
Ben dem iſt mein Heil / mein Ehre / 
Meine Stärcke/ meine Wehre/ 

Heine Freud und Zuverſicht / 
Iſt nur ſtets uf GOtt gericht, 


6, 

Hoffet allzeit / lieben Leute / 

HOoffet allzeit ſtarck auf Ihn. 

Komnmt die Huͤlffe nicht bald heute / 

Falle doch der Muth nicht hin. 
Sondern fohüttet aus dem Hergen 


Eures Hergens/Sorg und Schmertzen / 


LEegt fie für fein Angeficht/ 


rauf Ihn veft/und zweiffelt nicht, 
Ro — 7. GOtt 


— 
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* 
Gott kan alles Ungluͤck enden / 
Wirds auch hertzlich gerne thun / 
Denen / die ſich zu Ihm wenden / 
Und auf ſeiner Guͤte ruhn. 
Aber Menſchen-Huͤlff iſt nichtig / 
Ihr Vermoͤgen iſt nicht tuͤchtig / 
Waͤr es gleich noch eins fo groß / 
Uns zu machen frey und loß. 


8. 
Groſſe Leute / groſſe Thoren 
Prangen ſehr / und ſind doch Koth / 
Fuͤllen Sinnen / Aug und Ohren / 
Kommts zur That / ſo ſind ſie tod / 
Will man ihres Thuns und Sachen 
Eine Prob' und Rechnung machen / 
Nach dem Außſchlag des Gewichts / 
Findt ſich weniger denn nichts. 


9. 

Laſſt ſie fahren / lieben Kinder / 
Da iſt ſchlechter Vortheil bey. 

Habt fuͤr allem / was die Suͤnder 
Frechlich treiben / Furcht und Scheu / 

Laſſt euch Eitelkeit nicht fangen / 

Nach was nichts iſt / nicht verlangen. 
Kaͤm auch Gut und Reichthum an / 
Ey ſo haͤngt das Hertz nicht dran. 

| 10. Wo 


* 


Heimſuchung .· 6239 
10. | 

Wo das Hertz am bäften ſtehe / 

Lehrt am baͤſten GOttes Wort / 
Aus der guͤldnen Himmels⸗Hoͤhe / 

Denn da hoͤr ich fort und fort / 
Daß Er groß und reich von Kraͤfften / 
Rein und heilig in Geſchaͤfften 

Guͤtig dem / der Gutes thut / 
Nun ! der ſey mein ſchoͤnſtes Gut. 





Ich 





640 Am Tage Michaelis. 
Lob⸗Geſang / 


Mel: Kommt her zu mir ſpricht GOttes ec. 





ch wid er db: ben. im s mer fort 
BZ prei s fen meis Het Se, len Hort / 





Ich will hertz⸗lich ehren: 





Ein Freuden⸗ diedlein hoͤ⸗ ren · 








Am Tage ii Michaelis, 641 


aus dem 34. Dfalm Davids, 
Er ; Dihbe — Melodey. 


ee 


sh. will.er ) u un immer fortz 
Und preifen meisner See⸗len Hort/ 


| —: = —— F == = * 








— — — — — — — — 


Sad will * hertz lich eh⸗ren: 









J alien. at in ——— 
\ 


Wer GOit ehr Am. me mit mir ein / 


et — 


rn als le / die be trüs bet Fer 


1 Ein Freu⸗den⸗ viedlein bes ers 
N S 8 Ir “Ich 


\ 





iR 


642 _AmTageMichadlis; 


Eh will erhöhen immerfort a 
Sy, Und preifen meiner Seelen Hort 7 
Ich will Ihn herglichehren: 
er GOtt liebt / ſtimme mit mir ein / 
Laſſt alle / die betrüͤbet ſeyn / 
Ein Freuden⸗Liedlein hören. 


a} | 2. Bm 
GOTT ift ein GOTT der reichlich 
| BU RE DEE DE EHRT 


Der Ihn nur ſucht / der wird erloͤſt / 
J 
So bald man betet oder ſing t 
Kommt Heil / und was und Freude 
ae bringt / 
Vom Himmel abgefahren. 
Der frommen Engel ſtarckes Herre 
Zieht froͤlich an / ſtellt ſich zur Wehr? 
Ja macht ſich ſelbſt zu Mauren. 
Da weicht und fleucht die boͤſe Rott: 
Der Satan wird zum Hohn und Spott / 
Kein Ungluͤck kan da dauren. 


Fe - —* J 
ee. Da va er — 4 4 


EUWw 


Am En 643 


Ad) was ifti das he Shfigkeitt, 

Ach ſchmaͤcket alle / die ihr ſeyd 

| Mit Sinnen wol begabet. 

Kein ‚Honig ift mehr anf der Erd 

men des ſuſſen Nahmens wehrt / 

GOt iſts /der uns recht labet. 
— *. 

O Herß / O Tecligs Hauß! 

Das alle Luft treibt von ſich aus / 
Und diefe Luſt beliebet! 

ALT andre Schönheit wird verruͤckt / 

2 aber bleibet ſtets geſchmuͤckt / 

Wer ſich dem — —— ergiebet. 


Der Koͤn ige Sut/ br Fürften Geld 

Iſt nichts / und bleibet in der Welt / 
Wenn die. Befiger fterben. 

ie offt verarmt ein-reicher Mann! 

Wer GOTT vr bleibt reich / 

tuucım und kan 

„Die engen Soo erwerben. 

Rohe her / Iht Kinder / hört mir zu/ 


Ich will end eigen / wie a” Ruh 
wi ) zeig * Und 





644 _ Am Tage Michaelis. 
Und Wolfahrt koͤnt erjagen —- 
Ergebet euch / und euren —53 
Zu Gottes Wolgefallen hin / 
In allen euren — 


Bewahrt die — habt ſolchen Muth / 

Der Zanck / und was zum Zancken thut / 
Nicht reget / ſondern ſtillet: 

So werden eure Tage ſery 

Mit ſtillem Tried / und füflem Schein. 
a Segens a re 


Laß ab vom Boſen euch Die Sand/ 
O Menſch / und halt dich als ein Kind 

Des Vatters in der Hoͤhe. 
Du wirſts erfahren in der — 
Wies dem / der Ihm gefolge FAR; 

En trefflich wol ergeh 

10. 

Den Frommen iſt GOtt wieder —*— 
Und machet / * gefloſſen komm 

Auf uns all ſeyn Gedeyen. 
Sein Aug? iſt unſer Sonnen⸗ Liecht: 
Sein Ohr-ift Tag und Nacht gericht 
Zu hoͤren unſer Schreyen. 

Il: Zwar 


© 


Am Tage Michaelis. 645 
| II. | 
Zwar / wer GOtt dient muß leiden viel / 

Doch hat fein Leiden Maaß und Ziel / 
Gott Hilfft ihm aus dem allen; 
Er forgt für alle feine Bein’) | | 
Er hebt ſie auf/ und legt fie ein / 
Kein eintzigs muß verfallen. 
12, | 
GOtt ſieht ins Hertz / und weiß gar wol / 
Was uns mach’ Angft und Sorgen voll/ | 
Kein Thränlein fällt vergebens. | 
Er zehlt fie all / / und legt darvor | | 
Uns treulich ber / im Himmels:Chor/ 

Au ER 8 ewgen Lebens. 


—0 | 
— N 

a J 

= — EN Sy N 
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646 Am Tage Michaelis· ].G.E: 


Der 91.Pfalm 
Mel: Am Waſſerfluͤſſen Babylon / ec. 


as wer — — — — IR — — AT — — — — — 


— —— 


er unterm Schirm des Hoͤchſt⸗ 
Henn alslesdonnert, —2— ige 7 


a are — $ 


-0- — — 




















Der ift Fehr wol ——— Er 
joe fein Her — r *X zum 





m —— — ⸗—— Rh. id — 


— — az — — — — — — Br u — m. 
— nn u — — — — — Die —— — — — — — — —— 


HER: du biſt mein il’ Mein Hoffnung / Meine 





7 "Duretteft en ve 
ein: Aa 2 
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en: -— 


‚BE. Am Ta 





— 
* 1% * 
———— 


Oder * folget. 
— — — 
a — 
| * Wer unterm&chirm des Hoͤchſten ſitzt / 
Se Wenn al- les —— PER 


z * dã ehe. 
Sleibt fein Herd ungelchreiet: Er ſpricht m 
Se — 


m — — — — — — — —— — 


— — — — — — — — — 


&_ ut 
Henn: du biſt mein kicht / Mein Hoffnung’ meine 


n . an. — —— en 


= SITE 


— Di un, (ui Du, ji —— GR = 





um — r— — — — — — — — 





a u 


a de — EN Anrde Bee. 


een -— — 









ee 


1efl mich aufs eg 





Yen; 


| 
| 
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648 Am Tage Michaelis. | 
J. 
Sr unterm Schirm des raten 


Der ift ſehr wohl bedecket: 
Wenn alles donnert / kracht und blitzt / 
Bleibt ſein Hertz ungeſchrecket: 
Er ſpricht zum HErr: Du biſt mein 
Liecht / 
Mein Hoffnung / meine Zuverſicht / 
Mein Thurn und ſtarge Veſte. 
Du retteſt mich vons Jaͤgers Strick / 
Und treibſt des Todes Netz zuruͤck / 
Und ſchuͤtzeſt mich aufs baͤſte. 


2. 


Friſch auf mein Hertz! GOtt ſtaͤrcket en 
Mit Kraftt auf allen Seitens | 
Schau her. / wie feine Flügel fich 
Bank über didy ausbreiten! 
Sein Schirm umfängt un deckt dich gar / 
Sein Schild faͤngt auf / was hier und dar 
Von Pfeilen fleugt und tobet: 

Der Schild iſt Gottes wahres Wort: 
Der Schirm iſt / was der ſtarcke Hort 
KR: 7 DERIRSPRNENE und YRRORER — 
3.Wenn 


_Am Tage Michaelis. 649 
| A 


Wenn dich die fchtoarge Nacht umgiebt / 
Kanft du fein ficher fchlaffen; 
Des Tages bleibft du unbetruͤbt 
Bon deines Feindes Warten? 
Die Pefte / die im finftern ſchleicht / 
Und des Mittages umher Freucht/ 
Wird von dir abgeführet: 
Und wenn gleich tauſend fallen hier / 
Und zehen taufend hart bey dir/ 
Bleibſt du doch unberühret, 
4: 
Hingegen wirft du Luſt und Freud 
An deinen Feinden fehen / 
Wenn ihnen alles Hergeleid | 
Dom Höchften wird gefchehen: 
Wer GO verläfit / wird wiederun 
Derlaffen / und mit groſſen Geimm 
. _ Zu feiner Zeit gefchlagen:. 
Du aber / der du bfeibft bey GOtt / 
Findſt Gnad: und darffſt in keiner Noth 
Dh Hulff und Troſt verzagen. 


Ss5 5. Kein 


— —— 





— 





5 


Kein übels wird zu deinen Hütt - ... 
Eingehn / und dir begegnen: 
GOtt wird all deine Tritt und Schritt 
Auf deinen Weegen fegnen: 
Denn Er hat feiner Engel Schaar . 
Befohlen / daß fie vor Gefahr 
Did) gar genau bewahren / 
Daß dein Fuß möge ſicher ſeyn/ / 
Und nicht vielleicht an.einen Stein / 


zu deinen Schaden fahren. 
6. 


Du wirſt auf wilden Leuen ſtehn / 
Und tretten auf die Drachen ⸗/ 
Du foirft ihr Gifft und ſcharffe Zaͤhn 
In deinem Sinn verlachen:  ... 
Das machts / daß Bott will bey dir ſeyn / 
Der ſpricht: Mein Knecht begehret 
mein... 
So will Ich ihm beyſpringen. 
Er kennet meines Namens Zier 
Drum will Ich ihm auch nach. Begier 
Dein Huf und Rettung bringen. 


7. Er 


— 


57 Am Tage Michaelis. 651 
DEE 
Er rufft mid) an / fo will Ich ihn 
Gang gnädiglich erhören/ / = 
Wenn fein Feind auf Ihn aus will ziehn 
So will ich ſtehn / und wehren: 
Ich will ihn reiffen aus dem Tod: 
Ich will ihn / nach erlittner Noth / 
Mit groſſer Ehr ergoͤtzen: 
Ich will ihn machen Lebens⸗ſatt / 
Und wenn er gnug gelebet hat / 
Ins ewig Heil verſetzen. 


— 
⸗ 
J 








Chriſtliche 


Mel: So wuͤnſch ich mir ein gute Nacht / etc. 
— 


Was traureſt du / mein An s ge / ſicht / 
Sey oh neFurcht; Er ſchadt dir nicht: 


— — — — IE — — — er in mn 


—— — — — — — 


Wenn du den Tod hoͤrſt nen * er 
gern Ihn nur recht ers ken⸗nen: 


Dez m mu — — {on Pas a) mn — 





Renufi | du den. Zod/ So hats nicht — 


— 


— c — 









‚G.E. VomTodund Sterben. 653 
Todes⸗Freude. 


Oder wie folgef. 





— Gere 


Ba} 8 frauteft du / mein Ans ge» 
Sey 8: aegurdt; Er ſchadt dir Kit: 


— ———⏑ 0 — — —— ⸗ ee 


Wenn bu den Tod hoͤrſt nen⸗nen? 
Lern Mnnur recht er⸗ken · men: 


| —— 3-8: Aare — 
ac du den ans hats nicht Noth / 





— J— 





IF 


654 Dom Cod und Sterben, 


8⸗ traureſt du / mein Angeficht ni 


Wenn du den Tod hörft nennen, 


Sen ohne Furcht ; Er ſchadt dir nicht: 


- Lern ihn nur recht erkennens ı -- 
Kennſt du den Tod / SohatsnihtNoth/ 
All Angſt wird ſich zertrennen. 


Vors erſte / zeuch die Larven ab: 
Der alten rohten Schlangens, 


Sieh an / daß ſie kein Gifft mehr hab's 


Es iſt ihr abgefangen | 
Durch JEſum Ehrift/ Der vor ung ift 
Ins Grab und Tod gegangen. 


= vr 3 


Die uns zum Sterben triebe: 


Nun iſt die Suͤnd' all abgeſchafft 


Durch Chriſti Treu und Lieber 
Ihr Ernſt und Macht Iſtmatt gemacht! 
Trotz / daß fie uns betruͤbe: 5. Die 


J 
J 
| e N VVvv—————— 


' vom Toms Sterben. 655 


Die Sind ift tot: ? Gott iſt verſuͤhnt / 
Durch ſeines Sohnes Dulden: 
Der Grimm iſt hin / den wir verdient / 
Mit unſers Lebens Schulden: 
Der dor war Feind / Iſt nunmehr 
Freund / 
"Bol ſuſſer Gab und Hulden. 


Biſt du denn * / fo kanſt du mich) 
Mein GOtt / ja nicht umbbringen: 
Dein Batter:Herse laͤſſet fich 
Sum Mord und Tod nicht dringen?’ 
Ber fich befindet Dein Erb’ und Kindy 
Iſt frey von u Dingen, | 


Das aber/ Daten / thuſt du wol / 
Wenn uns die Truͤbſal kraͤncket / 

Wenn wir des Lebens ſatt / und voll 
Des Jammers / der ung kraͤncket / 

Daß denn dein Hand Ans Vatterland 
Uns aus den ri lencket. | 


Wenn ſich das —— Wetter regt/ 
Darvon die Höhen fallen: 
Wenn deines Zornes Donner ſchlaͤgt / 
A Berg’ —* —— ne 





656 _ Vom Tod und Sterben. 
So trittjt du zu / Und bringft zur Ruh’ 
Uns / die dir — 2 


Wenn unſre Feinde um ung her 
Uns bringen in die Mitten: 


Wenn Ottern / Loͤwen / Woͤlff und Baͤr 


Ihr Gifft auf ung ausſchuͤtten / 
Nim̃ſt du dein Schaf / Bringſts in den 
Bey dir in Huͤtten. (Schlaf 


Wenn dieſe Welt gibt böfen Rohr: 


# 


Dem / der dich treulich ehret/ / 
So ſprichſt dus kom̃ zu mir / — | 
Hier-hab? ich / was dich naͤhret / 
Luft/ Ehr und Freud' / Die feine 2 Zeit 
In Ewigteit —— 


Alsbald ſchlieſſt De der Engel Schau: 
Mit Freud in ihren Bogen / 
Und nehmen unſrer Seelen wahr / 
Die / wann fie ausgeflogen / 
In ihre Hut/ Mit ſtillem Muth / j 
au GOtt a angezogen. 


Der Her —— ſeine Braut/ 
Und ſpricht: Sey mir willkommen / 

Qu biſts die Ich mir anvertraut / 

Komm / wohne bey den Srommen/ 


Vom Tod und Sterben: 637 
Die ich vor dir Anher zumig 
Aus jener. ers gen ommen. 


Du 9— FAHREN Staub und —— 
Im Hertzen / da ich wohne / 
So geb’/ und leg ich dir nun ben © 
Die ſchoͤne Freuden⸗-Krone. 
Sc bin deinHeil/; Dein&rb’und Zhei/ 
Tritt her zu meinem Throne. 
44 
Hier tun ich deiner Ang en Fluth / 
Hier ſtill ich deine Thraͤnen 
Hier ſetzt ſich indem höchften Gut / 
Dein n Seuffzen Klag und Sehnen; 
Dein, Sammer: eer Wird niemand 


mehr / 
Als nur in Seen) ereäßnen, 
BETAR 

Hier fig ich meiheb Cheſten Zaht 
reiner weiſſer Seide / 
Hier ſpringen ſie immels Saal / 
PT A Fe DE 

ier iſt kein To nCreutz un 

Das gute Freunde ſcheide. 


—9*— ts 16, Ach 








Ah SorT mein HERR — will 
o 
Mich vor dem Tode ——— An 
Er ifts ja / der mich: von dem Joch 7 
Des Elends will befreyennn 
Er nim̃t mich aus Dem Warter⸗ Haus: 
V che mir nicht — id ch?? 
43087 4331: uf rd, ER 
“ 17 | 
Der Tod.der it — — eer / 
Dadubch/auf u Bo SR def 
Dei frael / dag e 
Seht zum —J n —— {an Die 


Da Mitch, und Bein, "St — 
Di Stasi in item 'Raude, . ,. 
73 Er 


Er iſt das gůld — 
Maar * ha. 


a 
Darauf.mich GOK zum Engel * 
Gar Sy tird fa ſen gar en 





RR) ) ? O | 


— Ponte me Sterben’ 
Ahr 1. eh 


> ff Saft, 9 edfe Ruhr 
O ftommer Seelen Freude] / 
Komm) ſchleuß mir meine Augen zu / 
Daß ich im Fried abſcheide/ 
Hiu da mein Hirt Mich — 
a ee er 


Bd 


— — 


ao0. 





660 Todt und Sterben: [.G — 
Troſt Geſang / 


Mel: Auf — Sun 2 





= Weun mei s ne Tein de mi ten? | 


— 7 in * —* 


= ihr 


mn 
-— arm 


Ich dein Ge + fh "nicht che bre che. 


J =; > Fr £; J 7 


1.6.6 Vom Tod und Sterben. 661 & 
aus dem 39. Pſalm RR. 


Oder wie —— 








u rc nn al 
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Ich bein re * er bie» = 
t3 AMNein 
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662 Vom Tod und Sterben. >. 
I. rein GO / ich habemir .,. 
Gar veſt gefeßet art * 
Ich will mich fleiſſig huͤten / 
Wenn meine Feinde wuͤten / 
Daß / wenn ich ja was ſpreche / 
dein Geſetz nicht breche. — 


Wenn mein Gebluͤt entbrennt / 
So hab ich mich gewehnt / 
Fuͤr deinen Stuhl zu treten / 
Laß Hertz und Zunge beten: 
HErr zeige deinem Knechte 
Zu thun nach deinem Rechte. 


3. HErr lehre mich doch wohl 
Bedencken / daß ich ſoll 

Einmal von dieſer Erden 

Hinweg geraffet werden / 

Und daß mir deine Haͤnde 

Geſetzet Ziel und Ende. 


4. Die Tage meiner Zeit 

Sind einer Hande breit/ 
Und wenn man diß mein bleiben — 
Soll recht und wohl befchreiben / 
Ss iſts ein Nichts: und-bieibet - 
Ein —— das ae - 


035 A 





. — 
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5. Ach wie ſo gar nichts werh 
Sind Menfchen auf der: hp 

Die doc) fo ſicher leben / 

Und gar nicht Acht drauf geben / 

Daß all ihr Thun und Gluͤcke / 

nn im Augenblicke. RE 


Sie gehen in der Wer 
Und ſuchen Gut und ERYE — 
Der Schatten einen Schemen: F 
Und koͤnnen nichts mitnehmen / 
Wenn / nach der Menſchen — 
Sie thun des Todes reiſe. * 


7. Sie ſchlaffen ohne Ruh'/ 
Arbeiten immerzu / a 
Sind Tag und ——— 
Und koͤnnen doch nicht wiſſen a 
2er / fü wenn ſie — 


.r.. 





Cr RR Y 
uV GE 


8 Nun Henn) io ſoll ich Sin? 
Wer tröftet meinen Sinn? 
Ich komm an deine Pforten / .. 
2 Ber Gi: { Worten. m Br 
rfreueſt / die Dich ſcheuen / 
PR dein allein fich freuen, = * 


J HEART zt4 9 Wenn 


KK: 
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9 Wenn fich mein Feind erregt / 
Und mir viel Dampfs, —5 

So till ich ſtille ſchweigen ⸗// 

Mein Hertz zur Ruhe neigen: 

Du Richter aller Sachen/ 

Du fanft und wirſts wol machen. 


10. Wenn du dein Hand ausſtreckſt - 
Des Dienfchen Hertz erſchreckſt: 

Wann du die Sind beimfucheft / ö 

Den Sünder ſchiltſt und flucheſt / 

So geht in einer Stunde 

All Herrlichkeit zu Grunde. 


11. Der ſchoͤnen Jugend Krantz / 
Der rohten Wangen Glantz 
Wird wie ein Kleid verzehrett / 
So hier die Motten naͤhret. 
Ach wie gan nichts im Leben... > 
Sind/ die auf Erden ſchweben! wer 


12. Du aber / du mein Hort m 5 
1 bleibeſt fort und fort 
Mein Helffer :.fiehft mein ſehnen / 
Mein’ Angſt und heiſſe Thraͤnen 
Erhoͤreſt meine Bitte / | 
it ich mein Hertz ausfchlittes en 


13. Drum 


Dom Tod und Sterben. 665 
13. - Drum ruhet mein Gemuͤth / 
Allein auf deiner Gütz - 
Ich laß dein Herke forgen/ / 
ALS deme nicht verborgen/ 


- Wie meiner Feinde Tuͤcke 


- Du treiben ſollſt zuruͤcke. 


| 


j Dein Pilgrim / und dein Bürger/ 


14. Ich bin dein Knecht und Kind/ / 
ein Sohn und Hausgefind/ 


F 
- . 


Der / tvenn der Menfchen- Whrger 
Mein Leben mir genommen/ 
Zu dir gewiß wird fommen. 


15. Zur Welt muß ich hinaus: 


Der Himmel ift mein Haus / 
Da in den Engelfchaaren 


- Hein Eitern und Vorfahren / 


- Aus diefen. Jammer-⸗Jahren / 
Zur Ruhe will abfahren. 


„Auch Schweſtern / Freund und Bruͤder / 


Jetzt fingen ihre Lieder. 

16. Hier iſt nur Quaal und Pein: 
Dort / dort wird Freude ſeyn / 
Dahin / wenn es dein Wille / 

Ich froͤlich / ſanfft und ſille / 


te Heu 
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"Aus dein 90, Dam 
Mel: Her JeEſu Ehrift ich weiß - — 


ee 


— — — ok 


HEr OOtt / du biſt ja fuͤr und Für 
Du. biſt ge⸗we⸗ ſen/ eh all / bier 


a 
— ei 


— m nt — — — —— vo u. 


Die Zuflucht der» ner. Heerde. 
Ge -legt der rund * Ersde 


— Se 5 mie SE — 


— IE 


— ⸗— — — — — — — — — — — — — — — — 


Da warſt du im "der Ewigkeit Be 
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Davids. 


Oddr wie folget. 


| Her — 


- Ar 1 — — — — 


HErr GOtt / du biſt ja fuͤr und für 
Du biſt ge⸗we⸗ſen/ eh allabier 


— 





m — — — — ——⸗ — — — 


Die Zuflucht dei » ner Heerde. 
Se;legt der Grund zur Ersde. 


— —— = 


Und da [7 Fin Den mar be = | 





hr Ha. du it Ber mit 


D = alılır * Zen * 
Hr 
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Fr GOtt / du bift; ia für und für. 
Die Zuflucht deiner Meerde. 
Du‘ bift geweſen / eh allhiert 
Gelegt der Grund zur Erde: 
Und da noch kein Berg war bereit /⸗ 
Da warſt du in der Ewigkeit / 
O Anfang aller Be | 


Du laͤſſt die Menſchent in das Thor 
Des Todes haͤuffig wandern / 

Und ſprichſt: kom̃t wieder Menſchen vor / 
Und folget jenen andern / 

Denn dir ſind / Hoͤchſter! tauſend Jabe 

ALS wie ein Tag der geftern — 
Und nunmehr iſt — 4— 


Du loͤſſt das Khnöde Menfchen-Heer. 
Wie einen Strom verflieflen/ — 

Und wie die Schifflein auf = Dieer 
Den gutem Wind Hinfchie | 

Gleich wie ein Schlaff und * ben 


——— 
Der / wenn da Menſch v Schlaff 
erwacht / 
Ensfalen und vergeſſen. 
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er ee | 
Wir ſind ein Kraut / das bald verdorit/ 

Ein Gras / das jetzt aufgehet / 
Wird aber ſchnell von feinem Ort 
Entfuͤhret / und verwehet: 
So iſt ein Menſch: heut bluͤhet er / 
Und Morgen / wann ihn vohngefehr 
Ein Wind an / tigt er wieder, 





Das macht / HER! ie Zornes 
rim 
Daß wir ſo bald —— gr 
Den Eiver ftöfft und wirfft uns uͤm - 
Bon tvegen unſrer Sinden: 
a Sünden ftelleft du für dich/ 
Davon brennt und entruͤſtet ſi ch 
Dein allzeit⸗ reines Hertze. 
| 64 
Das iſt das Feur / das uns onthet 
Das Marck in allen Beinen. 
Daher koͤmts / daß der Tod verehrt \ 
Die Groſſen und die Kleinen; 
Drum fahren unſre Tage hin 
Wie ein Geſchwaͤtze durch den Sinn / 
Wenn wir die Zeit vertreiben. 
sd ‚2 J 7 Wie 


\ F ar 
Ei 
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—— 
Wie lang haͤlt doch dis Leben ausr 
Gar ſelten Siebnzig Jahre. * 
Wenns hoch kommt / werden Achtzig 
d 


raus / 
Und wenn man all⸗ Haare en 2% 
Die Hier gewonnen / nimmt zu Hauf / fi 
Iſt's lauter Müh von Jugend auf / 
Und lauter Angſt geweſen. 


8. rn Si 
Air rennen / fauflen? fofgen viel / 
are wirs uns —— Rute 





Mir ieh eilend und ya — — 
Und iſt doch niemand / der ſein End’. Ne 
Und GOttes Zorn bedencke. 
Lehr uns bedencken/ — BON“ 
Das Elend diefer Erden; 7 35 
Aufdaß wir / wenn wir an den zo J jr: 
Gedenden/ Flüger werden. 9 97. 
Ad fehre wieder / Fehr unszu nu 
Dein Angeficht/ und ftch” in Ruh: 

„Mit deinen boͤſen Knechten. 
| 10, Er⸗ 


ww. 
— — 


= 
WW 
. 
* 
u. r 
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' 10. 


Erfhir uns fruͤh mit deiner rar | 
An Leib und. ander Seelen: _ | 
So wollen wir dir früh und ſpat / 
Dein Lob mit Danck erzehlen, = 
Ef uns / Odu höchfte Freud! 
Und gieb und wieder gute Zeit / 
Nach ſo viel boͤſen = yo — 


PT & 45 
“ir: — 11 ey a 


Beam —4 


Bißher Hats lauter, Creutz geſchneyt / 
Laß nun die Sonnefcheinen: .. 
Beſcher ung Freude / nach dem Leid / 
EN Und Lachen /nach. dem Weinen, 
Laß deiner a we —— 
HErr / deinen ten kundbar ſeyn / 
Und dein Eht 4 ren ———— 


Be 
a 


ir 7% = — Seemoy ! 
| uns auf veſtem Fuſſe: 
| * wenn wir etwa irrig ſeynd / 
„Se daß fich mit Bufle--—-— + — 
| Ar — we * Bei Sim * 
| Au rdre das n unfter 3— 
Und ſegn al unfıe Werden  ” 
Nun 








Froͤliche Era zu Anem Teeligen 
Mel: Wenn. mein. Stündlein vochandemn iſt / etc. 





— Nun ——— un⸗be truͤbt / 
Dein JEſus lebt / der Dich ge⸗ liebt / 


—— 
9 RE SEI —— elle... 
* Tran? — 
Du mein Geiſt und Ge: müsthe: x 
€ als dir —— n 6 


RR Deinem Enıde Ten 
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Abfchiede aus * — Welt. 
Oder wie folget: | 


3 9 )8 
— —— — m — — = — 
—A—— Ss: — —— 
an / 2——d Kt) — X 






RMu — F——— und un ⸗betruͤht / or 
Dein Seins leht / der dich AR u 


3-82: — 











— — 
— — In —— 
Übung di mn zz mn u BEE vun van - — nm 


Du u — und Ge, mů⸗ the: 
Eh als Ar hg Büste. 





| An Deinen X af, ö cc | | 








— 


* 





MNin — — a up REES 
u mein Geift und Gemüthes 
Dein ae lebt / der Vi — 3 * —J— de 0 
h als dir dein Gebl 


ud 5 Ei nahen N i 


—— 





— 2m) ae | 
ran ————— 


ai az 5-0. 
Aus ſo vi 300 mare — 


— ⸗— — M 


> 


Die. du Zi die u Samui 
Bisher ha 












2 he Burn; ; 
mau art ja Tod: 
⸗ —5 ru eben: In 
Den us iſt de 
N — IE Ib..h . 
Daß alle ſeine Stärd-und.s 


Mir itzt werd hi af 
Richt auf ein Haͤrlein ſchat 


J f ur — k u... 
Irimi 34 J 


Des we ieh 
nd-fehndd 
Dartan Ih armee Ad 48 — 
LA LM Ur ER rn 
Pur Ar SEN a: sine 
Erfäufit/ erflicht / getilge/ und thut 
Fort a. Kg; 13% 

Die Suͤnd iſt Be Lucien sie Zi 
Erd den e —— — 
im * nger —*— aa TE an 

Aber m ea Sind den if —— * 
rs ‚pad jout som ehr zu wieder. E 


Ir Vom Tod und — J 


Ey nun / ‚achm ich Kl 
„und. olle feine ad 
Mit mir auf a. Aa a ne 
Und weiß von feinem — 
Der wilde eind ver — af/ —— 
Sein Unge uͤmm ein ſuͤ —— er 
—— ren u * — 


bfier: . 
Bi —7— ai Hi a 3 ano 


Du hältft mich feſt und fa — 

J du ſteheſt / Ba: og ur ir 
She —5— — Vu 
Und wie tir fiehn fo bleiben wir — m 

Oter und dort upgeſchieden · * rm — — 


Mein Leib der keit fich "Sin ur Buße / 
Als der faft —* rden 


Die 
Bu — in. —52 
Der A hlten GOttes Schaat 


d halt das ewi — — * 
und i n he — ——— — 


Kommt denn der Tad/ o gt 
Der Kleinen und der Groſſen / | 
Dann: " en * u 9 — — 


a | 


So fol. denn. Sen A —— —* — 






U ER — 


Mit dir in deines Vatters | 
Zu ——— —*— st Omi 


- —— 
rn nen Apr 


a ’ —— — 
| Ara önen m 32% can A 
durch dich möge loben pr 








+0 Freudige Empfahung. 


Mel: Wenn mein Stene ine 





— go D op, msi 
Wie machſt du dich fo groß und wild/ 


m — 





"und > Feind d vol air orns ns und Bien, | 
Mit dei, ner, Pfeile Spitzen. 


— —— 
en Br 





Tier — ein — dich ib we Ta 





7% — — AH 
2 id Qerus DE — J 


I Fi 





des Todes. 
Oder wie folget. Hua 


24 — * In 






> *5 God, D — grenlichs Sibı. 
BIER! du — groß und wild / 







J — — — — — — — 
J — — — — m men 5 — 
5 — ⸗ — — — — — — — — — — — — 






— — —— —— 


Und ) Feind vo vol Zorus und Blitzen / 
Mit dei» nen, Pfei⸗le Spitzen? 


2 ——— — — [— 


+ 5 ER mn ” 4 * = 
. - — — — — —— wu m 





— — 7 
— — — => 
it | 
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Ored /0 zo] * Freulichs Bild/_ 
Und Feind voll Zorns und iger: 
Wie machft du dich fo groß und wild 
- Mit deiner Pfeile Spigen? - 


Sit ift ein Her / das dich nicht. = | 


nd fpottet deiner fchnöden Macht/ 
Und der —— Pfeile, 
| F a GE re — 
mans — 
Und ziele mir zum Hertzen / 
In deiner ſeltzamen Geſtal 
Berſuchs mit Pein und Schmertzen 
Was wirft Du damit richten aus? 
Ich werde dir doch aus dem Haus 
Einmal gewiß a 


| 3 u | 7 
Ich weiß, def dir wen if 
Dein Schloß und feine‘ — | 
Durch meinen Heyland JEſum Chriſt / 
„Der brad) des Grabes Siegel? — 
Und führee dich zum Sieges > 
Aufdaß und nicht mehr für die grau / 
ie — — dir worden. 
Beſihe 


| 


Te En BT 7% u 
““ 
n * — 


Se —— Sterben 1 * 9 


Befibe — Peautſ wol/ 
Und deines Reiches —— 
Obs noch antzo ſey ſo voll / 
Als es zuvor geweſen? 
Iſt Moſes nicht aus deiner Hand 
— und im gelobten Land 
—— Zharor —* EBENE 





—— 


ee 


* 


Wo iſt der alten —5 — Zahly.- ro, 
Die auch daſelbſt begraben? J re 
Sie find. erhöht im, Himmels⸗Saal / 
Da ſie ſich ewig laben: 
Des ſtarcken JEſus Helden⸗ Hand. a 
Hat dir zerſprengt all deine Band - | 
Als Er dein — wurde. re 


6. 


aß, fon denn hun DE! ſeyn / 
Daß mich der Tod ſo ſchrecket? 
Hat doch Eliſa Todtenbein / ee 

Was todt f —F auferwecket / | 
Vielmehr wir den Troſt hab m: 

er — 

rum ſchlaff ich ein mit Freu en. 

Mu inj ı IM Mei 


— 








680 Vom Cod und Sterben ].G.E, 
Troſt⸗Geſang in der 

” Reli: ———— 
— _ #7 









. ⸗ — 
Wein her, tzer Vatter weint ihr noch 
— * ‚ Basgeäme N 





Und ihrsdie mich )gebohren? — 
I, 0 bin-ia un · derlohren: I | Ahfone it 










— 


— — ——— — el a — re 


Een B:13 


r nu nn ———— — GEB ‚EBENE — — 
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eines verſtorbenen Kindes. 
Oder nie folget. 

— DT Buhl 
— — * 


hertzer Vatter weint ihr nach? 
as grämt ihr euch was macht ihr doch ? 


— — — 
————— 0% | 


U: d ihr/d emi gebohren? 
5 pi en! ) ag louthr 


| — Tan 
— — 


— ⸗ ⸗ — — — — — — — — — —2 — — — 


— DEREN 











—— — — 


Der — er: bu ben / Ich weiß ihr 
— ann 


u 
— a 2 
— 


Een m... — 


b wür , det, ans 


Ta en 










‚derst un / "Und meiner Be 2 


— — m in — a ne a Sep irren 
“vo 4 2 
— — Ser) u -——- — 


————— eurem 5 f er prei, ) Fe 
V F Au $ — 4 Mein 
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OT 1, j — 
ge herget Barter wi wein ihr IT 
Und ihr / die mic) gebohren. 
Mas graͤmt ihr euch? was macht — ? 
Ich bin ja unverlohren. 
Ach ſolt ihr ſehen wie mirs geht / 
Und wie mich der ſo hoch erhoͤht / 
Der ſelbſt fo hoch erhoben: 
Ich weiß / ihr wuͤrdet anders hun] | 
Und meiner Seelen ſuͤſſes Ruhn / 
Mit eurem Rome (oben. 


Der faure Kampf } den ich dort habe > 
Fu eurer Welt empfunden? / 

Dev ift durch GOttes Gnad und Gab/ 
All gluͤcklich ͤberwunden. — 

Es gieng mir wie es pflegt zu gehn 

AU denen / die. bey Ehrifto ftehn? 
Und von der WBelt fich fcheiden: 

Wer Ehrifto folgt der muß mit;Jhm 

Das Creutz und alles Ungeftüm- 
Auf feinen * leiden. 


Nun bin ich durch. Et Lob undDand/ 
Hier fömmt einander Lebens“ > 
Hier wird mir / was mein Lebenlang 


Ich nicht geſehn / gegeben: ie in 


Dom Tod und Sterben! 683 
n.ganger Himmel voller Licht / 





| Ein Licht / davon mein Angeſicht / 


— nA 


So ſchoͤn wird als die Sonne: 


Hier iſt ein ewges Freuden⸗Meer / 


Wohin ich nur die Augen kehr'/ 2 
Iſta alles voller Wonne. L 


. . 4 2 
E% - % % 
un 


Nun lobt / ihr Reſcen / wie ibr wolt 
Des Erden⸗Lebens Guͤte: 
Was iſt darinnen / das mir ſolt 
Jetzt neigen mein Gemuͤthe? 
Was iſt das befte / das ihr liebt? 
Was gibt die Erde / wenn fie giebt / 
Als Angſt und bittre Schmertzen. 
Was iſt das guͤldne Gut und Geid? 


Was bringt der Schein und Pracht der 


Welt 
Als Kummer euren — 
4 (DM 1i3D%/ HR 


ans, 9 


Was ift der gef * Sun, 
Als Zunder groſſes Neides? 


Was iſt das wiſſen vieler Kunſt / 


Als Ei. a — a 


—V 15 2 ii; 
> ERBE PETESGERTTTT Dün 
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Henn wer viel weiß/ der grämt ſich | | 
Und twelcher andre lehren will / 

Muß leiden/ und viel tragen 0. 
Seh't alles an Ruhm) Rob und Chr: 
Habt Freud und Luſt / twashab’tihemehr 

Als endlich Weh u Klagen? : 


Nichts ift fo fchön wol beſtellt / 
Da man hier wol aufſtehe: 

Drum nimmt GOtt / was ihm wwolgefallt⸗ 
Bey Zeiten in die Hoͤhe / 

Und ſetzet es in ſeinen Schos / 

Da iſt es alles Kummers loß/ | 
Darff nicht / wie ihr / ſich Eränden. 
Die ihr oft dendeb/ wie doch wo © —— 
Diß oder jenes werden ſol // 
Und koͤnnets 9— erdencken. 


Ber ſelig Richt / * ſchleuſſet zu 

Die ſchwartzen Jammer⸗Thoͤre⸗ 

Hinge a ſchwingt Er ſich zur Ruhr 
guͤldnen Engel⸗Chore: 

Peg t Aſchen weg.) kriegt Freuden⸗Oel: 
Zeucht aus d a 
Ri. reiner weiſſer Seiden:. 

laͤſt die Erd; und. nimmet ein 
Die e Luft, da hrift — 
In lauter Roſen weiden. So 
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& geb’t; ihr Siebften, euch doch ſchlecht 
Dahin in GOttes Willen: 

Sein Rath iſt gut / ſein Thun iſt recht: 
Und wird wol wieder ſtillen 

Den Schmertzen / den er euch gemacht / 

Und hiemit ſey euch gute Nacht | 
Bon eurem Sohn gegönnet:- 

Es fomme die Zeit/ da mich / und euch/ 

Mereingen wird in feinem Reich / 
Der euch und mich getrennet. 


Da will ich eure = und Muͤh / 
AUnd was ihr eurem Krancken 
Erwieſen babe im Himmel hie / 
So baid ihr kommt / decken 
Ich will erzehlen / wie ihr habt 
Euch ſelbſt betruͤb t / und mich gelb 
Mor Eprifto und vor. allen: ; 
Und vor den heiffen Thränen Fluß 
Wut ich mit mehr als einem Vz 
„um euren nn Ba — 
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Ri ‚hetrübte Vatter tröftet fich über 





a Eitmuntte dich wen 





tan 







* ri bift odı meih/md bleiben mein Be 
och bil du eng auf sa 9* Hal 


‚\ 
* — a 
Sadenm m e 





ER Mein Herg und Wundfches — 
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feinen nunmehr feekigen Sohn. | 
Oder mie. folge. — Ra BR 2 













weg 
WG 





ı 
f 
; —— — 
ah — — 








er will mirs an ⸗ders far 2 Se 
AN Bayen ne —A 


’ 


did / —* ran Bil) a 
— 5 
rar 





sss Dom Tod und Sterben. 


= — EL v 
a biſt zwar mein / und bleibeſt mein) 
SI (Wer will mirs anders fagen?) ⸗ 
Hoch biſt du nicht nur mein allein / 
Her HErr von ewgen Tagen = 
Derhat das meiſte Nechtandirs 
er fordert und erhebt von mir 
Hichz/ O mein Sohn/ mein Wille / 
Mein Hertz und Wunſches Säle. 


*E- Fa E 
Ach gaͤlt 5 wuͤnſchen / wolt ich dich / 
Du Sternlein meiner Seelen — 
Bor auem Beit Gut willglh 
Mir wünfchen und erwehlen. 
Ich wolte ſagen: bleib bey mir! 
u ſoit ſeyn meines Hauſes Zier /⸗ 
An die will ich mein Lieben I 
Big in mein Sterben uͤben. 


So fagt mein Hertz / und meynt es Aut? 
IGott aber meynts noch beſſee.. 
Groß ift die Lieb’ / in meinem Muth: 
In Gott iſt ſie noch groͤſſer⸗ 

SF bin ein Vatter / und nichts mehr 
ðOtt iſt der Vatter hip und Ehr / 
Ein Quell / da Alt und FJungen — 

In aller Welt entſprungen · — 






‚ _ Do we Sterben. 89: 1 


Ich ſehne mich nach meinem — — 
Und der mir ihn gegeben / 

Win daß er nah' an feinem Thron. 
Im Himmelfollelebens = 

Ichſ en BE 

GSoOtt ſpricht: willtom du liebes gind / | 
Dich win Ich bey mir —— 
Und ewig —— a | hi ) | 


O füffer Rath} o fänönes Wort / bioi 9 
Und beilger als wir denden!: 3 
Bey GoOtt ift ja kein boͤſer Dr 
Kein Ungluͤck und fein fränden/ / 
Kein Angſt/ kein Mangeb/ fein Verehn / 
Bey GOtt kan keinem Leyd geſchehnz 
Wer GoOtt verſorgt und liebet / 
Wird —— betruͤbet. 


ir Menfchen Anja auch bedacht 
Die unſrigen zu zieren 
Wir gehn und ſorgen Tag und Nacht / 
Wie wir fie wollen fuͤhre 7. 
In einen feinen ſeelgen Stand: 
Und ift doch felten ſo belbbandt 
Mit dem / wohin ſie kommen / 
I wirs a ai | 
a Kr 7.Bie 


E 
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Auf Erem nichts als Gpott und Hohn 


690, Dom Tod und Sterben: 


> —— — —— — 





Wie manchesjunges frommes Blut 
Wird jaͤmmerlich verfuͤhret / rg | 

Durch bd8 Exempel / daß es thut / 
Was Chriſten nicht gebͤhret. 

Da hats denn GOttes Zorn zu Lohn: 







Der Vatter muß / mit graͤmen /⸗/ 
Sich ſeines Kindes ſchaͤmen. 


8. | 
Ein ſolches darff ich ja nun nich 
An meinem Sohn erwarten. 
Der ſteht ſuͤr GOttes Angeſich /·/ 
Und geht in Chriſti Garten u 
Hat Freude / Die Jhn recht erfreut / 
Und ruht von allem Hertzeleid ⸗ 
Er ſieht und hoͤrt die Schaaren / 
Die uns alhier bewahren. 


db 2) 

Er ſieht und Hört der Enge Mund +7 
Sein Muͤndlein hilfft ſelbſt ſngen⸗ 

Weiß alle Weißheit aus dem Grund / 

Und redt vomfolhen Dinge / 

Die unſer keiner noch nicht wei // 

Die auch / durch unſern Fleiß und Schweiß]: 
Wir / weil wir ſind auf Erden? / 

Nicht ausſtudiren werden. 

| I% 10, % 

1 





| Ach ſolt ich doch von ferne ſtehn / 9 
Und nur ein wenig hören/ / 
. Wenn deine Sinnen fih.erhöh'n/ / 
Und GHOttes Nahmen ehren/ 
) Der Heilig / Heilig / Heilig iſt / 
Durch den du auch geheiligt biſt / 
Ich weiß / ih wuͤrde muͤſen 
| Bor Freuden Zhrancn gieſſen. 


Ich wuͤrde — Bleib alhier:- + 
Nun wili ich nicht mehr-flagen: ° 
Ach mein Sohn! waͤrſt noch bey mir! 
tan: ſondern komm du Wagen 
Eliõ / hole mich geſchwind / 
Und bring mich dahin / da Din A J— 
Und fo viel liebe Seelen / 
So ſchoͤne Dur erzehlen. 


Nun es ſey ja / dd: bleib tel | 
Ich will dich nicht mehr weinen. - 
Du tebft / und bift von Hergen fioh/ / 
Siehft lauter Sonnen fheinen/ / 
Die Sonnen ewger Freud und Ru u Bi 
| Hier lebꝰ und bleib nun immerzu ⸗/⸗ 
ge will / wills GOtt / mit andern | 
* uch bald hernacher wandern. 
| 
b 
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= und Det: — / 6% ungeitiger. \ 
Mel: Wenn wir in Noͤthen air 
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Bas # 6 — unsfer Feld/ 
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E Und, nad es. und her/ vor A⸗a 


So uns u. s * traurig I 
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Noͤſſe und betruͤbtem er 
Ba * folget. 
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En 0 © 










— — — — — — — — 


O Herꝛrſcher in dem Himmels⸗Zelt? 


es m > 








Bun m — — — — — — — — —— — — — 4 


Was ik —— uns fee Feid 


nn vr un 2 





Lt nu 


= uns ger H F F 
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ERr 3O Heru 
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694 Be a 
Die in dem zu immels Zelt / 
Dias ift es do a8 unſer ſelb / 





Und was es uns hervor gebracht, 
So ungeſtalt und —* macht. 


Richts anders traun / "als daß die ‚Sch “ — 
Der Menfchen ſich ſo gant und gar — — mac 
Dis in den tiefften Grund verkehc 
Und taͤglich ihre — vermebtte 0 


Die fo ald GOttes Eigent 
Stets preifen ſolten GDrte®- 
And lieben feines Mortes — 
Sind gleich der Serbenhaft fx 


Drum wird ung ag der Himmel blind/ “a | 
Des Firmamentes — 

Mir warten / wenn der Tag anbricht / — 
Aufs Tages Licht / und Fommt doch nie 


Man zanckt noch immer fort und fort / LT re 
Es bleibet Krieg an allem Drd- = 0.0000 
In alen Windeln Haß und Reit 77T 
In allen Ständen Streitigfeit, sr Ba 


Drum ſtrecken auch all Element — 
*— wider ung aus ihre Haͤnd / | — 
aut kommt ung aus der Tief und See / — kr —— 







zur * —— 
—* 


kommt uns aus der kuſt und Höh. 


7» 
Es iſt ein hochbetruͤbte Zeit / BR 
Man plagt und jagt die armen Leut / 
Eh’ als es Zeit/ zur Gruben zu / * 


Und-gönuet ihnen Feine Rab. —— —— 
Drum trauret auch der graka Anz — ee 
Die Sonn’ / und ſcheint uns nicht mehr hell. — 


Die Wolcken gieſſen alzumabl ar 
Die Spränen ohne Maag und Zahl, EN, 


3 " 20 ws. "or 


Ach, mein’ au du7 d Menfehen Hi. ö 
Und traure —9 deine Suͤnd / ke 7 A 
Halt doch mit deinen Laſtern ein / 
And mache dich Br = 0 h· — 


Ball ‚auf die Knie) fall in. die Um 2: ® 
Des Hrn? daß fich fein Herk Br —— 
“und der fo wol verdienten Rach — 

In Gnaden bald ein Ende ma * 
II 
Er ift ja fromm / und bleibetsfromm’ / — 
Begehrt nichts mehr / als dab | J 
Und mit geneigter Furcht u * * J 
Ihn bitt um Gnad uud Vatter⸗ 9 A A —5— 


ch Vatter /Vatter / hore dhh 
Und loͤs' ung aus dem Sünden Joch / 
Und zeuch uns aus der Welt cfuͤr/ er 


—— 


| Und * uns fehlen —7 

- Erweiche unſern 44 Muhr SSRTIRE Berker‘ Tas. 

. And mad und Bofe fromm und gu -  .... 
Ben du befehrif/ der wird bekehrt .. —5 — * 


Und wer dich hoͤrt / der ag erhörte 


Laß deine Augen —* fen. B Bud. 
- Und nimm mie guädgen bren. ein Bl 8 e 

Das Angfi-Geichren. Das. von der eb FE 
Aus unſerm Hertzen dir fährt. dh J 


Reiß weg das ſhwarne Zorn / Gewand/ 
Erquicke uns / und unfer Land / 

„Mund der fo ſchoͤnen Fruͤchte Kran 2 \ 
Mit ſuͤſſen warmen BE om ar an ·· 


Berleih uus / bis in fern — a re Er 
BD Bermalans nach Dim ei | 
Das fülle Brod Dre — 


x — Ber 





EIER und deauf ferſomeen J:GE, 
| Dand: LKiedd 
Mel: Auf meinen ieben DEI 






E Sinynacıberäbtem Biden) 80H deinem * 


— — 


— ⸗2— —f 


OEr mit Ge hat ſein Hertz ge⸗ 


—— — — 


fehrety Und —— 1% bite. 
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vor einen gnaͤdigen Sentnſcen. 
er * — | „ 


— nn — 
— - 
"a L-L-4-1-2:7 1.1... 
Dirb=: — 
u er on st — u 
‚ - 


Er 






Bol auf mein —— | 





| Sing / nad) beträbtem kaden / on deinem 


sh tem Fee z 





— — — — — — — - met ernd BRSER> 


De mit —— — ge⸗ 





— 43 
kehret / und un) fer Bitt er⸗ — 2 
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Wolauf mein Hertz un aa en | 
ing / nach betrübtem Ben im | 


SHtt deinem HEren mit Freuden... 
Gott a gekehtet — 
Und unſer Bitt erhoͤret. * — — 
Sein Zorn war ſehr entbrannß rn 
Auf und und unfer Land / vr 

Er ſprach: Ihr Teelien Kinder, 1: De 

Geht / ſeyd und bleibet Sünder -- u. * 

* Euch gar nieht wenden Iaffen. a S 

3. “Drum ſoll mein Simmeeiht — — 
Sein klares —— — | | — 


An ſchwartze trübe Dedenz ⸗ a Y u 
Und dunckle Woldenfieden" | — “| J 5— 


‚Und vor das-hele Sqheinen / — 

x Nur immer zu uch weinenn. pi * 

4. Bald aber fiel fin Srimm "0 F ers 
"Durch de ſeuftzens Stimm/⸗ 

Das ewige Gemuͤthe | — 

Dacht an fein ewae Guͤte / — | 
Und ließ / auf uinfer Schtehen/ — 

| Idm ſeinen Zorn —75— — SL RER — 

Die Wolcken flohen weg / — he, 
_Der feuchten Minde Stegs.. ER: . 


Daher die Waſſer floſſen / 
Nahm ab und ward N 
Dies hohen Himmels Tiefen/ / 4 
Die hoͤrten auf zu — 5— “2 — 
"Arzt a — 
— Steh auf, du maties Feld / * — ve 
"Aug deinem Trauerizelt} 7. 0° 
2 u und laßen * * ih 
Die ſuͤſſen Sommer Lieder / re; 
Zu deines Schöpfers en 
Mit buſt und Freuden hören 


— 
4 
N 
‘ 


| 


Das wird nun wieder leben! 


Und Mein und Dele gieffen. 


10. Wavon wird. unſern Theil R 


92, Darum fo rihtenun um * 


Zu GOttes Lob und Liebe / 
| Az dein Herg nicht betrübe 


Sonnenſchein 6 
* — — der Sonnen Zier 

2 Seht wieder fchön es * 

Bringt / nad) dem Schlack und Regen’ 

Den lieben warmen Segen’ 


Und wirckt / auf Ber zn zen: —— — 
Dit wundetsreichen Strablen. - nt 
8. Die Erde wird erquickt / — en J 
Und was durch Raͤß erſtickt / 


Und reiffe Fruͤchte geben: 
Die Necker gut Getreyde / 


Die Wieſen Graß und ende - — rs A 
Die Bäume werden hin — — 
In ihrer Fuͤlle ſeh 


Die Serge werden flieſſen / 


Das Bienlein wird wol m 
- Be flillen warmen Tagen, 


Das ewge Gut und Jo 


‚Uns allenſamt zumeffen: — 7,7, 977 


Wir werdens iebn und Eſſen / — 6 
Und mit dem Gut der Etden 
Zur gnuͤg erſaͤttigt werden. 

11, Nun GOTT iſt fromm und treu / 
Sein Huld iſt immer neu / 


Vnd uan fie leicht verfühnen —— FA 


Gibt / was wir nicht werbienen: GE 
gäft gnaͤdig fih erfinden - . — 
Und nicht nach unfern Sünden. | L, 2: 


O Menſch au du dein Som 


Mit ar orn und. na — er 
Das aeefed mm — Be ee 


. “Ws . 
‚DEN rw rn 
ya u x en ‚or 
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Gommer⸗ en = 


2 Den — meine Br erhebt) ei | 
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Y- wen 


u ne — — — 


— ausge » ſchmuͤ J cket haben. 






eg) 
5 az 25 En 
r- a — 
5 * * 
nr u, 
pri r: * 


1m Sinnen. ei > 
—— 


Oder wie fit. 





re . > 
N Se en nn Fe le Sn a TU 0 a 4 PR u. 
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— er — tes ae 
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{ — — — — — u —⸗ Cm —⸗— 
— FH Se m — > | 
Bi: a 0a 3 — 


Time an. ‚ber (od nen Gatten: * * * 


sr EioFEs — 


Ma u — en — — — we u — en ⸗ 


Und fie, be wie ſie mir und dir 











38 aus mein Hertz! und bſude Freud / 
In dieſer lieben Sommerzeit / | 
An deines GOttes Gaben: - 
Schau an der fhönen Gärten, zer / 
Und ſiehe / wie fie mir und die — 
Sich ausgefchmidiet haben 


Die Bäume ſtehen voller Laub / 
Das Erdreich decket ſeinen Staub). 

Mit einem grünen Kleide: 
Narciſſus / und die Tulipan/ / 


Die sichen fich vier fchöner an / 
Die Lerche G ſich in die ufft / — 





Als Salomonis Seive.. 
Has Täubtein fleucht aus feiner Klufft / 
und macht ſich in die Wälder: — 
Die hochbegabte Nachtigall — 
Ergetzt / und fuͤllt mit ihrem Schall 

Berg / Huͤgel / und Felder · I. 


Die Giukke führt ihr Voͤicklein aus / 
Der Storch baut und bewohnt fein Haus 
Das Schwaͤlblein ſpeiſt die Jungen: 
Der ſchnelle Hirſch [-daskeichte Reh? 1 
Iſt froh / und kommt / aus ſeiner H 
„on tiefe Graß gefprungen. * 

Ze 


| 
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Die Bachlein rauſchen in dem Sandy / 

Und mabten ſich und ihren Rand | «ui: 

Mit ſchatten reichen Myrten: 

Die Wieſen ligen hart dabey / Nahe 

Und klingen gantz von Luſt⸗Geſchrey 
Der Schaf und ihrer Hirten. 


Die unverdroſſne Bienen Schaar NR 
Zeucht Hin und Her / ſucht hier und dar 
Ihr edle Honig Speife: 
Dis füffen Weinſtocks ſtarcker Safft —2— 
Kriegt täglich neue Staͤrck und Krafft / 
In ſeinem u Reiſe. —— 


Der Weitzen tächfet mit Gewalt / 2 
‚Darüber jauchtzet Jung und Alt / 
Und ruͤhmt die groſſe Guͤte / 


Deß / der fo uͤberftuͤſſig labt / ü —F 
Und mit ſo manchem Gut Gab. — 
Deas menſchliche ——— re 


a felbften Fan u mag nicht ruhn: 
es grofien GOttes groſſes Thun TUR 
 _ Ermveet mir alle ni rk 
Ich finge mit / wenn alles fingt/ 
Und laffe / was dem Höchften einge ı 
| Aus meinem Hertzen rinnen. —* N 
2 9. 


4 






= 








Ach / den ich / bi du hier fo fedny * 

Und laͤſt dus uns ſo lieblich gehn — 
Auf dieſer armen Erden: 

Was will doch mol / nach dieſer Weit/ —— 

Dort in dem reichen Himmels⸗Zelt 7 
Und guͤldnem Sal: fperden?. 


Welch hohe Kufty. weich heller: Schein 7 
Wird tool in Ehrifti Garten feyn? 

Wie muß es da wol flingen/ = 17 
Da fo viel taufend Seraphim/ ı 
Mit eingeftimmten Mund und Stimm. 

Ihr Hallen gene BT Ir ADD DER 


O wär ich da! 0 find ich fchon/ 

Ach füllen GOtt / für deinem. Zhrany / 
Und trüge meine Palmen! © 1) 

So wolt ih / nach der Engel wen di 

Erhöhen deines Namens Preiß hf 
Mit taufend FEN Pfalmen. —* 


Hoch will ich gleichtodi / weil ich noch 
Hier trage dieſes Leibes Joch / 

Auch nicht gar ſille febmweigene 
Hein Hergerfoll ſich fort und. ort Ib | 
An diefem / und an allem Ort / 

AR deinem Lobe neigen — 7 

LER 
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Hilff nur / und fegneı meinen Geiſt 

tie Segen / der vom Himmel fleuſſt / 

Daß ich dir ftetig blühe: 
Gib) daß der Sommer deiner Gnad 
In meiner Seelen früh und ſpat 

Viel — ah erziehe. 


Mach in mir — Raum/ 


Daß ich dir, werd” ein guter Baum / 
Z Und laß mid) wor befteiben: 
Verleiheydaß zu deinem Ruhm 


Ich deines Gartens ſchoͤne Blum 


Und Pflantze map! bleiben. 


Erioä an Parodeis / Ku sei 
Und | — biß zur letzten Reis 


= An Leib und Seele grünen: 
© will ich dir und deiner Ehr 


Allein / und ſonſten keinem —— 
— — dort ee dienen. 
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; gefährlichen Krieges⸗ — 
Oder wie folget. * 
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| X SD / der du frengun und ei vrig be 
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ar Dem ber nicht: from und — ib. 


TE 2 2y2 ı ‚Die | 
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Eh ift fo groß und ſchwer die Laſ tt / 
ieduunsaufgelegt hf | 
- Doller Götter SOtt! 
GOin / der du fireng-und eivrig bit 
"open; der. nicht Fromm und beiligäfu 
Br RA 
Die Laſt / bie ift Die Krieges⸗Fluth / 


1068 Schu Gottes in bißherigen 


J 


„im 


_ 


Dein ſiarcker Schug und Vatter⸗Treu 


ee 


— — — — — 
4 = Tr ni r % 7 
rs "4 v..% iur] ‚ — 


Wir unſers theils ſind dir verpflicht | | 


Erjeigft du Sieb und Freundlichkeit: > 





ns haft du ja noch offt verſhont. 
10 GN DEU ES TER. Du 
| Ge | } 

Wie manchmal hatfich hier und dar -— 
Ein grofies Wetter der Sefahe I) = 
AUm uns gegogenaufl_ 
Dein Hand die Erd und Himmel traͤgt / 
Hat Sturm and Wetter beygelegt. 5 ie 


* „uf tichen Briege-Bcen, 7 09 


Wie offtmahls hat bey —* und Nacht | 
Der Feinde Lift und groſſe Macht 
Uns deine Heerd ümringt! Er 
Du aber’ O du treuer Hirt / | 
Haft unfern, Wolff zuruͤck gefuͤhrt. 
7. 
Viel unſrer Bruͤder ſeynd geplagt / 
‚Don Hauß und Hof darzu geijagt! 
Wir aber haben noch 
Beym Weinſtock / und beym Seigen Baum 
Ein jeder feinen Sitz und Raum. 
8. 
Sieh an mein Hertz / wie Stadt und — 
An vielen Orten iſt gewandt * 
Zum tieffſten Untergang! | 
Der Menſchen Hütten fi find verſtoͤrt In @ 





Die Gotteshaͤuſer umgekehrt. TR 
U % 
Bey uns iſt ja noch Policeys / IRRE: Bu 
Auch leiften wir noch ohne Su vu 
Dem HErzen feinen Dienſt 
Man lehrt und hört ja fort und fort. 1 En 
Alltäglich bey ung Gottes Wort. 
10, | 


Wer dieſes nun nicht will verſtehn / 
Naͤſts in Die Lufft und Winde gehn / | 
Und bey fo hellem Licht, | 
Nicht Gotted Gnad und ðuͤt eckennt / und: . 
| Der ift fürwahr a verblendt. * 
| | AN 3m Ss 1 e 
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710.Schut Gottes in bißbe 
Re SHE! nim von ung hin “ 
olch Unvernunfft/ richt unfern Sin // 
Daß wir zur Dandbarfeit — 
Mit Lobgefang und ſuͤſſen Thom / 
Uns finden frets yor Deinem Chrom 





Br Tann 
Nicht unferm Werck / nicht. unfeem Thuny 
Allein die / dir · O Gnaden Brunn //; 
Gebuͤhrt al Ehr und Ruhm. 
ir haben Zorn und Tod verſchuldt / — 
Du zahleſt ung mit Lieb und Huld. Re, 


I3. .% ex a * 

aß dieſe Lieb als eine Gluhth | 

uns entzuͤnden Hertz und Muth / 
Gib Engeliſche Brunfly vn 

Daß alle unſre Aederren 

Zu fingen dir bereitet fen. UT m 


| 23 gr 
Laß auch einmal, nad) fo viel Leid/ 
Uns wieder feheinen unfre Freud 
Des Zorn Angefiht/ / 


FE 


Das mancher Menſch noch nie einmaht 
Sefchaut in dieſem Jammerthal. % 


15 | 

Sind wirs nicht werth / fo fieh doch an 

Die ſo kein Unrecht je gethan / — 
Die kleinen Kinderlein? 

Solln fie denniin der Wiegen noch 

Mit tagen ſolches ſchweres Joch. 
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& % * die * Schwert 
em Hertzen zwingt. 





Du —— und nicht ein Stein⸗ 
ick 


da denn ſo harte en BE gE 
rn "17°. 
Wir find an, pöfen Wunden kranck _ 
ol Eyter / Striemen/ Koth und. Stand 
Du/ Her: biſt unfer Artzt: 
Geuß ein / geuß ein dein SnadenDehz | 
So wird geheilet deib und Steh. 


18. 


Nun du wirſts thun / das gan Wird. 


Ob gleich no ſcheinen fuͤ 
Die Mittel in der et = - \ - F 


Wenn alle Mittel ſtille ſtehn/ 


nn pflegt dein Helffen an zu rc 
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Mel: Yun Iob mein See den HErren / x 
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SHttfob!nun ift er » Ichollen Das ed ». = e 
Daß nunmehr ru; ben. ol: len. Die Spieß und_ 
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Fried und tendens Wort 
Ze und Sram ihr Mord. r 7 Wolauf / und ni nun 
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a gen EN Ben 


und fi ing. Binder Im  berben vollen Ebor. — 
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dein Gemuͤthe und danckeGott / u. ſprich: HErrl deine 
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1.GE. DUNdesFedene. 713 
vor die Derfündigung des Feledens. 
Oder wie folget. 


nur ee DORT 
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Gon — if aA Das ed: le 
Daß nunmehr ruhen. follen Die Spieß und 


mm —— De gen Ei mn — — — — 
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ried und Freudens Wort: 
— ihr Mord. J Wolau⸗⸗ und nim nun 
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— dein ya hervor / D Teutfhlandı 


Se er —— 
DH a 
nd fa eieder Jr Im n hohen: ;onlen Chor. Erhe Er: bebe 
— Sa: — 
mar IR TE SE: Pr 
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dein Gemuͤthe / Und dancke Gott / u ſprich⸗ den beine 
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- Sud und Si ste Bleibt dennoch es  wiglid. 
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L ge "SE. Jen 
Ott Lob! nun iſt erſcholen | 
Das eDieeied- und Sreudeng- Wort: 

Daß-nunmehr ruhen follen * 
Die Spieß und Schiverdter / und ihr 
| FVord. 

Wolauf und nim̃⸗ nun wieder 

| Dein Saitenfpiel hervor, 

O Teutſchland! und fing Lieder 
Im hohen vollen Chor. 
Erhebe dein Gemüthe/ / 
Und dande GOtt /und Tori: : 
HErr! deine Gnad und Güte 


Bleibt dennoch I, 


Wir haben nichts verdienet / 
Als ſchwere Straff und groſſen Zorn / 
Weil ſtets noch bey uns gruͤnet 

Der freche ſchnoͤde Suͤnden⸗ ic 
Wir fennd fuͤrwahr gefchlagen” - 
- Mit harter fcharffer Ruth: 
Und dennoch muß man fragen: 
Wer ift/ der Buſſe thut? oßie 


er» 
m, a 





| des Friedens. 705 
ir ſind und bleiben böfe/ .. 
GoOtt iſt und bleibet treu / 
Hilfft / daß ſich ben ung Löfe .. = 
Der Krieg und fein Geſchrey. 
Sey taufendmahl willkommen / 
Du theure werthe Friedens-Gab! 
Jetzt ſehn wir / was vor Frommen 
Dein bey⸗uns⸗wohnen in fich hab, 
In dir hat GOtt veriendet 
_ Au unfer Gluͤck und Heyl! 
Wer dich betruͤbt / und krancket / 
Dreer druͤckt ihm ſelbſt den Pfeil 
Des Hertzleids / in das Hertze: 
Und loͤſcht / aus Unverſtand / 
Die guͤldne Freuden⸗Kertze 
Mit ſeiner eignen Hand! 
Das druͤckt und niemand beſſer 
In unfre Seel und Herg hinein’ 


Als ihr zerjtörten Schlöffer: 
Und Städte voller Schutt und Stein/ 


— 


Fo. | Ihr 





16 Bey Verkündigung 


Ihr vormals fchönen Felder / 

Mit friſcher Saat beſireut/ 
Jetzt aber lauter Waͤlder / 

Und duͤrre wuͤſte Heyd: 
Ihr Gräber / voller Leichen! 

Und tapfren Helden in 
Der Helden / derer gleichen 

* Erden man nicht wweiß. 


Hier trube deine Sinnen). —— 
O Menſch / und laß die —— 
Aus beyden Augen: rinnen! 
Geh in dein Hertz / und dencke nach: 
Was GoOtt bisher geſendet / 
Das haſt du außgelacht. 
Nun hat Er ſich gefvendet/ / 
Und vaͤtterlich bedacht / 
Vom Grim̃ und ſcharffen Dringen 
Zu deinem Heil / zu ruhn: 
Ob Er dich moͤchte zwinge 
u” und —* ir 79 
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Ach laß dich * erwecken! on 
Bahauf / wach. auf du harte Welt! + 
Eh als das letzte Schreden - — = 
Di ſchnell und ploͤtzlich berfaͤlt. 
Wer aber Chriſtum liebet / 
ESey unerſchrocknes Muths / 
Der Friede / den Er giebet 
Bedeutet alles guts. 
Er will die Lehre geben / ” 
Das Ende naht herzu/ 
DR ſollt ihr bey GOtt leben / 
Ni — F Ba 
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Dan Lied einer Reiſenden Perfon 
Mel: Lobt GOTT ihr 
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20Danck⸗Lied 
L 707 re 

> | Hart. 1407 EIEEe 

Mun geht friſch drauf —J———— 

hr Roͤßlein regt die Bein 

Ich will dem / der uns ein und aus 
Begleitet / danckbar ſernnn. 


2. 
Ich will Ihm fingen Lob und Preiß / 
So viel ich fingen ka — - 
e3c) toi fein Wer, 1 ſo gut ichs weiß 
-_ Mit Freuden zeigen a. 


Es iſt fürtoahe nicht Menſchen Kunſt / 
Auf ſichren Wegen gehn  -—— 

Sühet uns nicht SOTE 7 Und goues 
Wurds oftmals felgamftehne 


> 4» j 2‘ 
Bi — — —— 
Wie manches KammersHeee — 
Broͤcht uns in Angft/thät und den Tod / 


— TIER 


Wo GOtt nicht bey uns Wal) 


5. 
Wie mancher Feind / wie mancher Dieb / 
Mo Ihn nicht GOtt geruhrt / 
Haͤtt ung das unſre / das uns lieb / 
Genommen und entfuͤhrt · 
WARE, | 6, is 














ie mancher ofen — warger Gift 
Haoaͤtt unfer Leib und Seel/ / 

- (Bo unsder HErr nicht Gnad aiweiſt 
Erſchreckt aus feiner Hol. 


7. Es iſt der alte groſſe Drach /⸗ 
Doch allzeit ohne Ruh: 4a % 
Wohin wir gehn / da geht Er — 
Und ſetzt uns grimmig zu. 


8 Er ſucht zu Hauß / Er ſucht zu Feld / 
Er ſucht zur See und Land: 
Er ſucht uns in der gantzen Welt 
Mit unverdroſſner Hand. 


g9 Noch dennoch trifft Er uns nicht an: 
Sein Anſchlag geht zuruͤck: 

Denn Gottes Schutz hegt unfte Bahn 
Vor unſers Feindes Tüd, 


E 10, Es zeucht der Heilgen Engel Schaar 

3 Mit Waffen ausgerüft/ 

Und wehren hier / und wehren der 
Des Tauſend⸗kuͤſtlers Liſt. 


a. Es muͤſſen ja noch immenfoet 
Die Mahanaim gehn/ 
Und Gottes Bol/auf Gottes Wort / 
$ Zu Dienſt und Willen ſtehn. 


By 345 12. Wenn 

















22DDanck Lied 
12. Wenn Gott mir meiner Augen Liecht 
Mit Liecht erfüllen wollt / 
Als wie dem Jacob / der nn 
Str Efau fürchten ſollt. 1 


13. Ad) was vor Wunder wuͤrd ich hier 
Auf meinen Reifen ſehu 

| We ſchon / wie lieblich (würde mie. 

In folchem Sehn geſchehn. 


in Nun! was den Augen wicht — 
Das ſieht mein Hertz und Geiſt / 
Dem GOtt der heilgen Weißheit grund 
In feinem Geiſte weiſt. 


* Es iſt ſein Wort: Er hats geſagt / 
Sein Heer Volck ſey berei // 

Uns zu umlaͤgern / wenn uns plagt 
Des Satans Neid und Streit 


16: Was GOtt geſagt / das if volbracht: 
Mein Hertz! ſey wolgemut/ 1 
Und laß ja nimmer aus der Ace, ° 
Was dein GOtt an dir thut. 


17. Dir fichft und geeiffit wie gut&r fen 

Dem / der Ihn ehrt und liebt " © 

Er ziert mit Lieb Er führtmit Treu, 
Ein he das Ihm ſich giebt. 


8 18, Er 















BE Br der Rackreiſe — N 

"18, Er trägt ımı ums / /:wie/ — wenn einher 
laͤgt | 

Blitz / Hagel / Reg en/ Wind) 

Ein treuer frommer Vatter traͤgt 

Sein Feines zartes Knnd. 


19; Er det uns zu mit feiner Samy 
| „ie eine Mutter thut/ 

In derer Schooß das füffe Pfand... 
Der Feufchen Liebe ruht, 


20, Er räumt aus unfern Wergen weg 
Des Ungluͤcks ſcharffe Stein / * 
Und schafft / daß unfre Bahn und Steg 
Fein Schlecht und eben ſeon. 
21. Er führt ung über Berg a 
Und wenns nun rechte Zeit] " | 
So führt Er uns in feinen Salz. | | 
Zur ewgen Himmels⸗Freud. 
22. Alsdenn werd (a DEIN letzte Reiß / 
Und ſchoͤnſte Heimfahrt thun / 
Und d/ nach dem ſauren — 
In ſuͤſſer Stille ruhn. 





I. 320 HE 
| RAGIA 
J Ai BNSIS, 


| 16687, Konike nach Beh 3 


—— 






— 
A. ie 
* ch HErr wie lange wit du m in 
— treuer GOtt a ae | 
57 Alle die ihr GH zu Ehren 
z Als GOttes Lamm und. Leuwe  .7.54 
234 "hat GOtt die Melt geliebt x er | 
7gAuf auf mein ‚Here mit Freuden T ER. 
5Auf den men roigt die -. + * fr wi 
⸗Barmhertzger Vatte 1 224 
Befehl du deine Wege ta | 
rn) ont "DD ang Mach onlg 
38 Zege iſt mir —2 So mein Hort 55 | 
Der yder aller Enden +; 22 
De m mit feinem Lichte. 4.5. a girl 29 | | 


>5Die guͤſdne Sonne 
Die Zeit ſt nunmehr nah + 2 min! or 


95 > on ein Menfh HIN 19 1} sn 
2 Du bift. zwar. mein an» 68 
Du kube Unſchuld ne GR 


1 u meine Seele finger. at Br 

Bold, Das du getauffet * hört \ Sn 
ge, rt mi 

, Ein Laͤmmlein — und.trägf + 

Ein Weib das GOtt DR er liebf+ 133, 


ʒFroͤlich foll-mein Hecke foringen * * 
3) Her ira & EG Gedult 


8 Ya 
u Br: 





Gedult iſt eu von, nöthen 1° 282 ga 
Gegrüffet fenft du GOtt mein Heil _ N PL © | 


Gegrüffet.fenft du meine Cron + 
os aus mein Herß, u A Saub+ 8 43 
ib Dich zu frieden art Bu ftille 








Det ift mein Lie mein Sei BR 
‚OR Lob nun ift erfch 71 29% 
SGsit: Vaiter ſende Denen, St — ——— 
Er hr 
HE aller Weißheit ul -  ° 98 56° 
Er. dirt Beh ich al Den Tage 4.5 62 2 
Er: due Hohe meinen Sinn 479.23 
Er der du vormals haft Dein Sand! u 2 ZZ 
Er GOtt du bift ja für und für 666 58 
Er JEſu meine Libee nn 279 ’/F 
HEr ich will gar gerne vr I GR 75 
Er: was haft du im „10 28 
YEr: höre was mein Mund J— 
hoͤret an ihr Voͤlcke 464 447° 
doͤr an mein De Ne eben Won 78; 
mic i44 ER —— 
& bin ein Saft auf Sieh EN 414 17 
Go dandı Dir Demütiglich + 07 OD sin Bam ds 
Ich Dancke die mit Freudenn 1020" 
Ich der ich.offt in EIER: eiid od 19827 
sch erhebe HErr zu. die. - WR PIE 







‚ch grüffe Dich du frommer, Hann F Ra 5 
ch hab offt bey mir ſelbſt gedacht +, W ‚1502 A 
| abs verdient + 


er 


— in nu Hertz „s Bo ulger VERS 


4 
— —— 
“ 


—— A 


28 5 preife * und finge+ * 586 

8 ch ſinge dir mit 8* und Dun 402 
Id me an deiner K Si hier Ze 

“ * nr Crößn — + ar 622 

30 ein GOtt / daß a ie * 

22 it erhöhen ie —— * 


1,2. Sch) toillanit danceen Fommen + 







6, FEfu allerliebfter Bruder * * 
33 Johannes ſahe Kon Geſich  ,616 
46 Iſt Ephraim nicht meine Kron + 514 
IE ı SH für mich ee — 206 


s6 Föhhmt‘ und laſſt ung Shit adte Hl 422 
2 Tom ihr NUR e 
ARTS RATTE de a ir ‚du 


36 wen de Han, ———— re J 


Mi F —RD 77% 


* I HR 
* 24 am 


—20 4 ” 4 u 3 7 5 


48 Meine Seel ift ir — 634 
57 Mein SHtt ih habe mie + J— 


77 Mein —* Vatter weint ihr — 680 


2. .. /merck Bimmei / Erde ya 


J 
TF —4 
r ° + . * 
M. an. El w %r 


\ (82 dir O HErr verlanget ih 38 
— nicht ſo fehr + his 08% 


% Noch dennoch muſt du drum nicht har J en | 


/ANun dancket al un nähe Ehr+ 
77 Nun freut eu bier überalt Re 4 m a 3 62 


„6 Nun geht frifch drauf N Rn TR 
„2 Nun iſt der Regen bin + ur 696 
sehun laſſt —32 und tretten — An 


Be 


het RR ‚582 ’ 


Regiſter⸗ | 4 4 


Fun ruhen ale Waͤlder RR 58 37 
ei; fey getrofl * unbeträbt: Er 69 ° 
3.2 u Ks i 
Ss b. allerfüfte Freude Furt | * — 
O Gott mein Schöpfer edler Sie. 498 9, F 
D-Häupt voll Biut und Wunden 3688 
ertz des Koͤnigs ale Welt Eis — 


O er in. dem HimmelsZelt: > 692 4 / 

O IEſu Chpift dein Kripplein ift ish 

SD FEfu Chrift mein ſchoͤnſtes Acht: mn, 186 02 
SMenſch heweine deine Sünd +: ur 328. 70° 
>» DTod/ DO Tod, du grenliche Bilde, Hai Ex 70% 
9 Welt BAUS: bein ehe Mr a 


d 


haut, ca was ff Wunder ga 4 SEN 
Schwing. dich auf zu Deinem SDE + 524 , 
ep frölich alles w I und hreit F 78 ; 








| mir taufendmahl 3 2 
S& wolgegruͤſſet guter — 
Sen wolgemuth O Chriſten⸗Seel Be 20 
Siehe mein geliebter- t + 262 77 
| Sid N un 394 770 
| 422,29 5 | 
| Doler Aunersoe | —* ———— 
£ X — Ki RE ET Ah | 
Er — Fe 
auf mein ‚Seth un finge + 10 85 
Warum follt:ich mich en graͤmen 226/85 
Warum willt du drauffen fiehen + 42 50 


Warum machet ſolche Schwergen+ 112 29 . 
Wag au 2Beißheit in Yang Welt+ / > 3 : 
Dt) 7 





Regiſter F 


349 Mas Gtx gefallt mein frommes Kinb-- — 

47 Bas fol ich Fe 4**36 

24 Was traureft du mein Angeſicht BR 

‚4 Mas trogeft du ftolßer Tprann 420 
943 Weg mein Hertz mit den Gedanken + 476 

| 04 er unterm Schirm des *3 iſt⸗ 646 - 


27 Wer wol aufift und gefund —+- | 744 
50 Be der Hirſch in grofien Dürftena 88 
96 ie ift es müglich höchftes iecht 72 


72 Wie iſt fo groß und ſchwer die Laft 12 706 
— 2 5% lang, O HErr / wie lange fol’ + 232 | 
ie ſchoͤn iſts doch HErr IEſu Eeit 138 
— Mie fol ich Dich empfangen + "30 ° 
54 ir fingen Dir Smmanuel + IN 19.66 | 
37 Wol dein Menfchen/ Det nicht, — 194 
’o/ Eh Dem / der, Ds st 885 ae 


| OR. Nun a — Sr a | 
80 F ein au meinen en Thoten r RER 426 
90 Ja bitt m mt. dir 7 — 488 





———— J == — 
Pu 53 RR £ 
7653 ; F 








rn Wang 
Ertbicher außerlefenen 
 Ebrifticper Morgenfegen. 


en Ugtoffer GOtt / mit was In⸗ 
)brunſt ſoll ich deiner Barm⸗ 





hertzigkeit mein ſchuldiges 
N, Dandopfer leiſten? daß du 


mich dieſe Nacht und die gantze Zeit 
> meines. Lebens, fo gnaͤdig und vaͤtter⸗ 
lich bewahret haſt / vor des Teuffels Liſt 
und Geiwalt / vor boͤſem ſchnellen Tode/ 
vor Kranckheit und andern ſchaͤdlichen 
Faͤllen / durch welche ich ohne, wahre 
Buſſe meiner vielfaͤltigen Suͤnden ploͤtz⸗ 
lich haͤtte untergehen und ewig verder⸗ 
ben können. Dir fen, Dan in Ewig⸗ 
33 vteeit / 


J— | 
. 
— h 
45 








Ni mich unter die Beſchirmung deiner 
Fluͤgel / daß mich Fein Unfall erlege; Gib 
daB dir. alles mein Thun gefallen ale! 

b und 


und wende von mir / was mir ang 
Seele ſchaden fan. HErꝛ mein G 





dir befehle ich meine Liebe Eltern / 
Schweſtern ind Anverwandten; Befeh- 
re auch alle Irrende und wie du mich 
aus lauter Guͤte und Barmhertzigkeit 
aus der Unwiſſenheit durch das Bad der 
Heiligen Zauffe geriſſen / und in die Klars 

heit der Erkaͤntniß deines Sohnes nie: 
nes Heilandes verſetzet haft / alfohandfe 
auch mit ihnen allen / nicht nad ihren 
Sünden) ſondern nad) deiner Guͤte daß 
ihnen, HEN GOtt / dein Heilger Name/; 
und den du und zum Heil gefandt haſt 
JEſus Chriſtus kund werde / Se > 

| | | end“ 
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Cheniicher en m 


Ds malte: GH Vatter / Eu | 
und Heiliger Geift / gnädiger und 
barmhersiger GOTT und Batter / ich 
dancke dir durch deinen lieben Sohn 
JEſum Chriſt / meinen Heiland und Er⸗ 
loͤſer / daß du mich heut dieſen Tag / und 
die gantze Zeit meines Lebens / ſo gnaͤdig 
und vaͤtterlich behuͤtet und bewahret 
haſt / vor Schaden und Gefahr / vor 
des Teuffels Trug und: Lift / vor der 
Welt verfuͤhriſchen Greuel / vor Leibes 
und Seelen Unfall / vor unvermuth⸗ 
lichen ſchnellen Tod / und vor alle dem" 
was mich von'deiner Liebe hätte abzie⸗ 
| hen Fönuen. Ich bitte dich von gantzer 
Seele / verzeihe mir alle meine Suͤnde 
und Miſſethat / damit ich dich jemals 
erzuͤrnet / und nicht allein zeitliche Straf: 
fen / ſondern auch den ewigen Tod wol 
verſchuldet habe. Nim̃ dich heute und die 
gantze folgende? eit mei Lebens mei⸗ 
"ner getreuich an‘? und faͤſſe mich unter 
die Beſchirmung deinet Gnaden Fluͤgel / 
| damit weder mein Fleiſch / noch der leidi⸗ 
ge 


u 












ge Teuffel / noch böfe gottloſe Menſchen 
mich berücen: und in Unfall ſtuͤrtzen. 


Die Obhut der lieben heiligen En 
laß uͤber mich tvalten / daß ich. 
ruhen / und gefund wieder aufitehi 


ges In deine Haͤnde mein GOtt und 
Erloͤſer / befehle ich mein Leib und See⸗ 
le / meinen Ehgatten / Eltern (Söhne 
und Toͤchter) und alle Anverwandten; 
Bekehre HEnR GOTDdie noch in 
der Finſternis des Unglaubens wandeln 
und die ſchon erleuchtet ſind / beſtaͤttige 
in deiner Warheit und Liebe das weder 
Trotz noch Gewalt / weder Ehre noch 
Schande / weder Gluͤck noch Unfall⸗ 
weder Leben noch Tod fie von deiner Lie⸗ 
be und Beſtaͤndigkeit abſchrecke. Laß 









mein uͤbriges Leben nach deinem Wohl⸗ 
gefallen angeſtellet ſeyn / zu Lobe deinen! - 


hochheiligem Namen / und zu meineenv 


Seelen Heil und Seeligkeit Amen / 
Ku g AMENM TEL t 4uR 
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i Ares Dergebuug der Sünden. 

( EN Dur barmhersiger HERR ah, 
x) EHrifte/ du Liebhaber der Men: 
chen / du Erloͤſer der Suͤnder / du Ber 





kehrer der Unbußfertigen / du Heiland 


‚aller Welt; Ich bitte dich durch Deine 
heitfame Menfchtverdung und Geburt / 
durch dein Leiden / Creutz und Tod / ja 
durch deine Siegreiche Auferſtehung 


und Himmelfahrt / du wolleſt mich ar⸗ 


men / elenden Suͤnder / mit den Augen 
deiner grundloſen Barmhertzigkeit an⸗ 


ſehen / wie du angeſehen haſt die bußfer⸗ 


tige groſſe Suͤnderin / den Verlaͤugner 
Petrum / den Räuber und Mörder am 
Creutz. HERR mein GDtt / ich-bin 
nicht werth / daß ich wor dir erſcheine / 


noc meine Augen und Stimme zudir 


erhebe / weil ich dich. meinen Heiland 
muthwillig / durch böfes fündliches Le, 
ben / verläugnet:/ auch nachgehends-in 
folcher Berläugnung lange ohne, Wie⸗ 
derfehrung zugebracht / da id) unterdef: 
‚fen durch des böfen Feindes Verleitung/ 
und meines eigenen: Willens Getrieb / 


mein ganges Leben in —RB 


—* 


* 


L 


Un Vergebung der Sünden. - 
den und groben Laſtern zugebrachtbabe, — 
Dennoc) aber / weil du grundgütiger 
HERR alle Suͤnder ohne Unterſcheid 
zur Buſſe ruffeſt / und innen Vergebung 
umfonft / und himmliſche Freude ohne 
Entgeltnig anbeutef, OHEANRYP 
halte ic) dir dein Wort vor/ich erinnere 
dich HErr deiner Einladung zfommein 
forcher Zuverficht zu dir/erfenne und ber 
kenne meine Sünde / und fehremihzu 
deiner tröftlichen Gnade und —* | 
tzigkeit. O GOTT Batter und AX 
meines Rebens / biß mir armen elenden 
Sünder gnädig und barmhertzig um 
- "deines Tieben Sohns JEſu Ehrifti wil⸗ 
fen /ach heilige und einige mich mie dei⸗ 
nem Heiligen Geift /-in meinem. gangen + 
geben / mache aus mir ein heilfam und 
niuutzliches Werkzeug / zu Lobe deinem 
Raͤmen / und zu meiner Seelen Seelig ⸗ 
keit / erhalte mich zum efvigen Leben; 
Denn fiehe/ O GOtt mein Heil / ich kom⸗ 
me ja zu dir / nicht auf meine Gerechtig⸗ 
keit / welche auch nichts als Unflath iſt / 
ondern auf deine grundloſe Barmhertzig⸗ 
Feit mich verlaſſend / deßwegen handele 
doch mit mir nicht —— 






Ei 








Um Abwendung der Straffe · 
und vergilt mir nicht nach. meiner Miſſe⸗ 
that / ſondern wie fich ein Batter erbar- 
met über feine Kinder / ſo erharme dich 


7 


Ä 
, HErı über mich/ aufdaßich deiner Gna⸗ 

; de theilhafftig, werde / und. ſowol hier 

| zeitlich als dort ewig dich dafür loben / 
rüuͤhmen und preiſen moͤge / Amen. 

| Um Abwendung der Straffe 
WMvVaͤdiger Beier, ! mein Heiland 
| 





I TE fu EHrifte/ verzeihemir gnä- 
dig ‚die bißher begangene grofle iippig: 
feit / und daB ich fchier ohne einlach | 
rechtichaffenen Bottesdienft meine Tage 
in der IBelt = pracht und nichtigen Flei⸗ 
ſches Werden zugebracht habe ; Dis 
iveiſt HERR mein GOTT / daB id 
wider meinen Willen: mich daben finden 
Laffen muß / und viel lieber in ftiller Ein- 
ſamkeit dir. dienete / dein heiliges Wort 
zu betrachten 5 allein ich. lebe ja Teider in 
der Welt / in der boͤſen Welt/da ichman- 
che Boßheit anzuhören gezivungen wer⸗ 
de / und mich ſolchem unbilligem Weſen 
nicht widerſetzen darff. HERR / ſiehe 
mich an mit den Augen deiner Vaͤtter⸗ 
















lichen Barmhertzigkeit. Wende von mir - 
— Be © 


einen ruhigen Freuden Geift 7 welcher 









um Abwendungder Strafe, _ 
des Hertzens Traurigkeit / und gib mir 


von der Wert fich abziehen / und Dir in 
beharrlicher Furcht dienen möge. Sole 


Rechte 
gen möge; 
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